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Un eher Sogeig, 6,8 
7. Barım cs, nicht fo leid‘ fen, i in "anerer gef Samen, in bs 

fit anf. feine: Eprie: ib’ feine: Menden; zit beurtheis 
‚Seaz Im?, Ob Homer das Maaf;dea ‚menihlihen, Geifted?. und 

ob e3 ang feinem Zeitalter vatefheintich fen. Dub e “ bag.. 
Ir Kiherlihe afı eftiren wolen ti... rn #1 

2 ‚Mogeng Tadel, auf Homer if. Linofe kefannt,. u, fein Kabel, 
“ Ekphrae der Cpijede. Dulkand, ‚zum ‚Dendite;, ‚daft er Fein 
yeisz Pofenreiger. ‚fenn, wolle, nen uns : 
ws Ein. Blie „auf Therfites, md grug, "An. "Sonier. "Kan eine ° 
man Zepifce Hauptperjon Aicherlich. fern? an), Rettung, ve 
5 mertichen Ulyfes. Darf fie laen?. Warum nicht? 
„ar. 1 Unterfölebe, die Klo, überiehen, » ‚in, fi ie Tächerlic, und. 

‚, Leladsengwerth ;.,. Kauptz und. I Nebenperfonen 3. die Thelle, . 
eines Gedichte, und, ‚daB, ‚Gans eine fih in ‚andre anflds. 

. Tende Empfindung., ei 
. ..nidt einerlei..; 
5 San man Mythologie i in ı Mefigiondgedichte" intfcen? Auerf: : 

» ‚merkliche ‚Schwierigkeiten in der: ‚Iateintfchen Sprache, . Seie, 
: ten und Länder, ‚unterfheiden noch mehr, Smderbarkeit 
der Dichter, die in, Stalien bei Wiederauflebung der Mil, 

“ fenifchaftein fangen. "Der poetifche Gebraud, der Viythologie 
muß alles entiheiden. Kettung der Mutgolcgte, in Milton, 

6, Einfhränfung und Anseinanderfegung ber ganzen Materie, 
Poetifihe Grenzen - der „Mythologie. in Neligionsgedichten. 
©b ein geiftliher Dichter der Dogmatik zu gut fhreibe? 

7. Proben der großen Wirkung heidnifher Soeen in Gedichten ' 
unferee Deligion. Prüfung dee neuen Borihläge, auf was. 

‚art die enpthologie fiir umfere Keligion zu Brauchen {ep 2 
1: 

   und. ‚das. . Kaiptgefüht, ber. Epopeer ,
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g md für unfere Sunft, Ueber bie: Strahlen, die Sfüget, ‚und 
- den Donnerftrahl- in der Kunftvorftelung unfere Gottes. 

Yrüfung der Vorfhläge hierüber nad Alterthumss und Nez 

\ figionghegriffen. Site nag Unerhörted, daß. Hriftliche Did: 
ter Gott auf einem Donnernagen foiden? "5°. 

&. Boh ber’ Mothelogie.in-Profaugedichten .unferer Seit. Ob fie 
"durch Entdedungen der -Naturfehte. und ber. Geographie, 

ober gar-burd;, Allegorie erfeht. werde ?., Weber Namlers“ 
siehe zue pöetticen Alegorie. = a N 

a 

IL Ueber: bie. Shamhaftigkeit Virgin 

\ 

x 3% die Seupapeitnihkattn, eines Digters der vortifhe Steh - 
- deffelben? " 

‚Z Grund der Scampaftigtit in ben: äncföihen. Nakin, ‚De “ 

das. nexogarev ein folehter Zeige betjefben fen "Nettung 

der Homerifhen Epifode des Paris. BE 

3 « Unterfucun der manderlei Schambegriffe, : ‘Bet der Siebe, 

„ bei dem Natenden, bei gefellfchaftlihen. Ehrbarkeiten. Uns 

. terfcieb zioifchen der natürlichen, seieifigofnigen and mos 
zalifhen. Schampaftigteit. 

* Unterihieb diefer' ‚Empfindungen bei’ Gärfichenen Nationen, 

. Morgenländern ,' Griechen and Römern geseiget.” ‚Mettung. \ 
ber griechifchen Sreipeiten hierin. ' 

25 z. Stehen undarafteriftiihe Beleuchtung” ssirgite, ‚Sie unges . 
wiß ihn Klon tette, . und nie unpaffend. silt Homer, ‚vers 
 gfeihe? 

er Ueber die perfönlice Shanhaftsteit rät, Sb, und wie 
‚fie gerettet werden Tune 7° AbHötung des. ‚Donatus‘, Ser 

"sing, Martialid und Apufejug batüber.. ‚gb. ber Sernifgen 
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2 NRuN le un Nenn .. to 
GELELTEHIE untnnL In... lan le N Sch: habe .mich’a beifhig gemadt, auf mehrere. 
Kloßifhe::Anmerkungen. über Homer zu- 
merken; und: ich muß:niein Mort: erfüllen. Der Tas „ bel; fowohl‘; als :da8. Lob, - das. auf den Erften der 
Dichter/fällt; trifft: auf. den Mittelpunkt der griediz, 
Then: Kiterater;, und: bat immer and) ‘auf entferntere  Prinkte: im: Kreife:der Gelehrfanskeit einen Einfluß - E88 wird “alfo:. Tohnen,: mit. den ‚20 merifden 
Briefen in der Hand, ein ‚Luffwältchen. der ale 
ten: griehifhen Mufen zu befuden, 000 ‚2. Buerft. bie Trage. : fs ‚wohl fo eiht: Homer 
3u0.tadeln? ich meine-fo-leiht- für ung „in uns. ferer Zeit, ‚Denfart und ‚Sprae 2..€8 follte fdjeis 
nen: Denn find: wir .nidt in Gelehrfamkeit und: 
Bi ‚Epist‘ Homer “Altenbj:.1764, eh E uns 

’
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. Wifenfänf, md Stufe der Eultur “imgleid höher, 

. als‘ daß Zeitalter Homers?. Sft.die Melt nicht. drei 

taufend Sahr älter, und alfo. aud) vielleicht. drei taus 

E fendmal erfahtner. und lüiger geworden ? Sniet alfo 
nicht: der Altöater Hörer: por! dei Sefchtinife‘ And 

“ Vrtheile unferd Beitalters, wie vor dem Tribunal. | 
bes jüngften Gerichts?! Ich follte fafk glauben! ober 

> Reinahe‘ nicht, glauben denn unfer, Sayyhundert mag 
in Allem, wag Getehrfanikeit. heißt, fo boh gefome - 

men fen; ald°es will ind. iz, fo. ifts> dä Qlte 

Aa, was jur. poetifchen. Beuzth eilung Homers 
Hört, nicht Höher; ja, id, behaupte, daß es hierin 
dem Sahrhunderte geborier Griechen, die Homers u 
‚Zeitgenoffen;:-ober- twenigftend: ‚Landsleute: SundlBrüs- 

. ber einer. Sprache init ibn woarett, "weit; sbintennädh: . 

{ey Wir find, nit nur richt: höher: hinauf zswir: ” 

find gewiffermaßen: aus ber Weltihinausfgei 
it, in-ber Homer Bichteten,‘ f&ilöexte und fangik | 

-KHomers Sprade ift nicht, Dierunferer ‚Er ng 
dA; 1: Diefelbe, nod) ‚blos. in. dem Munde der: artifnlie? 

u fprehenben; Menfcen, wie. ex fie.nennet, -Iebte;: noch) 

_ Keine, Bücher, dd). Feine grammatifdje ,: und ain wei. 

"nigften eine wiffenfdaftlice. Sprache . wars: "Erbeel 
. giemte fi) alfo .dei- Artifulationen. der Zünge: feie 

ner Menfchen, ber Vengungen, .und' dem MWortger, 
braliche « der Tebenden - Welt, in ‘aller. Unfejiute, und: 

Einfalt: ‚feineg ‚Zeitalterd. NBer- fann“ ihm: un bis 

von, ats ob er fpräche? Saufenp. Mbiter: haben: D
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ran Sin allmählich; umwandeln, vber-fidy-Ir ihren 
Gebraudye feitwärts, blegen: und verfeinern; öffen. 

. Mitffen; ohne,daß ‘es jemand wollte, “Und; bemerkz - 
tez7 bein:.der Geift der; Zeit veränderte: fih. Man . 

behielt. immer. das Wort man glaubte‘ and. immer, 
 benfelben Begriff: zu, haben; denn in.tei gemeinen 
Eprade :deö: Umganges;wecjfelt man-Eläre ‚ undnict ’ 

. beutliche Sdeen : und doc): fo „: wiefid):Rebensart; 
und: der GSeift bes: Jahrhunderte: ‚Anberte;:.fo- hatte - 

 fid) aud):der inmwohnehde Seit vieler. MWörter.ivere - 
. ändert Sehr fpat :endlid) ward: die-Spiadje wife 

fenfchaftlic.. Der Wörterfanmler; ‚der idie: Begriffe 
aus’ einander. feßen „deutlich machen. follte ,” fand einig : 
‚gerpiclleiht fomgar nicht in feiner Yebender Spraz. 
hezzer mußte vathen; amd die Mufe.gebe,: daß er 
unter Dunderten nur: einmal ‚Abel: gerathen hätte, 

Beh einem ander definivte :&e nad)" dem ‚Begriffe 
feiner:Zeit x wie. aber. wenn biefer blos ein: jlins 

 getersein.abfkanmielider Begriff gewefen wäre? Ber: 
einem’ dritten -nabıin’ er vielleicht gar inte ‚eine: vers. 

. feinetnde Veveitkung des Phifofophen,. eine Nebenberi. 
finmung: biefer und jener Säule, Provinz, "Sefte) 
Menfchängattung ‚rund: büng: fiereinsus Nun Komme 
tady:brei "taufend Sahren ein Menfe aus einer_ fies 

‚ bein: Sprache „iand:einer ganz’ andere Melt; ieheie 
‚eiund vichte ‚ind mäcte Wörter, Öficerer- wiirde 

er. .die Bücher, de scumäifden. Sibylle. in Drdnuig 
2+ .\ ; u: \ nn . : “ . m . bringen Nina, HESNSNT CU. 5382 EHER 

N



2 — , 

Ber iieinicht glaubt; -Tefeihierkber die Worres 
de. des :arheitfemen Sohnfons: zu feinem senglifchen 

- MWörterbiche, «und. er.. wird‘ vor feiner Kritik zittern’; 
bie ihn drei: taufend‘ Tahre: zuräc,.in ‘einen! fo fee 

hen :Zeitpunftider. griehifhen: Spradez: als in: wels 

henr’der Dichter ihrek Jugend ‚:-Honter, fang;wers -- 

fen will... Wenn fhon | zur.:Zeit: Wriftoteles ‚gebohtz 

ne Griehen Aber. einzelne. Wörter Homerd ziveifel: 

haft: wären}. ‚werben wir. alödann. nicht. weit. Öfterz 
wenn "es.infonderheit af Würde - der ‚Wörter anz ' 
Fommt;-in.der Spradye deö' ehrlichen Candyo Panfe . 

fagen: mäffen 3 ‚Gott weiß ,. wie Komer. hätte-didhten 

Tollen,. Ich rede: nicht von dem ‚Sinne: deffels. 
ben; fondern’von dem. Öeflihle feiner epifchen. Würz 
de im’ der. Sprade': md sun Vehufe” des Ietern . 

"zeichen bie, vielen Kälfsmittel: unter. den Örichen feiok 

On, Homer beurteilen zu wollen? nn Mo 

Sch: gebe. ein: Beifpiel, das- ich. brauchen : "werde; 

das Wort: yeroor: hieß, in-den-Zeiten der alten. gries. . 
- Hifcen Sinfalt;- überhaupt, was. Srende, was Yadeir - 

. ‚erwedet, ‚ohne. Daß dies Lachen der Freude nod), ein 

“ Gelädhter des Spottes fen. durfte, "Das yeroson.iii 
- einem Menfchen: toar der. Charakter, eines. füßen;,' inz 

nigen Gefalleng : dad Y:Acıo: in. einer Sadje, in.eis 

lee. Rebe, “in einem: Auftritte: war: ‚Annehmlichkeit: \ 

Se: mehr: ‚bie: Zeiten" von ihrer unfchnldigen Cinfalt 

- abwichen.5edefto mehr wurde:der Begriff! des Re Bu 
= „Gerlichen,, Davandı Das yeAoıoy in einem, men: u
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Kichen Charakter ward ng Spinne des. Mike 

ge, und endlich ganz die; Narrenfappe eines Gekz' 
Ten: da8 Yeroısv in einem’ Nuftritte ward das Bis 

»Gerlihe, "und endlid) „: dag: :Belachenswirbige. 

Melde Umwandlung von’ been Mer min in eiz 
nem alten Dichter ber :Einfalt das’: yeAosöv olemat 

. für seine Poffenreißerei nehmen: will, weil etiya in 
ber Iateinifhen Leberfegung "ridiculum, fteht, und. 
darnad..einen" Menfhendarätter: in Homer. beurtheis 

' Ien,. und tadeln, und. verdammen: wollte, ber. Eönnte‘ 
freilich fein Wörterbud); und feine Ueberfeßung, und’ 
die Meinung einiger alten‘ Grammatifer auf: feiner. 
Seite haben; nicht:aler: darum. aud), den urfpränglis” _ 

“en Homer: . Weber den. muß man ‚nicht. aus Ucbers 
feßung und MWötterbude,: fordern aus dem Tehendiz: 
‚gen Gebraude feiner Zeirurtheilen, oder’ das f der u 
fe Wort wählen.s ur oda! 2 nit 
Zweitens; :Menn bie tobtejdie Ebrpeitige ne 

Hr, die’ Honier mahfet ‚:fichfeit ihn. fon Fehr-verz 
ändert bat, wie viel mehr‘ die Natur der’ Menfchen;: 
die Marier der Charaktere, die -Niancen,: it denen: 
‚ich Reibenfchaften außern,Eine’grichifche. Seele war - 
‚gewiß von ander. ‚Gefaltzund. Art, ale ’eine Eeile,. 
bie,unfre Zeit bildet... Mieiverfhieden. die Eindrücke. 

der Erziehung, die Tiicbfebern des. Staats, die Ver, 
" griffe :der Religion; bie Einrichtung :ded Lebens, : ‚ber. 
 -Aüftrihj des Winganges!. Mie. verfähieden ; alfo:das‘ 
Hebel über bie e Mhrbent der: Menfäbet,: Nee: die 

Fr 
rn ; . eo. nr
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Befchaffenheit .des. Patrfoten, fiber bie: Natur dei . 
Götter, über.bie Erlubniffe deg Bergnügeng, über . 
-Anftand und, Bud: —iwie, verfjieden damals und. 
ehe! Sp'weit. Athen. von, Berlin, fo weit nüffen 
fi) "bie SIugendeinbdrüde. Homers hierüber, von dent 

Urtheite eines: feiner heutigen Kunftrichter ‚entfernen. 
Mei. ‚die Gefchichte deg: :menfhlichen. Öeiftes :in allen 

- Sioifchenjeiten- zwifcheir. Homer: und..ühs. Tennet,: wen 
ken Umwandlangen und Vermifchungen:der Begriffe 

pm. menfehlicher, Natur; Religion, . Gelchrfamkeitz 
Bürgerlichen Ssntereife, Sittfannkeit umd: Mohlfiande 
in gllen; ‚Diefen. ‚Zeiten. nachgefpäret,: wer Augen batz . 

am ben: Drt zu: ‚feben „: :anf-weldyen. ihn dierzirfanmmens 
gefeßten.. Kräfte: fo. vieler. :Swifhenjahrhunderte" :gez 

- worfen.baben,.der: ‚wirdin allem, was. Charakter: ciz 
ner: Menfchenfeeler iftz: zungemein.heffaltend. fegng 
Er wird Homer, den Shöpfer. menfehliher. Charakz_ 
tere‘, fndizens: er: wird. in den: Zeiten. beifelben. nad) 
der -Damaligen; Gefkalt:'diefer fo. wichtigen! Begriffe 
forfchen.z. aber; wie.ein: Areopngit, im: Stufen us: 

Aheilen Kaumlii un ge wie 
Der. Verfolg:sird: 5 Beifpie Kiefern; ;.wwie; Ächiefend 

E fe; über den Uebelftand KHonierifher. Götter und. 
> Helden und Menfden,- nad)" den; Begriffen unfver 

. Belt: zu; tietheilen. — Seßt wil.icnuerfiagen sr o0 
“ Komer habe fehlen Fünmen;daß:er- fih nich den Sitz 
‚ten: feiner :Zeit bequentte‘? und md welchen: eri 1 

 krtinchätte, vichteh, füllen 2.3 ua HEIST 
” Epist, Homer, p- a” |
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‚53Homer: mußte fi nad) bem:Sitten ber. Zeit but. 
“ im. ‚bequemen :: x ben aurd. diefer [hilderte ex: feine: . 

‚ Kelben,: imdiwnd..er alfo in‘ derfelben für" Vegriffer 
Yon. ‚geldengrößer;: Heldenttugheit und MWohfftand; 

+ fand ;ward:bie Bafıs feines; Gedichte.’ Wennidicfe 
Helbeiigröße. ohrie: Leibesftärfe, > ohne-- Schnelligkeit, 
ohne, Wildheit- der‘ Leidenschaft, ohne :eine: ‘eble. Einz) 

 falt: in. Eingen’Anfhlägen , ohne; eine Fühne-R auhige 

feit:nicht. befichen: Eonnte : fo: tuınden auch ale diefe 

Ehirakröie feinen Gedichte, eigen. nnd 
nf folder Orundlage:ftand' fein Gehäuse: En 

‚Seihe fürfeine: Zeit.ur Die Vorftellungen: 
ber, verfloffenen: ‚Jahrhiinderte. follten Inder Sprrde’ 

feines Zeitalters;"nad) beiir- Gefühle eines: Sängers; 
der. in biefem: Zeitalter‘. gebiftet war, nad) dein Auzı 

- genmerke. einer’ Melt: son:Zuhörerii ; die nad) ihrer: 

. Zeit‘ ‚Radhten, ‚oörgeftellet: werben .z: ji fang“ Homer: 
und, anders konnte! terinirsfingen.— Ein Dardei 
voriger Zeiten für feine Zeit Mer fit 

. in diefe züräckfeßen" Fanit;} in.Exichung ind 'Sits 
‚. ten, und Leidenfhäften ind Charaktere, "und" Spa? 
de und Religion: _ Mr Den fingt, Soner Ä Teie: 

nen andern." 172 2307 Debn I : 
. Ei öatie; Hoi? "Böihee Heise; , nf Drau - 

fie) nad) den Sitten einer Tünftigen‘ ‚Zeit hätte ride “ 

ten follen,, „Dal, gehört Gabe ber Beiffag Tagung, und 
| noch, wond ehr, bie Gabe, unmsaliche Dinge ; au. thun,; . 
Men ı weit fordern, Dh Somer: fir. unfie Zeit, und
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Denkart. Hätte {ehreiben: ‘follen, , fo halte c8 :ein alter 
Indianer und Perfer ‚der and) Honeren: :in ‘feinek: 
Sprache Tas, fordern: Finnen! So, and). ein „fcholas. 
Rifder. Mind: bes. finfgehnten Zahrhuinderts ‚wen. 
er, über: Homer Fam! fo aud) "ein hottentottifcher; \ 
Kunfrichter,. wenn einmal ber Genius dcr. Biffen?, 
f&aften Europa verlaffen ; und mit: Homer’n in- dei, 

f 

Hand. nad) dem Vorgebirge ber. guten! ‚KHoffnung.: jieri 
ben: wird‘! fo, audy ein jeder Ihor von: ‚Einfiedter‘,; 

ber auf einer Säule, wie Simon), ber; Stylite,lalt. 
und: gran: wurde! Alle; ‚werben alabann- im/vereinige 

ten.Chore, mit unferh., ‚Tateinifchen. Pervantt. anftims“. 
men ‚Eönnen.? % -Homerum dormitasse . ;aliquoties, 
apparet. "Quod is! in 'locis, inprimis. patere- Eexistis; 
‚mo, ubi’-’-.- suae aetatis moribus inseruit non; 
dum;: politis'.satis ‚et: cum: -simplicitate‘ rusticum; 

- aliquid- et asperum :habentibus. -; Und, ‚was würde. 
aus: Homer‘, ‚wenn:er.. 19 nach, jeten Sunfriäte . 
hätte richten wollen ? Bun, 
Mein! ‚mein Homer: fol fi, nicht, ad) meinen: 

| Zeitafter: ‚gerichtet haben, die Gitten. ded feinigen. 
midgen: fo ,weit‘ abgeben ,: als fie wollen. SH bin zer, 
befcheiden, ihn. summam vim et mensuram ingehit: 
‚human zu nennen: ® SO denn wer bin. ir Sa id 

N Ep, Honek, Bag. u en FREeN, I 

  

ei "gpprafis 185 altein ich 'mag Feine Pprafis;: die eg urfpränglig 
somit war,. die, Feine Bebrbeit binter fh bat So 

p, ig: RT weiß diefen itönue, ls genötilige Tateinifge” °



bie: gefammten Kräfte ber; Natur. wine, und daB 
Maß erfaffen wollte, das die. Menfur des menfche 

„‚Tichen Geiftes. enthält? Mer bin-id, daß.id) die Liz 
nie ziehen: Fönnte 3. fo. body veicht Homer, und: pp . 
dog): ‚Tann. ber menfähliche. Geift. reihen! ©&s fehr ih ° 
ibn, als die edle Erfigeburt. ber fhönen bichterifchene 

Natur in Grichenland, Yicbe; fo gern id) ihn, ale 
: ben Water aller. griechifeyen Dichter. verehre.: fo. 
 blöbe bin-ich, ihn, als den Umfang, als ins Miaf 
bed. menfglichen: Seifies,. zu betrachten 2: fo-.biöde, \ 
ed abwägen, zu wollen, wie and) nur die. dichter 

xifhe Natur ihre Sräfte in. ihn; erfhöpfet. "So. 
‚Kange mir Apollo nicht den MWunfd erfüllet, die Mer 

damorphofen bed. menfchlichen. Geifies: auch ih einer 
folgen Metamorphofe meincs-Geiftes durchiuans 

belt. .und: burdyleben - zu Fönnen :. fo. ‚lange ic) nicht 
mit: den Ebröern.ein Ebräer, mit den, Arabern ein 

Araber, mit den. Skalten cin Skalde;-.mit. den 
. Darden-ein, Darde ‚ wefentlid, und durd) eine-tims 

‚vornblung. ‚meiner, felbft, geworden. bin, sam ‚Mofes 
md Hiob.:und, ‚Dffian in ihrer. ‚Zeit, und: Natur zu 
fühlen: fo:Tange zittere ich vor dem Urtheile: *.Hos 
mer ift die böchjfie Maife, ‚gefammelter Kräfte des 
„poetifchen Geiftes, das höcfte Dan. ber dichtertz 
„Shen Natur, Und ift. 1 on. bei. einer einzigen 
‚Seite der Natur .und des "menfehlidjen Scifes;, bei”. 

- dem bichterifdhen Oenie,) dies. Urtheit: fhon fo fhwer: 

‚wie, fan ‚6 den’ Minfang gefannter, Geifestsäfte; 
En
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HAB Maaß der gaızen Menfchennatin: im ihm ‚bered)e 
an WO weiß id‘, "ob. die Natur. bei Vildung 'ciz 

"nes .Alcibiaded: und Perikles: und Dimofthenes, ‘als 
Net ‘Gefchöpfe. ihrer ‚Beit betrachtet, : fich‘ nidt . ‚michr jet? 

REN Es a8 Biel erichaffner. Beifee, EEE 

.  1fehSpft,- als bei Home? Mo weiß BR ob ein Pi: 
Be to, ein Baco, ein: Itewton,. et = . BE Tu 

sbiefe bildenden Mutter nit tiche in bren Art ges” \ 
Foffet, ‘als Homer:in der feinigen?. Ein’ folder. Rob! 
fprud) geht ing Ungeheure; und wenn Homer sum-. 

ma vis,et quäsi mensura ingenü humani: fe, fo. 
. woird der, der thir hod)- beurtheilen‘ und’tadeli Tanır, \: 
‘cin völliger! Nebermenfc ! hervorragend - über "die 
"Schränken 868 -menfchlichen Geiftes,: Da: trete: Au 

= surüch, um den Fritifchen Gott anzubeteni“. an 
Se) betrachte Homer "blos als - den gläcktichftei ieh 

"Hoctifen Kopf feines Jahrhunderts, feiiev Nation, : 
heim Feiner son allen,. bie ibm- nadahınen: wollten, 
. gleid) Tommen. Eonnte; aber die Ailagen’ zu’ feiz 
‚nein - glücklichen: Öenie fuche id) nicht. außer feiner 
:: Natın“, und bein Biitalter, dag. ih“ bildete. 3 Se. 
mehr id biefes: fernen“ Verne, defto : mehr: lerne‘ id 

nie Hoiner erklären, und, defto mehr. {dwindet der 
Getante, ibır "als einen Dichter. aller Zeiten und 

Br DBölker, nad): dem Bürgerrechte meiner Zeit und 
‚Nation, zu Venrtheilen, Nur: gar zu sehr babe 
ids geleent; wie weit wir in’ einen Zeitrxüme: ‚zweier 
Sibetanfeite von der * poetifgen Rafit nÖgebommen, 

n
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eine gleihfam. Ghirgerliche Ste, erhalten ‚wuie voße 
ig, nad) den Eindrücken unfrer. Erziehung, grichis 

{de Natur in ung wirfel. wie weit Inden und Chris 

. flen ung umgebildet haben, uni nicht aus eingepflänza, 
ten Begriffen. der Mythologie and Über Homers 

“ Götter" zu denken! wiei weit Morgenlinder,,.! Niz 
mer, -Sranzofeit, Vritten ;' Staliener und,; Deutfhe, 

"wenn id) den ronffeawfhen Ausdruck wagen darf, 

-unfer'Gehivn von der: griechifchen Denkart weg: gebil- 
‚bet haben mögen, "wenn wir Über: bie - Wide ber 
 menfifien Natur, über: Seldengröße;' über die 

Exnfthaftigkeit: ber Epopee,, Über Zucht und Anfland 
denfen! Mic gelehrt‘. muß; alfo ein Auge feyn , um 
Hm: ganz-in der:Tradht feines ‚Zeitalters fehen z 

- wie: aelehrt‘ ein Ohr, um ihn in’ der Sprache feiner 

Nation fo ganz hören : ‚und wie"biegfam "eine: Öces 

le, um ihn: in: feiner: grichifhen. Natur durdaus, 
fühlen‘: zu : Finnen, 3 Ar“ fierften,, -mei'.Axtheil 
über ihn fey nidt-. voreilend, amit- id: ihm das 

nicht für einen ı Sehler aueeder was. Tugend: feiner, 
‚Seit war: non , 

Nur mag. GR. bie unten: gefßte ” Einleitung 
zu feinen Homerifchen Zabel: echt fertigen; "ich" finde 
den-einen Theil derfelben am -untechten Ortes ben 
‚andern Theil ehr aweifelhaft. Am. unvehten Orte, 

. feht die - Betrachtung, © wdnß Homer ein Menfd) 
far ‚Sehler habe , ünf die’ Gebler der größeflen 
Ru ag, ete. Non Tan rn ren 

e
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Geited , eines. Gonde iind: Shitefpent,’ ihrer Größe 

nichts" Benehmen ° er f. wir Farı ‚infern ‚Biveik wire 

Die Betradjtung gewefen: ob‘ Boinerd: Fehler, (als 
-grichhifcher Dichter feiner‘ ‚geit, und nicht als Menfe 

betrachtet, ) von ung, und: zu alererfi von: uns, einz 

‚gefehen , und. Biftatörife: ‚benntpeilt; werden Können? 

Und. fo’ zweifelhaft diegs "fo" ungewiß wird nie bad. 
-Holgende : * daß: Homer. fein’ Gedicht mit ide 
mleicyten Flecken" befudelt‘, weil er: id ' entweder 

ad) ben: Sitten. feiner: "geil gerichtet, ober "weil 
968. fhiver: ‚fälle A !zurhck: ‚zu halten , wag | ‚dem Lefer 

Lachen erweden. Eönnte ,i oder auß: einen. Fehler 

‚nfeiner. Beurtheilungskraft;: Zur alfo;;: af er fid). 

„30 dem herab. it, ‚vovon "Klo adıte;- 8; :fchicke 

fid, für. bie Winde, amd..den Exnfl: bed ‚rifden 
„ Getichte, ganz und, gar nihten... Tue 

7 Unpaffeid‘ift die: erfte Urfades SE Homer 
init nicht: Teichten! Stecken‘ fein. Gedidt: befübelt‘, 
„wei er fid)_ den Gitten feiner Zeit‘ bequemt..' ‚08 

mer” mußte fi. ihnen und, der Zeit: feiner“ Helden 

bequemen; nicht aber. der Zeit ber Kapuciner), ‚ ‘oder 
dem‘ Sahrhunderte Ludwigs des. vierzehtiten ‚'“ "ober! 

einem ‚Teitifhen: Sahrhimderte in Deutfehland. -\ Se 
 Köchft, unwahrfheinlic bie zweite‘ Uifade : 2 ne 

„mer ‚habe‘ fi & zu beim herabgelaffeı fen , ‚wovon".id 
abalte, SR Di .% fi. die ine,‘ und den" "Eon, . 

en? . er nr 5 

    

t



-_ 17 — 

eh, offen Sehinjte‘ ganz. ‚und gar. "nicht fäide, r 
„weilies ‚föner. wird. dns gurtich, ‚zu ‚halten, wovon 

„wir glänbe 1, nf: ed: dem. ‚Kefer Rachen : erwecen 
„werde. Wer das‘ ‚Beitaften Komers und feiner 
Kelden. „Fenner,,, wird, zugeben, af demfelben. nichts 

- fremder ey, ale‘ eine, Sudt, de8. Lidherligen. 
0 Der ‚epifche: Dichter KHoiner wei nichts von Tächerz 

lien Gragien.-. Das Zeitafter,. das er befingt,, war 
bie Zeit’ der. Kelbengröße,.. eines. hoben ‚Ernftes‘ = 
„ttad) grichifdjer. Natur: „. ‚und. die: Zeit, in der 
er-.Ichte und fang, ; “der Anfang - deB.. „bürgerlichen 
„ Sahıhunderts,,y und. alfo eines gefitteten- Exnftes . 

in ebler: ‚Einfalt, "So wie.in der erften. der Held, 
der Tapfre, der „größchte Mann warz. fo, in der 

. zweiten der. ‚Neife und Gute . ‚in. beiden, war au 
‚den Yadjenden ‚ vder Rachen ervegenden Wißting nicht 
wohl zu; gedenken ; fonft wären, fatt Homerifcher 

 Eyopeen , nichts als crebillon’ fde. ‚Nomane, oder-- 
| fomifhe Epopeen „ "die‘ Erfigebint., der. ‚geiedjifchen nu 

„Mufe geworden. - Ver Homer alfo ’ wenn er feinen. 
Margiteh, fondern eine Helden» Slinde, fdhreibt, ‚bi. 
> Th, vor, ben ‚ungeitigen, ‚unvoürbdigen- Lachen fo fie. 
> cher, N idj8 bei den fehönen und artigen Shriftz; 
ftellern : sunfrer X zage' "oht nicht .bin : und ind vers 

mßge des homerifcen Beitalters. = 
: Drittend. ‚endlich, dänft, mid, Die. Urfade, ges > 

Velgwertig Räderligen in: Homer. eben fo 
ungewiß, daß er, and einem. Fehfritte ‚feiner 

\ Herta Bnte i. thön, Site u. Kun, Vs 
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 Beutfelungekufe, fo ungeitig Kgjertih,. fo. Ind 

 fiiris ‚geworden : -Denn;wer Komers, Zeit Tennet‘, 

yohh on. aubre e Sehltite, für, wahrfchniger, Batten.. 
Ar N. Din np et in h. pn ir 1 Bgm inen. 

Te " - . L 
ar 

 Klofend Meinung. ift,®. ‚saß Somer mandnal 
an ‚einen febr ungefehickten $ Drei dei: Kefer zum.Ras 

hen bringen wollen „und: damit, ‚feinem ; göttlichen 

Genie nicht leichte; Sleden. angefprüßt , die dem 
 y„felben eine nicht Fleine:; -Unfdrmlichkeit ,, und, dem Ler 

„fer Berdrufß: erwecken. ‚Hicher: Fan ‚man, ir. der 
w „Ddyfl ee. den ‚Streit ded Frus mit, Kyffe cö,, und. im 
 yerften Bude der, Stiade den St xechten, wo er. 

„den Gott Bulfan einen- Sauffer (histrionem). fpies. 

len Yäßt-— denn was: fpielt er. ‚andere, als. ‚einen 

‚ „Önutler , ön er: den Göttern, Mein. ‚einfcenket,, und 

m biefe den hinkenden Nundfejenken. mit großem, Ger 
„läcdter Gegfeiten.., u: Rod; mehr, aber wird die Sue 

de aus dem. ‚zweiten! Buche. erbellen. und, nur 

‚Lommt die: Gefhichte Hom Therfites,; die, Klog fire 

unanftindig, unfaicklic,.. ungereimt, . amoidig. ers 

Eärt, und, mit einem. Sherfiifäen Serfufe, öllig 
aus Homer verwhfte ne On 

7, Mum wundere id): mid, zuexft über, bie SBeriouns 

ar boiung y.daß unter allen. Feinden Homers nod) nie | 
“7 mand. auf- biefe Sefhichte ‚gefallen, daß, fo fehe 

‚ „inan alles zu feinem Tadel, gefammelt, man , nicht 

*p 24 25. et. \- Son Ne er 
x wenn 

 



nbiefen Pr angeffngets 3 wonndre mid, Ne 
fi Ro fo viel Mühe-giebt,,.cd zu unterfuhen ve 

„woher fich alle hätten betricgen faffen, diefe Stelle 
ynidt zu tadelnz. da er’ fett” eine Gedanfencitas. 
„tion von Via anführet, wo biefer wohl Xheifites- 
„Tonne im Sinne: schabt haben, und — bei Allen: 

‚ nicht den Franzofen, dem Klo fo manches Mahlerz 
aneföstchen, und, zehen gegen Eins, aucd) Diefen ganz. 
zen Tadel Thuldig 1 is meine: den berühinten 

. Dülrgenfon.® Be 
Diefer Franzofe fügt bet Selegenbit feines us 

Line Romanıs, und: de8 licerlihen Zwerges 
- 11, Öemählde 8 onflanting : 88 ife, weadr, zdf fidh: 
„eine foldhe. Yicherliche 5 Figur zu einem fo:crufihaften 

„ Gegenftande gar nicht‘ fhicet; man müßte. denn | 
a ‚diefen Mahler mit: dem Homer entfehuldigen wols 
len, der in der Sliade einen Balkan, 
worüber die Ödtter fpotten, und einen 
„son aller Melt‘ veradteten ‚Zherfites: 

“ „anbringt, am. ben Helden feines Öebidjts einen 
. „Kontraft zit geben, .Kloß hatte diefe:Stelle ganz 
vor Augen, trübt aber 5’Argenfons beffere Anfühe 
zung Komers.: Diefer gicht dem‘ Therfites einen. . 
go aller Melt verachteten ‚Charakter, den ihn 

"* geben der Mahlet zh. 1. p: 81. Eben‘ ber, Tadel, nur vers 
. ändert, ife Voltalren und andern Srangofen eigen, tind Ref. 

fing hat zu verfhiedenen malen die Sade von der: Seite des 
Be Drama in Belenhtung genommen; f. Dramatutg, 1 an 52 

„:Dand ‚hin und wieber, “ v ® 
en Zu



"aud) Homer art OB: made. ihir zum Sof en: 

‚reißer, was ein d’Argenfon! IUZ nicht einmal; zu. bes,‘ 

hanpten. getranete, und‘ wovon" Homer nichts weiß. 

Der Franzofe täßt ihn und Wulkan; vonT Homer. has 
snfferifiven, um den: ‚Helden: feines“ Gedigis 
einen. Kontvaft zugeben zider. Dentfche: fährt 
Aber Homer ber, daß cv, aus: Ungefäliffenheit feiz 

ned’ Beitalterd,saug dev citlen Sucht, dein-Lefer ein 
Raden am ‚unvechten Drte: abzujagen, ‚ober! gar aus 
Mangel der: „Veuetheilungskroft, : :demn! Gedichte: pp 

 häßliche: Fleden ‚einbrenne, dem Lefer: zun'Xaft wäre, 
. hm am unvedhten. Drte ein uhanftändiged Lachen abe. 
= zwinge, die Würde. feines Eyos anfopfere. —. 50 

Mas alfo. Biülkan betrifft fo nird jeder Keiner 
Homers wiffen, daß das Shenl feiner Götter-nichts 

. weniger ,-. als das. Focal böhftvollfommener, . geiftie 

gerz. allerhöchfter. Mefen fey. -Sie haben alle ihren, 

‚Chaväkter ; der: nad) Körper’ und Seele, nad) Stärke, 
und. Denkart,. nad) MWirde md Neigungen, nach 
Anfehen und Verrihtungen fo Veftimmt ift,, alsidie 

Namen, bie-fie führen, oder die Partei ,.die' ‚fie:sin, 
. Homerifgen Gedichte nehmen, : Wie alfo beiöden . 

. alten Küinfllern bie Bildung jedes Gottes ihr: eigents‘ 
Tiches Zöeal,. ihre Geftalt bis auf Bart und Haupt: 
haar: hatte: fo find and im: Homer! ihre Charaktere 

gleichfem eine Reihe von eigenthlmlidjei -Bruftbile 
dern," von Mefen; , wo jedes. aus fi), wo.Feins, wie 

 ein-dritted, handelt muß: Gegen Menfchen:gerede . 

en - 

’
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net, haben freilich alfe Somerifien Sitten üb. eiges 
nes Anftindige z, aber-unter fid). elöft ift wicher ihre Be . 

MWirde ;ihr Anftaud;; ihre Art zu. Handeln fo. eigen 
beftimmt,ifo. fonderbar,,: als eines jeden Körper und 
Names Man fireiche in der ganzen. Stiade alle-Tras 
men;ber. Östter.-und Göttinnen’ audz. ‚ich. will: jedes . 

von ihnen ‚aus. ihren-Neben und Kandlungen, errae 
then: und cd, Fammzaus ‚Home eine folde- ‚Gallerie 
von bichterifchen Idealen feiner Gstter: erbauet werz. 
den, .ald Winkeln feine: Soeale berfeben aus dei 
Kant aufftellet, un ze 

5 Hier; alte, an unferm. fo nnonftändt, 8 Kühe 
Sen; Drte?® — web war gefehchen?: Supiter” ers 
Teint. mit; aller Chrfurät: der Gätter:: tm. Olymp, . 

- . amb.;bie, gebieterifde 3 Suno fängt. über: feine geheimen. 
Rathfhläge. ‚su: zanfen am, Der oberfe der Sötter 
antwortet zuerft groß und’ unabhängig, und nl8 Sg Juno -. 
fortfährt. und. feine Rathfäläge., offenbarer,. -zurnig: ' 

- und mächtig: drohend,. Berffummt- vor. Furcht, ges 
beugt in ihren Herzen, fißt. die hohe $ Fund in, und 

. alle Hinmlifchen, int Haufe des Gottes: verfammelt;, 
erfenfzen. _ Eine fhaubderdafte Stille): eine unenbige : 
fiumme: Scene, wie vor. ‚einem, Nogenite, deföt "u 
im. Olymp! u: lerne 
ni ‚Mer: fol. fie Green? Salt Homer. feiner Se 
fang ‚Aüließen,. und ben: Lefer in. einer: Dangen; Der " 

” * Seite ber S Sunft und ame, Bun ® a et: En 3 
ra Ev I en ZT SSCHT n 3 

\
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orgnig foffen en, ss nicht auf dies hausersoie Der 
"finmmen : nachher. wirftid , ein: Ungewitter. erfolget? , 
ob nicht etwon Die: ;gebietende S ‚Sund den Streit ernenz 

vet, und alfo, der. mädjtige. Zevs feine Bröhungen 
erfüllet?, ‚Umwürdige: Beforgniß! der Hoheit des epiz 
{den Gediäts, , und dem. Zwerke, ‚der Homerifchen 
Handlung entgegen ! ‚Homer, der nirgend feine Handz -. \ 
Yung abbricht, ffe- mit jedem Morte weiter fortführt, _ 
thäte doppelt Unredit, in feinem: erften Gefange, bei. 
ber: erfien- Verfanmlung ber- Alles. lenfenden Gitter “ 

08 nicht das Ente ihres Naths wiffen- zu. Taffen, u. 
and noch. Ärger, und: auf fein ganzes. Gedicht. bin 
eine. Soce von. feinen feligen Göttern beizubringen, _ . 

. bie und wohl nicht den- Zuftand Berfelben fehr, beneis . 
denswert)- vorftellte: — 

. Volfendet uuß alfo der Kuftait werden, aber. 
wie? und durch: wen? Soll Zuno ihren Zweck ers 
nenern, und - vor unfern Augen unglücktid werden? 
Umvindiger Anbtie! Soll fie fußfällig abbitten? 
Ein. niedrig ger Aeg, zum Frieden deg Himmels, dae:. 
‚zu ganz unjanontfg! Eher ließe fie fid) auf.die.- 
gedrobete Art fafen, lieber wollte fie. einer Höhern 
Iyrannei: unterliegen, als fo. ihre weiblide- Hoheit: 

perfäugnen, ' ‚Auf foldhe Senaungen wird u fein 
Sviebe im Himmel! -- ur. 

E.-Und- wie, dem? CS trete ein Feiedengfki fier, auf 
zeifihen beiden! Doc) tor? ‚Einer, ber; durch. fein. 
Anfebe veihte, und duch die Rinde feiner Perf, R



als ein hirnmifeher Nefior ) Supite und © Zuno un 

Stillfäweigen bringe?! Sold einer ifl.nicht im gans 
gen ympuis! Der Streit ift zwöifchen den. hödjften : 
. Göttern: er beteift ‚die: Ünfejläge Supiterd,.: und... 
bie) tehtmäßigen Drohungen feiner Macht: fene:. 

r 

. ı 

| ganze Kngheit, fein: obergöttlidhes Neät, feine.Gee: . 

walt — "alles ift mit im Spiele, Mer: foll num - 
| auftieten ,- ihn zu toiderfpechhen, ihn ein. beres:bes , 

Tchren zu wollen? Alle Anwefende find: Unterords 
| nungen, Untertanen, X Kinder! ‚Selbft die Göttin .. 

‘der Rathfehläge, Minerva, :tft bie Tochter feines. 
KHaupts,:und Fennet ihren’ Vater zu gut, ald-daß.er : 

-fid) wiberfpredien, - belehren. fe. Alfe alfo, ab 
ohne Auönahine alle Görter"von Minde, von Senft 
handeln \ and befte , wole fie‘ bei Soner bunden)‘ , file 

‚fißen und fhweigen zu Eee 
* ‚Anders alfo, anders wird bie Suoiettcht Anime 

nslnicht geftillt,als’taß jemand uno, die fee: 
here, und noch dazu die unbillige Parthei des Streiz:} 

tes, befänftige = — Mer foll dies thun? "EtwaEis 
der, der ‚Supiter‘ und, Juno‘ Eenne,: vielleicht. .beide:s 

"anigehe, nicht, zu erhaben fey,. am beiden gute Norte, 
zu geben, nit Fi anfehnlic fey ,. um feine Würde . 
dabei :in Gefahr: zu feßen — Ein folcher feys,. Bu 

ad, hat. ei etwa in feiner‘ Sefhicte, in: feinem. Chas. 

sufter, u ‚feiner‘ Seftalt Etwa; was :Snno: wärne.: 

and‘ ‘befänftige, , was die: Madyt ‚Jupiter: gleihfam;, 

Dr 

zebenby fiätbat geige, » Shmialfo:aud: Net: gebe, -



‚ihn- Bamit andy” befänftige — tft ein: folder da, fo. 
trete er auf, ‚und > gebe: den Göttern: heitern Tag: 
tieber Be u Ta STE Na, 

“Und fiehe dal. ein Gottivon: minderm, ‚Anz: 
feße n, ein: bimmlifdjer Handwerker ;l ein Gott, 

der'Supiteruud Sunv’wohl gute. Worte 
gäber-ein Sohn‘. beider; dersint feiner Se 
Ihidte Beifpiet genug“ vonider Made: 

- Supiters feyn: kann: Zevs hat ihir vom -Hime 
‚mel‘ geworfen; der: in»feiner -Öeftalt: Marz. 

 nendeg genug für-Funo, habe: : ‚fein: noch: bins 

‚Tender, und ewig: hinfender. Zug —. Eurz !. BYE ‚ift 

der :cehrlihe Vulkan, Dulfan ‚alfo ‚fängt an 
tm Mamen- aller himmlifgen. Untermächte zu veden; 

daß en folder Krieg die Ruhe der feligen Ser 

flöre, daß die: Sache der. Mienfchen die beften. Saft ° 
mahle.der Hinimlifchen nerderbe, > Dulkan bolt. feine 

“ Gründe nicht weitcher;- aber feine Vorftellungen 
find. bündig, der Zeit und dein Drte ‚angemneffen, . 
und fo fiarf;.'ald ber Amboß, den er-zu führen "| 

pflegte. Er amd. alle. Götter: ‚find. ja som Sof 
- erföienen Ze BG 

Er wendet fid). gegen Sie Mutter , ® 6, ex : gleich 

” säßte, daß auch fie verfländig, wäre, — der Ehrz = 
.. liche, in defien Munde, diefe Norte fo. glaubwiirdi g 

- werden yjtald. fie c8 feyn. follen ;; ‚in beffe‘ Munde aljv. 

ad) ‚bie. „Einsliche mmahnung ‚tein 6. Srüfender u 
übenpebner Nach feyn wird, 42, 

Pe BE ” r \
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'&. erinnert: fie an die, Macht bi. D Donnergots, 
1eB, der,.wenn er: wollte, ‚alles vom Himmel‘ were 

- fen fönne — der gute’ Vulkan redete aus Erfahrung, 
und: wife: fein hinfender: Zuf ihn nicht anders. 'vchen 
Tape. Sein Hard ift alfo;_ Zevs. abzubitten,, und.ben 

ganzen Himmel Heiterkeit wicder au. geben. — Wo ift 
bisher ber. Poffenveißer ‚.ber. hinfende. ‚Gaufler?: Nar 

Aber abzubitten?’ den Himmel Heiterkeit. wieder. | 
„zu geben ?- Und.g Sun felbft-foll feiben, ‚ fol Unvehe. 

Behalten ?.— 9 > fie! nur: e nicht. am Dornfteauche 

ne. Siehe da, Kufkan! den: Becher: vol iii 
fher Freude, , die ‚Schale. voll Nektar! Tritt zur: 
 -Zuno, of fie biefen Ießten. Bug, nicht ‚fühle: tröfle 
fie ‚über, ihre Ternrigkeit‘, und ihre- Unterbylchung: 
führe deine eigne unglückliche Sf: hichte, any — Bulz . 

Fan; thuts, und fiebe: da ‚lächelt‘ "die Königinn; ber . 
Götter :)Tächelnd nimmt fie. den. Re her der: ‚Sreube 
von dev, Hand ihres Sohited... . Br 

‚Zr. hohes Lidyefn bat: ben, Stymp- äufgektärt 

die Mofkeit find vorüber, : Die Kube, dic himmlis- 

fhe Trende‘ befucht- die V Wohnung’ der feligen' Götter 
. wieber'z ber füße: Keeftar” fließt“ für- alle: :.. bei’ “allen 
findet fig) i daß’ ungerftörbare Ber; gnfigen:: die, unäuds 

Löfchlich ewige Seligfeit wieder ein;,: und fängt. at, ‚0. | 

a Sulkan fo- gefönftt, 330: ährene Rergnügen fehen? 
PadBeser 5 de Sufrs yıhat hnnagersi® "d; zei 2 Bin 

8 rar Hose &% Sonsrk wunder ar ur un, 
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.& Ihmanfen fie den ganzen Taz hinab bis zur . 

inerggfenben. Sonne: ihr Herz begehrt nidts: fü e: 

 fpeifen Ambrofia de3 Himmels, fie bhöven die Cyther 

de8 "Apollo ‚ und den- Wechfelgefang, der Mufen : : 
fie ‚gehen: endlich vergnügt jeder in das himmlifche 
- Gemad, daB ihn. der Einftliche, arbeitfame. Vulkan... 

“ exrbauet: Supiter felbft. befteigt fein hohes. Einiglis 
ches Vette, und neben ihm die auf golbnen Throne 

_ prangenbe Suno! Sitige Götter! felige, Bob 
aangen des Dlympus! i 

Wie hat nu. Burkai feine Sade’ ausgerichtet? 
Stand ex auf; uin einen Yahınen Gankler: zu: machen, 
und nichts mehr ?.. Umwürdige Borflellung ; Homer = 

‚erweckte‘ ihn ‚am bie‘ ‚Götter. aus einander, zu brinz . 
gen, um: dem Dlyınp den Frieden’ zu‘ "gebens. ‚Eu: 
‚teihte. ex diefen Sweck dund) Pofien,. ‚durd) ‚Srter “ 

"Teien?: Noch unmwürdigere Borftellung : ver orig fo... 
anftändig," fo: havakteriftifd), als ein: Bulkan, u | 

‚ Tpreden. Tann, und. hier nur. foreden. follte, Läuft 
\ dritten der Auftritt‘ auf ein oöterhaftes Gelächter * 

: an. her Eprade, Hemerd, “infonterpeit. in. der: infältigen 5 

. Sprade feines Beitalterd it Sder uaßesıs Ya „ ber feligen - 
„Götter, fein unmürbiger, unanftändiger Ausdrud?; er, ber. 

u "zeichnet die ewige Heiterkeit. die ‚ungerfiörbare Sreude, bie! 

Sesähte Stien wieder einnahm, das felige Lächeln, das ‚bei dem “ 

°.>Anblide. des Neftarfipenfenden Gottes auf ihrem: Autlite - 
, fhwebte, ‚wozu allerdings ein Heiner Zug von Luftigfeit: über, 

feine Geftlt; und daf er feine Sadıe fo wohl simact, fie. 
mit einmifhte. a , u E 

\
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Hinaus,. das fi & Band und Seiten Benmet, und fo 
- fortwähret? Rod)‘ umvohrdigere Sdee,inicht werth,- 
bie feligen Freuden des Olyımps auch nur..von, fern 
zu fehen. Und endlid), war-gar dies Pöbelgelichter :- 

- Honiers Endzwed? — =. Ic): werde ummwilligz wer - 
die. ganze -Epifode Such an nichts als an Wulkangı 

. bintenten Fuße, and-an den: artigen, Orimaßen des - 
Dinndfcyenken feine Augen: weiber; wer nichts: bei <- 
Komet als dies ficht,, wer. ‚alle. Götter bierinn nad) -- 
fi, beuttheift, "den Fönnte cs -in- diefen : ‚Himmel, >. 
wie vormals, dem Vulkan, fiß, gehen: ‚ber ‚ae . 
Tieber i ‚ar ‘den Bufen! . :, u 

FoaeTn © 
=y . . . re F \ . at on . 2. Bu een DER EUER 3 . LEN 

= a Begfeite So, and). et Ser Eine Theuftee, ” 
Men er biefelbe nicht aus: der .Iateinifhhen Ucherfege = 
zung beurtheifte,, fo würde ev. Faum das: year, ®- 
fondern: DaB .wı%gov zu’ ihrem Haupteharakter maden: - 
‚wenn er ‚fie, nicht aus ‚dem Bufanmenhänge riffe, -fo 
polirde er, finden, daß fie. nicht: ‚blos ’an- ihrem Ort 
fiche, #* fondern- auch, weld)ed nod) Eühner iff, nivs 
gende anders. fichen, Eünne: und wenn er fic) auf die 
Zeiten Adills und Komers erinnerte: -fo würde er- 
finden, $9% daß da" Colorir. des. Nicderträctigeit, 
Pöbelhaften ,; ‚näßlichen., im. Üerfites‘ originals'gtier- 
if fey, nach den Sitten ber Somaligen get wicht 
* Epist, Homer, .p an. a 
“up Ei a Tee p» 32. nr L ee 

r
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ande, mb: nid Bein eifgen Zuvcche” Sorners Hit = 
fhwärzer und nicht. weißer feyn Eönne, . Hier muß 
id alfo Kloßen verlaff: en 5.denn er vebet.von: einen 
 Doffenreifer, von. einen unleiblichen: Osnuffer,: von 
einem. befgywerlidhen, innfeinbigen Angeeneder, ; 
den, ich nicht Fenne, . ala 

Beinahe. eben 19° ‚tief ifts‘, wein er "Sen Sant 
Uryffes und. Stus-tabelt.* Mas, diefes, Gezänt 

in ber -Ddyffee FR ift,; das find die. Zunfereien zwiz, 
fcen: ‚Adilles.: und Agamennon.zs® in dei 
KHeldeniliade,. nur nad): Berfchiedenheit: de Stoffes 

\ amd der Menfchengattung : Bank bleibt anıfic). Zankı 
And was. diefer, Kader unter Menfchen,. ift:der Bank 
anter den. Ößttern, „der fich nur- nod) mehr: und öfter. 
auszeichnet. — Und wis: diefer;. das’ find hundert . 

4 

Scenen,. die alsdatın aus Homer weg‘ mäfen went 
‚eine folhe ‚feine StritiE: ‚gelten -follteri =: 

log fheint den Saß:. "in; inc epiien su 
dichte wit man -ernfthaft feyn ,: folglich, ‚fol mar 

 pnicht Yaden,. folglich foll-fich aud) Feine: Spur des 
a Lächerlichen einftehlen „, als ein Arivm, das’ wohl N 

gar. ein- Hauptgefeß. der Epopee werden Eönnte, "feft 
zuftellen. : Ein: foldyes fuchtbares Hauptgefeß über 

bie. „bhöchfte Dichrungsnrt! deB.. ‚menföhlichen; Öeiftes 
‚Herdient, ehe .es fo. unbeffiuint eingeführt wire, ‚ . 

eine, Berrbfhfgung. wen De Img) 
"* Epist.‘ Homer. . Dr 25 ln AS " 

ginn. TR ad
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+. Deutlid; unterfäjieben: 7: "hat: 88 Proßten. vers 
fhichene‘ Seitens?” Forvert cs die Pr oprietät ded 

. epifchen :Gedihts ,, und die: Congruenz aller‘ Theile °- 
‚ ‚deffelben, daß Fein: Zug: des :Lächerlichen : eriherne? 

- Dder fordert e8- meine Empfindung ; jede: Bervegung 
meiner Eeele, die fid) zum ‚Lachen.neiget, zur untere ©. 
drücken, um nicht: bie-"epifche Mirkung in mir zu 

Thwäcden?: Fordert ed die Würde: epifher Perfonen; 
daß fie nicht: fachen, oder daß ich’ nicht: Aber fie lade 2 
 — Mir fcheint die Teßte Frage die faßlichfte: Laffet 
une. alfo die Sache am“ Teichteften Ende: angreifen. 

 Fordert. c8:die Wide epifcher Perfonen, Daß ich 
nicht über’fie lache ? durdjaus Yache; "fo daf dies: der 
Ton meiner. Einpfindung bleibe — wer: Fanıı noch .. 
‚fragen ?. Aus ber Epopee wird alsdann eine Burlesz 
Te, cin‘ Eomifdies Gedicht: oder wer der Dic)ter 
‘cd eigentlich nit. einmal: zum: Zwecke hatte, ‚Lachen 
"zuervegen ;: und:erregt ed doc) s: fo fchafft er Eckel, 
Beratung, ;Misverguügen.": + MBürdig fey der epiz, 
fe ‚Seld ; nicht aber ‚feinem Suuptanitter nnd) 
Yeti. Ba EEE ® 

5:1 Davon "alfo: war die Hede its. aber Kan der ° 
Held nicht die und da -cine Vlöße verrathen, dieläs . 
herlich fey? Ic bitte- hier den Unterfchied zoifchei: “ 
Läderlid‘ und: beladenswerth zu beobachten. 
© bald der Held and) nur in einer Handlung eine 
Geite ‚giebt, die nicht anders: v8. ‚beladens 

we vd, feyn Kann; 5 aber ielnjenswert nad) Grunde |



“u. 

» 

— 30. — 

„fee „and mit Rechte: freilich fo bat fid ‚der Didye 
„ter mit .biefem: Zuge felbft gefchabetz denn nichts 
hebt. die Würde feiner Peifon, fo fehr. auf, alg. dies 
fer: Anfteid. - Den Belachenswerthen verachten, wir 
‚augleid : 2.,er binft und. ‚niedrig &; und wie viel verz 

liert ein’ epifches: Subjelt ,, ‚eine; Ss epilhe Srudtung r- 
die dies wäre? on 
Sicher ber Borfıll uns eB mit‘ gruß, Ei 

“wäre er. wirklid nieberträhtig. und amwärdig” von 
" Seiten Alyffes,. perminderte ex. die Hodachtung, 
‚bie. wir fir den alten, weit. ‚gereifeten ‚ abgehärteten 
Mann haben, müßten wie in der Folge: verwins 

Shen, ihn.in. biefer Situation . gekannt zu haben’; 
„allerdings unterfehreibe ich alddanıı  Iri cum Ulysse - 
concertatio 'epici carminis gravitatem minime de- u 

cet. Wer aber, ‚der Homer and). nur aus ber Ues - 
beifeßung Eenmet, wird  bieß. finden 2. Der arme. 

. Ulyffes, fo weit herunter gekommen, daß er vor feiz 
ner eigenen Ihlire in Schafe endlich, ald'einelender 
‚zerlumpter Bettler anlanget.: und. fiche! ‚da ftößt 
ihm ein anbver Bettler in den Meg; ein Bettler 
von einer ‚ganz andern. Qrt, der gefräßige, nihtsr .. 
würbdige Srus; Diefer Lüderliche will jenen ehrwürz.. 

‚ digen .Öreiß. von dev. Thür, wegdrängen,, wegflof? 
im, wegfcjtedfen; . und Ulyfies,. jegt nichts als ein 

. Bettler ,. antwortet. isn - fo ruhig, fo unneidifh ,; 
aber aud) mit folder gefegten Taf fung, > der. anz 

w Odyss. er 12-106.
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dve, wie ed .audh bei’ "gelcheteit Bettler: gersöhnfid 
it, nur.zu- Schimpfr' und. ‚Sceltworten feine, Zus 
‚fuck nimmt. Der anwefende Antinong hört- den 

' Beitlergoliath, freut fid), nad) feinem Charakter, 
- öarfıbet,, erzählte ‚den Sreieen der ne, und 

. Fämpfen‘- — 2 reif ein: "Einfill, den nur "die Seele 
eines" Aütindis für” Ton halten, und nur Shwel: 

| ger, vie‘ feine. M itgcnoffen en, billigen Eonnten, Der 
anerfannte' Grid‘: vedet wider bie Unbilligkeit de8 
"Vorfchlages, den man: ihn, - einem: alten Manne, ° 
thue ; “aber, da hier die Sache -feiner Ehre), als 

“ Bettler‘ "betrachtet, und ald ein Hungviger.die Gar 
de feine Magens i im Spiele.ift: fo. faffet er Ente 
Ähluß.. Ex gävter fih,"und felbft die üppigen Zus 
„Khaner bewundern ‚den: Ban feines ‚Keldenkörpers. 
Er erwäget,, ob Ein’ Schlag feinem jitternden, 
‚Thwachen, und "aus Fräßigfeit-entneroten Gegner 
den Tod ‚geben folle;: und: feine Großmuth. fpricht 
daS mildere Urtheil, Ex font ‚des Elenden: ein 

 Badenftreid) if zu ‚feinem Siege, zir der Entiwaffz, 
nung feines unhrdigen Feindes' genug + da liegt der, 

jemmerliche Menfd‘ blutend und ohmmädtig.  Ulyfe, 
| fes: richtet ihn a an-die Wand auf, und giebt ihn feis 
nen Bettlerftab in bie- Hand, um Kunde, weg. zur, 
wehren, nicht um über Bettler den - Kern ‚fpielen | 
u wollen. . ad 
RR if. nun in der Ssiäte Yin, e 

N
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 Ananfkhibiges fü den: tft Du: w zu Date 
‚Ier herunter gefommen 2, ‚©, muß „man sen Sangen . 
Lauf. ber. Döyffee, das © Subjekt” ‚des, ‚ganzen Saidts. 

napr, 
* Ändern. © muß, die, ‚Mufe, Homers gar, ‚ai den 

. befingen, den fie befingen, wollte: ng 
Erst wg Bene . 

: Ardın m ROTER med arg. ro rar rd - 

   may FRErEN: RR : 
i : re Bl 1 uni, 

. Tora $ wdgamur de usen nn var eyyw 
lker ltr 

IIodx DR Wr a zure zudn a dv wärs als“ . n 
oo. Erden . Apruiing “ ze boy. nn en - u a0 Y & IS" \ 

r IRRE wen nalen 

‚© fihxeibe, man eine! beitere,, „anftänbigere, artiz 

‚geie Döyffee, die. ihren Helden im Wopijtande Kalle, 
ibn in dem. Arıne einen. Göttfun md), Tthafa, ‚trage ‚ 

auf ein weiches, Polfter feße „und wong, man, mehr, für 
- , Decenz .hinein.zu bringen ‚wiffe.. ‘x, inag, fi, ni, 

tefen, Fein Grieche wird fie.Icfen. wollen. ©; : 

‚-Dber ifts unanftindig ‚df Uyff 8 ‚fid) den Us ..- 
Verfedinten Bertlevinicht: gleich als Her. bed gar 
fe, als Alyfi e8,.ald. König, entbedket ?-—. 

ne Ser daf Utgfies ben Sreiern, bet feiner Per 

_ the? 

fiören, wirde,. — . 

-, Ober, daß er feinem Bettler Gegkanı?.&5, wird . 
| ober. in. den. fi) nähernden Entbeckirng eine Ndez) 

x 
ni 

2237 er . 

Bel 

‚Ein: ‚Berrath, der. ‚den Lauf ber. ‚ganzen Anıfe Er 

  

Höfe 4)" 

u? 

BES 
and: ein, ‚ Hauptaugenmerk Homerg, berfchweindet, \ öaß 

t; 
ber. dung worumgomOL fid) and), in diefer tiefften, ‚St: 

* kuation, ‚lo ein of ed. morumgeme zeigen, ‚follte.. 

.._ 
.. 

Sn
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„Sn. dem. ‚fig: zubereitenben Ausgange gefiehe 
\ ein. en.Speng — und: ‚ich! mag, Biefen. Sprung‘ nigt. 
Ib, will ‚gein "ben Uryf e8 als. einen Bettler‘ ‚sehen, 

\ wenn er ud) nur. in diefen Kleidern‘ ‚meine Adtung r: 
\ ale, nf ee, fid).. au. eriverben weiß; und wie‘ fehr 
 weiß..er diefes? Go! wie: bei feiner. Öärtung und - 
Entblößung feine ‚KHelenhüfte, feine erhabite Bruft, 
feine finrken, Aıme, fein. vefter. Rücken, ‚den Helden 
aud) ‚im. Bertlerrode verrathen ; =. „fo: folk: ‚biefer 

| Sieg vor: der Schwelle, und vor. den Augen feiner 
‚fhwelgerifcen geinde dad Vorzeichen feyn, von gröfe 

fern, Thale, im Gaufe,, von unerwartetern Entwider 
Nangen. . Nigts if, was den‘ "großmäthigen und . 

‚tapfern Ulgffes, aud), Hier erniedrigt z 'gielmehe wirde, 
mit Auslafft Tüng. diefeg Auftrittes, :bie‘ ‚Steigerung 
feiner‘ Enthüllung. und! der. fanfte. amähti 3. ‚Forts 
fus der ganzen. Döyffe ce "Scherimet.. en 

Wo ‚fe num daß. Beladenswerthe, dad Unanftäns 
Bige? wo ifts infonberhejt, nad) den Sitten Unffes, 
nad) ben, "Seiten, nad) dem Zwecke Hoiners? . 

Der Charakter Adilles jey: po. groß:in feinen Fehr 
. te; ale in feitien. Tugenden biefe Fehler gehöreit 

zu. einer griechifcän: Heldenfeele r au einienit ‚Aailles; 

33 g “ 

ananftändig' fey' ev; nid, ind iv0. ie «8? Nur 

nehine man ihn, und“jeden "Helden" eier Eoopeey 
nad) den Begriffen ‚feines Landes“ und. feiner Seit 

u F Ode , v 6 etc. “ Be LITE 
ı 4 Lt Loans .n® 

Subet erte;. fbön. gir. u. "Sunf, vw “ “ TE, u 

’
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fonft Famır Freiki” ein: ehrbaret y' feier iss erfthaf 
‚ter. Kunflrichter" einen böhern Aeeyer zum Aupeinpös \ 

den nöthig haben. wc. ER 
: ‚Dod) id) Fehre ums wei eine olndige! eptfie 

Yarfın nicht belahenswerth- feyi‘ uiüß, darf fie‘ auch 

feltft‘ nicht Yachen ®- Werde‘ Frage! ‚welche, Bernhrz 
rung” der Begriffe! Muffe cin Held die re” Heiz 
ie. epifchen Charäkters. Sad) behaupten; saß oo, 
wie ein’ Karthäufer, nur fein memento mori! U ornftz. 
haft und "fauertöpfifeh grünge? | Vergeben’ sie Otter . 

band) rer” Hnmlifchen Hoheit,” daf- fie-1agen? 

Stiri‘ Koier': damit die. feiertiche- Harmonie- Teitics 

&crihte,' aß: feiiie Griechen Über ben Häßlihen Thevz 
fites had feiner Zühtigung Inden + D:die- Abentheis 
elihe Möndjöfeierlichteit! © wollen wir. da More 

Yeraay, mit, allen: feinen: M6Fönmlingen ; us‘ 50 
, mer ausftveichen ; -fo wollen wir die Miene dc8 DE 

“ däinfully! hälf- smiling von dem Antliße des berstiz 
en Milton’fchen- Engels : wegwifchen ,- und“ "in: tiefe, “ 
Fritifge Nunzeln verwandeln : fo fol’ aus Ser: ganzen 
Stiabe ein’ ‚gothifdjes Klofter ind aus feinen Helden 

eine Reihe feiexlicher - Prifaten- werben , : denen der. 
Eruft. haßliche Falten -in die’ Stittie setniffen, u und n- 
bie, wie dev bortrefliche: Zudibras — 
2a Knight he was, yrhose, very: "Sight: wardiiyn Br un” 

Entitle him Mirraur;of Knishthood, ..: 2.4. 
. That never bow'd his stubborn ‚Knee w- . 

an a any, Thing but Chivalry.:' MIN NET N 
His tawny Beard was th’ equal Grace. Dee 
Both, ‚oE his Wisdom and hi is Face - a 

v Her Bu WEN lan



: Che num ein (5 fiıtihes Gebot: in ı ber Epos . 
pe fol feiner Inh, "gegeben" wird, "fol voraus: 

’ansgeiiicht werden :'ob das Radyen ein’ wiivklich” ente 
"chrender "Zug eines M enfdenz; eines‘ Helden: ,; ee’ 
ned Götternntlißes: fey2 "Dh 08: nicht! Fälle: ‚geben 

. Tonne,’ d 3 da’ Hohinlächeln fowohl; als'"sis Höhhlaz 
en; und“ dad- Lächeln’ der Freude: fewöhl; uls das 
Freibengelächter," den epifchen Zweck“ nie "befördeii‘ 
muß?’ Sb nit. ein’ "Hohnladjender Sin; and ei 

„erhabeh” "Yädhelnder! ‚Engel ; 'felig 1ädjelnd" Gstter, 
id närtifc Yadjenbe Molfifilinge, and’ Fcacifroh : 
Yadjende Gtiecheir- zuin ganzen epifcen‘ Gemähtse. uns 
‚entbepitice: ‚Gruppen -ansuiädien: Finnen?“ ’Db der 
Ton ’jeser Eyopee ' ‚gleich body: geftinitiet! fey;' ind 
‘dich die Eoiicente 668 Ernfts"in gleichen Minnfe bias 
pen: nal ei? "96: solle: Peifonen‘, bie: int’ "Epos 
feinen? wie. ih der: :Stiade, Kies auf einen: Ierfiz 
te85 fie Am Painbiefe! M iltong;’ "big: auf ben - Car. 

tanz” wie’ in’ber Döyffees bis auf bie Freier; wie im 
” Alp bis. uf Sul tanz ivie ie aüf Bir Seite, bis 

mäßig, bern, fepn. fallen? "Sind' Siefe 5 Fine “ 
‚gen- ausgemacht; fo‘ Tann!’ ag obige: "Sebot. gegeben 
werden; fo Tage wit id): mid) ! indeffen: mit Xriz 
firam Shandy: erholen: und. veft serfihert feyır, 

‚Baß"dieg Eunge? Leben: nut Daditcdh - etwas verlängeit “ 
nid, wenn man! "cfiändig. aufgerdämt! if: ind 
Suod); mehr, weni. an ‚Inder.‘ y’ Breite EDDIE 

e2- \ ”
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Bob is fort. eefehaf yeden. Melleig N 

Kant, die epifce: Würde mit. einen Gelndendtpers 

ben. Charakter‘ beftchen weni ‘diefer‘ Zauptearafter 
der. Epoper feyn‘ fol? Nein „und wenn‘ er. aud) nur 

. etc. Unallsbe iu sinefnen Sällen | hätte? "Aber, Kinn 
Jens 

: am 1 echte Site, wenn "tin geben! Ms, ‚weni 

‘
 

zu‘ Erreichung des epifchen Zweds.— teirum. nicht? \ 

Der .erfte: Unterfhied;. denFRtoE, init; ;beob» 
’achtet 3. Laden! und: Läherlic feynsidei sum 

Radon‘ da’ ftchen: — weld; ein. ‚Unterfhieb! KAGE 

: Zweitens: die Würde der epifchen Hauptperfon, “ 

    
    

iebiie, dic And). jeder Figim‘ „;bie'in. der’ Epopee:aufe 
tritt Unmögli‘ and. eben: bet feinen: wei Pers . 
foren. :maß! biefe“ Mirde gang. ‚aleid) fein ‚Einige 

whffen,; ebeir um bie, Winde epifher Helden ins licht . 
zu feßen; mit ihnen Kontraftiven, und: Unhetben‘ feyn: 
‚Unkraut unter ben Meizen, und Satani. um. ber: Enz. 

Be willen. - Menn 2e8 .alfo ‚Einen‘ Ailce "geben. 
Yan, den Zapferften der Männer vor Troja, want 
"mit ihm, taufend Kelben,,. bie flüfenweife an "Zapfete 

fait ‚herunter fleigen ; warum‘ nit. aud) einen feigen . 
Xherfites?” "Menn fo. viel“ eöle," ‚{dhöner: ölrdige 
Sec; woarum. nicht. andy eine, "pie. häßlichfte unter 

" "allen „' die" gor' 'Iroja "gefommenr‘ waren‘? "Diefe,C das 

‚Bito ‚der "Uneblen- unter den Oricheh,. Finn mit? *der 
atigen eeitsen Erhöhung fo'gut ind görcuäptg .
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im ı Gesichte eifeheinien; ; fe: unter den Stieen vor. 
Troja die Uncblen. -. Wenir: fireinem Trauerfpiele 

{Hon nicht ;Tauter "Helden; feynimöffenz -fo konnte in’ 
ber weit” größern Welt. von Menfchen,:die.Homer 

. in’der Slinde ‚dufzsaud:ein: Therfites‘ seyn müffen 
Mind feine Einwirkuni gFmit- den übrigen Gewichten 

der. Stinde; nur zufammen. :gervogen ‚‚erfcheint 'er an, 

Dre und-Stelle:s nicht ohne: Nußen, mit Zwece: 
.— vortieflich 1-— D Dies ife-der zweite perfäumte: . 
Unterfhied: Die Wirdeider Epopee fältt‘: 
auf das ‚Öanzeribes+Gedihts, auf jede“ 
einzelmeyinfonderheit jede: Nebenper . 

fon,. nur in bem.Maaßey in weldem fie 
zum!‘ ‚Ganzen beiträgts;fo muß. gravitas ‚epii 

“ earminis beredjnet ‘werben; an 
Nun: hat, amd wer weiß bad ni? Sie Proz 

 prietät, bie Eigenheit: bed epifchen. Werks. im Ganz 
gen nichts: ‚weniger, ald.dag- Rächerliche , gum: Haute 
tonez aber fann nicht ein Beladhyenswerthes in.einem. 
Theile; zur Congruenz bes Ganzen gehören, und ein 
Lperfi teö, ‚ein Dämon mit zur Harmonie ded Werke 
‚einftinmen ?; ‚Nichts ift hier. fo fonverbar, als eine 

„Scene: heraus ‚zu heben; „ohne zu betrachten, wie: fie . 
‚mitten im DBerfolge fi) „ausnimmt ‚: ober. beffer zu 

. ‚fagen, fi) fortöräniget » fid) aus ‚andern. ‚entwickelt, 
and andere ;vorbringet, fo, daß fie nigts. als eine: 

Zonveihe: zur, eopenboni be8, Ganzen Heise. Ein.
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"Ganzen, ber Ztiasc?. Was ‚if. ex: in- feinem: Berfol - 
- ge? Mifchen ‚fid) in ihm Homers Oncceffionen. der. 

. Auftritte, da ihre Farben fejneidend werben, be 

Ser poctifche Mahler fie, nicht verfömiofen, ‚dnf fie 
- in ihrer Suceceffion nicht Ion halten, daß dns Ange 

be8 Lefers Feine ‚Rüheftatt finde, nidt weiter Er gehen, 
“wolle? er ann. Das fügen ? . 

Drittend endlich) : : bie figjerfte Keitie eineB Ger . 

r 

Bu Bichte ift, bie; Reihe meiner Empfindungen ; und in 

Abficht auf. diefeift dad. Lächerliche fehr: verfchieben, 
 Entweber- fo, daß id). lade, und cd ber- EndzwecE . 
- dd, Dichters war, meitt. Kadjen zu erregen, ev. thue' 
es ernfthaft- oder. fejerzhafts oder daß ich etwas. Ber 
Aadenswerthes. erbfide, md verähtlic. Iaz 
de, mid, ärgere, & find. mie die üppig Lächelns 

. ben "Zufcjauer bet denr ‚vorgedachten Auftritte /zwis 
{den Ulgffes und Srus zuwider: fie laden; aber . 
‚Tau lade: id) mit ihnen. , ©p. wird der. häßliche \ 

+ Therfites. den Griechen: beladienswerth; Barum - 
aber.ift er nicht, um ihnen: (äderlid, zu feym, 
‚So freuen fi) dic, Götter: im Olymp, und der fynie' 
:patbetifche Lefer foll; fi) mit ihnen frenen.— Auf 
‚bie. Art, wechfeln die Empfintungen unferer..Secle 7. 
Die Länge eines, Gedichte. herab, and nur der Kann 

. da8 Ganze beurtheilen, ber. die ganze Meihe biefer 
Sicfionen fi) auf einmal anfehauend machen Eönne- 

‚te; Da. dies aber unmöglich ift: fo fwimme id) 
Auf. ben, Strom herab ‚und folge dem Did, der
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‚dm - Gefühl: nnd). ‚dem, andern in mir snfruft, jebes 
nit;dem. ‚andern, 1yoerfeßmelget, umd. ‚die Misflänge- in 
einander. aufläfetz y „fe. wird Ser baiinpife Einktang, . 
88: Ganzen, ne . 

wo St. „diefe Harmonie, be einer  &popee aber nit 
DBavunderung? Fueilig Tiemand, aber: denfe,. da, 

. diefr, ‚Hauptempfindung bie. einzige, ‚eine/,ganze. Epos 

pe, bin, ‚feyn. müffe e: ‚denn wer Tann eitten: ‚langen. 
flarıen: Bi in die, ‚Höhe: ‚ertüngen? Mitleisen und . 
Sireken,,, and. ‚Mbfchen, und ‚Born,, amd Berdruf, 
amd Beratung; ; alles ann. nad) einander, a feinen 

_ Dite, erreget werden, went fid) nun jede Empfinz 

dung fo aus eier andern. in eine dritte ergiefet und 

verlierer,.- daß -auleßt cin ‚Edyo „wie bie Stimme ' 
. der: Mufen in. meiner. Gele, . Bleibe ,: DaB Bewunz; 

‚ derung, fen: Diefen, Senpenntesfäie, bat Klog id, 
Bepbadhtete 0,0, Ya: aan m u 
Und wer ie wohl, er. ie. Eunpfinbungen ber 
Gecle beffer. und, „statinlichen. auf einanber, folgen. Yafz 
fe,,als. Home ve? Kant, dent, ein. Lefer, ‚von grichhiz. 
{dem ; Seftihie,.. ‚er. ‚Mufre der. Seele, ‚hät 7.88. bet, 
gomer, mempfinden; gelaffe em; ‚haben, ‚tvie, er ‚einen, 
 Zon ;der Seele .auß, dem andern" entwickelt, und in. 

‚einen, andern auflöfet — , wie feine ‚Stimmung beb 

ihm. Aber die, andern. vorfähteien ,, mehr. als fie zum, 
Ganzen, Einörud, naclafen Joll. —: Mer ‚dies, ‚emz, wu \ 
pfunden,, ‚wer. dies. als. eine ftetige Saaft der Komeris 
{hen Mufe tl: wie fotie bei nit äittern ; ken
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Sıbat niesenfiggkäten : Homer‘ ei oft aus Pre 
n ‚Grabitäft und Dignetät‘ des epifehen Gefariges ig” 

„inet! wirds: fdwer, zurhck au "halten; wong’ Rächer . 

„erregen Ebiinte) und, er: bringts am: sungefdjiektez 

. ‚fen‘ Orte an: Homer hat, ‚dur folde Unartigfet, 

„ fein‘ Gedicht” nicht: wenig: "entftellt?’ er. acht tem 
„ Lefer! unwillig ;- verdrüßlig :" indnt mug; Stellm,; , 

- 2 Ceiten: and‘ ihm wegwerfen; um im:Xone’ Tina 

» ‚ Gebichts zu bleiben. D göttlicher Sänger! ‚went 
om‘ auflebeft,' fo' 'gieb- doch: ee deinen Lefem Dhrs . 
geb ihnen rufe der‘ Serle! BREI Ma SH" 

  

17
 HERE NT > wine! 5 Besen a 

* &tatti ung Hömerifcie Betrachtungen mitguthete 

Iit, wirft 'Kloß- die Frige aufs: :obie: und. frei: files -- 
be, heibnifche‘ Mothologien "in Gedichten ‚zu aboptis 
ven d.H, ‚und; nad): feinen Borbereitungen au en 

if ihiefe, Abhandfüng: fehr wichtig. . 2; n 
"ig uerftvon der Mythologie in: geiftligen, Ge 
dichten. Monnus, Sannazaro,' Slaudian;. 
(wiel.der: rad) Drdnung und‘ Zufammenhang ‚bieher., 

 Fommt;: ‚söiffe‘ die‘ allfehende. Mufe): ‚Samioens;,- 

: Dante; "Peträrca ‚ "Ariofto‘; ji Marino, 
Taffo,“' Milton, Srifälin, Heinfins- =. 
weld“ Genienge‘ von Nomen‘, — werden über der. 

- profanen” Möthologie in: ihren. Gebichtei {harry v ind? 
nad ber. ‚Reihe: diny: getabelt, Ss glaube: init,‘ R 
pi FAR f an vera Nebel
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daß! 'eine.Kritik, „die. ‚auf, Dichter. fo pirfeehnde eis 

* teil. und. Gegendeh..miteinerlei,; Macitfpruche: fallt; 
‘fo: gründlich, fo.prüfend fey, ,. ‚als fie. ber ‚Männer \ 

: von fo, verfchiebner Beit,. und, ‚po. verfiebnem. Ben . 
theufeyn Tollte.:; Inkl er) rue . 

Einige,von biefen. Daten ‚Lnteinif, gestäett 
ein Punkt , 1der. die. ‚Sad, febr. verändert; denn. wer, 

_ Tann, ‚genan‘ ‚ein. Haar. zwifchen. dichen, ‚vop .bie Iateiz 

nifde: ‚Spräde: aufhöre, und die‘ Ufurpation der 1ö2 

mifdyen Denkart:: :anfange. ‚Nacdenkende. Tiebhaber , 

“ber Yateinifchen Sprade werden bei manchen Morten. 

und Ausdräden nod feht ‚zweifelhaft bleiben ; fie" 

werben nit, einem Gpldgewichte abwägen, wie weit 

tiand)e nichts als Iateinifhe Phrafes‘, andere {dom .. 

Behikule. ber. vomifhen Denfart find: fie werden als 

fo’auf-die jeßige Iateinifche Poefie ein Mistrauen fee, 
jeny« daß fie uns nicht, flatt römifche großer Gedanz 

«Ten; einen Zeppid) son vömifhen MWortblumen flike, 
kesdng: nam : alfo- vielleicht‘ von mehren neulateiniz 

hen‘ Bersniahern - daB Urtheil fällen - Enne 5. wag 

Kloß über Sannazaro fälle 2 Praeter sermo<. 
‘ nis;-Latini: elegantiam, nihil in üis. carminibüs,- 

j quod imulta- laude dignum sit, ‚Änvenio. . Parum 

_äut- nihil potius Angie : ‚somplures versus Horatio, 

duripui ‚similis Horatio, sed ut simia homini etc! 

| Und allerdings, ft: and), bei‘ ber Mythologie: für. . 
mid. der. Unterfchied oft weifelhaft: genug, wo die 
„*Bpist Homer, 'P. 3 nt 

Lv



Mebart 2 öufbsne, und..chi Getante aufinge?: .& hat 
\ -Kloßen gefallen, * bei Vida fogar zu billigen ,. DB 
das heilige Vrod Ceres. heißen -Eönne: „ ündder pocz 

. tifcjen Phrafis‘v wegen zu, billigen, -daf Eheiftus dent 
Dolfe liba Cerealia ‚auggetbeilet, blos der Nacjahz 
mung Virgite wegen 5 md ‚gilt Das, wag' follte nicht. 
gelten? © wird‘ nid): immer die, ummythologifche 

- Gpinde. platt, gemeii ,'- umpvetifch” bünfen Eönnien; . 
"nd .fo volrd‘ endlic, ein Inteinifches Gedigt eine Geiz, 

fenbtäfe,. wo N fchöne Farben in der Sonne mir 
worfpielen;. ich, ‚greife ‚bartiad), und. ‚fie. ‚find nichts. 

E8 waren Inteinifhe Phafei- . .. .- er” 
‚Uucdh Sloßens. fo. genannte Koinstfhe Pe 

' find. nicht ohne M ythologie:.. ‚fie reden ‚vom Gradiz 
vos, ımd von der Venus, von ‚Musis und. Camoe:, 

nis, ‚voin pater Ly geus;, dem‘ ei „ganzer, Dithyrams 
be mythologifeh . gefungen, wirdy..von. ‚Fouhen and. 

| Diyaden,. con yınphen und. Rajaden,; ‚von Pierinz. 
nen, : von. Diis. und Deabus ,. vom. 'Phoebus,.. und. 
von Pindus, von, “Mavors' und: Bellona;- don Cynz 
thia ind Flora; ein; ganzed, ‚Heer alfegorifgjer Perfos 
‚nen: ungerediiets‘ ; „ragt man, nid, v. won, ‚alle. ‚diefe 
Namen hier. folten?, RT ac) Klogens Homerifchen Bricz, 

fen muß ‚ich. entiveber. fagen : ‚unfchicllich „ eitle, Ges 
Ichrfamkeit, verdrüf liches, ‚fremdes etanig + oder 
“ fage.: :fhöne pertife Ponfet, Hi 
RK ibide p. S- .34- in, BuzRoRE or e rl. 
#% Klotz Opus, Boch, NEE email ine.
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Be die fehöne. Yateinifehe Goefie nad: jener: Aanı : 
geh. Barbarei wieter ‚erwächte ı als die Sannazars = 

. und. Bida’s, und Benbps und Fraenftors, geweckt “ 
vom Geifte Ser wieder aufgelebten Römer, fangen z 
welder Pıöbus Apollo hätte ihnen damals das Ohr 
zupfen , Eönnen? “Diefer. Nusdruck ift zu mytholos 

". gif) ,: Biefes‘ vömifhe. Bird ‚bat. nod) .nidht genug 

„ne mothologifche Natuv abgelegt — weg, damit! 
„Aber hier mein. Vieber Vida! fiche Ceres flat‘ 'pa- 
„nis; dort Musa flatt poetica facultas : Neptunus \ 
„pro mari: Vulcanus ‚pro igne: ‚Lyaeus, pro vino, 

“ „burd) den Gebrand) und surd) die ‚Gewohnheit feiz 

. 

„ln his, licet' originem ‚suam ‚Superstitioni debeant, . 
„tamen anıissa fere est, ut ita dicam, prima. vis.eh 
"yabolita :' carmini 'vero Latino 'non exiguam dle- 
„gantiam endem coneiliant! „ * Dider artige Phdz. 

bus Apollo! Menn diefe abergläubifdhen Wörter ihre. _ 
erffe Kraft verloren haben, wenn .fie ihre Natur aude 

. gezogen, ‚wenn ihr Gewicht:weg, iffz fo. mögen alle“ 
„Toldhe. elegantiae non exiguae in-den Orkus! Gie 
‚find ein. efender Stittevft taat, cine poctifhe Spräde - 
ohne poctifchen Sim; ein Schulgefhwäß. ‚Ss. nur 
dann cin mytbologifcher. Ausdruck brauchbar ‚ wenn. 
ihm die Gevehndeit, der alltägliche Gebraud) feine, . 
arfprängliche bifdvolle ‚Bedeutung. entnommen? fo 

‚ iffer ein Redezierrath ohne Mefen; und vor folder 
Poefie.behhr und, liche. Dimntifße Duft, 
=* Epiet,, ‚Homer, P- 8% s3. 

„. 

ı
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Set. für {Hulmdßige Pishejkier will: id). 
ie. ‚Erweder ber Iateinifhen’ Dichtkunft nicheinehe, 

"men; aber um f fewerer veirbimiedieEntfheidung: 
9 wie weit" Tann cine wirklich poetifche , und in‘ ihren. 

SLor und Birgit verzuckte Seele‘, "in'ihreripoetiz 

„hen Bedeiflerung ," aud) gleihfaniran feine Götz 

. „ter und geiftigen WWefen gläubig werden ?.. Wie 

„ weit ann) fich die horazifche- Laune, ‚ber.virgilianifche 
„Geift, infonderheit, wenn ich in "ihrer. Spra= 
„Ge finge,, einftellen , af ic) Mythologie von ihrer 

»Dictingsärt unabgetrennet: und unabtrennlid etz 

mblide, daß id), indem ih, wie fie, ‚fingen. will, 

Bere mit: ihrer- Mythologie finge?,: ' Wer kann 
hier aus dem’ Gtegreife antworten ? wer Fan in’ber- 

©eele' deier, die wirklid, mit Enthufinsmus dichter. 
ten, Grenzen gichen, "wie vönifhe Begeifterung; r 

" SBegeifterung aus den Nömern -gefhöpft, Vegeifter 
zung, bie. fi) felbft in sömifche Sprade: ergoß,. 

hie und da einen Schritt weiter im Ausdruce zus 
vice bleiben ; bie'und da etwas vorfichtiger.. in ber 
Mythologie feyn follte?. denn fie dichteten dody.heiz 
ig. Nun ja denn! iinmerhin heilig z-aber.V-iz 

da and feine Mitgefährten bichteten auch Iateis 
if, und, zum Unglüde, ‚wollten fie‘ auch, Ey 

mifd didhten; nun fichen wir vor einer breyfadhen 

MWegefyeisung — wer kann alle drei. mit- elzmil, 
u Beben, ohne auf Feiner zu. weit hin zu waneen 

Sr febe feinen andern: Rath, als: ni man
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. über ein heiliges Set niemals Stein, ich meiz 
ne.römifch, Latein , ‚gebichtet, hätte! denn immer. if 

‚ eine. Mifdung ‚von Spread) - und; „Denkarten., ‚anders - 
meiblid). - Der Drient fol- fid) i in. den‘ Decident iz 

gen,“ dev Geift. der Religion, und der, ‚altxömifchen 
"Poefie follen fi) umarınen 5, ein, feltneg Parc} Aus 

° Cicero fol. ein Compendium der. ‚Xheologie, gefäjßpft, " 
und dod) ‚Teinömifcher ‚Begriff, dahin. übertragen ; ? 
und Zeinem. Begriffe der Drthodoxie. ettwng, von; feis 

. ner. foftematifchen.. ‚Strenge ., benommen werden, ; —_ 
fuhren. Verbindung! Sannazaro: will. ‚de: ‚partu 

Virginis: fhreiben , ‚und ‚augleid) ;.nie: ‚feinen, Birgit 
‚verlofien: Buchanan..einen. „„Baptistes, föreiben, . 
und: doc ‚feine, Suben: römifch:; fpreden.: Taffen. — = 

‚swibrige:; DBermifchung !. ‚Meberläßt fid). ber, ‚Dieter . 
. dein: Geifte feiner Religion; .fo wird;er. Südifdz, 2,19 
wird: er Chriftfichlatein zu, fpreden ‚iin. ‚Gefahr. Eums 
; ten; folgt'er.: sdem. Geifte ber; ‚römifcen. ;Porfie, 

-Denfart und Sprade; ‚tie weit. von. ‚Subdia, ab wird, 
der. ibn: hinführen! SSL ‚er, ‚ald: cin ‚Hellenifte, r auf 
‚beiden Megen ‚geben ’ und. Sleihgewigt‘ halten. - = 
 ainohrbige),: 'ermattende Machfimkeit!. drücendes 
od). bed. Geifteg;,:der in der ‚Poefie, nichts se, Tehr, 
"ale ‚Breibeit,: atichet ! ‚Der. firchtfime, matte "Dice 
ter wird an: der. Erbe Trichen,,: und. nie. fi), :aufz 
Fchreingen- Fönnen: "denn. er, förieb für, die: ‚Cenfur 
‚zweier  Inquifitionen, ‚eine. hriftliche (ober jtside) 
And eine. inifet: — Mein Ru: al da: war.



„ . ei _ ” 

nie'den oje em "esinffehen: Soefic nad) % jet von 

Rom entlegtien Gegenftänden Tpantıen wollte," wenn 
man‘ u Pinbwife Pfeile ‚bitter! ma- trifft 
Bit 

"8" verfteht fi di: af hie: Dietüngsarten nicht. 
alte: gleiche. Schwierigkeiten" haben.:- - Eine: Hymne, - 

ei ‚Rehrgediht, eine Chritite: ift cher geiftlid und 
- pad Taretnitd) zu liefern, als ein: ‚Reruenfpiel; eis 

HeDihtung; ein Ruftfpiel, eine: Epoper: Bude: 

Wang“ „Selber“ Freien? als: :Juben‘ uf Wen, 

Mifopofitiien, und önfersf mit Giafenfaein! Sans 
nz‘. ‚Cerbeind,' - Cehtaureii „ Kybern‘, "Proteus‘, 
in Ställe: u Beihfeheh! bei eineii-Tränerfpiele, 
Rüfehpiele‘;’ ‚Selden gedichte} ' "welche Disharmonie, ‚and‘, 

. och" -faft: wie‘ unvermeidlich! Koß: -alfo hätte: übce 

'alte" Biefe' Dichter nicht blos--fein Eiitifdes Wetheit 
Hoi” Throne hinunter fpredjen ‚bis‘ von andern. 

{üch ‘fo’ oft gefproden‘ ifz fondern” Lieber ! auf. die 
Utfacgeh® Deingen, folten, r ‚die ‚diefen Männer‘ Swäng 
aufge, Eh = ; ud 

ge } and) bie Zeiten And. . nei muß 

ann! ahhteefepeisen in: denen: ein: Dierk lebte‘; in. 

. deren und-für welche: er- fhrieb.’- . Die siteiffen der: 

 Jerigten Pocten' find "Stalicner, aus dein Rande der 
Alterthiiner alfo „ats oder vor en Zeiten ;; da der . 

Gefhmack be6 alten - Gräciens und: Katiring wieder 

u aäflebte: | ‚toer wid yun- einen- Dante 7 Y jPetrarn‘ v .
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Sammair ,. Si, "Hrioft {o,; Lifte, DI ai 
vallen diefen Zeitverbintungen: vücen, und fp' [letz tr \ 
Yin, vor das Gericht einer fremden. Zeit, eines frenie: 
‚den Randes fordern, nf fie 008: "Geilige mit beit: ' 
Unheiligen‘ vermifget *’ Dev Geift ter 'alten griedhtz . 

"Tchen' Mythologie; aus: feinem!‘ Vaterlande vertrieben], u 
floh: nad): Stellen‘ ‚Italien‘ "gab :er- die - Denkmale, 
Teiner Größe in "Pogfie' und: Kunft uid_Meisheitz . 
in . Statien erwachte er wwiebenz” erwachend aber: fand 
er cin Land, mit: einen fremden,’ ser. Srifklicen, Res 
Yigion bebecktz. "Fubeffei firebte ‚er in die Höhe, 
Thaffte fi) Veivniderer,; Anketer and” Nachihmei; 
„Nacahnier, Stein, den Veg‘ ir en. einer: andern. Ru \ ) 

Tigion,. Denfart;- and Spradie‘ erzogen’ waren’! iwig: 
anders alfo},"älgfeile' Merinifchung“ zweener reiben. 
Ströme, die gegen einander brausten, ind‘ erh 
zufanmnen“ Floffe‘ Der herfkliche' ‚Künftfer, "den. 

"polo Profan war;: fict body vor ihm,als vor dein, 
höchften Denkinäffe Ser" Kunfkz:nicher :t bie Stätuen 
‚ser Götter: waren :Gefchöpfe. des "Aberglaubenst 
aber auch Geföpfe der; :Thönften’ grichifjen: Kunfl: 
Horaz und Wirgil: waren ?’Dicjter einer fremden 
„Religion ; 3" zugleich-aber Dichtei Bar chelften‘ Natur, 
‚der: vortrefflichften "Sprader "die: Mythologie” eine 
Sanmling von Seagenmiährdhenz‘ aber- sand) eine 
Mekt voll fehr: ‚poetifcher:Zöcen, ©-Unter folden. alfo | 
Yehten damals Dichter und Künftler.:' fie wanbelten 
antet heiönifen Etatuen. ‚und beitnifgien Diteen \
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und ‚eibnifejen Spraden: dad ‚Neue ,. bie, Mor: 

‚genröthe: des. Gefgimads ,. "hatte . dreifach ftärkere 

Wirkung auf. fie:, fie. wurden Jeibft cömifche Diche - 
ter’ und, neugrichifche. Künftler und .hriftliche Heiz 

Ben. .. Der. Earbinal, :ber zömifgen. Kirche war ein, 

son "Gremoma das Rind. mit eheifificpem Mafler \ 

‚getauft, ward mit heitnifgjen Vegriffen des Scd- 

nen gendbrets, bie Bermifdung. ‚ward. Gefdjimack der 

Zeit und: des Randes,..: ‚eo der. ehnte, vergab chrift- 

tige : Sünden: und: wandte ‚bie.‘ heiligen: Summen 

auf, das unbeilige. Schöne ber Heiden: in bie Ienz 

yel Staliens Fam David und. ‚Apollo, > Ehrifius und 

 DBeliel: neben einander ‚und die Gefdicite. Supiters \ 
und. Red, anf. die Thire deB. dei. wi: Fatholiz. 

“föen, Peters, oltmmithe on \ . 

2; Wer: Eann nun: ohne, Re FR auf. Seit, Sand, 
und ‚Sprade Sannazar und: Vida ‚: Dante-und Ver 

. trarca „. Yriofto und Zaffo,-und wen; weiß id) mehr? - 
. tabeln, & ohne fie: zu .erffären, - ohne uns auf ihre 
= Habrhunderte, anfmerkfam zu- maden‘, ba die for . 

. Yaftifche- ‚PWortgrübferei „rund. bie.. Spradye. der 
. Möndysandadht der; Geift der Keeligion war, da daß 

. Xand von diefer Seite.unter Nacht und Dunkel lag, 

oder. ön,. ber. bellere, Gefhmad: an den Antiten in 

Bar ie, Kunf und Brain. überwand, 2 in Alles ' 
er zu. „ hineinz ta 

„* » pie Homer, P-73 —. 75- ete.-
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* Hineinbrdn. gen, nd: dem: ae ber: fönen ittes 
vatin‘ feinen Arne Bildung: geben inußteiDa alfo - 

- Fointe Däüte Il. feitied’göttlichen:KRomdbie: Chriften, 
* Sudenr"ünd: Heiden Götter} ‚Engel::und:- eu 
dur: einander mifeje enzibn: Fönnte! 2erfe ut 

ı -.!D her sr ns, ajtsht ne 

“Le Donne,. i Cävalier, Yarse, sh. mail. 5 

"E< Le cortesie;" hudikfimirese = innen 

. Che furo Al: ‚tempo, sche | Passäro Aderi.; u.a 4 
.. y D’Aftica, ib ‚mare uf w; una u, -.] 

.15 3 in 

  

„befingen / und iiiitten Trtie’and) ded /Styx und‘ "dlfer 

röhß eroähnen! "© inbillig Die brittifchen Prose-. - 
Critiks‘ dem’ Spenfer: feine Teeny“ und’ Shafefpear “ 

"feine! Heren Horgerüdt's fo: imbillig: alte Stalienes - 

und Portigiefen‘ nnd "Engländer nad) dem ‘Zeitber, 

‚griffe‘ meiner ‚Religion- und“ RBiff enfchaft beuteifen or 

—.auf die Meife wird alles ein Chaos“ Bi . 
RTopflock‘ Ci weiß „Feine "höhere “ Anfang!) 

toi fang Sem’ Mefias feinen - ewigen Gefang 
im'Geifle der Religion. feiner Seitz: nad) den Ges 

fijtsgunften feines Horijonts’, nad: den. Eindrücken - 
- füned Herzens; wer:einerlei Natur,: einerlei Mittel . 
’per Bildung, : Seiten der Anfhauung ;: Ein, ‚Ber 

nd Ete’GSecle: mit ihm. hat; wird ihr ang „ganzer 
Eiele'Tefen?: 'EineaniDeft; 2: werden fon viele | 

"Borftellüngsärten“. talmubifi hdünken 5: ‚einem 
"Hiftlihen? Eijäler:des Korang! werben: nände, aid 

Arien” entlehnt: sorfommen 5. ‚eitient.. Fofter, ‚ober 

. Sterne in England, und: aud), bu8;: :find ; ‚Cheiften! zn 
Herr Bntei. (hör. Kin. Sunf. v on » \
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werden mandje, ‚nod) weit befrembenber,erfeheinen;_ 

und endlid) einem.orthodoren Ehriften’ des zwölften 

oder zroanzigften Sahrhinderts?. def en Urtheil 

\ 

über den Meffies. möchte ich Iefen. . Wie? wenn - 

nun cin folder nad) feiner Zeit fromm und felig urs' 
theilte 2 ;Unbilliger Richter! ex follte fi) in unfre 

 Beit zurhezufegen, aus ihr. denken und fprehens ex 

| follte che als des Nikomadus Auge haben, um 

Helena. 'anzufjanen.: Go ‘wie "der oberfie. Richter: 

allwitfend"feyn muß , um gleichfam. die eigenthümz 

fiche Movälität eines’ jeden Herzens zu fennen: 10 - 
.fey (man erlaube, mir "die -Eleine Blasphemie vom 

: Steignifl €) fo fey der Richter über Beiten und Vs 
fer, and) des Gefhmade diefer Beiten und. Völker 

Eundig, oder cr greift blind in den Loostopf. der - - 
Sahrhunderte, um- nichts als ein, In. iungered, reife 

‚ Regelchen heranszulangen. 

Und Mitten! — Mer Mitte mit allen Horte \ 
gen. Mifchern. der Religionen - in. einen: glühenden. 

u Dfen zufammen werfen will, ® bat nicht bedadit ;, 

daß ‚bei: ihn biefe. mipthofogifgen Börftellungsarten 
nicht wefentlic, zum Baue feines Gedicht, ‚fondern 
ur zur Auszierung dejelben' gehören. - Er bringt 

fie nicht (wenigftens nie offenbar) in, die Zeit, aus 
welder, fondern in, die Zeit,. für welde, er... 

finger: und fo werden fie Sleiäniffe,. Shmud, 
r Berzierung: feiner Gegenftände; ‚nis: igenttig 

leer, u 
.. ori c x 

LIU TIL 

2
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Segenfiknse felßf. Er fingt für feine Seit; ‘tiefer 

. füweben unter andern and) aus heitnifcen CShhrifte 
" fiellern® Dorftellungen im ‚Gerägtnifl je, die feine 

“ heifige Vorfiellung, zehnfad) verftärken, und cinpr&s - 
gen. — einprägen ,.daß cd Faum in.-feiner heiligen 

GSefhichte: foldye finte, und nachrucksvolle KHülfsoore 
 ftellungen gäbe —. mwarımm alfo follte er jene warten: 

de Seen’ in der. Seele: feiner Kefer: nicht: wecken ? 
warm fie, nicht. aufrufen, um feinen. heiligen ‚Ges 
danken defko tiefer in. ‚die e See‘ zu prägen? Und daB, 
thut Milton! ten 

- Erthuts an weit mehr Stellen, ale Sog anfüe‘ 
vet; doppelt aber thut cr Unredt,- daß er eben die. 

| füßeften i im ganzen Milton tadelt, aus einem WBuche, * 
‚das die größcften Gegner. def elben mit Lobfpräcen 
haben’ überhäufen müffen‘; ninlic) “die felige Kiche 
„der Stammpäter des N tenfehengefchlects in Eden, 
Yud) Winfelman‘, der, in- gricdhifche: Scähöuheiten 

‚entzückt, die Miltonifchen : Defdjreibungen für fchöne 
gemahlte Gorgonen erfläite, nimmt, Diefe Scene von 
feinem zu griehifchen Nxtheit and, und in der . 
Sprade Miltong ‚infonderheit felbft berrfer hier 
eine Süfigfeit, eine Anmut) ‚ die uns‘ in das u . 
zadies felbft verfeßet, — mn in 

" Milton - hat fein Eden -mit- aller. Drift. amd. -_ 
Schönheit gefdhildert Biume, ‚Stüffe, Quellen, . 
Luftwälber, murimelnde Mafl erfälle ,. das. ei der 

“ # Parad, lot B. IV. . wm ” Ge; v Kunftp 

’ »=



. Sigel, der. Käud)’ Her Seihtingötife, der. Sind 
der Aoiefen und älter — eins nach deu andern 

fließt wie Balfam in. unfve Seele : meine Phantafie 
-ift erfülletz "mein Auge, Dh, und. ‚alle Sinne. ges 

füttigt? id) {hrwimme im Iyaume ber MWolluft, Und 

- Milton will mich in’ diefen - Traum erhalten: . da 

meine Sinne  gefättigt findz. fo Tprigt er zu. meiner 

Cecle: er .xuft alle: been {höner Gegenden. und 
Luflörter,, die.im meiner Einbildungskraft {Ölaferi , r 

“aufs und. wo;giebt-eg ‚mehr ,: »: als. aus Grichenland 
und feinen Diäten deö‘ Vergnögens? ‚Diefe follen. 
mich in‘ meinem. .Iraume . ‚fortwiegen, id) fol. die 
Freude der Miederfehung‘ genießen, und ß, madjbent: 
auf fanften: und: unmerklicen. Stuffen meine:Secle _ 
yon dem Lebfofen. fi) immer. Tebender hin r: aufges 
fdiwungen , und jeßt in dem mufikaltfden.. Chove 

| ‚der. Vögel und, der Lüfte, und der zitternden Mile, 
der. fnwebet: fo fängt. fie, wie aus einem. fanften.. 

Sdlaf erwacht , an, bie holden Bilder voriger "Beie . 
ten, die Erinnerungen der Tugend au funmen; * 

I_-—_ while universal Pan . \ 

> Knit with the‘ Graces and the Hours in’ dance‘ ee 
, N; Led on th’ eternal spring... Not that fair Held 

° , Of Enna, where Proserpin sathering Aowers, EINS 

°  Herself a fairer flowr dio u a 

ai nor that swecd grove: en N 
of Daphne by Orontes, and th’ inpird: : cn... 

. Castalian spring, "might with this Paradise 0. 
. Of Eden strive; nor- that Nyseian ile u “ nl 

“ Girt with the river Triton et te on... ml 

Para, lost. Book We vun ion ne 
une 
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& Tmebt unfre Beranfchte‘ Sinbiloungökuaft 
. weiter, und Fommt endlich vom Derge Mara aus 

Aethiopien zurück, um im Paradiefe unendlich mehr, '. 
als in allen biefen Zaubergegenden zu finden, St. \ 

bies- eine Entheifigung dcd. Gedichts? fo’ ifis eine 

Entheifigung de8 höchften - unter ben Propheten , 
bes poctifdjen SIefains, Sehovah einen Gott der 

” Götter ‚au. nennen; und ihn Gefinge:- lang‘ mit dies 

fen. heiönifehen Rügen au vergleichen I, Aber wie 

erhaben! 

Nitton hat'uns das’ örfte Panr vis zum 1 Ehre 
sficlen gefhildert, den Bau ihrer Stieder; und ihre. ., 

" „vergnügte Mahlzeit, und ihre- Kichkofungen, ud 
die holde. ‚Anatnung der Eva und — - bus 29 Riebtäcjeh = 

Atams,-* 2 N 
De —. as Jupiter u BE 1 

‘On: "no smiles, when he impregns de elonds 
Tha. shed May fow’rs = : \ 

= Werd) ein Bild! | fie Ehniebeigung für‘ Sean, . 
in ihm den Eüffenden Supiter zu- fehen? Adam führt 
‚En zur "Brautlaube, und da unfte Seele durd) 
den fihtbaren Anblick derfelben nıft. Freude und, Ehrs 
furt gleichfam erfüllet- worden; da. dad Auge niht 

mehr fpredjen Fans fiche! fo fprigt bie Phanto 
fie, gleichfam- in einen,  Konam voriger 3 Seiten ‚vers | 
fenfet :; BIT lerne Tea 

*B.1V v. 499 nn ee . Er ' “ 
EBIVEN Dog A en el u Lig a ve : 

N
.
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. * More sacred and sequester’d, "though -but feige, “r 

Pan or Sylvanus never ‚slept, ‚nor r Nymph... 

nn . Nor ‚Faunus haunted, m — 

.&. bichtet Diilten:. feine eofanen. Steihurfe 
find nichts ale. ‚Hälfsvorftellungen gum Dienfte feiner: . 
heiligen Borft ellungen : er nimmt zu ihnen‘ feine Bus “ 
fludt, wenn Motte innerhalb dem Kreife feiner Mer 

. 

igion. nicht Triehfedern geben ,. feine ‚Scee fo’ hodh'zu | 
fpielen, ald er fie haben will : md nv kant irret 
feine Phantafie ‚in diefe Baubergegenden der griedhtz \ 
Then Ditung, wenn ex fon unfre Sinne erfüller, 
und jeßt. der,Seele Zeit lift, die Bilder ihrer’ Sus 
gend, zu {ammeln, - Konnte ‚ev bieß nicht thun, ale 

> Dichter? Eben dadurch) {hlige er ja an unfern Seif, 
daß er "gleichfan fich felbft dichte, Dder etwa nicht 
als Dichter. dev Religion ?: Was: ift der Religion wäre‘ 
diger, als folde Bergleiungen zu ihrer Erhöhung? 2 

‚Die Bibel} a Dede) Ktof- in u hriöt aller 

Pan fiehet;.w ivie‘ wenig Ukberenging & Bas Sahte 
Verbot ing Allgemeine . bin ;. "Tein. mpthologifeier‘, \ 

- Name Eomme i in ein geiftliches Gediät!, für” mich‘ 
habe: Ad muß. mid alfo ‚fon. felöft nad) Orangen. 
der Diytpologie und eines Sriftigen Gebidt ums‘ 
chen. a BEE 

Suerft vehie ih, wie je acht, Sie ch Spras u
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de ich. mitt denn Tchwer is, zu Vefffimmen ,. wo 
. der. Intenifdhe. Ausdruck aufhöre,. ‚ und ber nationalvös : 
mise, der mythologifhe 3 E anfanger Noch 

{Hwerer ifts, über fo fremde Gegenftänte, als ein 
" heiliger Gefang liefert, Inteinifdy, und im Geifte der 
Nom. zu dichten; denn entweder wird der Jude und 
Shift romanifiven, oder der Nachfolger Sirgits.und 

. ‚KHoraz jubaifiren, hellenifiven möffen. 
- Zwiitene rechne ic) die Zeiten nicht mit, da die 

- Myiholigie gleicyfam bie zweite. Mutter dc3 poetie 
fen Heftes wars umd dies ifk die MWiederanflebung . 

 berfelben, in Stalien, In der Kunft fpraden ‚die 
- Ihönften mytbologifhen Zdeen dem Auge; in ber 
 wieber'erfandnen Poefie dem Ohre : flatt des trocds | ä 
nen Arifivickes ward der mytbologifche,, allegorifehe 

" Pato der: Lieklingöweife Staliend : folde Begriffe 
füllten die Seele, Entweder wählte man.die Iiteis 
nifche Spunpe dazu, und in ihr Thien. gleihfäm die 

f Mythologie |fdjon eingewebt , und‘ unabtrennlid) 5 - 
oder. - man nöklte doc mptbologifce Dichter zum 
einzigen, Borbibe; wie Fonnte fi) num der begeifterte 
Nahahmer fen s fiche! hier hört die Manier des 

"Didters auf, and 6 da fängt‘ feine Religion au! And 
wer fi) Dies auf hätte fagen Eönnen, ber wollte fihs 

nicht fagen, dem ädht Latein ,.ächt Röimifdy zu dichs, 
ten, war ja, nah dem Zeitbegriffe, der einzige, der ".. 

= höchfle Zwed feier Diufe, — Solde Zeiten fo fo. . - 
. ‚man erklären, ei allgemeinen Tadel Eofler- wenig, \ 

4
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> Beittens fÄgveiße ia auch nicht von der Betten, 
t 

pn die Religion, fo.wie fie damals. herrfcjend war, 
- fein veines heiliges Gedidht. geben Fonntes dn die Bes 

griffe, von ihr.viel zu dunkel, unbeftimmt, gebenchen .- 
md: abergläubifch waren, ald daß. ein Gedicht, dns. 
für. den herrfehenden. Derftand gefchrieben wäre, für . 
und orthodor, wie ein Gebetbud), feyn Eönne,. ©o 
3. E. die Zeiten des Dante, Ariofts, Taffo, . 
Samocıe fern. Menn.diefe Dichter in dem _ 
elenden Gefchmacke ihrer Beit poctifches Gehh, ober 

 „wenigftens ‚Freiheit fanden, mit diefen mb jenen - 
Stube dcs Aberglaubens, poetifche Wunder zu. thun, 
warum nicht? Dis Heldengedicht eines Mönche aus 
Pıbus auf. feinen - heiligen- ‚Antonius ; ıder. eines 

 Maylsnbers auf-feinen heiligen Karl Borros © 
mänsfey iminer den Legenden feines Dtens, felz 

“ner Stadt, feiner: Zeit, feiner eignen Syichung ans - 
gemeffen': -denn auberö ann der ehnwizdige Pater 
nicht dichten. Mund wo_ werde ich an. schen Riefen, 
an ein, Gefhöpf feines Sahıhunderts ) mit. einent 

. Zwergmaaße meiner Zeit binzutreten ine aß mid) - 
feine Größe nicht; befajäme! : 

:Htfo los von einem in der Seligion eva 
teuteten Zeitpunkte: und woweiß.der Kria 
tifus wann. diefer Beitpinft voll Sdt, ober nur 

vol Blendefhein des. Lichts if?’ w fol ers, als 
 Keitikus,. wiffen?. Das mag der Gotesgechrte., der 

u \ Polemitns entfgeiben; nit: der. vage Kunfkide -. 

 



     st, 
vw
 
E
l
 

e
e
 

. tet. „Der Dichter ni nimmt ben herefcheis pi; Ref Sa 
-gefhmac, oder beffer, fein eignce he iR S 
wie er dazıı gebildet worden, feinen ki 
‚von Refigionsausfi ten, und dichtet, Und.fo muß ; 
der Reitifus ihn richten. Nicht, iaß ec abfolute 
Wahrheit füge, niht daß cr. frage, .0b diefe und 

jene Neligionsvorftellung auch) vehtgläubig "genau, 
exegetifch richtig, phifofophifh erwiefen; fondern 06 

fie wahrfcheintich fey, 06 fie Eönne. Yoetifc) geglaubt, 
gefüptt,. beherzigt werden, . Das: ift bei einem: jüe 

. bifch: Hriftligen Gedichte nicht fchledthin die Frages 
06° Hiftoriich. genau ter Sude feine. Affelten fo ges 
mahlt ober nichts auf den Fuß wäre vielleicht. kin _ 
Kod Adams, und Fein Tod. Adels möglidz 
fontern, ob fie, nad gewiffen allgemein . 

i angenommenen Voransfeßungen, fo has 
ben fpreden' Finnen. —: Ic) folge. alfo dein. Nelis 

. gtonsbegriffe:meiner Zeit; ohne weitere Umweger 
wiefern verträgt er eo mit murhologt 

{hen Fdeen? i I 
1. Sn jeem. Poem, wo. o Öitung bewfit, wo 

Perfonen der ‚Dichtung. auftreten, Eonnen -freilid, 
nicht Nefen der. heidnifchen und hriftlichen, Religion . 

neben einander handelnd vorgeftellet werden’; nicht 
. mit einander gleich, een Subffanzen zur Hands . 
lung de8 Gedichte feyn. - Wenn die Mufe und der. - 

. beilige"Geift;. ein Gabriel und ein Apollo, eine Mas. 
ria’aug den Gegenden des Himmels und eine Diane -



EEE es en 
sugleid; 5 auf öinerlei Art, poetifßje Eiifenz, yoctie 
{che Handlung anf dem’ Syauplaße eines heiligen - 

"Gepichtes: befommen; fo fioßen fie fi) in unferer - 

‚ Geele. . Ihre poefifhen Subftanzen heben einander 

anf, inein Ange fährt über ihre. beiderfeitige Ges 

genwart zurhdi : die Yanfchung geht verloren, und . 

mit ihr ber ganze Zweck ihrer poetifcyen. fe, 
Ein Trauerfpiel folder Art mag vielleicht no in 
einem Winkel von Stalien, Spanien ’ oder don Böhs. 

men und Bayern ausftchlie) feyns eine Epoyee von.. 
folder M hung mäg der hriftlichen Barbarei gefalz: 
Yen;. rings um. und feheint bas Licht einer gelänters, 

ten: Religion zu fink,: als aß nicht Eine folde.. 
Diätung die andre in den: Schatten drängen müßte." 

Nur feße ih "gleich eine Einfhränfung hinzen, “. 
Nicht deswegen Können: beiderlei Gefhöpfe nicht auf, 
Einem Schauplaße, 'in- gleich ftarken Kit erfcheiz : 
nen,‘ weil die Eine Art wahre,- die: andere Le 

gen wef en, ober nad) Klogens Sprade, *. inepta, 
ridieula, falsa , ‚Impia , uno verbo‘ supestitiohis" 

propria find, quae a veri Dei eultoribus usurpari . 
non possunt. Denn. ein folder Dichter fchreibt nicht 
‚eigentlich, ald ein frommer, zchtgläubiger Ehrift, - 
als ein Diener dc8 einzig wahren Gottes, der vor - 

olfer Mythologie, als vor einem ungereimten, Yäs 
herlidien, gottlofen, aber gläubifchen Krane fo viel. 

\ Abfchen bat, wie vor dem böfen geinbe 6 der oz -. 
2 56 bis 86, auf jeder Snite, tg 

8



fonsern = — a8. Didier Er freie nis einch‘ etz 
gen | Todes. ‚und bes. ‚Hlinmelveiche wegen, “fondern \ 

zonr, um pvetifh) feine Refer zu tiufchen. -Er verabs 
feuer alfo die Mythologie, nicht als: cin ungöttlis 
‚Ges Wefen, und ald eine Sefdjichte weltlicher Lüfte, 

 fondern weil‘ fie in feinem heiligen Poem. feinem 
Bwede, feiner Laufbahn dev Gedanken fremd, und 

. ben" Yoctifch anfchauenden Lefer: wibrig feyn muß, 
Auf einem andern Schauplaße Edunte eben“ berfelbe - * 
Kefer: diefe undriftlichen,. gottlofen Gefäjöpfe ber Lie 
gen ganz Sehaglid, fehen, und vielleicht eben der Didjs . .. 
„ter, wenn ev, ein Wieland iff, mit Feuer benvbeiten; 
aber"auf ‚biefen gehören fie, nit, “der poetifc) en 
»WVahrfheinlichkeit halben. Denn wenn bie . 
Nafchinen der ‚beidnifchen Religion bis zur Zaus- 
fung geglaubt‘ werben follen; wie denn aus, ‚eben '. 
der Mefhine Hriftlihe Wefen?' Cie wirken dem | 

‚anfhauenden Auge gegen einander, fie ‚eben an 
Mahrfheinfigfeit einander aufe Vu 

. Hu) ‚wenn der ‚Dichter‘ allein: fpeiht: fo 0 
Foreje er. in Einem Gedichte von beiden nicht ganz - 
auf Eine Artz old wenn eran beide gleich glaube 
‚te, .umd fie” beide. mit einerlei Wahrheit, ‚bes 
‚handelte, Eine Ameufung an den heil. Geift and. 
an bie Kalliope zugleid, ift. ungereimt; nicht , wies 
ser, als Öottlofigkeit, ald Sünde. wider den heil. 

‚Gift, fondern , der ‚poetifchen Täufchung- halben, 
‚Entroeber. find, beibe dem Dichter, ‚alsdann Ref o von



ru . . . ! . . . 

gleicher poetifcher Erifteng; big wibchfpricht fi) — 
vder.- beide nur Nedezierrath, mr poetifche Figuren: \ 
:Bied beleidigt den Refer noch mehr, ‚denn:er Fommt - 

dndurd): zu-fich zurhck, um dem Wortkänftler ‚ohne - 

inneres Mefen und’ Leben gewähr zti werden — oder - 
Eins: von beiden hat: nur poetifche Mahıpeitz und 
warum fteht alddann das Andere 3? Es hindert- 

die Wirkung des. Erften. ° Su diefem Stücke hat. 
freilich niemand fo. ‚gefündigt , als, Sammayarz ih - 

wieberhole. e8.aber nochmals — geffindigt, nicht wis : 

‘der den heil, Geift, fondern tiber die postife Mahıs 

beit- und Stufen. , 

3: Mo dies nicht if, wo die pöctifde Mahıpeit 

"amd "Wahrfcheinlichkeit nicht Snrunter.. Yeidet ‚west 

. der Congtuität des Gedihts nicht. entgegen Tft, an. - 
‚mpthologifhe Nahen, an erbichtete Gegenden zu . 
denken — immerhin! - Die. Mythologie ift einem. 
guten "Theile nad): Hiftorifc), oder alfegorifch; felbft 

. dns Fabelhafte in ihr mifcher fich mit Gefhichte und 

' z 

Allegorie; warum follte fie als foldhe nicht auftres 

ten ?: Wenn fie bekannt genug, anfdhauend, und eine 
Schöpferinn großer 'MBegriffe zur _ MWirde eben deB. 

 äriftlichen‘ Dbjefts’ift: fo Eniet! fie als ein Opfer vor 

bern Altave dev Religion. Selbft Religion wollte 
“fie hier nicht feyn, fie ward als Gefhichte, ald Als 

Tegovie , als. alte Gage, ober ald befannte Dichtung 
gebraucht: md da oft miteiner Wirkung , bie ans 

 derdwoher nicht -exfeßt werden Eonnte, vortreffliht 

N



‚1 oT 
© Mitten, fo Deung, p oft die Dister ber Sf 
-fenbarung! ot 

4. Aber viektens: wo in einen eificieh Ges 
Dichte die M ytbölogie feinen poetifchen Nrugen, fhafe 

. fetz da bleibe fieweg, denn jedes Miüßige, jedes. 
ber poetifejen Feirkung Miige, ug wegbleiben, N 

Wu 2 | 
Mar bie Materie aber‘ fo Kanzer Unterfugh hung 

werth ? Sc) glaube ; denn welden bethlehemitifchen, 
Kindermord würde Klogens Verbot in dem erhaz. nn 

 benften unfrer geiftlichhen Digter ftiften! und unfre: 
geiftlichen % Dichter (eine Gattung‘ Porfie, in welder 
wir Deutfehe nuv den “Dritten maäfichen) fu nd bie 
Ehre ünfrer Nation. : BE 
Der: heiligfte unter aan. "Ropfiodi am 

"208 heiligfte "Gedicht beffelben, der Mestiast Aber Bu 
‚Hon welder, Wirkung it die heiönifäe, die nipthos 
Togifche Römeriin in demfelben „"* Portia! Wie, 
wenn fie. au beten anfängt : “ 

_ —_ _ Mit aufgchobnen tingenden Händen“ ze 
 Etmub. fie mit Augen, die fiare- zung - dimmernden Sim 

N mel hinauf fahn, 
ü And p sneifelfihe Herz: D du der Erfte der Göttert”. 
De die Belt aus. Nähten - erfhuf, und Menfgen ein 

Kerzgabt: . 
Die bein rafinen au heißt, :Gott!. Sup! oder .. 

“ Sen! er 
seide Beiies, Seins 6. “ N Lan“ » 

\ -. 
- Y - 

‘ i 

A
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’ ‚Kemulus oder brahams Stil -- 
. fe er bir fo feftlic, der Anblid, die feidende Turzend, . 

> St! von deinem Elympus au fehn ? & tft ed, ben 
& EN “ \ : ‚Menfgen! wtf m . 

‚Ste fpieı mit. biefem hoben. Gefühle zu Veten 
"fort, und ich bin über, da8 Herz der SHriftlichen Kefer 
tes Meffias gewiß, uf daffelbe nur felten eine fo 

 dehe. Stufe der Bewunderung :Zeftr erreicht haben . 
E wid, ‚ale mit ‚diefen heibnifgjen Gebete, 

‚Portion erzählt: ihren-Z Traum ® bie, ©: {deinung 
öB, ‚Sokrates! —., — Simmel! 1wo:gehört Gor _ 
Erates, der x beisnifäe Sofrates, in. einen: Meffins? 

Siosfoc, zu 1 toben, fid,: vor siclen Eyifosen dc8 
\ Meifias ; in die Seele deg Refers gießen , und ims ° 

ner aus ben Lieblingsgedanken ‚ die eram  fenigfien ° 
denker),. .neiie, Gedanfen entwickeln wird, “ 
Bi - in feinem ; Herzen die feinften 

„Basteien, E‘iten“ ‚gewiffer zu. treffen, und sang ihn a 
\ " rühren, \ . 

"= Sconn wenn ort, änhebt: _—— 

EN Gorrates“ Papa awvar du: fennejt ihn nidtz, aber eis haus . 
note vor Freuden, . . . 

" em ie ihn nenne! dag : edelite en, das jemas ge u 
ri, ..debt. ward, ;.' . 

u "Stine er mit einem Tode , der .felbft dies eben erhöfte! 
ur Softates . Pr immer: :bab’ ich den ‚eBeifen bewundert! \ 

n ” " “rn Bin | Se
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Amaufhörich betrachtet, ihn fah.. Pr {m Trauiee,ı Da 
nennt’ er . 

"exinen unfterbtihen Nahen: 3% Softates u, Mi m 
Bde) 

Men Klog einzige Urface. gelten: poll: » ‚as 
Heilige fol nigt mit. dem‘ Unheiligen vermifcht 

- „werben !,, fo müßten diefe Spifoden aus. Meffins 
weg, und mir find fie unter ben thenerflen. ©... 

Klopftods Salomo! Ein biblfhes Stjet, 
und alle Lefer haben mit, miv.den Contraft, der ‚heids 
nifhen Ecenen fir das Rührendfte i im ganzen Iranı 

 erfpiele, gehalten, Wenn Salomo rühren follz wie - 
anders, als. durch feine beißen Sweif Bier. 

- wenn der, ‚Troftlofe Elagetz i. 

2 Hilfet. Selber meine Gremmdei.: “ ne 
Vermögens nicht, — .. ENT.) en 

Ein Maud,, dem. Feind’ ein füßer, Dpferdanpf, Dan 
Mag diefeg Haug’ verfliegen! eine Kinder 

  

u Serfäiettert” werden - 8 u Er 
_ ih nill ed ter tage 2 En 

Als was mir unter deiner Flügel Siatten, niet 

  

9 griebel, dieg, mein Herz ‚verzehrt — das Leben ;:.; Ban 
Sum Tode. macht! und Faum des Mäden Sufuht, ... 1 

. Den Tod. nö Beiten tagt! ‚Sie ik dafiir urn 
Die Herrlichfeit; die mie gegeben ward! Den 

° Dahin Eh meine Weisheit, famt der uf, :- ZU TH 
Die fie mie gab! — Wein du esihift, Metä!, 
.. Bor.allen Geiftern Moloh dul 

. ‚Der mir dies alles .nahnıs womit ergüene ih it 
“ Und Hab ich” did" erzürnt,. fo Io$ doc" ld en 
Rute Blut fo vieler. Knaben‘ bie verföhnen! Bas u 
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= Und bald: bonn. Singerinnen, Mofgäot n und 
"gie, M olods! und, Hpfer.. ‚Polche!, Mi a-felbft ' 
: wagt es Klopftoc, jieen Sögen vedend einzufühs 

‚dar. dh: ag über" die lchte’Geene' nichfurtheie 
en 3 über & öfe rührenöften. Auftritte bleiben in Salos - 
Aiio imiier bie heiönifchen.: .Mie rührez ;..&. dieumns- 
menfliche ebgöttife eu. im "Sf gefünge Mor 

. Laß .- 
7) mag die: Bosmeifäen Ehoyein. nit duch? 
adben.: Kären in ihnen’ die mptholögifhen Dichtuns 
gen av ‚oft etwas wahrfheinlicher für die Zeit ind . 
für" den Dt ihres. Schauplaßes; ' am Heiligen and 
Unheiligen, an Wahrheittund Erdidtung , an Sür 
difh und Heidnifd) liegt. ‚. wenn, u nis anders da? 

Be gegen hätte, nigts‘. 

8 fühle: cs, r “ein p nbefkunint gefagter Ein: 
 pell.ift zn frohern ; als daß ih fo viel Miene mas - 

de, ihn weg. zu heben ;, Dichter , ‚bie gewiß Feines. . 
Überfpannten Enthufiasmus Lefchuldigt werben Enz. 
sien, widerlegen ibn. Machtvoll ift 3. '&, in der 
zanrlerfchen Ryapfodie, von:einem Gebete — machte. 
soll in ihrer Verbindung für ben, der den perfifejen 

 Nadjdeuck Fennet, die. £ühne Anrede: “ 5 
3 Und Dromazes. und Gott! - en . 

. ohne doch ‚eine Häbfche MWorthiufis‘ eig zu fon. “ 
Stärl-ifk in ‚Kleifte, hrifklichern " Gedichte, ‚yon ‘ber - 

Unzufeicbenfeit der mothofogifehe Torunfz, 

Enz - Du =



— Denkt vn; wie Otfefen‘ der: :Sabel, ' 
2, Pr Seifen Selien su häufen, und, Dura den nf In a tewaffet,- 

Den ein der Sottfet zu ‚Rürmen! \ . 

ls, 'enbtich in ‚den vortrefflicheir Grenndierstier,. 
bern s von welcher Wirkung ift die harte Wermiz 

. Thung des Chriffenthums ‚und der Mythologie in 
“dent Munde .cined, harten, Soldaten.“ Sein Oott 
ift ihm: Jederzeit, und, in. jedem. Sefang alles: „vor 
und nad) der. Sähhät: : im: Treffen, und im Siege. 
7 Bar = "ndr ehe neh. fo viel, u 

. So”fälag ich fie mit Gott! . en 
nad, Fann wider unfern "Gott er 

“ Kherefi und Beige” PER Den 

Yin. 

MR vechtem Sheiften m uthe fireitet. er; und 
mit schter. Ehriftendemut), Öptt. ‚Banfend, preifet 

er. Sort nad) dem. Siege; wie aber? bat. der Gre: 
nabiey darum am: gehörigen . Dite. auch nicht, feinen 
Mars und Apolt?. Faun ex nicht, darum and) von, 
‚Pine Sriebrig fügen: u 
.gtelv- wie ein‘ Gett, von Furt und Staus. 
E: Steht: a — di hoher Pafafopoll en 

on. Saft ihn, im. ‚Heldenangefiht, . ne 
Den Mars, und den Apolt. Be 

are Ee ; 

And ‚föllte Beöwegen. mein Sernadier Ken in A, 
guter Shriftenmann leiten? 

  

. Der, weun ee. ftirbt, befomint sum gehn Be 
. \ Sm. Himmel hohen Eis! — 

Bere Welke 1. fon, eit, % Sun, Y \ . € 

Y
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Und be@halb folften feine Reber, wicht. finmer: der 

Mine werth: feyn,. die ihnen Abbt anwinfht, vor 

ter Shladit . gefungen, zu feyn? Entweder. muß 

überall die Mythologie bier nicht, mehr. M ytholpgie 5° 5 

‚eine licbe Wörterblume feyn,. ober. weg bamir! 

. Sudeffen will Ko und audy in geifklichen Se 

bichten nicht. ‚ganz Yeex vom’ Nußen der Mythologie 

ausgehen‘ Yaffen, und fölfgt vor; Befchreibuns_. 

ngen der. göttlichen Meisheit: und. Macht‘, Hohe Bil? 

der der . göttlichen. Majefät, oft. fo vortrefflich, 

„to ‚erhaben, daß man: fig) Faum vorftellen tan, 

„ivie fie in den Geift ungläubiger Sterblicden ha= 

„ben Kommen . ‚nnen,, und durd)- deren . :aefdjiekte . 

a Nadahmung ber Poct feinem. Gedichte bie größer . 

} nfte Würde geben, fönnte. „ Der Borfchlag ife 

fromut ; aber auch wenig, mehr, Menn "Kloß nik . 

glaubt, oaß Gott fefoft i in die edle des hriftlichen- 

S Poeten B Bilder einfehlebe, fo Tann ers nicht fremd 

- finden). daß groß e Geifter‘ unter. den" Heiden‘ ah 

große Dinge habeh denken Können , fie aud) von ihr 

ren Ödttern - denken: imäffen, Sc) mag Feine. Vers 

gleichungen , infonderheit in Saden, ' die ‚geroiffe 

 Refer fo, gern umgufehren pflegen; allein wer. warte 

‚belte unter edler. Bildern: der alte, ober ber heuz . 

tige: ‚Grieche? Zener zwifchen feinen Göttern; diefer 

..zwifchen, feinen gemahlten‘ ‚Heiligen, ber Papift areiz 

{den feinen gehauenen Märtpiern Und’ bei wenn war 

‚ Epist, Homer. Pr 86 = 

Dr 
>



ds vede. blos von poctifehen Bildern). cin folgen 
.  Unblick gelegener‘, um gvoffe Gedanfen zu weden 2. 

. - Zu dem : Befdjreibungen der Meisheit, Macht, 
Majeftit,. find eigentlich Feine Mythologie miehrzr. 
es find :dichterifche, Bilder über mythologifhe Ges : 
genftände; mit. ihnen hat alfo Klo feinen GSehraug, 
der eigentlichen Götterlchre vorgefhlagen. 
54) gebe e3 geri ju, daß an Abbildungen der = 
Säinfeit, der Milde, und einer gewiffen menfche 
lien Mirde der Gottheit, man don Griechen und, 
Römern Iernen Fönne, infonderheit,, was bie fs. 
ne. Kürze, das: unübertrieben Prädtige, daB, 
Angemeffene. im Ansdruce folder Befchreibuns 
gen.betrift. - Aber Weisheit, Maht, Majez, 
ftät, alles Hohe, und gleichfam Unbegreifliz, 

.. He in der Gottheit — davinn find die Dichter ded: 
Morgenlanded, und bie Erxfien öerfelben ‚. die Dic;e, 
ter des alten Bundes, “eine woeit: reichere,. unerfdjbe, 
pflidje Duelle. Su folden Bildern find ein, Sir: 

‚ling Stalicus, Dvid, VBirgil und Elan, 
dian gegen einen Hiob, NMofes;, Sefaias and, 
au David, wie ein Tropfen, gegen einen Deean: 

- md Chante ifis, an einen Kropfen zu Yedlen, 
wenn ein Abgrund von n Größe, Sobeit, rtjeftär 

vor und it. i 
Sch gebe ed zu,;. sig Bicfe. inorgenlähötfiie oz 

‚din and)“ oft: eiir. Mnörgenlänifches Auge. fordern : A Fr 
fie od in einer 2älle 6.5 Drients: erfeheinen „die 

oe



ang, Siefelben fremb „" "ober in, einen Stange, ‚der aid 

Diefelben betäubend ‚madt.., Ein, ‚geiftlicher, Dichter “ 

a s— - 

- - Sı 
" Bee rate gt Fos \ . UI! ven ka! x 

aber , und ber Kritikus ‚Diefes Digterd, ‚follte, ‚dem i 
die Hülle unfiberwindlid) feyn ?;. Sollte er nidt,. den u 

; Spuven eines großen Midaclis, folgend, Sid). dola 
de Bilder gleichfam in ‚die, Sprache, md; ‚Denfart = 

..feined. Deeidents : überfeßen;- und. .fie ; alsdanı 

mit ovicntafifcher Mirme fühlen‘. ‚Die Proben 1. sie 
biefer verbienftoolle Mann gegeben, liegen in. ihrer 
Entwickelung da, und wie verfiäuben gegen. fie die 

“Söhladken 'eiried Claudians!. Blog. das Leihte,. dad 
anferer 2 Denfart Nähere,.die. fir ans faß lichere Eviz 

berg diefer vömifchen Bilder ifts, die und biefelben 

empfiehlt: Mären die orientalifdyen nady unferm. Az 

genmanße: fo wäre der Vorfhläg unleidlic. Kanır 
man fie nicht aber nad) feinem 2ugenmanße ‚ftellen? 

nicht feinen Blick, zu ihnen erbeben.?.. gewöhnen ? 
and Fannft du das nicht, fo fiche die Sonne in bier. 
fen ihrem ferahlenden Mafferbilde! Siche den. Abs: 

‚glanz. orientalifher Koheit, in einem Klopftoc‘; von. 

. Erde bift du, wenn du an’ einen ‚Sitius Stalicus, 

- 

hierin, al Berbit, zurüc eilefte E 

.“ Alu Künfer follen Gt und öhrifing wir: 
mbig. bitten !n® Me tobt ift,roae Klo. hierüber 
fagt,- gegen’ tus, wa. Andre gefagt baten. Sier ift: 

. + Epit Homer. » 1. Es an Een BR nE RD} Da
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lopftock, m er, Minkehman Genehetet, u und wei: E 
ift ed nie” ein febenswerther Anbtie, jwech folge 
‚Männer; zwei Enden. des menfehlicen Geiftes, zwer , 
Extreme‘ deutfcher Originale ‚ .pon. denen der‘ Eine 
unter, der Andreüber Deutfäyland feinen Ort fand — 
ih‘ age, tffs’nicht: ein‘ nerkiohrdiger- Anblick, folhe 
atveen Markgrafen‘ dentfcher Hoheit von ihren Grenze u 
‚feinen sufa aiimen treten zu fehen, zurfanmen. fpredjeit 
zu’ hören,” "Das Stück ihres Sefpräde i im nordifchen 
Unffeher F-ift ini eine Art von. Phänomenen ! 
„Der-einzige Meg für ung, unmachahmlid, zu werz- 

udn, fast, MWinfelniann, iff die: Nahahmung der 
„Alten: at xd) wärte, verfeßt‘ ‚Klopftock, diefe . 
» „Einfhränfung binzufegen : in ben Arten der Schöne 

" „beiten, bie fie erfchöpft haben, Dem weld;es Ges 
nie würde nicht erichvedken. müffen, wenn 8 fid) 

N nicht. erlauben dürfte, an der Allgemeinheit jenes ze 
„Enßes zu aweifetn? ‚gaben > © die Srieien. bie 

» s Engeln iachen ni en? Aber wie vortreflich Haben 
se ‚oft nicht, bie Gstter vorgeftelft ! Sollten wie. 
nicht bie Engel fo’ ‚mäden? Sewviß nit. völlig: fo} 

 gpteir follten jene Vorftellungen der Götter ‚übertrefz 
„fan Bisher. zwar, find wir, von biefem, Abertrofz 
mfeit, fehr weit entferne, gewefen.“ Mir ‚tmahlen, Ki 
n. berchen, Srauchzimmer,, und,, wenn, wir: anne, vet - 
1300 fhtwingen, Tone; Sünglinge ; „geben biefen 
5 yon, Auffeh: 3. ®.: ‘St, In _ 5 BR vw a ee in BR .
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BR 5 Figiiren Stöger,; und Sifden ung ein, Engel’ borger 

uftellt zu haben. Cogar Raphaels Micael ift ein “ 
» Sängling ; und ev follte | do) wenfgfteng' eig. ‚Sus 

ypiter fen’; ; "der eben’ gebonnert hat. Wenn nun 

m Raphıel vollends einen Zodesengel hätte mädhen 

‚mfollen; 3. €, einen, "durd) deifen bloßen Anblick 
ber erftgebohrne Sohn Pharavs niederfinkt? : Miz. 
Ssschnel‘ Angelo alfo, wird: man‘ Tagen, Nein, der 

Sy auch nicht? denn ex ibextrieb "zu oft. Der Eonz 
tour des wahren Großen ift fehr fein! Wenn“ die 
ygand nur ein wenig zuckt x fo Fan e8 übertrieben 

‘» werke. - Wer Lir22 Vielleicht ein nod) ungebohrs., 

ner Künftler, dem es aufbehalten ift, die heilige 

'- „Gefhihte voiirdig vorzuffellen; uinlid) die meiften 
» fon oft wicherhoften , nen, und dann ‚viele fehr 

merhaßene, die nody niemals gemacht "worden find: 
m Wie, würde id) mid) freneit , werner fehon Tebte, 

„und dies“ fäfe ! Er: :ift e8, der noch viel was an = 

der, fagen teivde, als bie Örieden haben fanen 
meinen, Gott ı yorzuffellen würde er fid) niemals \ 

„unterfangen 5 niemals ! "aber: ben. Berföhner‘- der 

2 Meufhen einigermaßen‘ würdig: abzubilten ,; iolirz - | 

„ie er alle‘ ‚Kräfte feines “Genies anftvengen;, md . 
» fi den ‚roßen Empfindungen‘, ‚ ‚nelhe die Selis \ 

; „ot giebt, ganz überlffen:” ’ . 
34° Affe‘ über biefe Siosctgen Gekutäi e gere 

- he einen! “jeben feine. Gedanken‘ si aber; wenn ich‘ fie, 

“und die beiden Aufjüge deff elben- Rerfaffers über bie ©
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Doetifhe Compofition "einiger. bibtifen Gemähtse, 
me. einige ftille Winfe Winkelmann in den. Schrife. 
ten beffelben,, ‚und verfdjichene offenbarere. Anmers 

Zungen ‚ebbs;. über die. Gemälde der.Neligion, - 

zufaninen feße : ‚fo Pit ih dic Stosii: Gemis 

‚fe darhber 2,7 . “ 
ck Etanb;. ben der ind gerfreuts, Du 

> Kloß findet unter. Alleny-bie über den Glanz um 
"908 ‚Haupt: der Heiligen gefhrieben ‚ Teinen, der die 

Mahler darüber getadelt hätte: ev thuts, iind ficher 
ücht, was ein. folder. Bogen ze Miajeftit Gottes 
{hu /follte ?: Me Kreisbogen freilich nichts, aber: 
wenn‘ fi nur feitwärtd einige vicEbleibende Strabe - 
Ien verlieren: fo fehe ich nicht, wie diefe hindertich. 

wären: Vet Geffalten der Heiligen find fie eine 
einmal angenvimmene- Symbole, und der. Geftalt 

°. Gotted, (wenn. Gott anders menfchlic geftaltet werz, 

“den foll,) ein Beiden. dee Miojeftit,:fo- fern bie. 

“ biblifjen Dichter aud) bierinn große Gemählde vom - -- 
:Glanze:ded Heren geben. Diefen fanh der Didter 

innerhalb der Grenzen ‘feiner Kunft fo befcheiden fols 
“gen, -ald die Örichen: ben 1 poetifgen Spmbolch ie, 
"ver Religion folgten, 

‚Ferner hat Kloß den’ Einfall, Such Flfigef 
 Ehnnten: aus den göttlichen Bildungen der Alten beis- . 

’ - efälten werden. ‚Sc will glauben ; er meine mr i 

I 172. m. 186, Er uf, 3. Bl = 
x Ep ‚Homer, ‘Pr 108» 109: 4 N 
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etvon. Engel, ober den geffigeften BE in; der" Sand 
Gottes: ‚dent Der: ‚Gottheit [elf Flügel zugeben, 
halte ich ;, (er. führe nod. ein fo. langes. Regiffer v0 
Östtern! a,..idie, bekannter’ Meife ‚geflügelt'. gebildet - 
wirden;), „für. ganz: umolrdig. ; Kaum:wärdig ber: 

- Engel, nad) den edlen, ‚ Regriffen unfrer‘ Religions; 
‚wenn nicht als unterfgeibente: Stmbole, wenn ide. 
etwa im Fhuge, um denfelben dem. Inge währfcheinz 
Lich zu machen, ‚Selbft die Griechen, nahdem.fie.die 
Allegorie. nad) . und. nad): abgeftreift hatten ,. in:ibien.. 

u fhönften , und cdelffen Bildungen , warfen dem $ Supis, 
“ ter. die Flügel 95, ‚damit. ev niht,. wie: ehr Staros.. 
menippus. dc6 nelans, eifgheine, und‘ gaben"fie feiz 
nem Adler. Sn der That; den Mllerhöchften : mit 
einem. Paar. Sinfeflügeln. vor nnir zu jehen, ft. uns‘ 

Ieit licher; als.ihn giankirtk 9, und ala Gteis, } zu.cts 
Blicken. ‚Die! giebt nod) eine: leibliche Allegorie vol: 
ihm, den ereigen Waterz” aber was: fol, jenes au . 
der |oce &8. Allgegenwärtigen? . Bu .i 

“Die: Ötichen bildeten‘ Supiter er auf einen 1 Done: 
s nerwa; gen., - Han: bat cd Michaelis Längft gezeigt; 

Bi. bie -Cherubiu,- die Donnerpferde der ‚Suden ;i 
wahrfdeinfie Gefchöpfe der dgyptifchen Sinbiltungen. “ 

“ Eraftfinds-und daß die Sriechen ihre? Domnerpferde Zus‘. . 
piterd: „ebenfalls Saher. urfpränglic) ‚entlehnet,-Eönnte 

and) gegeigt:werden. Hier: ‚fließen ‚alfo -aus. Einer 
"Dutelle- ‚given Zlüffe, und. die, Poeten beiderlei ‚Re 
dis gionen feinen nit aindere serfhieben a fan 16 u. 

N 
N
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aß fiefid Eine Vorftellung , jeder nad) der Artfeis 
ner Nation: gedicht: haben. :Marım follte alfo dev ° . 
_ Gröftliche Künftlernige diefe: Bildung dev verfÄhivie 
ferten: grichifcien Vorftellungsart ablernen? warum . - 
follte er nicht aud) den ws hren Gott wie einen dons 
nerndeir Iupiter: bilden‘, der.feinen Donnerwagen und . 
Donnerpferde mitbeir Schalle d68 Schreckens durd, . 

‚den weite Himiiel Jaget 2 ten nn 
‚2 KIoßbatfir gut befunden, diefe Vorftellungge‘ 
art anzupreifen; * und ic, fände ce beinahe gut,: das 
vor. zu warnen; Der Begriff ber Öottheit; der jegt, 
als Hatpteharafter ‚den Gemüthern ber Menfchen beis 
wohnet, .ifk,erhabner und-geveinigter, als nf er ein 

. foldes Bild! ertrüge, - Zu den finnlichen. Zeiten: ber, 
jüdifhen Dichter: war: * furhtbare Macht, gleihfam 
der Sauptanbfick,, mit dein man fid) den Herrn dadıtez- - 
man. fhrieb,nad) ‚einem, S6ol_der- Erziehung und 

. nad) einem hervfchensen :Zeitbegriffe, dem. Wagen 
„Gottes die gewaltigen Donner zj1,: bie über dag jüdie . 
"Ihe Land Hinzogen, und dahimus, auf diefen ;finns . - 
lien ‚Begriff, . gehen, uud’ ‚die. Höchflen- Bilder der 

" Propheten. Sive id.nidht, fo. tft die gemeine Morz 
 Rellungsart unfrer Hrifflichen Beiten- darin _fanfter, u 

. Das;erfie Vito, 8 wir und von. unferm Gotte mas “ 
benz: -ift: vielmehr ‚das Bild: von: dem. Rollkoms 

‚N Eplst, Homer, pr tig — 122, Odtendi” uns, koque natis dh, N laser exemplö ," duomodo imitari"possint' nöstei’artificee yar .. . on term monimenla Hi lusr in a Der lan sn 
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mehiften, weifeften, stigften. Aefen, Sem 
Vater, und unfihtbaren Exhalter der Welt; als von 

einem: Zyrnigen Donnerer, von einem allmächtigen 
Welverwäfter. Soll: alfo ja ber. Höchfte gebilset 

‚werden, fo- zeige man ihn in: diefer, “für: nnd! der 

volirbigften Stellung ‚>vder'gar nicht." Die Propher 

- teni:ded ulten Buntes. {Hufen Bilder für ihve Zeit, 

und andy in. diefer : nicht. für den bildenden: 

Künftler: nit für den Anblick des‘ Schönen; 
’  fondern: für. poetifche Seelen, und in diefen. nichts, - 

als der: Religionsbegriffe balben. Der Künftler uns . 

 ferer' "Beit:thäte- alfo-Unvedit, wenn er fidy. folden 
falls damit,ald mit. biblifchen Vorftellungen, vet? 

fertigen wollte; denn der Kunfl hat bie Bibel wohl 
u feine ‚Bildergallerie liefern: wollen 

8 bleibt alfo nur das Vorbild der alten Kunft 
. eig, bie‘ ihren: Supiter. donnerfahrend bildete _ 

- aber- id) santworte, das war and ihr Supiter, and... 

‚nicht. unfer Gott!. Sener feinem Charakter nad) der 

Donnerer, ‚der n : 2% 
."Exarnp Untgrares Brneie 

 dranmrnee a | 

In Zu BR m 

- wie ihn Pindar nennt, exfabner;; als bie often \ 
 Didter, die: Kloß “anführt, - Supiter: hatte eimiral 

‚. nad) altem, guten KHerkformmen bie, Function, - der. - 

undißesperne >, ‚naraßarng, fulminans zu feyn, und, 

vie man 'hn mehr nennen will; "lß. folder Fonnte
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. er Pferde jagen und Noffe .Ienfens das- war- -jopie < 
If. Ein folder . aber if nicht :unfer Gott,- dan 

-. Hauptharakter had); und eine. -folde Kunflvorftefe - 
fung nicht göttlid, Die: ‚Kunfk: arbeitet für, Einen, 
ewigen Anblic; weld ein Anblick aber, Gott or: 
meinen Augen’ verewigt zu fehen , als, — ‚einen nzpi 
nigen Fuhrmann! ulm ge pes 

Dazu mm man aus- ‚Homer, Yinder und alfei = 
. Griechen wiffen, daß in denen ‘Zeiten, da fid) Mys 

. thologie erzeugte, und die Kunft galt, ein Pferd; , 
"wie nod) bei den Arabern und Aegyptern, ein Fehr un 

woiirdiges Gefhöpf, und Pferdeverrichtungen fehr edle 
Handthierungen waren — bei und nicht mehr. Was. 2 
fagt mir alfo.dies Bild Onttes? Nichts, ‚ dder ettivag 
unwihrbiged.” — Der Kiünftler;drande es alfo. nicht, 

Meberhanpt weiß ich nod) 'Teinen, Weg; Sa vis - 
fen: den. hödjften Forderungen der. ' Religion‘ und 

. ber Kunft mit einer Bildung Gottes), infonderheit 
. für -fidy felbfe, mit: Genugthuung meiner‘ felsfr, 
durchzufonmen, Die: Religion, zeigt mir den. Volle 

‚ Tommenflen‘ den ‚Allgenugfamen-, ‚den Geifts -die 
. Kunft bildet: Körper, Geifter: ‚geben- feine: Figur, 
‚das Vollkoinmenffe- hat Fein Bil,- > loß wente : 

nicht ein: =, "Cote fehreibe fihFsrfelsfe Gände, 
nr, Füße » Nafe zur, Bekannt! "aber, jedes 

‚von. öiefen! theitweife, nichts; mit: em andern zus 

:, *. #Epist, Homer, v 98% Ipse Deus. bi nanıs ribui, "dor. 
sum, mas" Dede et = ia vi. Don? Ni. 
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fentnienhangend, de cd .ein any bifken Tolle, 
jedes, ©tied als :eit finnlices; Bild, Einer feiner‘ Ei 
genff fen Die- ganze Anthropomorphie‘ Sorte‘ 
in. ‚alten: Bunde ife alfo., nicht bildend ;. fonberi ; anz 

"Dentend;,- fumbolifd und in weiten ‚Verftande. der. 
Alten ‚alfoy- Allegorie: | Dazu ifk, bicfe Allegorie tun " 
poetifih s, ‚85 fid, stbare, Bild wird von. dem geiftigen 

: Ölanzey den e8 ebenen foll, verfäpfungen 5 s esvere 
Tdwindet nit den Motte‘, und die Jdce, bie zurück” 

Meibt ift eine Eigenfchaft- der ‚Gottheit. 
Mann, Fan. rim der Künftler die Befereibung- 

. der Biber. fir, eine. Erfaubnif halten; "Gott machgis” 

bilden? Wanır er feine Bildung der, Gottheit in je. 
dem”. Stiede bevfelben; auch fo andentend Z -fo allegoz 

yifh wachen Fatın + daß das Zeichen „verfchwoindet,. 

‚and nichts ale ber bezeichnete Wegriff zurhckbleidt — 
in! ‚Kernen. ander Falle fehe ih Erlaubniß „NR an 

id)‘ Gott: -[b -Jeihheh, Haß mie bei feiner. Hand ger, 

> Yllnädtige‘ einfälft; dev: Meltin wägt, und Eröch, 
anthhret , baf fie, vergebens. außer diefer Bedeutung 

ber Alnddr über :da8 ‚Zeichen ; die Kand fetoft, } 

nichts. feys Kant: id) Gottes Ohr md: Auge, blos 
als. Sinnbilder feiner Alwiffendeit; Barftelferr, saß 

„fie weiter feinen Eindruck laffen: Gottes Fuß nice 
an: fly," fonderh ald. den, beffent ‚Scheniel ötr Erde 

bil, ei nicht ats ten Theil eines menflichent Köra, 

. nn bee Körper nihte, ‚als Sianbit, bes Seifen. 
x 

N
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und zwar dc sotoninien Gäfes, fer po Kan 

ig ein. Sitenig‘ 88 ‚gräfien inaden aus Autorität 
be Schrift.‘ Dre N: 

' Da Dice, nicht ift: fo täffe Pr he Seite weg s 
aid” vergleiche: blos. ‚Sorderung der, Religion und 
Bedärfnig der Kunft - — und" fiebet faft beralt: 
Segenfüß, - "Gott der Unmeßliche- dag’ Mefen. 

. ker Kunft im. Großen und Schönen find Schranken. 
* Öott ter Ewige, . und fiehe einen erzengteii Körper.’ 
‚Sott der Almäctige, der da will und cd. aefhichtz 
die Kunft Kann Feine, Macht ausdräicken ohne Unfins, 
digung einer Bewegung. Gott der Wirkfame; die. 
Kunft Eennt Feine Mirkfamteit ohne VBerwegung.. 
Gott der Unwandelbare,. und fiehe!: jeter Augorirck 
ber Kunft wandelbar und wegeilend Mer Fonn Pn 
faffen? wer Fann ihn bilden? BEE u 

Der einzige’ toiindige Aussrud für ihn tuite Sie: 
Felt afle , allgenugfame Nabe; allein aud) da erfejeint: 
wur ald ber. feligfte, allgenugfanne Menfh:: amd“ 
‚weil bie menfhlihe Ruhe nur. bei ciner Feyer: von; 
Aranfitiven Hanblungen. möglich ifesfo ift andy" alde* 
Bann bei der gebildeten. Gottheit ver Begriff von Uns: 
weirEfamteit. beinahe unvermeidlich” der: -Vegriff von: 
Almadıt, Allwiffenbeit, Allweisheit, Einwirkung 
wird in feinen Ausdruck ber Ruhe, cerfhlungen, das. 
Bir. ft fein Gott mehr. Raphaels fdaffender Gott. 
fieht mit gefeuftem. Auge, mit jeigendem 5 Singer: E nn 

“Ss ann ner bewundern, &, ber die Sterne gernact hatt.
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we nfaete eiofger Dater eh wie ein grauer Greiss 
if: Dis.'der.Gott, der: ba. bleibet,. wie ser ift? Gott 
fehe. 3. &. auf die Exde herab: ift &n8 der. Allwiffenz. 

.  bezuiwaß fiehet “er ewig auf "bie. Kugel herunter? 
Siehe: er aud) , was ‚neben ihn ift?: Gott wäge die 
Erbe:..fic : hat ein. Maaf gegen Gptt, md muß - 
Bazu:cin proportionirtes Maoß. haben: was hat dns. 
Bid. für. einen VBal_ in der Kand, -um damit. zu. 
frielen ? — Nım feße man nod) gar unwärdigere Dorz 

 flelluirgen x "einen: Einherfahrenten mit einem Vrande 
‚ inveiner Hand anf eitiem Magen — Blasphemient: 

3 MWie wollet: ihr. mich: bilden? und. went wollet ihr 
5 „nich vergleichen? ,, fpricht Sehovah... - 

„EChriftus als einen Apollo im Velver.. 
dere ziehen als. wenn ‚Chrifius einen Python‘ im 
Zorne getöbtet — doch hierüber mag ein Klopfiock: | 
it der-voratgezognen Stelle ,. und. ein Mann son 
ber. entgegengefeßteflen Denkart,..Mebb, fpreden.” 
Der. vatifanifche Apollo.wenigfiens fdeint nicht den. 

. Charakter des Erlöfers, dem Hauptanblicke nad) und - 
in.der: Beftimmung feines‘ Lebens ‚zu entfpreden,- 
fonft — — Doc) id) werde theologifch, da ich dod-in 
ter Schule eines poctifchen und Kunft -Kritifus bin, 

2, Gott auf. einem Donnerwagen‘ führend !,, Von: ' 

„hriftlichen Posten. ‚erinnere td) mid) feinen, der bie: a: 

„fe Bild brauche, , al8 Milton „2° — Keinen von \ 

rifllihen:Dichtern ?.ISch erinnre id bei allen Bf? £: 

DEI A. DR
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TLichen Dichtern Feines häufigern, gemeinern, befannz 

- tern Bildes. Denn. ift Sleim;, ‚der Kriegsfänger ; 
Fein Chrift? nn DE 

“ ‚ @er hat dich, Yandur,, 

Sn Angit geiekt, in Flucht. schtacht,. . 

Gott, der auf Wolfen fuhr 

Sf Kleift Fein Chrift? — “ . 

Groß it der Herr! Die Himmel ohne Baht. 

Eeind feine Wohnungen, on 

Sein Bagen find die donnerndi senor, 
‚And Dlige fein Geipann; . 

ni wie der prädtige Ion weiter dns Bih mahfet, 

‚Eram er fein Shift? I? — 

‚Wem nun dein Magen, Gott ber Sötter,, 
- Meffiad, donnert, und im 8 Ketten, 

Dahn fährt -— 

 Ramler bei Ser Krippe Sef fein Shi 

. 

”.  Sehovah fähret durch den, Himmel 
- ‚And fiept fein feliges Gefäledt 

‚Be fehen Maickit! - _ a 

„‚Unp, fo ‚glaube id, i dem ig) hate au, dem Se 

SS © gefchricben, fo Mieland, Bodmer und 
jeder rifiliche Poctz. ich Eenne Fein befanntereg. Sie, 

des donnernden Gottes. Nur Klopftock, wenn id 

mid) recht erinnere, braucht dies Bild. ‚nicht: fein 

" Gott fteigt herunter, den M effins, zu, richten: 
» er rollt nicht auf e einem Donnerwagen, er.ift felft zu 

> erhaben, um zu donnern. Gen, Sc, Elon 

d



x fig Fan ken Donner faffe Ten; and‘ id Kür Eh 
"Br anf ‚einer‘ "Rolke, ‚Ohne „Btveifel” dich‘ "Kiops u 

"fofen ös8 Bil‘ zu ren fetshi ii de! een 
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Die Frage win, schrie = Dügter R 
die nidt Über Sagen ber’ Religion, Bichten, die My 
thologie brandjen ? er Fahn einen Main“ eitrigen _ 
ter die Mythologie nicht anders Eennet, als daß e 

" »Öriegen und Römern fo beliebt, ® sr Neptun 
„einen Gott bes Meeres zu. nennen, als snf e 
„den Miederherftellern der 2Biffi enfchaft fo belicht, > ws. 

mau) die Mythologie der Alten Cohne weitere Grinz 
nd) beizubehalten: , als aß fie “auf den Iris. 
„thüm und‘ dem Aber glauben + der Mlten’ bes 
yruhery als. önf fie “nichts als ein Seahmenregts” | 
„fer, MM. Shälfe ohne Gedanken ‚enthalte, , 

els dafi fie tft “ein bloßer Stitterfiont mittelmäßiger, 
 RÖpfE {ey im ihre Gedichte mit yunbirtmal? ‚ges. - 

„brandten‘ Steichniff en aufzuflußen:,, "wer die ‚My 
“ Ahelogie in Gerigren blos als fo Etwas Fennit,, ‚wie . 

N .. FTIR . 
. ' pi! Homer, P 124 - _ 135. en An x 

ih v “ 4 ‘$r iu p- air. - vi u on m p- 125. ” 

Fr. ss. e ne dr 126. 
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| if ber. eines Beffern. zu beten ? ? Me an. müßte von 
. Infange anfangen, daß -von Homer. big zu. Riratl 
“n0d) etwas, anders. in dem. Gebraud,, ihrer: Mythor 
"Togie“ fiege ’ ‚als böfe. Stethümer und anghriftlicher . 
Hberglanben - —_ ‚nämlich. febr poetifche Son... Und” 
fo hätte man ft eine ® 0 ra u sfeßung! 

‚Darauf wäre zu) jeigen, daß don den Mieheier 
fielfern- der Riff enfdjaften. die Mythologie, nod) etwa 

“ anderötwoher habe, Eönnen, beibehalten werden ,, nidt = 
als ein. belichiges. Gutägten.. Vielleicht nimz 
lid): der. Sprache, . der Kunft, der Docfie,. md als . 

ter Einkleidungen, der. ‚patonifhen. ‚Weisheit wege, 
6. fie, fie übel nadjgenhmet: davon if: bie. Rede, 

acht, fondern- ob ‚fie. fie: nachahmen Süfen 2 Und 
‚soer. „weiß, e8 da nit, ne wir nothwendig. mit ‚der 
b$fen ‚rigen. Htythologie zugleich alles ‚hätten vers 
lieren. möüffen: Sprache, Doefie, Miffenfhaft, Kunft 
‚ser: Alten. — eine- fEjiwere. DB Verbannung! Wir wol: 
Ir den Ärrigen, „aberglanbifehen Steger dulden; denn 

\ nit; ihm. hätten, wir, ‚wie.bie Chriften zu Zuliane. 
des, AbtrÄnnigen, Beiten,. au‘ viel verloren ! ‚Da 
‚sote, die. zweite‘ Vorausfeßung. ... el 

eu : Hieraus, wirde gu). bie "erfiaunendpolle Frage Er 
‚antwortet: warum dies ‚böfe Ding, das. dod) "108 

 qufibem ‚Srethum und Aberglauben der Alten berus 
het, ‚habe. ‚beibehalten werden. Eben ?Ü eine Blind 

beit, ‚bie‘ Super Bi) gedauret! ‚Es wäre al u 

‚Herder Werke, Kbön. git.u. Kun, v. Zu "sg



“sähe Gebrindje wohl etwas: mehr, al Ciall . 
. » ohne Sinn, :Morte ohne. Bedeutung, ‚unnäßer 
m Flitterftant; Gottlofigkeit: und Aberglauben‘, gemwes 

„fen fey und feyn Eöuner,: ‚Wie. tief muß eine foldje 
Deducrion anfarigen!" Und was. ‚hat unfer: Sriftliches 
Zaufwafl er mit dent ganz andern: Werke. zu thun;, 

in einer fehr ‚befannten , {ehr Ideen 3 und: Bilder- 
zeichen Sprahe postifdje weile zu erreichen? u 

ei Mie ‚aber, wenn Kloß } ® „und einen. ganz neuen” 
Erfaß der: Mythologie gäbe?! — Ehe wir fein need" 
Gefhent preifen, fo. Iaffet und erft- fehen,; oe 
der Annahme wert) ty, und" dann erfl ‚ob ed als 

Yequivalent gelten Eonne? * Mas einige‘ befürchten; 2 
ndaß, wenn fie‘ bie alte Mythologie verlören;. ‚ihre \ 
»Verfe Kalt und matt‘ werden dürften — die Sucht . 

if vergebens. Kiefert. und tod) ' unfere ‚heutige : 
u Belt, fol, eine Menge nener Gedanken: und Bil 
der, ‚daß 8 einem. ‚glücklichen Kopfe nie an’ Bier, = 

„rath feiner Gedichte fehlen: Fan : Webente,' woie 
„imanded in ber Maturlehre durch die Bernrähung 

„der Menfhen jeßt. entwidfeft ife, was. vormald 
„entweder unbekannt; oder fehr‘ dünkel: fegn müßte: 

„Benerfe ferner, daf der Kreis dev Erde in neuer 

oa ren Beiten gleichfam erweitert fey, dur) Enteke 

„Eung' der Länder, die vormald unbekannt! waren), . 

„und ‚erwöäge, ; ‚weld) eine Dlenge Zieveathen den Porz 

„ten daraus. ‚erwächfe, weit. Beffer, er, als die. ‚Namen u 

: '* Epist Homer, P- 126.



„einer. Fun, "Pufs,. Gerber, KHasimanthig‘ 
sind: Chavon. „ Nathgeben,; fagt Plato , fi doeh: 
eine 'göttlighe Gadez und gegebene: Nathfhläge pule 

. nr r bächte‘ ih, nod) eine göttlichere, - 
7: ch) fee voraus, daß bier die Frage nichts, wer 

. niger, : a Wortzierrath,. bihterifchen 
 ‚ Schund. betreffe, denn-jeber Bierräth, der. nit 
au der" "Sadıe felöft entfpringet , der erft gefuht 
werben‘ muß, ift Fehlers‘ wir fuchen alfo eine inz 
nere" Bereicherung ber: Pocfie in ihrem‘ Wer ı. 
fen -ftatt der Mythologie. 

ren Entbecfungen: der . Natulehre, fertige! . 
. wenn fie: fo befannt, fo fähig der. pvetifcyen Spra: . 
de; fo: reich an Bildern, fo anfchaulich find — ale 
bie Mythologie; ‚allerdings ! © verfejreinde jene, : 
wie Sähatten . gegen bie Sonne, "wie. Fabel: gegen 
„Die Wahrheit: und die Schöpfung eines Newtons,. 
"Mienweipts, Swammerdams, Vuffons, 
Reaumurs, Tourneforts-nnd Hallers .. 

‚trete‘an Die. Stelle des. Fabelkvams eines Apollos . 
'dors ‚vder Natalis Comes. Aber zu welder 
"eigentlichen Function foll. fie dahin treten? ‚Eingelner u 
‚Gteigniffe, Bilder'halber?. Mit. Vergntigen \ 
‚erinnere "ich mid) äwar der felgen: Angenblide, die © 
mir-die tiefen -Naturgleichniffe eines. Hallers, die. 
unerwarteten Arzneigleihniffe eines Witthofs, der 
of ganz. aus diefer Melt yon Miff enfehaften gedicy* 
tet, bie ffir immer öfonomifchen Bilder eined Dyers 

5 2
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gebradit. haben; "aber mit ‚Misvergnügen.“ auch; ‚der. 

 unfeligen Augenblicke ; bie mir bie gelehrt feynr folz 
Yenden Steigniffe , eines Enttins Urne erwoecket; 

>: Blos. als ‚Gteicniffe Betrachtet ; ‚find‘ die. Dffenbas a 

zungen der neiern Naturkunde Yange‘ nicht, fo deg 
. Kichts der Anfang. fähig, find. oft‘ fo.fhwer por. 

tifc) und ohne Kunflfprache anszubräcen: -fo:oft. über. - 
‘die: Sphäre de8 ‚common sense. ‚unfrer.. Bet‘, für .. 

welchen doc) Gedichte gefehrieben, ‚werden mitffen „,evs- 

u hoben: fo oft für diefen: ohne Sommentar dunkel, 
und wer: will über ein Öfeignif denn einen;Coms . 

. "mentar Tefen?. endlich weit; feltner:an.die eigentlichen “ 

Gegenftände ‚der. ‚poetifcjen Melt einen, um.ei. 

zufniumenbäinge — und das wären fie Kos als u 
niffe, -Sleichniffe aber Find: Höchftens in ‚Kehrgediche 
ten dns Wefer ber Porfie: : Steichniffe aber: find, gez‘ ; 

wiß nicht ber. widtigfte. Gebraud) der Mythologie i En 

Sfeihniff e alfo niaden "hier. feinen Gegenfaß, nicht 

- die Mythologie uunöthig, nidt bie Datınlehe.g au 

. Mythologie. u 
Fabel, Dicjtung,: Sanblnngen, bie 68, ui ® Tine 

fhung einbringen, find. dad: Mefen- der" Digtkunft,. 
und. wie. weit: weniger. Fanın bier. die Naturlehre jur 

u ‚tra gen? Kann fie der Epopee: und. Geldenoper Mas. 

| “Thinen ‚Shaffen,. die mit ber Sudigidnalität, mit der” 
. hohen und fdönen Natırr, mit der darakteriftifchen: _ 

Befianbeit, mitider r befannten, Anfganlihfeit, mit. 
x



wg | 

der Zäufhungsgnbe: handeln Finnen ,- als in or Bu 
iner die Götter ‚ber 'M ythologie handeln == wohlan! 
fo treten Gnoinen’ und Sylphen, und Nymphen und 
Salamanders, die ganze Schöpfung” des Zheophras _ 

flug Paracelfus und Cornelius Agrippn, die verfonis - 
ficivte:gange Naturkunde in die Stelle mythofogifcen 
Mefen Kann fie dem’ Drama ‚der pindarifchen und 
horazifchen -Dbe, - der ‚Fabel, der, Erzählung, : der 
Seylle fo viele, fo fchöne und fo reiche Dichtung fejafz* : 

„fen, als die Mythologie-der alten Dichter diefer Satz 
tungen {huf, fo trete, fie auf, Kier Taffe ich meine 
‚Refer mit’ aller Oemädlihfeit alle Dichter des Alters 
ums in’allen Arten: ber :Dichtkunft, und in jeder - 
ihrer glücklichen & Sictionen aus dem Borrathe der Miyas 
thologie.— nachzählen.z: alle neuere Dichter, die aus, 

: diefer: tele, cd fey auf was Art c8 wolle, glücktid,.. 
serhöpft, bis auf: unfern. ‚lichen warmen Mielnd 
au — alsdann üiberfchlage” er, ob ihn daS. altes. 
Naturkunde erfeßen‘ Esume ‚, und the ben: Auss. 

‚Toruch. , Meines Wiens. ‚giebt Biefe einzefne' Ver 
-sriffe, Kemtniffe, Wiffenfhaft‘z. die’ Poefie will 

“ Sefhicte, Dandlungsvolle Begebenheiten, &äufgjende 
" Fibeln, — welde beide Enbe! Dur 

,Sh.fage nicht, : daß nicht Aus: ber. Naturkunde 
"infee Ditkunft nod) fehr.mit IR Bahrheiten und Bile, 
dern bereichert werben Tönne, daß aus diefen, Wahre, 

heiten. und Bildern’ von einem: poetifchen, ‚Kopfe nice. . 
# ailige Sichionen: sefenfien: ‚werben. ‚müßten,‘ als,
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ein u Fontenele Aber die Michel deö. Dub  Caitest toige, 
ige Einfälle: Bichten fonnte- —: aber daß’ diefe ndglis 

2 de.-Ausbeute:dem unzähföaven. Reicjthuine mbtholos 
gifcher Dicytungen und Gedichten‘ und: Sabeln: je 
gleihkommen , daß fie denfelben: völlig‘ überflüßig 

machen Fönnte, da8 Teug gne ich völlig! "Aus der My. 
thologie eben lerne man, die Naturkunde dihterifch 

zu bilden, nit aber aus der Ratyeinnte die Dips 

 thologie' zu verbainen. . 
Zweitens? “nenere Entbectungen neuer Länder 

„und Melten!,, und was haben ung. diefe‘ für die ° 

Dichtkunft entbecken Yaffen,, dag der Mythologie gleich 

- gölte? Bäume und Pflanzen? Go viel ein indianiz 
her Plinius, ein Rumph, eine Merian me; 

"die Melt des Sränterfenners,.nnd den: Vegriff der. 

Schöpfung Gottes erweitern : fo viel Vergnügen 
imd Nugen ı man- in einem malabarifchen Sar 
ten finde; fo doc) dns wenigfte zum Gebraude- ber - 

"wahren Dichtung. . Die Namen: der neuen Kräuter 
find unpvetif) ; ihre Öeftalt‘ und Unterfajied nicht - 
durchgängig bekannt ; nur der Zeichner, . nicht. der 

Mortmahler ,. Tann fie anfehauend finnfid) machen. 
Zudem find folde brodesfdhe Mirhlereien-; ja 
nicht KHauptzwede der Dihtkunft, und: was 3 &. 
der Verfaffer des Bucerrohrs poetifches *in- fein 

Docm gebracht, ift dem nindflen Theile nach, aid 

ber lange fest gepreßtz cs ift Ausfhweifung:”- 

©». Gegenden? Aufierorbentlid, wilde Segens. =
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.\ den, Mifen,. Sebtige,. Mafferfälle find. eüheens ‚ 
- aber. nur. fo. fern: fie befannte Ideen wecen,. bie und . 

fon: beiwohnen. „Sc. wirde Nisgarens 
Wafferfall in. Crenzinidt fo fühlen, wenn id) nicht 

fon: vanfcente MWafferfälle ‚Fennete, und bier blos 

meine. Begriffe. fteigen dürfte, . "Shlesthin nene 

Befepreibungen , ‚gewähren alfo:. biefe : Entdeckungen 
 Faum denn .ob der alte Griedje. und Nömer- tie 
Naffı erfälle des Nils, den. Euripug, ‚ den Dlyınpus, 

bie. Scylia. und -Charybdis mir über ‚biftorifge 
. MBahrbeit erhoben, ift nicht die Frage, nwob er... 

fie. mir täufhend gedichte ? und von ihm alfo lerne 
man auch Die nenerlid) befannten Gegenden, Ötaine- 

. ger. feinen amerifanifhen Paßregen, und andre be 
1. ve fenrigen Luftmeteore. didten; (denn nad) hifo: 
 zifhen Bildern’ fuche ich in Neifebefhteibungen) und 

. fänden .da die meiffen folder Scenendichtungen in. 
. den Alten, nur nad) Vefchaffenheit ihres Randes, ® 

nit: fon Vorbilder ?_ Wie feierlich warb aus .bein 
 Aetna die Werkfiatt der ‚Eyklopen, , ‚aus der Gegend . 
‘bei Pozzuolo der Acheron, aus ben theffalifchen Ger 
genden die Berge der M ufen,.aus ben Infeln bes 

- Miris die elyfäifchen Teer, nf. 1. In Landges 
mählden mögen wir-alfo neu feyn, im ‚Geifte des‘ 

poetifchen Randmahlens,: in Dichtungen darüber müfz 
I fen wir von den Alten Ternen, Dazu ift ihre My . 

thologie : ich fehe fie alfo nicht entbehrlid), ich fehe: - 
ig einmal, veht. ‚genommen, € einen Gegenfaß. Du
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a Biefleiät: alfo neue Shiee: ind: Henfens 
on an Gattungen? ,, Gut! aber in : ‚die Natıngefehichte 2 

gehören .diefe, Beier, als‘ indie -Pocfiez und. wein 
and) für diefe, als Gegenftänbe, ‚Bildergleichniffe — ' 

 Wwad" trifft‘ Diefeg, “die Mythologie.'zum Gegenfäße ? 
: "Eine Fabel, eine “poetifche Dictungslchre ift ja kein: 

. ‚Bilberfaal. geichifäer. Ihiere, Menfchen), Pflanzen, 
Gegenden —. beide heben fi nody nicht aufz.. viel _ 
„mehr kann die Mythologie Mufter bleiben, ‚a ‚Diefer 
‚nenern Thierwvelt zw. dihten.  ”. - 

. Soll’cd Gegenfaß werden, fo inf bie neviente . 
Yeckte Welt ung, ftatt der. griechifchen, eine Gallevie . 

"Solcher und befferer Fabeh, Gedichte, Dichtungen, 
liefen. Die hottentottifche Götterfehre, Kunftber 
sriffe, ‚Kiftovien ,. Gedankeneinkfeidungen mafen an. 

bie Stelle’ der ‚griedifchen treten, . Der Padakas 
mai ter Pernaner. wird Zevs, der Chemiin dev 

 Garaiben wird der: große Pan, und der Areskoni. . 
der: KHuronen der fööne Apollo. Statt der foönen" 
‚Genien der Öriecyeir wollen wir bie ‚Hondatfons 
fonas der Sroquoifen, . und ftatt der edlen, poer 

: -tifchreicen. und [hönen Fabelverrihhtungen‘ der.alten . 
‚homerifchen Götter, ihver Eimirkung in die Melt, - 

. amd’ihrer Ihaten unter den Menfchen wollen wir 
Singengefejichte der africanifcyen Negern’ — wel) 
‚ein Taufd) I; Und Taufe) fol‘ boch feyn ? die: nenentz” u 
becfte Wert folt und dod) das zeihlic) und überreidhe 
“n geben Fönnen, wong ung ‚die elende, ‚gichifge. : 

nn
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Mythoogie” giebt? ‚Uns war. giebt. diefe mi bie °. 
. Poefie anders, alß.. ‚Dihtungen,, Gefhigte, 
. Fabeln, in die poctifche: Compofition orig wird, 

ung. zu tänfhen,:zu vergnügen,’ une .' 
Drittens endlich’; ©. Allegorie: 2, Tugenden 

; „and Lafer, diefe.. und: andere ‚Gemüthgaffeete - —_ 
„wenn ihnen der Dichter Körper beileget, fo wird. w 

| ntheils auf allen Münzen und- Eheffteinen, theils. in ; 
„Sedidten, welde finden, die’er bequem gebrauchen. 

» Tau; und nun gehts in ein Regifter. E 
" Bequem gebrauchen Eaun?, KIOE ‚beliche zu 
Tagen, in ‚welder Gedidtart?. Sn. ‚Epopecn?' Nie 

 Eönnen da Mes: -Dames Pusleitia, Fertifiz . 
tod. Fides, Securitag,; Eopia, Suftis- . 
„tie, Veritas, Boluptas, Ira, Discore 
„dia, ISmpundentia, Snvidia, m fw. das 
ausrichten, was Komerd Götter und Gättinnen wir 
Ten. .E8 find Larven allgemeiner Begriffe, denen 

 perfönliche Veftandbeit,,.. individuelle . ‚Bezeichnung „” 
u Diftorifger Charakter fehlt, bei denen man jeden 

' Teitt aus dem Namen voraus-fieht,. dle aus’cinem 
. Worte, wie jene Prophetinnen ans hohlem Bande, 
fpredhen, Mortgefpenfter, Sie gebeir Fein perfünz 

liches Sntereffe,. eine. individuelle Handlung ,- keine 
einzelne - Charafterprobe : fie ‚rühren. nicht, fie täus 
fen nicht: fie zerfpringen, wie Vafferbiafen.; 

.,. The earth hath:bubbles, as the water has, ur 
:, "And these are of them, Whither ‚are ‚shem vanished?;, 

. * Epist,. Homer, p 127. 18. etc. 

“



- gftfo'i in n Söyllen,. Sehen, Ersäpluigen „ 
beralt, wo.es auf Vorgeftellte Fiction an 
fommt ? Kaum! . und eine lange allegorifche. Dice 

= tung,‘ ein allegorifcher T Zraum ‚mat mir, wenn er. 
. nicht außerorbentlid Furz if, Kopffeimergen. * Wenn 
Allegorie Wahrheit. einkleiden; foll;' damit fie mehr 

- einnehme, und ‚Rörkern. Eindend made, fo; muß fie 
“ biefelbe nit verdeden, -und den ‚Augen wegftehlen; 
Das Srappante, das Auf jerovdentliche. im erften Anz 
blicke der. Entwicelung gefällt,: und.Täßt dauerhafte. 
Spuren in der Geele; wird mir aber feitenlang die : 

- Mühe des Entwicelns zum ordentlichen Gefhäfte 
. gemadtz. fol id) nicht. die Frudt hinter den Blätz: 

tern ungerumthet erhafchen „ fondern zum Iagweite: 
"Wlätter Flauben, eine ganze. Fiction hindurd) die ale 

 Iegorifejen. Masken entkleiden, ud bei jedem Zuge 
neu entEleiden; warum Vie mid), da c8 bier blos 

> Being ?, ohne langes Gefuh?. 

- Nichts bfeibt übrig, als Sfeine Gedichte, ober . 
" Einfäle in Geditens Wilder, Gleihniffe! Eyis 

gramme;,: Lieder, Dden — „Bilder und Gfeichnife 

nfe 2% wohl! und die. alte Mythologie ift: voll [be 
ner: Allegovien ! Spigramme! Ein Epigramm. if 

ein Bons Mit in ber Dictkunft,. eö gefalle dur Bi 

« Sa fügte nur an den Rambler, eine Ehrift voll Menfäene . 
„ Kenutniß,. aid voll Kaläfeiger Mtgonien, nn 

x 

. uf Mahrheit. ‚und‘. Mühe ankommt, der Dichter, 
- bie Wahrheit. nit‘ nakt fehen? ohne Di übe der, Entz



feinen’ Stadel, oder fine- foren Sinpli 
‚ eitän Aber Lieder? Dd.en?: Selten Eönnen Yange 
durdans- allegorifche Rieder undg Ddenger 
fallen Sch danfe es Uzen,, daß er mir feinen. 19% 
nen. Morpheus als. einen. Trammgott ‚ nicht als ein 

 legorifches Gefpenft.der- ‚Träumg ; porftellt. Sch 
‚banke c8 den Dichtern- der Freude und. des Amors,. 
:taß fie diefem Gotte, diefer Göttinn nit, ala’ Ges 
 fpenftern eines abftvaften Begriffes zu gut, allegos u 
‚ifiven, fondern lieber einem Gotte- der Riebe, einer 

Göttinn’ der Freude zu Ehren fingen, : -Jenes wird. 
ein trocner Eichenfranz- von fymbolifchen: Pridiens. 

ten, bie eine Neihe von, Empfindungen, die einent 
folden gedichteten Wefen Gberbaupt gegiemen. — citt 
‚merklicher Unterfchied! 

Menn Hagedorn der Grube finget, Bleiber, 
er freilid) nicht mit jedem Zuge der Allegorie. treu, 

und wollte.eö aud ‚nicht bleiben, Geine . Freude 
ift. ihm eine Göttin, der das. ‚Vergnügen gefällt, 

nidt ein allegorifches Gerippe derfelben... Er ann, 
fid) alfo denfen, -daß fein Lied * diefeibe vergrößere , 
„aß fie da8. Glück der Welt, die Kraft der Geele, - 
„bad balbe Leben fey ; daß fie die Vernunft. exheites 
pre, U fe wen Prädikate,: die ‚der Freude, übers 

|  banpt zufonmen,, nicht aber dem’ perfonificirten Bes 
. griffe derfelben, der ‚Srendengöttinn, der Hagedorn 

Lt 

. frohe. Empfindungen opfert, rar dem raosifgen 
 Wortgemählte - rem
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. Ranler hat fein Lied in.cin foldes‘ Gemählde 

Herändern. wollen. Er Jöfchte die Striche aus, die‘ 
‚bei der allegorifchen Figur nicht Statt fanden; er 

hat neue hinzu, die fie fihtbarer mahten.. Er gab. 
„ber. Freunde Kinder, er machte‘ fie felbft zum Kinde . 
\ des Himmels, er verwandelte die Kenner, perfonz - 

neller, in ‚Diter der Freude; er mädte lieber eine 

: ‚Yange Parenthefe, ehe er diefe mit einer andern alle2 - 
gorifchen Perfon, dem Glüce, hätte vermifchen Yafe 
fen; er gebot. ihr die Gefellfajaft unvernünftiger Baer 
Ganten zu lichen 5, = Anz! ex. blieb, int jetem Zus ' 
ge, den Bilde einer allegorifchen Perfon-treu. Hut 

er dad Lied verbeffert ?' Ald-ein allegovifches Poen, = 
freilich, aber, als :ein Oefang der Empfindungen, . 

ber Srendengöttinn gefangen, ohne -biefelße - ing 

. Stamm : und MWapenbud) zu mahlen? — kaum! ale . 

le, wie mid) dünft, haben Namlern getadelt, und. 
 Teiner- den. Grund! berührt, der ihn verführt habe; 
und ein Ramfer wird nie ohne: Grund irren, Mill 

Ä . ide ein allegorifches Lehrlied aufdie Freude; fo wähle 

“ich! Ramlern — will id) einen Frendengefang, ber 
Greibengötiun gefüngen, fo Hagedorn ! u 

Nur gar zu fehr ift Ratnler ein: Freund‘ fofeher 
. Allegörien 5 y tnd zevftört dadurch oft. die Harmonie . 
de ‚Kiedes.. Gefühl.ift"der Yon der Lieber, und . 
Nicht eine Sharakteriftik allegorifcher Mefen,. die, . 

wenn fie einmal ein todtes. Symbol: mitten in die 
Reihe Igrifcher Empfindungen. hineinftößt , ‚les, -
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«wie. Ei8, erfältet. ‘ Hagedorn fingt im Lone: des 
- Tanfteffen ANbendövergnügens feinen Morpheus , die 

. Rünfhe, das Berlangen feines Herzens : Ramler' 
nimmt eine: Agyptifche Kohle, ‚und reißt. cine: Hies 

‚roglophe' baraus. Die fhwarze Hieroglyphe aber. 
füredt du Chor aller Abenhfrenben. aus einander x 
—— | 

>. Gett:ber Träume, Sins ber Naht, Par 
Das mit Mohn in Händen nr 

- Gaufelnde Geftalten macht _— 

"Genug Thon zu einer Devife auf ein Sir. v8 
Eiitfes, nicht zum Iprifcen Gefange, nid au eis. 

\ neni ‚Kagedornfhen Liebe, : =: .. 
© Oollte,. in Gedichten der‘ Kicte, Amor niäts, 
: als, die perfonificirte Riche, das: ‚Abftvactiim diefes 
Begriffes in allegorifche Geftalt: 'eingefleidet feyn — 
arme Dichter: der Kicbe ! :dn8:Meich" eurer‘ Vhantafie 

ift verwäfletz Nihe‘ mehr- der“. miythologie: Amor 
mit. allen feinen Sefäjichtchen; . eine' ‚metaphhfifdhe . 
Maske: ift “eier. Gefang.: Mödann: 3. €. find die - 
Sacobifdjen QTändeleien von. Einem. Amor; ‚vonidies 
fen and, ‚jenen - ‚Amor, vom Amor, der Kercheit 

fängt‘, bev/jeßt.. serfmindetz: jeßt und eine: Stunde 
Friede üßt,"jegt unvernuithet‘ unter’ Schmicdefnedys \ 
ten. beim Vorbeipaffiten gefunden. wird;- ;jeßt, wie‘, 
eitt: ‚fliegendes: ‚Snden. in=der. Gau wisbertoii 
fee. Ba nd a 7% 

ou.
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AL RAR 

ueber die: Shampaftiateit 

re ırı.rn., 

1. . 

. 1, Der, Berfaff er Homerifiher Briefe Bietet mir feie 
ne Hand dar; ® mich vonder Bildfänle des grics 
hifyen , zur Statue des zömifchen Homerd.zu fühz 

-ven,.und. mir Benfelben in aller Größe und Liebengs 
> wärdfgfeit zu zeigen. Daß die fenr- Zweck fey, 

* bezeuget der lange ‚Eingang **. von Klagen, daß miar. 
bie. Alten nicht. recht Tefe,- treibe; fie alfo auch nit 

pe lichen. Tonne , :ald. — alß.. Kiog und! „vermuthtic 
> an Virgil;zeigen will 
1° Dagu.aber diünkt mich dag. Klosifige Khems oil 

"nicht-dag genähltefte.. " Nod) fo genan ausgeführt ,. 
- Tanıı:ed und Virgil, ald cinen fhamhaften, Zeufchen, 
\ süchtigen‘ Dichter, ‚vorftellen, es. Tann ihn; ung, als: 

“einen; mpvalifd) -veinen- Gefe Ifehafter,. empfehlen? .ob- 
aber‘, ‚deßwegen . als. einen :unterhaltenden , ‚Iiebenge ' 

würdigen‘ Sefelfäufter?. 0b; ‚als. einien. vortreffligen 

* De: verecundia Virgiti, v Klotz, ‚opus var,. aigım. 
„ 232. etc. TTTT . we 

pn —ng
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ooeten, Seffen Senie: begeiftern, “chen Hoetifce 
 Kunfl lehren: tönne? Das febe ih; im Thenia, nicht x 
unmittelbar enthalten. And tag felßrtift ein unpoez 

- tifcher Echrand) Virgild, wenn id) in ihm darauf. 
‚ nögehe, Budt und Keufehheit aufzufuchen; ‚nicht 
fein ‚Genie, eine Kunft',' feine poetifche. der, 

. Statt die Ehönheiten, die entzücfenden Schönheiten 
, feiner Mufe, zu betradjten‘; ifte. wohl eine würbie 
dere Denlarinfrection, ob Virgile Mufe— u eine 

Feine, Feufche Tungfer fey? on. 
“ Umaller Teufen Mufen und Orazien. wien! . 

will ich der Schamlojigfeit “der Didter nit dag 
‚Wort veden, und ‚die Sd: ambaftigeit der Schrifts 
fi eller überhaupt’ beruntevfeßen: Sc wünfde, a. 

ber Geifl.der feinern' Lebensart; oder warm darf . 
id, nicht fageii?- des ‚züchtigen- ‚Chriftenthunid, fh. 
Aud) i in: ‚Sciiften zeige , und daß man under die . 
Ehrfurcht verläugne ; die man“ der Winde de8 Pubs u 
Yfums- fhuldig" it ——- em! Maine, der den Mef 
‚Säriftftellevn ‚unfter ‚Beit beinahe vo fremde ; toe 
‚plc und? "Yigerlid) geworben; als "er" ben Oricden, 
infonderheit die. für: Arhen” für de Melt: und Nade 
welt. fürieben; - ehrmoindig” wat. Der. tiocafifage 
Gef, : mit: welden unfer” Sahrhünbert‘ durdbrins . 
gen feon, Ebnnte, follteund einen moralifcjen Bert 
berb, ben‘ unfte, Sarift fiften Eönne,: voidhtiger und 

| gewiff enhafter 'tnadjen „ 'alg' "gehn poetifhe Schönes 
tem: Dies‘ gilt aid); ; ünd‘ doc ehe von Posten ä ; 
m u



u. 96 a 

. denn ihe‘ Gift. if füßer, fießt Tee ein,. wirkt 
Ynger und. file ı. 2 

„.And). voill ic da8 nicht gefagt Yaben Sn man 
in. 1. Bildung der. Tugend. über .bie- moralifchen 2 Ber 
fnffenheiten eines Dichters. völlig binweg, und nur . 
Die. ‚poerifchen Söönheiten. anfehen. folle: . daß. ein. 

' Birgil und Satull ‚gleich. gute: Autoren der Jugend . 
-Feyn,. ind, die. ‚Driapen ‚etwa-bie. goldenen. Sprüde 
Mythagoras abiwechfeln: Eönnten. . Bor. wen fol man, 
mehr" Ehrfurcht haben, , als. vor einer ungerborbnen.. 
Sugendfecle.! „Unter „einer. Menge beobadtender ' 
Zünglinge ift ‚mal. ‚gor. ‚den ‚Shranfen ded roieften 
Pubtbund. une 2 arte 

; Dies, :alles., al einen, Dt gef, if Hier Sie. 
Erngei. ob man’ bei Dichten , als: Dichten, . vorz 
afıglid) auf Bemerkung‘ ihrer Scham: und Reinigkeit, 
‚ausgehen ? 05 ‚ber. poetifhe Kunftricter zyerfi ein. 
Budtrihter feyn, folle?. ‚Und‘ dag, glaube id); fo. 
er.si, vermöge' postifcher. Amede, und, deg: postifäen 
Sefühls, halben, ! nicht, Kabtınn :, 
0 wit 1 nie. Aa Su ws die Seife der 

wege 

FH Beffe elben Silben, x geist, feinen poetife cn kefer, ke 
| felben. ‚AU, ‚gerri, „eich bie. ‚Sphäre, ‚eincs.;6lo8 

. gerihen, Sen, sölig. ‚öpomm ‚mag, fe -feyn, ' "aber 

au
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aid) nichts weiter; ide, will, a8 Snge meines & Küngr 5 
: Vings nicht (verwöhnen, Lei Ditern dergeffalt einen 

Kundfdaften der Chibarfeit, abzugeben, ‚fonft wird 
er. Teint voetifher. Singling. :; Ein -tugendhafter 

Sängting- aber ?’, Recht gut! "Die Tugend, fagt 
dert Zandprieffer : von. Makefi eld,: die immer. und 
yimmer eine Schilöwade nörhig. Dat. a. Faunt ber 
Eaibende werhin Timm Pan nn 

» Bi 

ah 

.. ener. ‚fragte: was if: Mehrheit?” uns 6 wer 
de oh fehr weitläuftig,. was Schaampaftigkeit fy? 
fragen möffen, da Stloß-nicht etwa über die.perfnz. 

.Yidre Scjaampaftigkeit Birgild. allein, . fondern. aud) 

und infonderheit über die Schaambaftigkeit, die in 
feinen. Gedichten. herrfht , fprit, und, mit: Allges 

meinfügen auf fo_viel- andre Thambafte: und fehamlofe 
Griechen. und Römer beian zicht, daß.mir fiber dag . 

; weite, Xhema’ angft und Kange wird. ran: erlaube 

mir alfo, mich: zum -Worans mit der Frage ji. waps 

nen: *worinn die Schaamhaftigkeit. berhaupt befte: or 
» her vie fi einzeln äußere? y.. 

. Sn keiner Heufßerung ift. die Scham wohl menfehe - 
| fer und in unferm Mefen. inniger, . ald wenn-fie. 

ein Schleier wird, die Neigungen der Kicbe. zu beden, 
den. Ronffean mag unterfucden,, wanı der Menfe u 

‚aus! einem vierfüßigen. Xhiere., ein. aufeeöjtgefender 
Sen Zerte a. 1 khön, Sit wu.



ven; da alfo durch den Meiz eines‘ Zrinmpbs, 
Ai Eleine zu berfleigende, Schwieri gfeiten, durd)- 

„Die begleitende ‚Scham Serfkirkt werden mußte, . 

\ 

s 
_ 8 — 
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Menfeg: getvorden ; feirsein er ein äufrechtgehender 
Menfe): ift, fo feint Sem Xiiche der Liebe ein-anz 
berev Trieb zum: Öefellfeafter‘ gegeben zu feyn, der 
heißt Sıam; infonderheit. bein. [hwädhern. Ges 
Tdlechte, :Selbft an Thieren will ‚man etwas Aehnz 
liches mit ih bemerkt: haben; "wo:aber and) nicht, - 
To- ift doch .felbft ‚bei menfchlichen Thierven, ben Mit: 

den, Die. nartrlichft te Handlung dc8 Gefhlchts, nicht 
. ohne diefe-Hüllez- und man Fönnte. vicheiht Wahre . 

. ‚Theinlichfeiten angeben, t warum fic ohne fie nicht feyn 
durfte? Biclleiht ife bei Menfeen der erfte Trich 
weniger Suftinkt, weniger Natınzug, als bei Thies 

Vielleicht war, infonserheit . beim fhwädern Ger 
ihlchte, diefer Sähleier nöthig; weil in ihm, wie. 
im-Echleier ser Menus bei Homer, die Liche, der 
Reiz und dns Verlangen wohneten,, weil ev. ein 
Band fegn Tolle, ‚Supiter fo ander Millen. dev 
Sumo zu Enüpfen ‚als sung fonft, wenn cd auf Ges 
welt anfanı, an der gälönen Kette Zupiterg hieng: 

"sielleidt winte ohne ‚Biefen Vorhang wicderum der. 
Trieb deg andern Gefhlehts, fo wie die übrigen, 
nicht in den Schranken 'dc8 Besärfniff es bleiben, _ 
amd d dann, mehr, ald alle Übrigen, das Menfchenges - 
Ühlege au Gründe‘ site. — Selig m“ Diele. 

Y 

‘
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fen efuden. der Söttinn Sniyis :einie- Bor 
‚gängerinn ; ; . 

edle iefftenacte Scham; ee En 
. Die jüngfte der Charitinnen. . nn 

: Morte: eines ’MWeltiveifen eigteidjen: töle » jest 

er nicht fo gar viele: haten,) dünfen mid). hierüber fo. 

neugefi gt, and. dog) D eltmenfhlicd: empfinden, daf 
“meing' Lefer ihn ‚gern ffatt: meiner :hören werden. 

ni Die Shanmhaftigkeit ift ein Seheimnig | der Natur, 
„fowoht einer Neigung Söhranfen zu feßen’; "die fchr 
„unbindig. if, und, indem fie ‚den- Ruf. der Natur 

 „por-fic) hat, ic immer mit-guten fittlichen. Eigene 
mfhaften zu vertragen fheint, went. fie ‘gleid) aus: 

„fhweift, "Sie ift demmad) ald ein Supplement der 
„Grmüdfäge höchft: nöthigs denw' cd: giebt Keinen 
„Fall, da die Neigung fo: Teiht zum Spphiften 

u wird, ‚gefällige, Grundfäße, zu erklügeln, als bier. 
„Cie Biene aber au) augteid) am einen ‚Sebeimniße 

eo tııa 

ntbigfien ivcde ber Hatım zu ziehen. d dainit, die ann 

. nö gemeine Befanttfchaft mit‘ deinfelben niht Eis 
» ‚Eel, ober zum. mindeften Gteicjgältigfeit" veranlaff le, 

in Aifehung der Endabfichten. eines Triebes ;' "worz 

- „auf die feinften . und’ Yebhafteften Neigungen der 
vmenfhfien Iatur gepfropft find. . Diefe. Eigen 

7 Kante: Betracpküngen” Aber. bis San, md Sie 

BE 2 SEE Sr : 
0: 

\ 
..
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zargaf tft: Den fchönen Seflete Sorzigtic. eigen, 
©, und.ih -fchr.anftändige . ES. ift auch cine plumpe 
„amd veräcdtlide Ungezogenheit,- bard) die‘ Art pe 

‚„belfafter Scherze,- welche. man ‚Boten nennet, die 
szärtlige Sittfunkeit: deffelben in: "Verlegenheit vder 
yUnwillen zu. feßen, : ‚Beil indeffen man mag nd - 
u das’ Geheimniß fo weit‘ beruungehen, ald man 
Aa fmmer will ;die'Geföhledjterneig gung Soc), allen Ibviz 
gen Reizen‘ ‚entlich ‚zum. Grunde ; ‚liegt, und: ein 
a sranenzfmmer. immer, ale ein: Srnntenzimmer, der 
:Angenchme Gegenftand_ einer, wohlgefitteten Untere 
haltung. iftz fo möchte daraus, vielleicht zu erklären 
mfegn, warm fonfl artige. Mannsperfonen fi biös 
iyweilen die" Freiheit nehmen, durd) - den Eleinen- 
'n Muthreillen ihrer Scherze einige feine Anfpieluns- 
gen: dnrchfheinen - zu Yaffen;,. welde madyen ,. nf 
„man. fie Fofe oder fhalkhaft. nennet, und. wo, 
„„ Inden. fie, weder, durch ausfpähente Blicke: ‚beleidiz 
get, Noch, die Adtung: zu ‚verfeßen‘ gedenken „ glaus i 
iyben „berechtigt zu feyn, Die Derfon,. Die ‚ed ‚mir, 
,amilliger. und: fpröder Micne- aufnimmt; ‚eine 
„Ehr barkeitspedantinn zu nennen, So fübz 
mre Diefes nür an, weil c8 gemeiniglich als. ein. etz. 
was, Fühner Zug vom feinen ‚Umgange: angefehen \ 
„wird, au in.der That von- -jeber viel ik, if 
wbarauf.. verfchtwenset: worden ; was aber dad Urs 

-„tbeil nad) moralifder. Strenge anfangt, fo gehöret 
NL sie bier, da id) in ‚der Ennpfinbung, De 

2; 

F 

r
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’ „Shtici mir. die Srfeinungen su ;Kbapen wid: 
wär "erläutern babe. , nee \ B 
34 finde die-B Beobaiftungen: meines Ditofopfen. 

fo; genaw. und unterfcheidend,: v Baß- ih fie aufı 
der Wahn. Ineiiieg Zweites, :ald ein‘ Stoirdiges: Wort 
bild,” nachzuahinen? und’zu erveichein! voiinfehe, —.E8! 
giebt fich“ alfo "die: Frage: wie fern‘ und‘ worinn bie 

° Sänmnbafigteit:: ;eines! "Shrififietens N ‚auffern 
folle? gran ssaleel 
Er Stoß antwortet ek fe feinen epifgn Vootani v ba. 

iin; daß der Snhatt feines Gedichte: forgfäftig ander 
geroähte,; daß, wenn in denfelben“ "Dinge: vorfomsi | 
wien; die, nad: gefagt:, das Ohr, beleidigen. eh bern, 
Schamhaftigkeit feiiier Refer fhone, daßer;dasıxai? - 
zobaror, da. er Ausbrüce,' die: ‚ziveibentig, fdjeiz 
nen Fönnen, germeibe: — Stoß fängt! zum Unglück 
ah-tirechten Ente: vom'Zaxeparov hin Sa 

"Das zarobaroi; ife, nad) % Dnintiliang Befineie. \ 
bung; 380 :malh”cönsuetudine‘ in. "obscoenum ’in- 
tellectumi-sermo. detortus est Z.und. mm‘ fage many; 
wie Eier ennzeichen! der wahren: SH Dambaftigkeit; 

 eined Rotks2! wie.cs die erfte Probe. von der Schamzi - 
-haftigkeit: einesz. -Säiftfiellers,. eines Poeten ‚feyii 
Fönne?':Ein. Volk; das: in den Gränjen. der :wahren.; 
Edambaftigkeit: bleibt ,: wird. fid® nicht ‚einfallen Tafz., 
jen‘ ’ biefen und jenen: Ausdund: uf een: „ebfenen. 

  

? 

pe isg en Bu EEE EEE . 
ur. Instie, orator, vl, gu DORINT Als in 
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Stun) mit: "Son Ganzen herbei zu reißen, sed" wind, 

nidit aus Worten, quae’longissime, ab obscoeni-, 

tate: absunt; occasionem.. turpitudinis rapere,. 8: 

wird nichts-von nazoparov. wiffen.. .©o ..€. ‚die: 

biplifchen. Dichter, in ihren Zeiten der unfehnldigen; 
"Einfalts fo.bie ‚alten ‚Griechen 5, fo ,..nad) den; Deisı 

’ fpielen eben: de8: ‚Dufntilians, die alten: Homer, She; 

‚Salluftius dachte daran nicht, daß, eine. fpätere. 
üppige Seit fein ductare exercitns- und patrare bel-; 

. „Jum:obfeön .serfichen würde: ev”fagte.ed ‚sancte, et 

. religiose : ::er- beging alfo ein zanodaror. Mer war; 
nun ehrbarer „derieß .begieng, -ohne;daß ers wollte,;, 

oder der cd; zuerft zum: zuxoperor madite,. der dier 

Bedeutung -deffelben. obfeön' verdrehete ? Ohne. Bez; 

denfen, der Teßte und’ eben‘ dad Volk, der Schrifte; 
Teller if der- ehrbarfte, der von.Keinem AUrodaTey: 

weiß — gerade daS Pebafpitr ale, ‚vond. KIoß. 
behauptet. 2:41: meint. 

. Wie gutherzig if nun die. Sewunbeiung anfers! 

Scriftfellers ‚ ber: "hinter allen-Proben,. :die-Auins; 
tilian von dem verderbten: Mie feiner. Zeit,; Küberz: 
lichfeiten zu finsen, felöft ‚nicht „ohne, Wiberwillen;. | 
giebt, ausruft s “*Tantum in; Römanis: verecun-!. 

‘ „diae studium! tam diligenter cästis auribus;pe-: 

„Bercerunt!,, — Scilicet!.. {18 wenn deswegen die; 
feanzöfifche: Nation und Sprade. die zuhtigfte Mas}. 
trone wäre, weil fie einen Leberfluß folder Anftenz 

- digfeiten bat, önß, wenn nicht, jeber Ausdruck. fehe 

t
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forafättig,. und: nah ber, neneften Mosehesentung. 
gewählt. würde, ber; ‚hrbarite, ernfthaftefte Menfh - 

jeden Augenblick in "die Berlegenheit, Emmt, eine 

Sefellfdyaft Zweideutigkeitenfrämer lachen. zu . inas 

hen!. Als wenn fid) diefe Sprache -an-Zudt und 
„Ehrbarkeit, fo hoch, heraufgefehwungen,. Ödnß jeht ein 
junger Migting wach: der. Mode, feinen ihrer alten 
Shhriftftellev mehr, ohne - Richeln und‘ Verlahen, 

ohne: hundert anflößige und niedrige Ausdrüce zu 
‚finden, lefen Eann ! DO die züchtige Nation! die züche. 
tige. Spradye! Tantum fuit in Gallis- verecundiae‘ 
studium! tam, diligenter castis auribus; pe perces 
runt! wird einfs cin Fünftiger KToß .de8 neunefue 

ten Sahrhunderts fagen Tönen. 
Sch will den Unterfchied - ing Licht, feßen.: Bun: 

- Zeit einer einfältigen Unfchuld hat, jede Sade, die 
‚genannt werden foll, "einen Namen, und das ift ihr. 
Dame, Darf die Sade, niht genannt werben? “ 

- gut! fo wird von felße: :der N ame and nicht ges. 
‚nannt werden; muß jenc,. warten nicht aud) diefer?- 
Micdhaelis,.diefer Phitolög: von fchr richtigen Ge: 

„ fühle, hat Stellen ‚ans. Norgenlindern angeführt, 

d
 

and denen ihre Steiheit i in Lichesausdricken erhellet 
ex dat aber nicht den Urtheilsfpriudh über fie, gefället, 
daß fie deswegen Leute ohne Ehrbarkeitiund Schau: 

wären: beim bei Fonen ı waren einmal’foldhe. Nedarz 
telr. Steidjniffe, 7 Worte, infonderheit in der-Sprazi 
‚de des eh, , des Found ‚ser fait ige 

a‘ 

/
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. Shändtide.” "Salami genug! wird Anant! ‘fagen 
" ‚meinetwegen!: {hlimm genug! aber wenn eine’ foldye 
. feeie. Dffenpeit feinen- weitern Nugen hätte,'fo wäre 
es .der,. daß neben ihr feine’ ‚feine Zmweidentigfeiten 

“in: der Sprade fatt' fünden. - Mie' follte eiti Vote 
- Thmeichelnde‘ Feinde, verlarote' Freunde, Hiftige Dier 
be Branchen, das. fi) aus einem Raube;' "aus: Ger 
waltthätigfeit‘ nichts. macet ? und wie foltte‘ eine 
Spradye ein geheimes feines zaxoperov for gfärtig sw. 
gerhüten haben, da.’cd Fein! offenbareg‘ 2arodEToy . 

. hat, da e8-in den Schranfen feiner Naturbedtirfniffe 
jedes nennet, was c8 nennen muß; und nichts weiz- 

‚ter nennen will? Mer wird mehr- perftchen wollen, 
als was der andre fagt,. cr hätte ja, . went icfer - 
mehr hätte fügen wollen ‚cs gerade aus gefagt!: 
3 verfteht fih, Inf ein folder Seitpunft‘ de 

offinc Maturfpradie Freiheiten haben mäffe, die cine 
“ fpätere Zeit “Unanffändigfeiten, nennen Fan, Gie 

nienne fie [05 nur fie nenne fie nit fo_in Alter 
anverhohfnern Beiten ; wo man von ber Negelnfcham 
des Deforum: nad) nicht fo Sick wüßte, Sch’ Wleibe 
bei einem mißbraudten Veifpiele meines Autors, 
Er vergleicht Homer und Wir gil in Anfehung des 

‚Anftändigen;. und wie ders, ale ap er fir biefen 
Freien mußte; ® : - 
Ihm: gefällt in Homer Ser Sebesantsig nicht, 

den, Paris” ai feine Selena, Hut; zmd mie, went 
ea. BE io. . : :
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id). eie 2 Ülite‘ Fchreiben: oltee} mißffälteösten Stelle \ 
“fo wenig, daß ich. dein Örichen: die anfehuldige Ein? 

falt feiner Zeit beneite, -AI8: ein feiger Flüchtling: 
if Paris dem Zieifainpf  entyonnen ,. umühnlid 
“ward cv unffotber: feine Befhügeriun Venus niußs: 

‚te ihn dem Händen -feines- freittnven Gegung‘, ‚Mexi 
 aelaus, entnehmen Nice: ‚genug! fie muß ihm für! 

feine Stunde. der feigen :Qlngft im Biveigefedjte jo2 
gleic) ach eine Stunde Fer Erholung in benArhıen 
der Helena fchenfen:. Kelena muß fih zu einer. fo uns 
geleguch Zeit zu einer Cdjäferftunde mit denn bequez. 
inen, ber'fie ihrem rechtmäßigen Gemahl entwandt‘, 
und jet der Täpferkeit deffelben nicht batte-Stand 

halten Enten, den fie in Abfiht, auf ndinnlice 
"Streitbarkeit: Heracdten : mußte: Ein folder. macht 
„ie jeßt den iebesantrig —. wie .dharafterijkifhh} 
"vie mahlend ! * 0 Der wolliftige‘: :Ehebrecher 
 fieht uns vor. Augen, der: Menelaus fein fdöneg 
"MWeib entwinden, der. aus dem Bweifainpfe: unz 
sühmlich: flichen , der: fogleidy . wieder in "deu re 

“men der Helena’ feinen Ott fuchen Fonntei=-,das' ift 
- Daris! Wir Iaffen. den weidlichen Dieniv.der Wer 
nu in den Arınen der geraubten Gattin ; amd fchz 
zen mit Seraötung feiner s der Meine. wid, 

fr 

aD ih.nicht ber Gifte Bin; der das in ı Somer Andet, mag. 
 Marimns Tyrius zeigen, der in feiner zweiten Diede, 

von der fokratifhen Liche die eietegepifoden ins Deiner genan 
und Garaftermißig elaffificit, 7 - ze 

or
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= ‚wohl nicht. glaubt, nf er da fey, wo. er if. Kos 
mer fließt. feinen Gefang. u. 0. Zur . 

> Bierinn ». WAS von: Homer zu feiner Zeit auf 
eine fo’ fiinple unfeguldige Art erzählet fr, finde id 
-Teitie Spur von ‚Anflößigem, Unchrbavem,. Sdyams 
‚lofen: nidts, was die Chrbarkeit feiner Suhörer 

- verlegt, - und &ie -Nangen feiner epifcyen Diufe mit - -Schameöthe färben dmf: nichts, ald einen fehr chaz, 
‚rafterifivenden Zug des Parie, | rn 
2 Raffet aber die Beiten’fich ndern: c8 fange öns ! 
ganz. andre Ding zu wirken an, was wir Ehrbars 
feit, Anfland nennen, ohne doc eben Tugend bare: 
‚unter zu. verfichen: Dinge, bie man auch) ohne Mes. 
‚Ferei- und Zoten fagen wollte, wird man: oft nicht, 

“ nennen wollen, nicht nennen dörfen, und enslidh 
“nicht gu nennen wilfen. Durch einen allgemeinen 

 Vefhluß der Chrbarfeit wurden folhe Verennungen 
für ungichtig. erflärt, aus der Sprade geworfen 5 

‚ nicht aber darımm ianch die Enchen felbft für ungüchtig 
:erflirt, nicht dar Sie, Begierde weggefhrffet, folz 
he namenlofe Sachen im fo lieber nennen ‚und dr 
mm fie nicht nennen darf, artig andenten zu wol: _ 
Yen, .. Das .ift Ser Urfprung galanter ‚QZweidentigkeis _ 

ten! Ziveen , drei Ansöräcke wurden aus ber Spras 
Hedcd ‘Anftanses mweggebannet, und- den: Pöbel 
überiaffen ; zwanzig Anfehreibungen :aber ‚. fünfzig 
serblüinte Mesarten, und hundert Zweiteutigfeiten ‚ 

wo. man-ihn. fügt ‚: und nicht ‚findet.! wo Menchus
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voobei nr. der. ‚feine Kopf etwogg, merkt; Öngegan eine; 
 genommenz,. und. ‚das «hieß ‚gefittete ,. ‚Ablie,. ‚suche: 

tige Sprage.. de, „Sahrdunderts, ;. ‚gühtig! meinetz; 
wegen! fo züdhtig, daß Srebillonfche,, Romnne ‚alle, 
mögliche Unzüchtigfeiten, mit ‚aller. ‚feinem. Zucht, ,; 

- sortragen, ‚mit allen Tüfternen. ‚Sänfhungen. r. ‚Pur, 
die‘, wie durch, einen leichten Slor,: die, ‚üppigen, Reize, 
blos durhfchinmern, uns alle Scenen.. und Afte 

» ber: Unchrbavkeit fehr: ehrbar, mablen können. Lebz 

li? allerdings. fo üblich‘, daß -wer „die neheffe Vers 
drehung diefes oder ‚de8: Ausdruds,.-d d6- Unglück 
‚bat, nicht zu. erftehen, nad) allen Öefeßen des, Nebe 
lichen, nad); der neneften, Bedeutung des artigen Nez, . 
terbudh8 , in: ‚Sefahr gerät, der ernfthaftefte Zotene 

: reißer zu werden? Gefittet ? fo gefittet-,  daf. nam, 
mit dent Sittfamen der -artigen Welt alle. Sitten. 
dev. Tugend. hefeggmen ; alle.. Diufen und Öratien . 
Fu ‚wahren. .Sittfünfeit “erröthend "machen: Fann re 
‚Das find die artigen Früchte des löblichen zaxoparoy! 
- Tantum: fuit; in -Romanis „verecundiae studium!: 

-- tanr, diligenter. vaftis auribus. pepercerunt! BE 
x, Outntilian felbft vedet, in. der. angezogenen. Stelle, u 

“gegen. die: Sudt, ‚zar0D2ra: zit. finden ,. offenbar: 
Er, :nennet fie. ein Berdrehen, ‚ein Verderben der: - 
Mese en gu feßt, wenn die. fippigen, Römer: feinev, 
Beit,.. das wis. ein. alter Schriftfieller fancte et res 
ligiöfe gefagt hatte,. auf -einen unehrbaren: Siun- ‚302 
gen, fein fpottentes fi dis placer‘ dazu: er voirft. 

Ä 

+ 
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die Sul auf Sie?Lefenden folder tie, dap: fie’ sie 3 

Hebe verdfirben' „nißbranchten ; ; uf bei folder (ini: 
Yofen-- Schambaftigfeit enölid). Tein ehrbares Wort! 
mehr chrbar eg’ Werder” er hält. cd: für ein verderbz 

.ted’ Zeitalter, dei! er blo8 aus N ot nachgeben müfe? 
{ey squatenus "yerbä ! honeftä ‚moribus perdidimus? 

. ser Evincentibus ‚Yiriis  cedendirh’ eh. , w- ZERu 

    
: Bon oki: Kane id) die: Ehrönkei nit an „ u 

fen von Geönnfen; ; und von‘ weldhen? : ö 
Zuerfe- womit: ik die: Scyambafrigkeie natüclizl 

: Ge. gefellet „ al3:mit-- den’ Neigungen: der "Liebe?! 
Der Liebe ward. fie son der "Natur „l8-Schwefter;! 

> als’ Sefellim, als‘ Auffeheriu, initgegeben; wihge? 
rei Hand fie ' au die Mirkurigen ee Nacht,’ die”. | 
Reize derfelben: fo: fehr' befbrdert, Nichts jiert die. 
icbesgöttinn: To “fehr, als bie Farbe! der Unfhils;t 

- fanfte Edamörke, die in‘ fid). gefehmniegeter Dice: 
der. befepeibenein” Einfalte Wenn alfo: unter allen! 
Iugenten Eine- 813 Anrecht hätte, Au der Allegorie) 
als. cin Frauenzhimier vorgeftcht zu-werdenz fo: ife 
Bie:® "Shambaftigkeit: dazu bie Erfte,.: Sie: ifiden - 
Reiz: dev Liebe, und «bie Nugend: des Seffehts tt 

dust bie Natur’ zum- lebenswärdigen "Xheile is 
Menfchheit: beftitunte: fie alfo eine weibliche Zugeids: 

. Ein Bei ohneiZucht, fagt: das arabifdhe Sprüdel.. 
wort; ift eine Speife, ohne Gil; und nod) füglie:
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er Eönnte dich Sprichwort von; Sir Liebe fsp ‚gelz 
"tem. ‚Eine, Riebe ‚ohne Spam, ie nicht Liebe mehr: 

‚fie. if CEel, u ze . > 
. Wenn dies, in der Natin , bei einer f nothe .- 

‚wendigen , und. für da8 menschliche Gefäledt unents 
„behrlichen Neigung, ‚feat finder: tie, weit mehr, in 
‚Worten! in Worten. an die Welt md: Tadwelt! . 
In Morten, zum Vergnügen ! Alle, Einpfindungen 
.d65 Vergnügens zerflicgen bei einem fhanlofen Bir 
se fie gerwendeln. fh in Eeer! ‚Homer, in feiner 
Vefhreibung ber weiten Brantnacdt* zwifchen & Ss 
piter und Juno, mag alle Annehmlichkeiten, die fi 

„vor Augen legen Yaffı jen „zeigen die hohe Sefialt, den - 
Schmuck, die Pracht dev Königin. dd Himmels z 

‚ alle Gratien und ‚Reize im. Gürtel. der: Venus: alle: 
‚Empfindungen der. Liebe md ses Berlangens‘ an 
‚Herzen Supiters — aber num? ‚decke fie die hinnnlis 
fe, Molke! Da liegt fie in den Arıne en deB höchften ° 

. Gottes, und unter.ihnen blühen Kräuter und Blur . 
‚nen aus dem Gchoofe der Erde bervor; dad hiinme 

 Kifche Paar ferbft aber umfeattete. die goldene -MWols 
Fe, taß felbfe Sie allfehende Some: fie nidt em 
blide! — So .Sichtet Homer; .und id) fehe Keinen 
Meg, weiter zu Bidhten, ala die artig igen Brei 
‚tigfeiten, don denen er nichts weiß. on 

"Bunshit äußert fi die: Naturempfinbun, gr son 
der ich rede, in Nennung der verborgenen Theile 
Sn Ev 346 \. “ 

\
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unfis- Körpers;,' - bie ‚unfre Ep, ztm Zell, 

Thon mit dem Nahen‘ der Tugend felbft bezeichtiet. 
. Sch fge: zunadft; aber abfteigend zundchft 5 
denn eg" ft anfveitig‘, nf Ddiefe Gattung ‚von 

"Schänhaftigfeit nicht fon allein von ber Natur, 
fondern auch von ber‘ Politeffe ; Gefeke erhält, In 

‚einem Wörterbude ‚ in einer Naturlehre mag biefes. 
und. jenes Mprt recht gelegentlich und {hamlos _ 

. fiehen; „nun aber nicht fo, ‚gelegentlich in -offenbarer 
: Mese, in Schriften, wo 6 nicht hin gehören muß, . 
in Werfen d65 Vergnügens und ber Sefellfejaft, 
"Seiten ‚Kleider bie ‚Hüllen ser. Schönheit md 

Hößtigkeit geworden: : feirdem haben: aud) einige 
Namen, gleichfam verdeckt, felten werden mäffen. 5; 

und,‘ mit der "Zeit, find fie gaf unfihtbar geworten, ’ 
Mit den Unterfähiee,’ af, wo fie unfidtbar feyn 
Forte, weil, fie nicht genannt yoerden durften, 
da war ihr Berfäwineen cine Folge ciner Natur: 
empfindung ;, wo, fie‘ aber "genannt werden‘ müffer, - 
und dod) "nidht- genannt werden durften ; da war er. - 

\ Unchrbärkeit. eine "gefellfchaftliche Berabrrtung, ein 
' Pertrig der höciten Politeffe, 

Nö. offenbarer find andre Beibretungen bie 

immer heißen Eönnten wie fie wollten, nur Mir 

furempfindungen der‘ Schambaftigfeit follten fie eiz 

gentfidy nicht heißem Dies find alle Beleitigungen 
deB gefellfchaftlidhen Wohlftandes, wo man eine Art 
von Verweis. befürchtet, oder fid) feldft: giebt... Ein
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Rind Hark feine „Kleider Thnußig, feine Steimipfe 
" mdläßig, feine Haare unordentlih. * Schsmedic!,, 

tfE ber-allgemeine Zuruf der Mutter; und dns Kind, 
. infonderheit das Mischen, Ternt fid) im Ernfte fe 
men. E3 lernt, fid imen, und mußte cö Terz. 
men: denn, als Natuvempfindung ; Ing folde Scham 

nicht in ihn, Sie Yernte fie blos ats dem Morte: 
von da ftieg fie ins hr, in die Seele, und 3m 
‚Gefellfehaft aud) auf die Wangen: mit dem Morte 
ward. endlich aud) der Begriff ‚ mit dem Begriffe: 

‚die. Empfindung felbft geläufig. - An fi inner ein 
 gefellfgjaftlich nothwendiger Begriff, eine, gefellz . 

{ohaftlich vortrefflike Empfindung; nur -nenne man 
fie immer fieber ein erworbnes Gefühl des gefelligen | 
Anftandes; oder foll fie ja Schaum heifen » fo mag 

on fie, als eine gefellfehaftlich -formirte: Shane 
. empfindung, Letradhten,, mit Sem Gefühle in ung, 

fo: wie es: aud den Händen dev Natur Erin, eigentz 
Vic nicht.einerlei, N 

. + Unfer Sprachgebraud,, amd, was no) ärger iff, 
> anfte gemeine Erzichung verrwechfelt fie: nıan Yernt, 
Th von Jugend auf über eitte widrige Mahl der 

“ Kleidungsfarben , Iber unmodifche Stüde des Anz - 
pußes ‚über mi Brätbene. Komplimente fhamen, bis 
zuv Nöte fhimen, fi) {himen, als ob-ung die 

- Steine auszuladen {dienen ; aber wie Yange hat man 
- Fohon die Kunfk in die Stelle ser Natur gefeßt, und 
 menfhliche Berabrebungen zu.-Notuutvieben erhoben? 

J
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Wie Länge: aber; finge id) weiter, hat‘ 8, it auch 
albkluge Spötter gegeben „die, da fie Etwas in 

 foldjen: ‚Suden menfhlich- verabredet,.. gefellfhaftlich - 
eingerichtet. fanden, endlidy alles im  Menfchen fir 
menfoglicy: verabredet, für willfürlid) : eingepflanzet 

hielten, . Sie beftürinten alfo au) die, heiligen Ger 
feße. dev Natur: fie: ‚entweiheten alfo auch’ den Altar 

. ‚ber Tiebenswärdigften Tugend, Scambaftigkeitz ja. 
fie, bie- frecdhften Eyniler, und ber Pöbel der Epiz- 

.‚Enväer baueten endlich) der Unverfejhmtheit felbft Al | 

dire, Menn die Vernifhung dc8 ‚AUngenommenen 

‚mit. dem, Netürliden in Diefer Empfintung fo, weit 

-  abfühsen Kmnı ic) Bäche ,. fo .Eönnte Coch der Mir 

lofor) frei unterf—eiben ‚dürfen, und dnd Gefeß des 
Hriftoteles anwenden: den Sünglingen maht Schaan 

haftigfeit Ehre, den’ Tehvenden Alten aber Sämde 
Sch fahre.alfo fort. : = 

Die, Eünftliche | ‚oefelfeafttice Schnambaftiakeit. 

Tann fie) verfhieden äußern: in ber Sorgfalt, feir 

nen, Körper zu produeiven?." Neinlichfeit, Anftand, 

surf. win hundert Se bärden, Worten, Stel 

Yungen , Thsten, bie;, als artig , ald för , verabe - 

redet finds, 5a wollen wir fie “Anftöndigkeiten, Arz -. 

„tigteiten, nennen: genug, fie find gefellfchaftlich 

gebiltet.. . Die Empfindung, darhber flieg nicht aus‘ 
dem Kerzen auf die Mangen, fondern erft aus eins _ 

 gepflanzten Begriffen ins Herz hinein: fie richtet - . 

1 alfo. nad). ‚Biefen eingepflangten Bearifiene. Da 
fie
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. Hie vonder Kanjf; ink tierne biefe Eizichutg,ohenfer nu 
 Abendart,; oder. Stuffe-der. Culture oder Gefhmadk fh. 

surbetragen- » der Voliteffe;: oder; Galniiterie y.0der., 
“ ‚spie, man volle. — Sch sfage }s ba fie: von; der Kunft 

:eitier Öcfellfchaft „Gefegeicinpfängt:,-: fo, bat fie fi 
and) immer nach der Befchaffenheit „snadj.dem-Tong 
ber Gefellfdaft y nad) Zeitalter, Nation, u, few; 
geftimmet.. „Sie.iff ein „Kind, der; Tode ,-und.:aJfg 
weränderlid) „Kröigsder, Geift ihrer Mutter, eßt 

 swirbfig,inbiefer, Kleitertraht,,- in-diefem Ansdrude; 
- “in biefer Stellung befhhämnt, in. welder.fie;Eurz ogrr | 
ays.nicht: befhjämt ward, ‚und:hald; bernash nichtmehr 
befhämt feyn: wird. Mer fid) in fi olhen:Saden mit 
‚Anftändigkeiten bräffen ‚Fan, ; wird,:fid), ud) über - 
Jolde Ananftänbigfeiten befchämen.Iaffens Die Scham 

 ifthier ein Gefajöpf des Wahns:ter Menfhen, und 
muß: fich, alfo Buychand.nad, -ihrem Shöpfer. richten. 
32.230: habe nuv: noch ‚eine. Unterfgeidung: nöthig. 
ie Diefe: -gefelfchaftlich ;formirte: Scham ‚nidtieis 

;gentlid), ein, Gefcöpf, der, Natın. iftz -fo-.ift fie and) 
nicht nothwendig.mit Qu gend einexleiz;fie: ift. von 
ber moralifien;,, Scham. völlig, ‚Berfchieden: Als jes 
ser Spötter, vom. Parterre, heraufsxieh? ,®.An diefen 
:» Damen ift nichts. fo, Feufc) yralöbie Ohren laifo 
“mag man, pn: immer :unverfdjänut; fündigend gegen 
‚Die:Öefege bed, gefellfgaftlichen, Anftandeg baban.crs 
„einen. Pönnens: Top nmmAhr, fo; gevte'gegen moraz 

Me, Sciambaftigkgit, xebete, ex.igben; nicht... Mey „ Herder Merte 3. (&öm, &it,m. Sunf, Vu 9



nänihe, gefeägt: Bätte' .' wie? Andeifkinteet muß 
denn i.an:ejnier T Dame..d48 Dr: nicht Fenfch. feyn? . 

- und*das dev Anffändigkeit wegen! Go hätterer erwies 
dern’ bürfen's. md ;Öeben der Anftändigkeit wegen;, 

u barf: daran eben derfelben Daine wohl'nothiwendig Als 
1‘ po. keufg:feyn, als das’ Ihre? — Nicht: ale 
went ed nicht feyn Eönnte, fondern feyn müßte: als | 

wenn'.die, bürgerliche 1 {don die moralifche Schambaf 

tigkeit wäre, und: dns ft fie night‘: Die: mioralifeje 
" Schambaftigkeit‘ vor einen’ Safe; as tafler, fe 
as wtwastanderst Sn DIENT u; 

Oft’ [heinen: fie: nö he‘ 'ju' Eommen; über oft 
$u:nahe,-fo, daß die eine‘ die andere: nnöthig‘ zu 

madyen. glaubt." Da. die- -politifche Zugendoft.als 
der Schein der’wahren. Xugend: gilt 2 fo’ sfr nah - 

fic) oft. mit: dein: Scheine‘ beäntigen,’ und: natirlid), 
daß inan aledanı um fo mehr" auf: den Sheinierpidt 

fein ird; je'weniger man bas MWefen‘ bat. ‚Wer . 

nit‘ gefärbten Öfafe, wie mit Eoelgefteinen‘, Drans 

gen darf, wird, ‚biefe um'fo ehr anfpußen, fie um 

fo’ mehr ; zur‘ 'Sıän fiellen ; und! wehe: den!’ "der ’alss 
dann! nit andy" "gefärbtes Sfas! hat. ge: weniger 

man vielleicht eine Tugend‘ inne ‘hat, ” befto: meht- 

= koird: marı fi ‚vielleicht im. Kanzleiftyle‘ biefer -Tur 
Kend: üben‘: je ainzüchtiger iman: denkt, befto ‚mehr 

vielleicht die“ Keufhheit- feines: Shrs' {honei’, befto 
“ ‚eler; defto: wähliger und!üppiger;in 'der' Wortihrs 
de werben ; ee cher ac Qnöeibeitigkeiten bafigen 

arten
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Mer biefe an "beften Fennet , wer biefe in einer. Ger 
 Tellfehaft zuerft, und dielleidyt einzig und allein, aufe 
. merkt, und darlıber anftändig ‚erröther, und. artig 
 barüber in Unwillen gerät) —, artig, freilihh.artig 
und anftändig ift diefer fdambhafte ‚Unwille, ob aber | 

.  aud) beöwegen-wirklid) und nothwendig, eine. Scham: . 
. ‚xöthe der umviffenden -Unfehul,,. der. untoilligen Xus 

gend? Nicht. nothwendigt - . nm 
SH habe. blos. den.: Unterfchied- der Beariffe, . 

* 

, zwifchen Naturempfindung, gefelffepaftlicher und mor = 
ralifher Scham entwickelt; und ‚verhälle, teie'GSos 

‚Erates, ba er von der Riche sithyrambifizte, mein x 
Gefidt, um feiner von, dreien zu nahe: zu treten. 
Nur eben aus ‚Verehrung, will, id) die ‚ Nlatureımz 

pfindung ‚nicht mit Eoquetterie,; und. die fhönfte der 
: Rugenden nidt mit ihrer Nadjäfferinn der unjüc)e 

tigen Ehrbarkeitspedantinn vertechfelt, haben, . Miele 
leidt find Lefer, die aud). die .Erxfte von dreien. für . 

: einen Gefellfejaftstrieh halten, denen wiberfpreche ich .. 
nit; fie. ift aber alsdann , wenigftens; ein. Zögling 
der menfdlichen, ‚nicht. blos bürgerlichen... nicht. blog - 

_ artigen Gefellfchaft z fie ift. näher: unfrer -Maturz : 
und dad nur habe id) fagen wollen..." ne 
Free - 

oo. . „ \ a 

. Wie? wenn wir nun jeßt,. da wir biefe Göttine 
sender Schambaftigfeit. einigermaßen. von Gefichte, _ 
ober nad) ihren Hüllen wenigftens: haben unterfdeiz 

: | x 22
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.- den gelernet uns nad) ihnen unter- "serfetebnen Bi 

Kern, in’ verfchiedenen Beitaltcen; umfehen würden: 

wierfie da erfhienen?. — Mid bunt, ohne Bora. 

ausfegungen. hierät er Kißr fidy Faum Yon der. Schams. 

haftigfeit eines fremden Doite,, einer : abgeftorbneii, . 
Zeit, .ober‘ gar fremder Bölker, abgeftorbner ‚Zeiten: 

‘Teden; mod) weniger. Yaffen: fie -fid) vergleichen, no» 

weniger aus einer fremden Schangeit beüvtheilen, — — 

‚Sy unge nic) ‚alfo an einen: biftorifdjen und geogras + 
Phifhen Vlick. über Zeitenund Völker — nicht aber 

.. ‚at eine. Geographie ber Zuht, ober an- eine Scham 

hiftosie ‘aller Zeiten. — 
Wenn bei einem Meike bie moßtüeadte Scham . 

Sie TFhrerinn ihrer: Tugenden ift, ‚wie Diana. bei ° 

Birgik- ihrer‘ Dreaden:- mern, nad) der’ weiblichen 
‚Moral, Scan: und Zucht vorzüglich Tugend heife 

fet; ; und bei: mahchen auch" beinahe. die. Steffe ‚aller :- 

_ übrigen -Iugenden vertritt :_fo wird man diefe Cine 

pfindung and) eigentlich ba wirken fehen,- wo. in den 

Neigungen: ber Licbe das. zarte Geflecht mit und 
einerlet- Gewicht: in bie Schale legt, um ben Tom. : 
dev Liebe zu. beftimmen.. Dies 'ift in den: deöpotiz 
{den Morgenlinsern ,- wo bie: Weiberhärems: Ber 

. Baltniffe von Celavinnen find, nicht, - Hier ift nur © 
ber Säleier und das Schloß das Siegel der. Scham - 

 haftigkeit‘? "nu: die fhwarzen Verfepnittinen‘ die‘ ie. 
gentlihen Zuchtmeifter. und Zuchtbewahrer :: nv. 

die. Minen tes‘ Senils‘ ‚die Örenze: der  Seufäheite
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 Qa- mit‘ biefer, Extremität ,.;.{0.-gut;,der ‚Keufäeit, _ 
ald der:.Unkenfäyheit, ihre-Spbäre, zu, wirken benome 
men wird 2. da.dev- Schleier und da8; Schloß nur die Öemüther der, Weiber: um ‚fo mehr erhißen, fo muß 

‚ nathrlich, au) bie Scham ‚je: mehr. fie-äuferlic)' ber - 
wacht wird, um fo; mehr yor dem entflichen,. ber, fie 
bewachen ließ, ind fo; fanm.cs, Eonmen „daß oft das 
Khambafte.. Sefälcht das -fhamlofe -Heifen: Eönnte, 

Da eB,.verimöge feine, Nat > zuerft,..umd am flärke 
fien.;,un® ‚an Kngften,die. Neigungen, ber Liebe fühlte ' 
tag wird aus, ihn, yenn, man -biefen; Begiexben ‚bie, . Desk, „ble Dülle. wegnimmt, ;die „ihnen; bie; wohle 

wird muy ber männliche, Charakter: dieDenkayt: des 

ee. 4, . . thätige, Natur geb de3 23 ZIRUREIED RIND ZT 
2 2:1D0d) ic) fige muy -fo diel. "Im, ‚einem, -Publia . 

Fun ;, mo;;8a8 Srauenzimmer, nicht nitzzung;SPubliz. 
fum gehört.z:da Fam duch Abhre; weittiche;Gittlicjfeit, 
Feine Einflüffe „in. den Ton bes: Lebens äußern, de, 

. Oanzen; Begeichnen.;yllyp,; denn: bie, Schambaftige 
Reit, sich; fage-Snmit;-eben; nicht:, „die ;innere Zucht, . 
vorzüglich; eine, ‚weibliche, Xugend Fey; follke „--um . vielleicht, „(doch waszgehtzmid, ‚Died, Mielfeicht ;an ?) fozwird man fid),in, einer „bloßen. Maynsggfelffcaft.. eine geroiffe. Offenheit nicht, perkbefn, ‚die inınier Une 

‚ befepeitenheit.Hieße,;wenn, beite, Gefchfechter in gleie 
‚Hm, Maae, ihre ‚Stimme zum Zone. de8;.Öangen Krien ‘ geben, Die Öränzen des zlidhtigen Anftandes. were 
"den efiviß weiter hinaus "gerkdkt, bie. Schamhaftige 

“u
n.
..
 

- ‘ 
ur _
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Leit torıd nicht‘ mehr; v ale ein wöahthaftes. nifnnfiheh 
Refcheibenfeyn,” feyn dürfen, und alfo andy‘: feine - 
Orajie“ der ‚Meiblicjfeit feyn wollen, : Das’ ‚if der 

are Unteifjied;, ‚der fid) ereignen ann, Fin 

Ein "eiiglifcher MWeltweifer‘ erklärt hierüber, v6 

er > glei) eigentlid) nur von dev-eigentlic gefellfäjaftz- 
Yicyen , bürgerlichen Schaan’ redet; meine Gedanfen: z. 

“Unter den: Alten , fagt Kuine, wärb ber Charaks . 

ster de8 fehönen Sefäjlehts für durdhin- Häuslich ges 
5 ; halten: fie‘ wurden nicht als’ein Theil der policitten 

Wil, ober der guteit Gefellfgaft, gehälten. Dies 
piclleiht tft: die wahre Urfade), warum die Alten 

a und fein einziges Ctüd der Piaifanteiie -hinterlafe 
fen ,:da8 - vortreflid. wäre, Wit we Sch nehme 

hier‘ feine‘ "Wörte nody allgeimeinier; ld’ N fie. für, 

öder” gegen- -die-Önlanterie entfdjeiden follten 5: fe fols' | 
Ic nur fie die Schambaftigkeit- entfepeiden. "- 

.- Nice: alle ' Chimatr und: Nationen feßten' alfo 

. fe don: Vorftellungen: und) Ausdrücken der: ‚Liebe, 

eineilei, Schranken, : Die. -hißigen Morgenländer,. die 
in ihren Gefeßen faft eine Belohnung‘ auf den feßen, 

ber in den: exften Zeitei: ‘der: Wilöheit eilt » einfanıes 

. Frauenzininiet ehrbav gelaffen ,' toaren au in Bile 

ar“ ‘biefer Art beinahe unbäribig,: Se mehrfie ihre 

"Säüheiten verfhloßen: und“ hberfäleierten defto 

"unervöthenbet ,“ Merke und Stieder ber. kicbe, ine 

_ ‘ Essays : and Treatisen of end Subjen Yl, u Ess : 

AV. P- 192- u . 

2.
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. fonberheit ‚Inder Sprache’ der. Reidenfchaft „der ‚Eis 
 fafudt „1 des ferafenden,. Zornes:izus.nennen, Man; 

Henne. ihve- Freiheiten aber ‚nicht. Freiheiten der. Nas 
tur, fondern,, einer. ‚enfarteten, Natur, eine defpos 
tifch :oricntalifdjen MWeiberumganges.. Michaelis hat 
bei ben Morgenländern dies nicht 5log angezeigt ee 
fondern. and), zum, Theile erflärtzi Er, war: zu -fehe 

. "Kenner. ber. orientalifgen Natur ‚zald.daf- er. fie.blos 
shriftlic hätte, verdammen,,; oder artig..und, wohlans 

 Fländig, dartıber. verunglimpfen follen ser entwickelte . 
‚ben Oyumd. ihrer Picenge on: ht.gomuerp tr 

Del. ben. Römern, findet fid,, mir sanf :eine:anı 
dere, Weife, ei ne..Unterdrikung 'diefer: Sittlijfeit,, 
die id) .aus ihrem „von jeher‘ vohen ». Sharafter ers 

. Hläre.z.. aus_ dem: Kriegerifdhen,.. dis. ihnen: jur: Naz - 
tue ward, aus der männliden Härte, bie .eine;;fo. 
zarte, Empfindung leiht.etwag: erfticken. Fonnte,.: In 
sen meiften ihrex Dichter, und faft-suc, ihrer Schriftz 
ftellev, überhaupt, berrfeht eine foldhe männliche Scham 

dofigkeit: wo wollte.ich mie aber aufgeben;salle Pins ben davon. aus-- ihrem -Rucrez,.Mlantns, Kor. 
. 203, DOvid,:Petzo v, :Suvenal,,Martiat, 
Eatu ,Xi bu H r Properz,.uifiiwergu fanııns 

. len, und. ein„wahres. Teft. der Pripeemanguftellei. . 
Humemag:alfo für: mid) 'reben + ®%r che: scurrility 

‚ ofthe ancients,.in: many. instances » is:quite sho- 
5 Loiich de sacta“Podsi Hebraeon. Präcl: VEIL Spy 16-1 
32#t Essiys Vol.I, on-the. Risstof Art And Sciences, 'p.igriete, --
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, Klieys and) ‚ceeds‘ all belief. @’ Their vanity: too 
is. öften.norsta:little ;ofensive'j"tas well: äs the 

comimion tlientiousness and-- inimodesty:' ‚of ‚their : 
‚styles #Queieungue“ impudicus; 'adulser „ gaieo’ , ia - 

au, ventre, -PENE,' boua' parria laceraver at, ‚says 

Sallust; int’one: Hof theigfavesc: "and: most! 'moral 

‚pässages! :ofithis history. "Nain: ‚Fair ante‘ Heleiiäue. 
‚ eummus. zetehrimalibelli: Calissa is Tan expressiöi: oe 

‚ Horäce' inttracing “the origirie!/oF: inoral good‘ 'and 

 eilznif wi Mit foldait Beifpielen ! fährt der 
Philofoph fort, zu seigen, + daß ‘die Mönier- ‚oft iinz 

Thamhafı gewefen, -aud wo fietnicht Ihannlos; nicht 

ankenfh*feyn:wöllten ST Aund-‘ebem: foldpe'Beifpiele ” 

rhffen: die: Korkonthöhe‘ eines römiifden Sittfährkeit ' 
beftiinien enn man “nicht: 6158 iii: die’ Nett‘ yinz 

ein! tädehi} oder Toben willig 33 83 Bee il. 

2 Auch hierihielten, die-Oxiechen eine” "gerorife fhöne 
Tits wife: Morgenlindern ind-Nönteni? Die 

Safiatifche‘ Higepiin etwas abgefühlt durdy-dieeniopäiz 
mg beftinmite eben.den inittlern‘ Ton 
"giner sonenien Llbe,. eier Tanftar'Molluft-,; welcher 

. Miterien‘ ’Hiefer Art bei ihnen iohichgängigtgu ich 
syafterifiren“ {heint.. : Vielleicht hat!Xeine' Spräde: ber - 

Melt: ein forfüßes‘ Mörterbuch: der Licht; Teiie Nas 

"tion eine Nie tenge‘ for einfältigtumfchuldiger Liebesges 

mählbe,;Feii Zeitpunkt: ber: Politur: vieleicht. dieillez 

banität. auf; den fimpeln und, feinen Meltgenuf, zus. 
abc „sefühee,. ;al8: der. ‚aseinuos.hei Griechen: Die
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Licbeöfeildernigen ihrer Posten‘, bie: Menfehheitöger -feße. ihver beften Philofophen‘, die Diftorifchen. Ges 
mählde. ihrer Lebensart in.den’ befien: Zeiten, fnd.:fe. 
-fehr: in. den .Schranfen ber, {hönen; unfhuldig eins - 

 fltigen: Natur; :alg fie von unfrer- ‚heutigen Galans 
terie ,.umd -Politeffe; und Kofartigkeit entflrnt: fegn 
mögen... Sch.wänfche: dem: ‚Scriftftelen* griedrfches 
Gefühl, ber. über. die Schampaftigfeit Hömers fhreiz 

ben. will 2: fo.avie:.ihe einem andern, fonft feinen. 
und fhägbaien Keniner gewänfdt- hätte; Arzcr 
von den Sitten. seither Dichter au föreien: ung 

‚ ternabhnn... like le. ln 
Sc) weiß, Buß ih i in.  Beifpielen differ Art nicht 

blos die gafänten Ketten, Tondern‘ aud): mande: fioms 
"me' Ehrbntkeitspedanten unfrel: Zeit‘: gegen..mid) das. 
ben wärde,. “die mit bem:’chrbaren- ‚Shriftficllerz 

lıber ‚den ich freie , oft geiiug augrufen eürfteht SER 
actque etiam fateor :. ‚ipse, mihi: non -omnino'pro- 
bari :hune' locum ;:-quem, reliquae_ epici\ ‚caftminis - 
“maiestati detrahere puto, (det: gewöhnlicherfichlingss ' 
tadel unfers, Berfaff er8)- aber:;vielfeicht auch, daf.die _ 
‚Kenner der: Öricden, infonderheit in. ihren, ‚poetifihert 
Zeiten. auf meiner, Seite fejn-dürften: .atque etiam 
Jateor contra, mihi; ‚tanguami- -Graeco;., ‚& Graece 
sentienti ;,; ‚omnino. probäri: ‚hun, escJüue 

N 2 Harles‘ de ‚Vercündia Homer’ 1ibel romisaus?® a u 

mie Leber die Eitten: der Briechifcen‘ Dicter, a ruhe En 

SER Dra6g:.dei Verecund. Yirgil, Ya a3! Led. 
. 
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molli. Graecoruni de.venustate- iudicio. optime'rel 

spondere puto. ® Und’ iir. der. Xhat, wenn die feine 

jonifche MWohlluft- nicht dem yoctifchen Geifte der 

Griechen. Charakter gegeben hätte: .wie.:viel:[höne. 
Kinder der Poefie von Homer und-Anafreon, und 

Cappho”an, bis anf: Iheokrit und‘: Mofchus zu; 
soirden Embryonen der:ibealifhen” Wohlluft ‚geblies 

Gen feyn! Und wer, nad) dem Klofterzwange-unfrer 
Zeit, eine beurtheilen, uns eine:rauben will, der. - 
raube und --Tieber die ‚Mutter mit allen. Kindern! 
alle üppigen Bilder grichifcher Wohlluft!:— Das ift 
ein würdiger, süctiger, . Fönbafter „Runfbeiäter 
Bfeer Zeit." 2. u 
„2. Dev. zweite: Punkt guiecifßen Freiheit. Getrifft | 
BB. ‚Mackende ihrer: Bilder, und fo.aud:ihrer Aug- 

drücke, des Nackenden . in.der ‚Sprache. Wer Eenz 
het. bier nicht die griechifche Freiheit‘? ’allein‘, wer 
fiecfennet, wird’er fie verdammen? Einem Lehrer - 

der. Kunft. müfft en. Worte: erlaubt fegn,; die Teinem 

“andern und einen. Griechen; die Feinein Deutfhen 

erlaubt find. N icht' nur, daß bie herrlihften Denk 

Wale rder .Runft’ vor’ “ihren Anger nadend ,:blos‘, 
. Handen, und ihre Kunff überhaupt: mehr önd {höne - 

Nackte „als das züchtig: WVerbüllte Tiebre:: aud) in - 

ser Natur-felbft :bildeteific) hier: eine:-Art. von. .eiger . 
ner Unntionalgrichifher: Schambaftigkeit des Auges, -, 

bie niemanden fremde, dinfen kann, ;ald wer unter ' 

ihnen nod) Fein Grieche geworden. .Nacte Ringer,



3 
nackte Kämpfer, nackte: otpinpifäe Siegen; "nächte. 

 babende Schhnen ‚.nadte Tänze, .nadte. "Epiele‘; 
 nadte Fefte, halbnacte Xradten — und ihre Dichtz 

“ Eunft follte einpreffende Klofterfumpen. dulden? Shre 
 beften Sähriftfteller follten "eine " Nonneniehrbarkeit 

fid) eitiander :eingeftehen,. die due: Auge: des’ganzen 
“ Griechenlandes, und die Zunge der Aelteften ‚„; Ehrs 

wörbigften imd Feinften des Publikung : fi nicht 
eingeftand 7. bie fich jelbft:;die Phitofophen in :ihren 
Sittenftunden- nicht eingeflanden?: In einem Punkie, 

‘ wo ec. fo febr. auf Gewohnheit: der Augen 
ankonimt:, follte man, denke id) ‚ :eben. biefe-Augenz 
"gewohnheit -dod) wohl bei: einem: Volke:zir: Narbe 
öieben, das fi) in ihr: fo:feht auszeichnet, Noch. 
jeßt ift dns Gefühl der -Italiäner über diefen Punkt, 
von dem Gefühle nördlicher" ‚Euröpder; febr gerfchies \ 
benz. und fie find dod," dein. einen’ "Theile nad, 

 Telbft ja nördliche Eutopderz.: und. fie fi nb:doch ,"deit 
andern Theile nady,Inod) Feine Strichen an Nuturz 
‚und fie wohnen .dod) nur under: jertrüminertem: :Neften 
geiedhifcher Kunftz md.fie haben:dod) < eine Religion, 
die fo fehr die‘ Verhälfiing:tiebet 2 -und-fie find, fhön 
in 'einer:.Nebensart, die .‚pont‘ bürgerlichen Mohls 
flande,:und der Politeffe. gebildet worden. Mie? 
und bie. Griechen, zum Gefühle der: Mohlkuft ge. 

' bohren‘; ‚ von’ ugend auf unter.den CE hönbeitenider 
ofinen "Natur erwachfen," zur: Lufe. und Sreube: bei. 
ihren. Spielen eingemweibet,; und’ nod) nice zum feine ' 

k,
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vifhen Burppenwohlftande verdanmt; ‚pe follternidt 

eirie!eigene Gittlichleit des: Mackenden haben. dürfen? 
fie wollten: wir. verdammen , wenn ‘fie nicht nad) 

Moimöntradhten: ihre Zeit fhifdern 2 fie: follen ich 

nicht- der, Fugend. der: Welt; der Unfchuld ihres:Zeitz- 

alters; erfreuen. dürfen, "von.unfern' züchtigen Verhilz 
Yungen, frei zu feyn ? ‘fie follen verfchleterte perfinniz 

che: Frauren;::: Shineferfhönheiten mit werhällten 

‚Singerfpigen. werden %und"ihre: Dichter, eine Briz 
feis..nit (dönen‘ Snieen/;;.eine ;Spärtanerinn..init 
fchönen“ Hüften :,; ‚eine! Renus Anadyomene ,. einen 

Bocchus, niit fhönent- Bade; ‚einen Batbolus, wie 

ihn Anakreon. fehenzwillzi.: 2 : 

\ BE ur „I Amann! $: urepde nei 

on 

  

au Ri BE he Dinga, T3 au! exe s 

uniiten „ Agon. FURSEV: ade, 

Kon „Moin Base. ‚a - ID SIIENE 12 BE NT 
    

nicht‘ unfhnldig güchtig nennen. 1. oütfen,: da’ ganz Se 

„ henland fie fo: fiehet: Co; wenig !ich‘ Diefe? Freiheis 

ten; zum Privilegium; unfier Zeit, ‚ftatt: einer uralten 

 beutfcheit; Befcheibenheity! häben will;: : fo: wenig.will. 

“ ichsH den‘ Öriehen ; 2ürt:der Miürgenwsthe ihrer: Sitte - 
Yichfeit,, angeftvitten. haben: ch will; vielmehr mit‘. 

der Unfhuld, mit dei Pfato'feinen: Greifen; erlaubt, . 

die Spiele:der. munterii Stgend, angufehen, ausmeie 
nen..greifen: Zeitalter: himanstreten ,? und;bie: ‚Fiens 

den griechifcher- Zugend;; und-bie Natusfpräche,griez 

Hilger: Dichter; und. machte Schöne. der. griehifden
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Kun, und bie Mhitsfopbie der Cicbe ben? einem Sr 
Trates fo betrachten, als: wenn: ic) mid) feröft‘ in’ die 
mimtere: Unfuld diejer: MWeltjugend juräckfeßte, - 

‚und: zu einem grichifgen. Gefühle. zurüc einge 
würde — dann Fanıı id) Griechen Iefen. Re 

Ein dritter - Punkt: grichifdyer Ireiheit Fan .eiz 
- gentlid) nicht Schambaftigkeit: heißen, er betriftden 
Anftand der Keinigkeit, der Zierde‘, der Miürdez 

. und ‚wer: fennet da nidt- bie Zaubenreineit der Griez 
hen? ? Pic frenets ‚ wie’ernfthaft nein Autor fiber 
den Unterfchicd ter Wortwärde‘ zwifdhen 0:06 und 
Horge:, swifchen‘ Roigog nd Xor: difputirt: ® = wie 
offenherzig er eine Otelle: Homers mit {einer Kopf‘ ä 

Tehhtteln begleitet; me’oendit. fere , ut. libere sen- 
tentiam dicam,‘haec. imago- — - wie er bei: folder 

Kleinigkeit Gelegenheit: himmt,- aud) ber Ernefiiz 
-Ichen’ Ausgabe Komers. einen Kicbesftreid, zu ‚vers: 
feßen , ta fie da ovJog, das dem derben Ajax. 
Mund und Hafe fliegt, und den zarrecg , in wel 
em id) Priamus . wälget, : nicht in ein artiges 
quidnı potius’ per puilverem? verbolfmetfchet und vers, 
höflicet hat, Mid) freuet. die wilrdige Difpüte , 

"und: id) empfehle näcftens ben Unterfchied zwifchen 
ordog UND 'zorreos- einem bändigen- Concilio xo=- 
reorung ut libere. sententiam dicat, Ze. 
ni Mas gälte ce’ aber, wenn wir and einen eh 
den‘ Seytgen, mit-dahin. füiten, | der. fid) {don eine - 
ur p 269. 270,
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anal nit: Solon über eine Hole Kothmaterie ber 
Tproden ,. der fid) nit genug wundern’ Eonnte, da 

“er die wettringenden, Sänglinge fid) im: Staube wäle 
zen. fah,,. der über, diefen mit foldyem böfen Ueberguffe 
‚gypfirten Figuren feltfame Augen wahr, immer 
yoieer darauf zurächfonmt, und fid) endlidy Yon den 
griechjifäen  Gefegeber jhwer , füwer diefe Kothz . 
Übungen erklären Täßt.. Es ift der Anadjarfis des‘ 
Lucians.: ‚Diefer gute Kahlfopf mag Iehren „ daß die 

„Öfteren freien. Reibesibungen: der. alten Griedhen ‚von 
. Sugend.auf, auf Erde; Staub und Koth; ihnen die. 

nen folden. Anblick ded Ajax. oder Priamus, den 
‚ihnen. Homer ‚vorlegt, wohl nicht fo eckel gemacht 
haben -dörften,_ als ung, bie. wir: auf. Nflafter und. 

| Polter treten. — — 

. Von der eigentlichen Snffänsigket" ünfrer Zeit Fa 
von ber. Hofpoliteffe unfers ‚MWohlftandes haben die 

Griechen mit allem ihrem: zog .an ber. Hand 
ber ‚attifchen Venus nichts gereußt; ganz. nichts ges 
ynft, © Schade genug für fie!, Smmerhin Schas 

‚bei.nur.nody mehr Schade um den ehrbaren QIadel 
 unfrer: Kunfiridter,  die-etwas in Griechenland fur 
‘ den,. worauf Fein Grieche Anfpruch ‚machen: wil,. 

und das nicht zu fhäßen’ wiffen, was fid) an ‚freien 
eblen Gefühle unter den Griechen findet! 9 daß eine 
Mufe, eine ‘der Charitinnen felbft, ans Öriedjehe 
Iond. euffebte, um ung Ihe. »ieblingefeeundinn bie .
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geiefifä Scainhafrigkeit; zu zeigen ‚nur it daß. nf 
 Zeitte Kofter = oder KHofpuppe. fen! OLSEN 
Sc barf.nicht weiters dem ih habe nur den Kr 
erftin,; der zwifchen Nationen. und ‚Zeiten feyn 
Tonne, anzeigen, und eg’ ‚merklid): ‚machen ;wollen, Bu 
baf wer fiber die Schambaftigkeit: grichifger und ' 

- rönifher Autoren: urtheilen::wolle, aus einem Nas 
. tionalgefühle: verfetben urtbeifen. mie er. 

“ no: . Be 

Un: bie . Shanfuftiget Sirgile au Geneifen: 
hat unfer Hitor: da’ gewußt, ,:waser beweifen foll? 
und. hat.er, was:er zu. beweifen :fcheint, . bewiefen ? 
Birgit Schambhaftigkeit Fan zweierlei bedeuten: 

‚bie Zädtigkeit feines perfönliden. Charakters, oder 
feine .Ehrbarfeit als. Säriftfieller. : ‚Beide find ganz 

 berfchiedne Sadıenz KloE hat fie nicht unterfdjieden, . 
Er beweifet nit, veht die Schamhaftigkeit. Wir 

gils:als' Scheiftfieller: denn woburd). beweifet. er fie? 
 Dund) bad zaxopurov?. Wie! cr wagt, das zaxoparen 

eines Nömers, eines antikfprehenden Dichters, eis 
ned gräcifivenden ‚epifhen Dichters. fennen, aufähe 
Tem, "benrtheilen zu wollen? Wer weiß cd nicht, dnf 

- bie‘ feinften: Zweideutigkeiten. bios. auf dem fdlüpfeiz 
gen Wie einiger Seitgenoffen: z:auf..dent. wandelbaz. 
ven -Eigcnfinne !eines. üppigen Spraiigebrandd ,_ ode 
Spradißbrands beruben? Mer weiß nicht, af 
“ an wenigen ZUM 22X0Dd2rov ‚gehöre ‚.spie,.cin | 

u
 

Y
a
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-  Mort anögefptodjen: werde (quomodo. veteres‘ pro: 
 numciarint verba »): fonbern wie .Biefe und jene .Gez . 

fellfggaft ,: biefer id der :MWortimgekler‘ fie‘ verftans 
"den, oder ‚mißverftanden? (mala consuetndine in - 

"obscoenum intellectum detorserint): er weiß nicht, 

daß eben ein argaifirender Schriftfteller,,- wofür" 
Birgit. Bekaunt: ffE,- am erften’ Gefahr Yäuft, dei . 

Heiilingen ber: ‚Sprade ‚obfeon.zu werden ?. daß ein 
_ epifcher Dieter, infonderheit der dem Genie einer 

. fremden hohen, Sprade nadpeifert, , der erfle fey, uns - 
{huldige 22290070 zu:'mahen?. Mer weiß. nicht, 
Daß, ein ’epifcher Dichter Immer lieber einien hohen ale 
"ten ftarfen Ausdruc-sancte.“ et. religiose. feßen,Öals' 
für dio. Ohren einiger Suchtkvänier. auslaffen wird: 
"Und wer-weiß.nicht,” Bu nad) der Auslegung des 
Sarviis, und nad) ber Tortir, ‚bie Gelfus.de bem Dir: 
sitfgen. an eltern 

. ineipiunt agitata tumestere, nr ee et 

antun. fonnte,. Fein . Dieter: "pieleicht unfehulsiäer 
 Meife:fiv;die Wiglinge jüngerer Römer mehr zu 
xooarz gemadjt haben Tan, ald.chen. Birgit? Und - 
wenn foldhe. Stellen: nicht - vor Mißkentungen ‚fider 

“ geblieben‘, welde wärens denn? Und; weld, ein unz. 
. würbiger, Begriff,,. einen epifchen Dichter. zuerft. 
und‘ ‚vornehmlid) zu. folgen Ehrbarkeitöpedantenzu 
eden? ? ‚Hub ‚wie vergl ’ jr in Birgit Proben“ 

a a ehe: 

B Fecpr 355. ed WERTUNG PER 2
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Des Aanoparöng she dB; Heriniehenen Rahzdaron 
aufn zu wollen? anne 

Oder. full &8 die Scanbufrigkeit its, Age _ n 
made, daß. man ihn gegen die: Anslegungen eines 
"Sarvins rettet? * So hat-ıman ihn Kängft, ünd voit 
erben feheit „wie fein, gerettet... “ : 
Diet foll e3 bier Schänhaftigkeit: Birgilg ide 
ng daß .er bie Unarmng der "Dido nicht unbe, 
Ien. wollen ?- >E° Undwer wird fie mahlen wollen ? 
Hat denn Homer feine“ Yomaenpung ter, Selen, s 
„matet nl u 

Bei Hoier ift blos das Ehnrahtelifäge im Anz 
"trage des Parid der Sweck. der Mufez wenn.det Anz - 
trag und ‚zwar zu der Zeit, .in dei Situation ‚wege 
fälft 5. fo. -falle bie ganze. Stelle weg + fo braucht die 

. Mufe diefen | CHritt nicht, Bei Birgilen. ifts die 

. 

- Umarmung feines Paares felbft, ‚die. in dns Mefen 
dB. Gebichts. verflochten. ifer diefe Schäferftunde, 
biefer Eingaiig in.die gie kei ein Y Bnupefnoten Mr 
tiev.Epopeet - 1 

: Ile dies primus Ieti, käme imalotuit ht, 

. Caussa fuit. 

ir ft nuh (Gambafter, ; ei. eine. ld: Eis 
it eithufg ; hur ihrem Anträge had), ame als Chez - 
vakterjug,, mitnahm ; vöch der fie in dad Welch fein 

al. among ne 

, pair 363 - le len 
Herbert Ute. on Pie & 

r
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ner Eyopee mit einknüpfte v der yon ihr fo vicl abs “ 
bangen Täßt, der auf fie, als auf eine Haupthandz 

Tung, unfer Ange richter?: — Senes thut Homerz 
died Birgit — weffen Mife/ verdient cher ein non 

Brobod = den. aan 
Veberbem ifls.unpaffend ,: die junonifche Lichess 

 feene ih Homer mit der diöohifchen aud)' nnr.von weis 
ten in Vergleich zu feßen;. fie find fo wenig.zu 

‚parallelifiven, als’ Götter und Menfchen überhaupt. - 
© in Homer, als in Birgit, haben‘ bie. Götter 

Abe eigenes Etiäuette:- und beiden feße man alfo Götz 
‚ter in’ Vergleihung ,: oder nichts. : Da fiche  alfo 

- gegen den. Homerifchen Supiter und -Suno Fein.” 
Pirgilianiicher. Balkan ‚ind Venus 3, und wer - 

mablet.-fcjainhafter ‚, ber Grieche oder dev. Römer 2 
Der Griche,-der, ung bei.den fhönen Vorbereitune 

“gen zu ergößen.,. feine.Kunft 'anlegetz. oder der: Ri: . 
mer,:.der fein MWerk:darauf feßet, um die errögten .\ 
Empfindungen feldft, auszumahlen 2 "Der.Sriche, 
der mit feiner poetifden Cäilderung don’ Pradit 

‚amd. Schönheit ber: Juno‘, mit feiner fhönen alle= 
- gerifhen Dichtung vom Gürtel der Being? unfer 

. Auge“ ftiehlt; oder der Nönier, ‚der eg vet ’eigentz “ 
lid) auf- die ‚Kiebesumarınung felbft vichtet? . Der 
ra Un let ss 

"* Dial, Z, 298. etc. , ie, 
Some Aeneid, VIIL, gg7. ee, . Br ent in a
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Siege, bei dem wir bie edle Bildung ber. Juno in 
“einer ganz, unfepuldigen Gelegenheit. antveffen, Da fie 

fich, Shmitektz oder der Römer, ber und bie faces 
weißen. Venusarme nur, aldbann zeigt, wann fie fid 
um, ‚Dulcan- fülingen ,. wann ‚fie Abın den elektrifchen 

; Funken der Liebe durch. Leib und Seele jagen ? Der 
. "Gelee , ber ung die hinntifche Königinn‘ in ihrem 

- Brautgemade „nur, bei verfchloffe enen Ihlren, ‚ entz 
leidet, fie nur badenb, faldend,  zievend zeigt, und. - 

DRS Vlebrige unter, ben, Gärtel ‚der. Venus verhilfet, 
ber: fie,.auf Ihn um, Nichts, fo tange,, fo-angelegente . 
fie: beforgt feyn läßt, ale: um. „Derborgenheit, um. 
alt gefehen zu: werden : befchämt zeigt fie Zeug” - 
dem. vingsum. ‚offuen; Zins fhamdaft, bezeuget fie, - 
wie; wenn fie. von. andern . belaufchet ' wärden, fie - 
Keinem Gotte unter bie Augen würde treten Ännens 

 züchtig-fhlsgt fie ihn fein Ehebette, feine Scylafe - 
. Fammer vor; ‚fie läßt fid nicht anders, ald durd) die 

dickfte goldene Molke; ficher machen: der Nömer . 
Äberhebt feine, Venus; aller. .diefer Beforglidjkeiten z 
aungeftört fängt fie. ibr., Richesfpiel felöft an. Bei 
‚Homer, muß ‚Suno_in einer. ganz andern Abfiht: den 

: DR, vorbeiztehen „gan, „wie,ed. fheint,. ‚ohne Ahr - 
fit. ihm. as, Herz entwenden, fi dh anhalten ‚.und 

"bind) ein ‚ außerordentliches Verlangen ihres Sheges- . 
° able: h. Burich, das offne, Riebeöbefenntniß ‚ daßbiefe : 
 Sörfrfunte alle,. alle feine Scäferftunden. nad) - 

32... \
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Haman und EM übertreffe ,' nf. Ws di weg 
in die golöne- Wolke ziehen Yaffen :: bei Birgit fegr 

68 Verirs nit ihreit Umaentungen: o offenbar datnuf 
an. Bei Homer ift die Schöferftunde nur ein Mlitz 
tel, die Aigen des’ ‚Supiters- durd) den; Sılf: iu 
feifetn ; bei Virgil ift.fie ber: Diarktpreis, d dig Ver - 
nuß ihre Abfihten erreide — - Mer: ai Ihambafter), } 
anflänbiger‘, edler?’ Swiß! fo" weit: Suno die Ber 

‚aus an Hoheit. imd Adel; fo: weit ‚übeiteift Hyiiet! 
“feinen sömifchen Dadjahıner’ an:innerer Würde ind u 
Schambaftigkeit ."Sener- erzählet nfchuldig ’ offen? 

? ‚berzig und, wenn mar roll; ‚ ngweilig: der- Römer 
derftedt, . derfürgetz er bat ‚fein: Sc Fünnte riehe 
fügen! Iener erzählt epife) ; j’ Ähbergehend‘; 'diefer nahe " 
Yet „. damit-’er- Funken’ eriege” — "tier ‘verliert beitbee. 
Bersteidung? en ee EFER Bm 
Es bleibe: Birgils Bude in. Motten ums. dor 

"meln’ über, ®. Fu "Morten und Formeln? Ditiber 
follte - Micenas urtheilen: wir, jebt,-nad) der Anne 
logie unfver ES präge),' ich" ben "wenigen Hälfssiitz 

-telft zu- einem ‚Rexifon- der Wortwirde damaliger 
Beit, am! Kein Theil’ der Spradye hänge‘ fo-febe 
von Nebenbegriffen‘ des Gehrruder 790m Eigenfin 
ne:der Moe ab, als biefers’ ind. fn meinen‘ Autor 

„finde ih fo wenig Materialien’ zit einem Wörterbus 
‚he ber Sreadinte über Birgit; p wenig Bits 

Br} ep 366, EEE u ET N DO 
\ .



gil’ein Lexikon „der Liebe. geben wollen, Ueberdent 
was thute zur Scambaftigkeit Birgils, ob er ster- 
cus ober fimus gefagt ; * ober: das vomere ger 
nannt , oder nod). efler umfdrieben, . Mas thuts. zur 

 Schambhaftigkeit Birgils,, wie fein nnd Shlfipfii ger 
“ ‚bier und da das Mort Liche serhöflidher , wenn 

night beiviefen. wird , daß in ben, Vorftellungen felöft - 
bier. nihts, als Züchtiges,. enthalten fey, und DB, 

“ alles in Virgil, als dem Römer, 
‚Sn Birgit, N dem Nömer, Denn pille befe 

fen Befcheidenheit nit darnad) beftimmt werben fols 
“en, was für ein Geift ber Schambaftigkeit, nach, 
" Sprade, Berfaffung, Lebensart und Empfindung, r. 
 Tid). einmal unter den Nömern formict und gebildet? 
mag für Eindrüde,. befonders dem Scriftfiellerpube 

Yikım ber Nömer , ihre erften Schriftfteller md Didys “ 
ter gegeben? nie weit Siefe Decenz, den Öriechen ges 

. forget, oder fich yon ihnen 'nbgelentet? ‚wie Doc) fie 
zur Zeit OB Dirgils. gewefen 3 ! wer das Mufter der 
. Griechen. befofget ‚ der verlaffen? wo mutbinaglidh 
‚serlaffen müff en, wo nahzufolgen ‚zu bIöde gewefen ? 

, Wie weit wir.jeßt über ‚diefen Punkt urtheilen Fons 
nen, oder Thhtveigeit ungiff en? — So hätte der vomts 
fe Birgit erfeinen follen : der Römer feiner Zeitz 

| der Difter: der er epifäe Diät: Rigit . 

, Fr 208. 69,



no dad betraf nur bie Shambaftigkeit Üegife, ” 
als eines Schriftfiellers; nun war aber diefe, wie 

mid). dintt, eben nicht 808 ,:; was ich ‚fürdte, ' "Kloß : 
Yegt die Stellen Donatus' und Servius. zum 
Grunde, ® md waß Fönnte .alfo der“ Kefer ‚erwarten, - 
ald daß er fich über diefe Stellen, ‚über die ‚Anfeule . 

* bigungen derfelben ,- Eur! ‚Uber die perfönliche Chas 
rakterfhambaftigkeit Virgils evkfäven ‚möchte, du: 
natus fagr: Birgit foll fejöne ‚Knaben gelichet; 
foll- die .Plotia Hievia ‚gefanntz er foll in Seen 
Dunfte nicht. die Zungfer gewefen feyn, für die ee _ 

galt. Sersius, fügt beinahe eben‘, 8085 .umd Klob 
hätte wifl en "Sinnen, ‚DE fchon fange porher Martial 
und Apulejus‘ au fo Etwas gefagt hatten, daß es _ 
eine allgemeine Sage von: Birgit gewefen, Kurz! 

alles das fagt dns Gericht, und Klog beweifet, daß 
feine Aeneide, und bie Gesichte. feines Namens- 

feine Huvenlicden fiub — wer vil das bewviefen 
haben? | \ 

‚ Kloß meinet jtear, Br if Eins dad Andre aufs 
hehe; daß ed chen fo fey, als wenn !hn jemand 
für: einen ‚gelehrten Grammaticns -hielte, und ihn 
doc) zeige, | ‚baff er weber Seiccjife) noch „Lateinifch | 
"rcht verflanten ; allen, daB meine: id) nichts, Bien, = 
nr 244 - oo , 
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. gIE Tann immer ein Ihrmhaftes Gefiht gehabt , auz, 
Tändig gefprocdyen Core probus) ;' immer eine. from 
"me ,:chle Seele (aninio: 'probus); und dod) [höre 
‚Kiaben : ‚gelicht;; z.ımd doch die Ylotia Hierin gefannt 

. haben. ° Sch fehe nichts ‚dag fich aufhebe,: und ins ' 
‚ fonderheit zu den Zeiten: Micenas,- hätte aufheben. _ 
 börfen. fs denn fo widerfprediend , Inf cin Menfd, : - 

. zur fanften Lohlluk geboren, aud) dies Suufte im , 
feiner Miene zeige, dnf DR, was in ber weiblichen 

. Miene fhmadhtend, cin Kichreiz der Wenns ‚wäre 5 
in einem männlihen Gefichte eine Art von Unfhuld, 
von jungfriulicher Befcheidenheit, von fhambafter. 
"Srömmigfeit werde? Dhne die Phyfiognomien der 
"Ricbe findiet zu haben, -fehe-icy beides. nicht zufanız © 

„ menhangend , , und ba alfo' ore:probus: Virgilius,, 
Muß: ferner der, der Schöne Knaben. Lebt; , damit 

- aller bürgerlichen Ehrbärkeit, ‚und, der fie unfdhuls 
. dig .licht, ‚aller Tugend der Seele entfagen? "Und 

fiehe! da if animo, caetera ‚vita. probus'Virgilius 
100 fe der ungereimte. Pitefräug, ‚ „Anfonderpeit u 
zu den Zeiten Mäcenas? 

Ein Heldengediht, ein Geötät von "ber Selbe 
iirthfgaft; Sääferpoefien‘; können ° Virgilen Änıe 

mer, ald Dichter, und, wenn tan ’will', als ber 
- fjeibenen Dichter, zei gen 5. aber auf. fein: Leben, auf . 
‚feinen Charakter, und infonderheit auf: die fromme 
Miene feines Gefichts Einnen fie weniger beweifen, 

. 

N 
. 

m
r



es Choiftg, Predigt über die Dreicinigkeit beweifen 
Tan, daß er-in.die Biergefellfchaften als ein'- vers 

n Fleideter.:Satyr. gegangen 5. daß er fein. Märchen von 

weifen. fol, "i£ ex, im Verfiande Dynatus ore PrO= 
bus gewefen; beweifet fie nichts, Men:wird-fas 

“gen, daß deßwegen .D. Luther züchtig ausgefehen 5 
oder, daß er in feinen Tifchreden jedes Abort auf 
bie. Goldwwnge gelegt , weil-fih nichts von folder Art 
in feinem Gefangbuche befindet? Nenn Birgilserip: ' 

tis probus iftz muß er darum auch pre. probus gee 
wegen feyu ?® Ich weiß nicht, wie, durch folden Weg 
‚Etwas anf. Virgils perfönlicyen. Charter folge, 

2 ter: Lonne.gefchrieben, Wenn diefe Abhantkung bez 

4 

Sr uns ifts fhtver., ehteas aufihn, uezumadhenz ” 
“ob eS:aber- ganz unmöglich fey, 06 Virgils, perfänlie 

- ber Charakter ganz zweidentig bleiben müffe, febeih 
auch: nicht:- fo: helle,,: daß. ich ‚Klogens non :licet ali- - 
:qüid certi-hac de re statnere*. unterfchreiben &ürfte, 
Mir fehlet-bie : Kunfl: Leffings,,. Virgif, feinen ges 

 wöhnlichen: Charakter nacdh,. fo zu retten; als er fee 
‚nen Horaz gerettet hatz und außer dem fehler inie 
‚ber Dre dazu, Ih will alfo wenigften einige Mas terinfien anführen, die. ein andrer Yermehren und 
ordnen Eönnte, pm Virgils- Schanhaftigkeit äu-vetz 
ten, oder wenigfeng genauer deg-Gegenthejls üifers 

ug 
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; Der-Hanptzenge über Virgile Unmmäßigkeit pflege. 
 Domatug, zw; feyn; aber wer ifE Domatus? Aller 
Mahefcheinfichkeit nad), ift diB-Leben Viygile, das ‚ anter feinem : Namen „gebt, „von jüngerer Hand, 
nd Eau Fam ben, Orundzägen nach, dem Srams 

| inatifer felbfe<zugchören, * Der Yutor ker Anklage 
tft alfo ungepiß;, und, fo; wie er fie_vorträgt, die 
Anklage felbft.:. Fama est,.eum libidinis. pronioris u. 
in pueros fuisse, und. -von ten vuhrt. bicfe Famz 

: her? Das Tiebe ‚Soll, dns smöhnfihe Man fagt | 
‚bat, wie Reffing fich munter ausdrückt , fon mung ° 
Gen ehrlichen Mann um feinen ehrlichen Namen ges 

brachte Kırz! als Hanptzeuge, als erffer Mklie 
“ger, Tann diefer Donatus ohne Kopf und Mund. 
"nicht gelten 3. ex trete zuchek, bis die Reihe an ihn me 

Servins tritt aufı aber Sevvius ift ein Auss 
‚ Teger, ein Grübler über Virgif; und was läßt fid, 
nicht ansgrübeln ?_ Seine fpätere Sage gilt noch wez 
iger, alB Big erfle; ben was ließ fid) zwifhen Wire - 
gl-und Gervind niht alles fagen, und wieber faz 
gen?! ohne daß es jemand zulcht befräftigen, ohne 

daß e8 jemand widerlegen fonnte?- EinZeugniß, ale. 
for Sahrhumderte naher, aus einer fo trüben Quels ° 
Te, oder vielmehr aus.dem fo meit abgeleiteten bs: 

„ Raffe einer fo tehben Duelle, gift nicht Ce möffen 
rn Hay Vgl DOKU. 

‘
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Felihere Zeugen gegen Birgit- aufteeten‘, ‚von beiten etz,. 
ion die Sage Fam, bie der DVegebenheit näher waren, 
ind da find; "Kloß hat- fie nit für gut Befunden, 
anzufihren oder absuhbeen: Mastlal: und ru 
lejus. “ 

Und wag fagt Senn Martial aus? F Se fige 
„ba8 alte:Lied, da ein’ Mäcenag einen“ Maro mit 
feinen Gefihenken hervorgebracht: dh cd gut fep, 
ein Dirgil du werden, wenn utan fein Landgut zus 
ru, "went man Reichthinner oben’ barhber, wenn 
man‘ ‚alles bekommt, was unfer ge wnfihetz & 
& ‚einen [Hören Mlzie —.. 

© Accipe divitias et vatum. maximus esto, . 

‚Tu, licet et nostrum, dixit,, Alexin’. ames. 

“Adstabat domini mensis pulcherrimus ille, 

“ . Marmorca fündans ‚nigra Falerna manı 5; +: 

"Et libata dabat roscis ‘rarchesia labris, 

Quae poterant ipsum sollieitare Jovem; 

.. Exeidit attonito pinguis Galatea Poctae, 

“ Thestylis et rubras messibus usta genas, 

| \ Protinus Italian concepit, et armay ViruIngue m ' 

: Was. hat num Martial Bsfeg ausgefagt ? WS 
‚ fes, . d05 Virgild Namen befleckte?. Nichts. - Ih 
„Terne Virgil aus diefem Epigramm blos als einen 

glücklichen Dichter ‚..alg einen ungemeffenen- Günfts 

ling feines Hei und , wenn man will , alö einen 

* Lib. vn, 56.
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feinen Wopkfüftting,“ Fennen,, "anders nicht, Seine 
geraubten Güter bat cr zurlck; veiche Gefhjente 
had) veichen :Öefdhenfen ; Am feht der fehöne junge“ 
Alexis bei Micen Faun an, „und“ fogleid, ft er 
fein eigen, Da fißt num Birgil an feiner Göttertäz 
fel, und fein fdöner' Sanyınedes Hor ihn! bei folz 

“ em Ganymedes Yift -fid freilich feine vorige feifte Randfhöne, Galaten, wohl vergeffen; da Taf fi 
wohl ein arma virunique anftimmien, — Man fichet, tg Martial mit feinem hinfenden Schluffe binaug "" will; aber im mindeffen nicht auf Virgils Ehre, ' War e5 denn Schumtofigfeit, ‚einen Alexis von Mi 

_ cenas zim Gefchente annehmen, ihn lichen, fih an 
ihn, -als Mundfcenken, bei Tafel erfreuen, fdj2 
ne Reite und, nad) tömifcher Wirchfeaft,, feine“ .  Kaben um fich zu. fehen ? Ih weiß nicht, welcher 

“ Ehrbare nicht "in der Stelle" Virgilg, in feiner - 
Gunft Mäcenas ‚in feiner feinen Art, diefe Gunft 
zu genießen, feyn Könnte, Bon bösnrtiger Anfpies 
Yung“ fehe ich im Epigramm ganz und gar nichte, > - : Mnd ift Martial wohl der Mann, fo Etwas zu vers 

-fhweigen , went erö hätte fagen- Eönnen? St cr 
nicht eben der, ter gewiß guefk' bie berüchtigte virs 

 gilinnifche EEloge angezogen hätte,” wenn fie ihm 
‚ unter einer bösartigen Allegorie, und nicht anders, 

hätte bekannt feyn mäffen ? Gin böfer Wißling‘, 
wie er ,. hätte Birgilen gewiß nicht fo höflich Buche 

,
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" solfen alle et, ‚wenn er Scaulofi igEeit als: Site 
u Ganptvergnügen ‚gekannt hätte, 

“Schon ‚aber. Apulejus * ® deutet ja bie berdche 
m ‚tigte Geloge: auf feine. Liebeshinel. mit, dent, Alez. 

» Ken Ent! id nehme. fein Wort für etwas mehr, 
‚als ‚Deutung,, fir, ‚Bengniß, an. 5 und wofiir mehr 

"Tann ich8 nehmen ?- Birgit alfo habe fein Scäferz ' 
gediht auf. den. Knaben feines Freundes, gemacht 5 
er fey8, : ‚der unter, dem Namen Eprybons fprede , 
"md. fühle, und feufie, weil c8 Apulejus fügt —, 
Mozu aber. fagt ) Apulejug? Efwa’ um Virgils Une 

“ mäßigfeit. zu: tabeln, und feine. ‚böfen Sitten: zu 
{helten ?. Hingefehrt! mitten unter - Apofogien, für 
‚bie Kiehhaber ber. Schönheit führt. er ihn no) mie, 

ir einem Kobe der Befcheibenheit az Bu er der Namey 

‚feiner, Sinftlinge, im-Öedichte gefhonet, Säled: | 
‘tes Koh! a) nah: fügen, über eine tabelnswerthe 
‚Handlung 5 elende , ‚Belleibung eines Schlers, ihn 
‚namenlos zu begehen ! Aber wo ag, der Fehler, die 
tadelnswerthe Handlung: Senn. ‚bei Ayulejus wohnen ? 
...&d) ag feine neue Bertheibigung der foftns 
tifhen Liebe übernehmen , da fdjen mehr, als einer, 

fie vertheidiget bat: ich Getradhte Birgit. nicht mehr 
‚als fokratifehen Liebhaber feines Alexis, fondern 
als ben Liehesfänger- deffelben; ıind wel ein ‚brenz - 
nender ‚Liebeögefang ? 2 wer Fönnte die lang nd 

* Apıl. Andlogı EN
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‚ ntfeulbigen ?- — Ze bins, her fe. entfeurbigt 
und eben ber‘ Hpulejüg, der "meinen Eflogifien für 
einen Viebesfäriger it feinen: ‚obgleich verbecftin > 2 . Kot toi; ze Namen- angiebt,- tag ihn auch rechtfertigen: E vebe:. Quanto modestius "Mantuhnus- Pocta y'qui 

‚itidem, ut- eg0 „-' puerum amici suf' Pollionis'Buico- 
lico Indicro laudans. —. Wie? for Birgits \. 
Ekloge ” nad) Apntejus'gen gu iß, \ blos ein” f dere 
baftes Lobizzeinfi herzhaftes "Yirtengedicht gez!  wefen ? fo üufhufdig, daß Apulejus’fich nicht ficheren ftelfen Kann ; Als'inie ihin in’eine "enjfe? fo ulifhul? big, Baßes zur Üpulejus Beiten offenbat hir füreinen 
Spaß ,- fin eine* herzhaft Teändelet! galt? Bag 

‘Toll denn Apulejus gegen ihn set ift ber: befte Silimd Fri Hr N ERW Fund 
2 Und wagt ivahifgeintider‘;: alö Kpulejus' gti: 
richt? "Ich flelle site den hübfcheni Zungen bes Nor 

‚Tio, und.das (hampafte Fiiigfeniiengeficht, den’züd: 
‚tigen Virgil,; dor; tie’ er ach ihn fchielet ; iofe we 
fett "Suge: au {ht weidet ; ihn Tobet, "ihn Kiebfofer, . ‚Pollio 'madtdie Sage‘ zum Chäße fein Freund 202..." . m nen. . 22 en tt; " ‚Toll erfi ein Corydon werden’; foll’erft ut erg ©. werben. Birgit wird Coryon’“ er verwandelt fi 
in£inen poetifen'Schfer s ähıne Ihegfrtich. häd); 
und feßt fi had) Sieilien mit” feinem Hei, ' Da:Elageter" Sen Wäldern ihrgefühfte- Leiten z di RE: er über tfeine" mempfundne Veiziweiflinig?” si - 

En GET INURE 

I.
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=. feufst. € er- fiber. „feine DVerahtung, über: bie: ‚Speötigs 

feit feines, ieblinges. — ba wird feine siveite Efloge, 
Ein, feines, Lobgedicht auf. Mkxis!: ‚eine, fCöne.poes 

Aifdıe Licheswerbüng — — wert) eines ‚föbnen Knaben 2. 
 werth eines Meris..,.: 

IR, aber, ‚alte, Gige.,. Giftorifee, Kıasitint‘, 

Mas Teneition?, Sie ‚hat fih, aus Martial, aus. 

Kpilejus, ud. wo..weiß.ich, mehr. ber? ‚entfpons 

nen, und, Martial, und Apntefüs, ‚frafen, die Trabi. 

tion, ‚etöf, ‚Lügen, . Der eine fehweigt., ‚per eine nenne, 
eo, Et “fherzbaftes, Lobgebiht:n id). date, 
engen, bie älter. ‚find „al die, Zrabitioin, af 
elek da, ft: Scate, ‚daß, nat, ‚auf, der, andern 
Seite., ‚wettend., ‚faft; immer zit. weit; ‚gegangen, , und’. 

. bamit RBirgits” guter, ‚Sad feisft gefchatet: Die‘ 
Efloge,. ‚fol, ‚blosı.poctifche., Srereitium, fol, ganz 

- ohne. die. geringfte, Nchendige Anfpielung ; „Corydon- 
und "Mlexis follen. ganz. romantifche Mefen. feyn, und 
Bies, if. freilid,,. nad) ‚dein, was. Maytigf: und Apıs 
lejus, fügen, zu diel, verneinet. . „Birgil, Kann ‚Amer 
ber. „derkleitete ‚Coryton, . Alexis immer ‚der, ‚föhne 
unge” des Yollio, die. „Efloge. immer ‚ein. Indipis : 

> Bualgebiäht feyn :) nur ‚es ift eine, yoetifihe: ‚Muaöfer 
- oo maöeg „ein: feinch . Sotgesict,. ein, ‚Audiorum ,. Ina) 

cofritg Manier, ar ea 
Mat thut‘ alfo am, Gefien, wenn, ;tmait- Biefe 

eutmicklt, „weni, man, ‚bie. dem Sieden acgeafıne : 

N
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ten Stellen anmerfet, wenn .ittan zeigt, ‚daß der 
ganze Bau dd Gedidtg Feine Halbgefejichte, md | 
feine Halbpoefie zulaffe,. daß der Poet nad) feinem 
Plane einmal fo habe dichten möffen, dag — Bo - 
wa zähle ich da8 her, das ih der legten, [chönften 
Ausgabe VBirgils fo fein ind genau * erfüllet wor‘ 
‚den. Es ff feine Partheificjkeit, wenn id) befenne, 
daß die. Heynifde Ausgabe Virgils bie -erfke in’ 
ihrer Art fey, und dag fie in dem bisher fo febe 

- verfänmten Gefhäfte, einen Schriftfieller bes After - 
thums in dem eigenen Gefhmade beffelben, jebeg-- 
Wort und jede Note an ihrer Stelle, nen und unz 
entbehrlih), ohne den Dunft unendlider Parallel: 
fielen und unbrauchbaver Eitationen, mit dem flillen 

"Sleiße, und dem ruhigen Gefühle der Schönheit — + ich. fage, einen fhönen Scriftfteller de8 Afterthumg‘ 
fo zu commentiven, dazu mat bie Heynifde Augz u 
‚gabe Virgils Epoche, 
Wenn : 

* Eclog. II. p, 12 etc.
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Ein Kunftridter fol nichts, anders, al8 e ein 6Sfe 
He, haben Esnnen ‚fe Dies, ‚fo wehe dem Vers 
faffer der Eritifchen Milder Er bat mit: Grimm 

md Bitterfeit, er hat, weiß Gott, aus. welchen 
Thwarzen, Srinden und zu welchen böfen Abfidten 
gefhricben — - niger est! . 

- Alfo muß ein Kunflzigter ein Kite Gerz har 
ben! warum? weil er Fehler auffugjet, und wer 
Schler anffuchet, der — Aber mit einer Exlanbe 

aß! wenn er fie nicht auffucht, nit auffuchen auf, - 
wenn fie ihm in vollen Maafe felbft zuffrömen ? — 
Dann follte ex fie bededen!: Schter „bedecken , dn8 

tut die Menfchenliche! — Bepecken: :alfo ? aber 
- wenn fie fi) nicht bedecken. Tiefen , wen fie, bedeckt 

und mit einem fanften Behifukum- gerfehluckt,. um 
{o .{ädlicjer wären, ifts da nicht. doppelte. Mens 
Tohenlicbe, fie zu entlarven ?' Doppelte Menfchenlies 
be; denn fo wird der junge - unerfahrud Refer gern 

- wartet ‚ fie nicht für I Tugenden anzutfehen und, ae. 
j äunehinen : : der fehlerhafte Schriftficller felbft, wenn 

ev. Be zu beffern ir gebeffi evt, .odey wenigfieng Eu |



148 — 
dabin gebradt, nochmals “ zu präfen,- auszutilgen 

ober zu verfiäten. sh fehe: in teen Falle nuße . 
ofen Menfgenhaß, BEE u 

. “ Mas der: wehenbe Wind‘ wechfenden Bumen \ 

ie Etirtung ihres Etamnes, dag ff der MWiders 

för unferen Meinungen und Lehrfägen, ‚Ein 

freundfejaftliches Sefpräg, ein Pro. und Kontra‘ fit 

Yingang z.; über im (cbendigen Vortrag, bringt“ oft 

weiter , ale ‚bunbert einfime Discaffio innen auf einenz ‚ 

und Bönnfeen Pi finde... Dort wird jede: tee gea. 

u waiıßt, ventilivt, geprüft, und. -alfo chtweder- bes 

free, Gber gefhwächt : der. Seife wihfet in sem 

Zwifte: ‚ber. Akademie, wie der Reib in: ben; Uebunz. 
gender Paläften, Ne Eu 

8 Aber Dazu fine. Sewnale,. Beitungen!, 9, 
meine: Fritifhen‘ Wilder mögen fo ‚etwa feyn, "und 

wollen noch‘ mehr: feyn, Ein Sourmal giebt Aus: 

 güge: und ‚nur ber" dies und ein. andereß Einzelne ” 

feine Meinüng: ber Berglieberer eines. gängen Buds 
\ thut mehr, als .— vielleicht: felbft: fein: DVerfaffes - 

gerhan. Eid in den Plan des Ganzen fesen, biee 

ind im Eingen auf Die - Fehler ober Schönheiten 
‚geigen,. ergänzen, dag. than pielleidht. nur ’einige 

-, Sonmalez 3 On if fo na als rer reiben,



. 140° je . ... . _ | . 

und. ‚eben bei. ‚dein Senbefteii. She am fhrörfin, \ 
Kogens Pünzbictein wird: ihn. nicht die halbe: Ar 

“ keit ‚gefoftet, babın, die feine Anatife mir; vielleicht 
aber: ‚wird diefe isch. um ‚die «oe nüglicher werden 
Amen, als jenog Tel6ft: EINER sa! 

de Sollte, mein. Zenguif,. ienkun ‚nicht. gehnt fo. 
- mag der. englifcge- Swift *. geugen.z.:er. ‚giebt, Jo. um 

\ ftänblichen ‚Zerglicderungen : einen Werth; don dem 
id). nie gern and. nur. die. Hälfte: jueignen.;wöllte,: 
Eben. daher wird ma ud): da8 oft Seinfügige in - 

meinen, Difpntationen“ ‚ entfehnlbigen: ;Sollte. das 
Anögefunöne oft.nicht, ‚nichtig fm: : fr Mae: man 
An der: Methobe {elek zu. leman un. es: 
Sg, babe kazu, Scäriften gemäßt, ie, Bekannt g ‚ges 

 Nüg. waren, . ‚und. über, ‚die,. wenn id). gefehlet babe, 
| id) wenigftens auf eine Koften: fehlte, . / Don: Hefe 
"fings ‚Raofoon erinnere id nic) Keine .einzige. Erins 
nerung , die id) gemacht, ‚fonft. gelefen zu: haben‘; amd. 
‚über Sloßens. Schriften. wir, wg id) urtheilte,; aud:- 
mod. nicht geurtheift, ; Da: Ahr Berfafler, fich der mieiz 

‚ fen ER tungen und, „Journale. in Deutfeland. ‚verfiz 
rt: hat. und Diefe doch, leider !; für, das, Publikum‘ 
Toon gelten : was war nicht der Mann; senden? ? un 
x Sertfeitng 3 68 s mährdens vi von be; Konne! 

?
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und find feine Cöpiften? Mas ienfät Riedel: geroorz 
. ben? und was find feine Theorie und feine 8 Briefe? 

| Hier bein Ton’ der Öleichheit tmd des Verbienftes 

herzuftelfen‘;. jene lobfereienden, alles überfehreiensen 
"Stimmen etwas zu mäßigen » Dad war meihe Abfiht. 
Leffings Kaokoon wär, binkte mid), tod) night: wärs. 
dig gelobt: demmer war tiod) nicht bis auf fein Ne: 
fen önchdenngen. Klofens Schtiften Aberfawänge 
Jid) gelobt; und verbienteitinicht, angefehen zu: werz | 
den. Kicdels Theorie übermäßig‘ gelobt, und ift öns 
mittelmäßigfte, ‚uhorbentlichfte Wer, das che 
bei eitier. ‚Xheorie ‚denken Fan. Hier der Kritik‘ die” 

- ‚Stimme der Frepheit wicber zit ‚geben, das Unwärz 

Dige: öffentlich) zu- tabeln," Samit dem Berbienfte fein 

Rob: nod); angenchn‘ fegn könnte — dad: war meine | 

patriötifche Abfiht: er = u RNDEELD 
 s9Ger. fo ernfthaft, fo bitter! , Doc t immer ee 

‚tiiotifhher ‚Ernft! id) mag die füßtönende;, ; Yanntitartiz " 
’ge Stimme‘ nicht 3 rag nicht den förneicheth af: id, 
"bhekenden: Ton, in dem die fpreden, die. wieder < ge 

 Iobtfegn‘ wollen Man tadle mid)! an ‘table mid - 
‘heftig! dj niag nicht Feigen! und wenn ed. -Mote \ 
DE Zahrhundexts. wäre) EN 

“Ernfihaft ale, aber. warum Sitter?. warum nit,
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% Sale 2, Mit‘ Saite gegen bie Verfoir-i Im geringe 
| fen. nicht.‘ Da id). hide: daß Stück habe, “in ‚Halle 
ober Erfurt zu: feben 3: warıtin follte :ic) ben, Reha 
dern önfelöft ihren Beifall‘ beneiden? aus. Eiferfugt- 
fhmälern 2 aus: Habfüght an nid) "sicher wollen? 
Mber_ init Bittevkeit gegen beit Scyitfefteller;, imd- 

adazui äntotnbig ; unhöflich), ungejogen!,,. Die Bois 
“ olrfe find hart, hd fie wären fiebenfad) hart; wenn 
mati:fie vo teinehi- erfien Wldcjen fageii. Eönhte! 
ber in eitient Zeitpüinfte, wo das Schineiheln Mo: 
he wird, jo ber Gefmeihelte mit dein Dublienin,. 
init Welt Ind Macivelt- im hochtenbenbften Tone . 

= fprit, und auf feitten, eingebildeten Werth forficher - 
technet, al bet Kaufnani auf feine: Papieie - pie? 
ifts da- dem Patrioten, fo underzeiblid),. wei ei nd) 
“in Der Gegenftimme ansfhweift ?- wenn er feinen 
rechtmäßigen Tadel mit Feuer fügt? D follte man? 
:hei fo viel surhckjahlen müffen, als ei üntedht ii 

| "einpfangen gewußt; wie diel ift ex dd) fHilöig ! = 
And zu-dein, tft bier wohl die Hälfte ber Ungejogenz 

„beiten, ; die die Kloßifche Sinviorhef gegen: bie beftein. 
Scriftfteller Deutföjlands besiefen?iind: ift bei ei 
iiem Klubb, iwo- fanfte Kritik den Lauf bes Puthmwile 
tens nicht fiöven Fat, ei ahöree Meg indglich ? ug | nr
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PRtER ber wäruit nämenlos,; aus. bein Dunkel. herz . 
sh or? Hibe. ide nicht fon gefägt: mein Narite, 

«ift’ Feiıfe Sinti! ! War mein‘ Bud: wider-den Ehnz 
‚after! ber. Ehrlichkeit. feines’ Shriftftellerö : ‚war, 3 
{wider die -Neligidtt‘ and den Stitz fo ging es: Sie 

“r “Genfur; To; folfte es; nicht gedruckt: werden! Unbin | 
sbiefem 9 Fall !allein.: ift der’ Maine des Schriftftelleve: _ 
sand feine Perfon:in, fein Werk verfloßten!:Z—: Aber. 
aın!. nichts als! Exitifche: Streitigkeiten, Bentilatios‘ 
nen. Biefeis: und. jener. ‚Bräge;. Berglicherungen : son 
Sheiften, an um den Werth‘ and, ‚Aimerth erfelben zu 
zeigen — = woguida' der: Name? Der -Werfaffer darf \ 

«ihn: ni, and wird ihn. aüic)nie: ‚entdecken 3er toird. 
inie das Snd-tnter die. Kinder. feineg Namens: aufz 
‚nehuten denn fes'war nicht dazu, " &8 warblös. für: 
weine Beitserbindung‘ gefhrichen, die der Kitteratur 
 [chädlich ward :* in ‚einem Tone gefehrichen, ber für 
‚das Dhr: biefer: geitverbindung eingericptet war! ie 
- Sidhen‘;:.wogon: bamals. Jeder: fprad) und fragte. 
Er: fan alfo: wohl. einmal: einzelne Materien aushe: 
"ben; und für bie feinigen: erfennen,, bie etwa bauren 
+ Eiinen’s: dev. Wald felöft aber: hat Teinen Namen - u 
Nayavez. MEAN 5. Biatnpag.am .. a Bu 

lie m, 2 nm



  

Shall. 

under Klonene Sri 

  

" Minzengefämade, 2 
1 rektung der Mängselehetin,. die mehr ei, "ale hniecen, 

Einftigung der Gefhmadslehre auf Münzen mit andern 
eben fo nußbarei Bivedens. _ 

u Borzeihuung’zu einer Hiftorifchen Teorie. be8 Geiömazs alter 
und neuer Münzen. Vorzüge der Griehfiken Numisnatif 

erklärt, aus ihrem Nationaldarakter, ang ihrer, Succefs 
. Ton auf die Egppter in der Vilderfprahe, aus ihrer Ne 

> 

ligion, ihren Allegorien von Städten und Kindern, abzus - 
bildenden Sagen und Begebenheiten, NVerfonen, und nme’ 

‚friften, aus ihrer Bitderdenfart und poetlihen Culture - 
deg Fublifung —_ alles i im- Sontvaft unfter Seiten 

4 Stern, eine yragmatifhe Minzengefhichte: des Sefhmads, | 
Prüfung der Kogifhen Zdeen dariiber, Ob io auf alten 
Münzen nur fhöne Oeftalten finden? Dh Winkelmann 

. feine Gejege der Alfegorie für Minzen gegeben? Ch eine 
Münze freies Sunftwerf ir Shre- wahre Natur Äe, Toms 

- bolifch: 

4 Wie weit fih aus "oPRngen auf: den Geräinid einer Nation 
fatipen laje? Rad) Cine, nadı allen grieiigen, nad 

.
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‚den römifhen, nad den gethifhen, und barbarifchen der 
mittlern Zeiten; nad der Numismatik unfrer Zeit geprüft. | 
Wuhfh nah einem numismatifcen Goguet. ; 

5. Wie fern die bildenden Künfte die Denfart des Künftfers ver: 
rathen? MBie fern eine Münze dies. Fan? Hb fie die 

 Denfart des gürften fölldere ? Proben der Albernheit: dies 
. sed Eaked. Dh ber moralijche Charakter ganzer Nationen, 
auf Münzen.zu fugen fey? Beifpiele an den mittlern Sei: . 

ten, Holländern und Dentfchen.. 

6 Wenn Münzen vom Gefhlnde der Nratioi Zeugen. follen 2 fo 
* Amüffen” fie‘ ein DBErE des Publikum, und. ein freieh 

Kunftiverf feyn. Sb fid bon Änen bie Bifdüng des Ger 
fhtrads anfange? . N 

       



Beitrag zur Gefhichte de8 Gefhmads . 
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Dritte 3 Wildhen... 

lieber & bie. Säreifere sei, 

und der Kunft ‚aus, Münzen ‚von 
Hm ‚Scheimen Rath, R l 8,‘ 
tenb: 1er ag BE 
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Sfgmad ind Dünjin, u sc if u 
him einige Antiquärien, unfers Wıterfanbed ‚ter 
meine Aofict ,. da6 „ igathiunt ind beit D Derfäll 

& behätf Gier! nur. ärigemete: ut toerbeih, iväg bir Kerfähfer 
“in der ‚erften Ausgabe In einigen; ‚Paragraphen; durchführt; 
‚daß die Stosifhe Schrift wveder fhön. im, Worträg; noch. ein 
Beitrag. zue Gefchichte, noch) in. einem, edigen Tone ger - 

2. (rich fen; daß ferner Stop ang Addifons Gefpräden.-- 
«über. den. Nuben und die -Worzüge.der alten M ünzen ; vieled 

‚als Belege ‚Angegeben Fube“ u 

. Kunert des Heraiigen 

\ 

al: 

“entlehnt und, tebnerifc) ausgefchmüct habe, ivozu die Stellen -
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uded Gefhimads nd ber Rüufte bei einem 
»Bolfe ans deffen Münzen zu jeigen, eben die „Verwunderung, mit welder man vor eis. wien die entziü Fungövolle Anfmerkffam: 
„Feit,b eglei tetö,'die die Augen des Nicoftra: »end. auf- des Heuris "Helena ‚gehefter' hätte, 
„I wähfdte, daf ihmiddurd das Be 
„waßtfepn größerer Berdienfte und Ein: 
vfichten’in die Kunft berechtigt fühlte, mit 

„dem edlen; Stol 38.885. Mahlers ihnen antworz 
mien zu, Eönnen ? & She würdet etc) ‚nicht wundern, „ieenn ihr meine Wirgen’ hättet. S.es ift ygewiß „daß "viele Derfi olen"eineigi Segenfland nbeträchten ,- md“ gleichwoßt" siele nicht“ Baffelbe alt’ 
thin bemerken Finnen, was fi dem X üge ei: 

nıed Einzig en in”einem vergenden Glanz 
„ze darfiellt - Nanden wird der Anblick einer. 
„ sotbifhen Cathedrafkiche, ‚eben fo fehr rühren‘, ala 
H bis’pi hehe n8 zu" Roll „und bl Entjüki 10, 
wel Die Et ben Yhbficke its” Pferdes des" ars Anielerin beit Gofe des 
m Capitolg die. Worte; oft-ablocktes: 4: So gehe dod fort, ‚weißt bu: nicht, oag dir Tebendig bift 2, 

Eat, Son ben" Wenigften wurd nu" begeiff en miwerten Me. Siele, Scnfkler wareit ‚nicht von 
" STenemRımmpfeciner.-älten VBildfänle: weggeganz 
den ‚ohne die" glückliche ‚Eintbedfung, gemacht zu 
ndiben, die. Michel Angelo fand} Er beiexkte | 

| 

| 

'ır



608 an ihm einen "gewiffen Srmöfig; een 
» nad), Hogarths Urtheile ,- feinen Werken’ einen er 
„habnen Geld mac gegeben, derben guten Sthr 
„een des Alterung” gleich fonmt. > xy glaube, 
mdaß ‚Aebifon aus einer Empfindung, bie 
wer febr oft in feinem‘ Leben'erfahten: Das 
n ben m uf, die DVorzlige eines. ‚glücklichen Oeiftes 
sgefcjilsert habe... „Ein Menfh , dest’ er. ‘von 
„einer ‚gefchärften Einbifdungskraft,. wird ‘in inane 

. » herlei groffe Vergnügungen‘ geführt, bie der ger 
„„ meine Manır zu bekommen nicht fähig ft. „ii. eo 
w. = ©&o aufrterffam man ‘bei, Erzählung folder. 

" vorchmen Einpfindiihgen und : Erfahrungen’ ‚feyn 
mag, ter” Fan dem sefönnebolfen % Autor big auf 
Felder und MWiefen folgen? 0 0 nen: 

Er führt epatorthotife. fort RB pie. berfäle 
mben find nit die Abficten ,. 'weldie die-Gelchtten 
„bei dem Studio der alten. M tünzwiffenfgaft-: :has 
„ben! Unter einevgroffen Anzahl derer, . wveldje fi 
„banit befchäftigen , habe id nur fehr wenige 
vengetroffen, die einen’ anbern ' Nußen, davon. 
nu ziehen - gewänfeht hätten,” al8 weldyen der ges 
„aeine Hau fe der Antiquarien bei feinen inüıhe 
in wo famen: Arbeiten Fennet, ° ' Bufeicden mit fich‘ felöft 
„und vergnügt über die Raften, weldje fie ihveni. ges \ 
»Eulbigen Seögtnife auflegen, | Ingen drefe bes, 
+03 hr 36. etc. 

8. 
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» Fanbten Männer über unfre gutgemeinte Frage, 
mob, fie- aud) in den ‚Zempel des Gefchmacs gehen 
mtoollen? amd antworten. muthig: Nein! dem 

5 Simmel fey Dank! das ifk nicht unfre Sade. Ger 
on fehmack ift nidtsr wir. befißen die Gefcjiektichkeit, 

„freinde Gedanken. -durd) lange Auslegungen zu erz 
»meitern; aber felbft denken wir: nicht. . Die nüiße 

»lichfien unter ihnen find die , welche die alten Miünz 
mjen um deßwillen. Yieben ‚ weil fie ihnen. Öelegens 
»heit‘ geben, hronologifche. Unterfuchungen anzuftele. 
„len... Ihre Arbeit müffen wie mit Dank erkennen, 
„und. fie felbft.verdienen ein anfricdtis 
»ge8 Mitfeiden,. weil ihnen das Vermögen 

‚m derfagt ift, “bei ihrer ‚Gelehrfamkeit zugleich dag! 
2 Vergnügen zu "genichen,. weldes andern ein.guz . 
„ter, Sefhma ee gewähret, Spor , unterride 

ntet: in, ben Geheimpiffen der ‚Phyfiognpmig, las 
mbdie Denkungsair und die Eigenfhaften der Mens 

„Shen auf dem „Gefichte r. dns hm die Münze vors . 
„ fellte, „und a dd ifon, höherer Gedanken fähig; 
moerglich die Bilder auf Münzen mit den Gedanken 

ber Dichter, und, rehtfertigte hiedurdy feiz 
yneHohadtungfhr das A Iterthum. Ic 
„wünfhe meinem Waterland mehrere Nadfolz 
m ger des -Ichtern, und ih werde mid) freuen, 
„wenn unfve Öglehrten-£ii nftig an ben Gott: 

"o yber Künfte und de Gefhmacks eben die Witte: . 
hun, die Mar beim Somer an den Supiter thatz 

1 

N
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SO! Bater vertreibe bie, Nacht, Taf es helle werden, 
‚sand gib: .baß unfre- Augen fehen! nie 
 Mlle. Hochadtung fir‘ Spons Sibgllenweiffes 
gungen, für Addifong DVergleihungen , für. unf 
zer’ Dentfhen Ajaxe Gebet an den Supiter, ober 
‚für das Gebet des Aegyptifchen Chnocephalus; 

. baß der helle Mond twiederfehre 5 indeffen bänfr nid) 
doch dag "aufrichtige Mitleiden, mit allen Gelchrz_ 
fen, die nicht, wie Kloß, an einer Gefhhicite deg 

. Gefämads der Vhlfer, Zeiten und Künfte, aus 
Münzen, arbeiten, ‚fehr entkehrlig. Es wäre 
umfonfk,.. die NuBbarkeit des Nünzenfindiumg zie 
Gedichte, - Chronologie , Geographie, Naturwifs 
fenfähaft, Mythologie, Nechtöfehre und der. ganzen, 
Kenniniß des Mltertbumd, erweifen zu ‚wollen, da 
golhe, in “diefer. Wiffenfhaft. grofe,. Hamen vor 

‚biefer Materie ;fiehen, ober. da Yiele, weldes nd. - 
beffer ift, durd) ihr Veifpiel die Sache felbft erwiex 
fen haben, -- Nur. fo viel alfo gegen Ko, daff die 
Bearbeitung der. Minzwiffenfhaft aus einen anderit 
 Sefihtspunfte, er’ fen nun. Sefhichte, ober Rechtes 
gelahrtheit., "oder. Mytholngie , „Dder eine: Theorie 
der Mebaillen überhanpt.,: mod) gar nicht dem: Ges 
had an Münzen widerfpreche ,. ihn : nicht "perz 
drängez ihn Yielmehr -voraugfeße, und mit.ihür alg 
Führer "einerlei. Reife thue,:. Hier den Sefhmad . | 
‚ale ein entlegenes eigned Land-anfehen, iff eine Ause " 
Ft nad) Utopien hin, und eben fo viel, alg-Lebends 
red 
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Yang bie: og ffubiren;. ohne‘ fie und, alle: iDre Saur 
berfünfte jemals anzuwenden, fi ch. Tebenslang ‚deu 
Gefhmad: zur Tigeln,, ohne fich.einige: Nahrung dar 
duch erfimecen au wollen. ‚Der: wahre . Tempel . 
des Gefchuackg if. nicht: eine. orientalifche, :Pagobe, 
ein: NRubefiß,. wo man ale am Ende feiner Mall 
fahrt <fich. niederläßtz. ev ift vielmehr wie der Toms , 
pel!des Marcellus. gebauetz die: Pforte de8, Ges. 

- Sdinads; auch im‘ ‚Münzen, ein Durchgang, zur Wiß 
. Tenfhoft: zur MWiffe tenfchaft , weldhe e8 wolle, > 

Der. Pößel- der, Münzserftändigen. freilich 
‚aber «wer wollte fich. (e8 fey nun zu eignem Kobe, 
oder zum Label anderer,). unter ber Döber- mifchen? 

.. Die nußbaren, die. wofirdigen Münzgelehrteniger 
„vechnet 5 .umd bei denen follte ihre Gelehrfankeit: beit 
-Öefchmacke. widerfprehen müffen ?. diefer : von denen 
nit: ofti-eine, Sefellinn „!oft. gar.eine: verdeckte N Nie. 
nerva haben feyn‘. dürfen; felbft wen‘ eö ‚auf wiffens 
Thaftlice Unterfuchungen, außgieng ?. 2 — Nicht jweis 

-. feln.foll einmal Biefe. Frage; fie foll. Slos die Erz . 
 innerung weden! Wie?:alle die. groffen -Vearbeiz- 

tungen’ inden. Feldern ber Nuinismatik,, ohne Ge 
Shmack der Münzen. bewerfftelligt?' unter “allen u 

diefe Bifi enfchaft: fo. verdienten. Namen ; wäre efit 
. - Addifon und Kloß. da8- einige -Duunivirat' bes Ges . 

hmads ?, Sene Miınzenfsinmler und Pünzenerkläz . 
rer, weil fie nicht offenbar. und. allein: vom Ges: 
Tömade. fünieben; weil. jener einen Theil ber. Ger 

BE ‚dichte,
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. Thihte, diefer einen Theil der Mterthimer, cin 
u andrer einzelne Stellen der Alten und cin vierter, 

tie Chronologie aus Münzen aufgeffäret, darum 
follten fie vom Gefhmade nichts gewußt? nicht die _ 
Schönheit der Bilder, und das Vedeutende der Alz 
Tegorien, und die Meisheit der Snfehriften geführte, 

‚baben, an denen fie eine fo nnerfättliche Augenweis - 
de fanden? Nicht im Medanifcen der Münzen Ges 

. Thmac befeffen, daflıc fie eben au) in der Abbile 
dung forgten, und das mit Entzücken priefen, was’ 
fi) nicht abbitden Heß? Wie? daß fie bei diefen 
- Selbftgefühl nicht fiehen blieben,’ und eben: mit dee 
Erfahrenheit ihres Auges, und mit der Gelehrfams 
Feit ihres Gefhmacts Höhere Swecke auszurichten - 

> fügte; nicht mit dem Snftenment prahlten, fondern. . 
Lieber Werke aufiviefen, die ihr Suffeument in ffiller 
Merfflätte' verfertigt: foll dies ihnen gegen den zum. 

 Nactheile* gereichen, der nichts als fein Suftrument 
‚vorgeiget, der blos von Gefhmade redet, ohne, was . 
er damit zux anderweitigen Nahrung ausgekofter? 
. Klo8 hat ungefähr fagen wollen: daß ed Reute 
gebe, die bei einer Münze vorzüglich auf Gelehrfanz 

 * Ehen lange haben gründliche Kenner deg terthums e8 bea 
°  Hagt, daß man fo gern mit einigem fhönen Blendiverf aus. 

den Alten davon prahle, ohne die Antiquität zur Birfenfhaft: 
anzumenden. Noch neulich hat Ernefti in der Morrede zu feie 

.. ter Archäologie darüber: geflagt, daß diefe verfäunt — er 
Hätte dazu fesen Fönten, daf fie nady der neueftien Mode gar 
verfpottet werde, Zr et 

= Kerderd Werke 3. (hön. Lit tn. Runf, V, " ® 
T N ’
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. -Keit fehen uns bei denen diefer Gang sur B Befefenz 
beit, dad, was er Gefhmace nennt, verfäjlinger;: 
Dafi.es Leute gebe, die bei_.einer Münze dag Mechar, 
‚nifce. der ‚Kunfl ridtig im Auge haben, und (man 

“nenne diefes num, 'Kunfhoiffenfahaft oder‘ Kunfigez 
‚fdmack ,) von ihnen, als Geprägen, urtheilen, und: 
wenn :fie.muntern Griffe find, fid) über ein K Lunfte: 

° Hilo frenen Eönnen: dafs. endlich auch) Leute’ gebe,. 
bie vorzüglich anf dns. Schöne . ihr Ange ‚richten, 
und weder, von Gelehrfanfeit noch den Kunftmäßiz, 
gen Hauptwerk machen, Wir. wollen jene Mänzs.: 
gelehrten, bie mittlern Kunflkenner ‚bie Ießten- Liebe,“ 
haber nennen; fie find alle. örei unterfehieden , ihre, 
Unterfchiede aber fließen , ’ fo wie die Farben eines.” 
Regenbogen , oder -eincs fpielenten Seibengewanz, 
.be8, in. einander, Der Künftler Fan mehr oder wer \ 

"niger Siebhaber, der, Gelehrte ‚mehr oder. weniger. 
Kunftfenner ‚der Lichhaber mehr oder minder Ges: 
Tehrter feyn. Nicts- fjadet dem andern: eins. muß, 
dem andern- aufpelfen: und der. wahre Phitofoph der 
Nımismatik ift., ‚alles Drei, Niemand. alfo zum 
Nachtheile, wenn cr feine. Münzenwiff enfhaft auf, 
‚Chronologie, auf Gefdichte , auf Gencalogie , auf: 
Mlterthämer gewandt : hätte er dem Publikum au 

nichts, -als foldye. wiff enfhaftliche Unterfuchingen, ger . 
liefert, und den Gefehmiae an Minzen für fic bez ' 

. haften — unbefjadet! Röhlers bifioxifje Münze 
befufigungen mögen niare ‚als Biecifüe Veluftiz



gungen, Ga tterers Theorie der "Mebaillen nichts 
ad Theorie der Medaillen; DBatllants Miünzenz 
u reihen der ‚Könige, Städte und Solonien nidts als 
, nimifinatifde ‚Gefchicte Tepn: dns Schöne, dad 

überdem .gefehen und gefühlt werden Erun, finde 
jedes‘ Ange, jede Seele ‚von felöft 5 wenn ihm nur " 

‚ dns Bild des Schbtien vorgehalten; wenn aud) nicht 
jede Seite herab. Gefhmac. geprediget wird — denn 

- Überhaupt Tät diefer fi. wohl wenig predigem.: 
“ Don jeher find darüber Beeinträchtigungen genug, 

entflanden, daß Ein Gelehrter, ober iberhanpt Ein _ 
 Merkmeifter die Arbeit einer andern Gattung fiber 

die Achfeln angefehen: und cd- wäre Zeit, folde 
"Blicke wenigftens’ Sffentlich einzuhalten. Der Minze 
zenfchmecker, "der auf. das Schöne ausgeht, wire. 
dem, Münzenfenner, ser.auf das Seltne, auf dag 
Gelehrte, auf das Erläuternde fieht:, vor, er babe 

nicht feine Augen. Habe er doch nicht. Haft du, 
bein. die feinigen? Molfte jeder nur (dns Schöne 
“auf Münzen erjagen, ‘wer wide fid) um die Zeitz 

punkte bemühen, du c8 nihts Schönes auf Mängen 
gibt? Mer das. Redhtmäßige, da8  UrEundliche r 
das Zeitberedinende, das blos Seltne r auf ihnen bez 

merken? Und o6Sies: etwa nicht aud, nöfhig oder 
nißlih? Freilich Sagt Heufinger zu viel, dnß fich 
Über die Münzen des mittlern Zeitpunktes ein fo. 
Thöne8 Bud, ala Spanheim, fhreiden Kieße;, 

nicht aber ein fo nüglidhes, Bud. Der Nedtöges
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Yehrte, ber Diplomatitns ‚der GSefgiätfehreiber , 
der Alterthunnsfenner Deutfhlande und po viele fleife 
fige Veifdiele reden. Sollten wir. nun einen $o= \ 

. adim' mit Mitfeiden anfehen , weil er Kein KToE 
ift, und bie Berbienfle eitieg Gatterersüberfehen, 
weil er auf Feine Sfonologie des Schönen arbettet? - 
Unbilliges Adfelzucen | fo bleibt Eine der nüßlide : 

. Ten Quellen von Urkunden unberähit! die nad) unfez 
- rer -jeBigen Weltverfaffung in guten Uusflüffen 

ansgebreiteter feyn dürfte, ’ ‚als Dos ein Geiät som 

. Müngengefiäiack, nn N 

Roc Habe ic) erft nd; Grmbfigen zur Theorie‘ 
des Gefhntacks auf Mänzen nahgefuht: nun aber . 
ein Beitrag zur Gefhichte des Gcefhmats? 

. Au, mir iftdie Numifmatik vorzüglid, eine Uefthez. 
tik des ‚Schönen, ‚und eine Wikunde” zur Gefhihte 

“ber Völker, und, daid) in diefer überhaupt am .iebz 

flen.die Gefhite de8 menfchlichen Geiftes findire, 

nah allem Betracht eme Gefhidte des Ges 
{Hmats auf Münzen; weld) ein Gefhent: -©p. 
nahm id) das Kloßifce ‚Schhriftden zur Hand und: 
— — Jegte ed mit der befhjämten Miene weg, Mit’ 

bir ein Bogenfhüße den Lieben Bogen. weghängt , . 
ben er freudig und hoffnungsvoll nahm, mit dem 
er aler — — nichts getroffen. - 

Nichts thbun, als ben Gefhmad der Offten auch 

Hon Münzen herab loben, ı und in allgemeinen Auss :
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-. rücken preifen — kommt. heute etrond zu its hier 
ber. liegen‘. fon 2 Denkmale und Sammlungen ber _ 
Melt vor Augen, daß man fih, eine Robrede ind. 
Allgemeine bin, ohne ‚Beifpiele , und ff, ohne 

. Srundfäße, erffaren Fanın, ‚Nichts thun ‚ als den 
‚Gefnad der mittlern and neuen. Zeiten fein Ite 
hend ‚auszifcjen „ „ oder- anfehnlich ausfchelten. — im 
mer and) zu fpät, da fon fo vice 8 Tagen“ verges: 

bens in die Winde verflogen find, und {elöft Geffere. | 
Bemühungen nichts ansrichten Finnen, Am beften 
alfo, weder preifen, n0c) tadeln ; fondern —_ erklis 

u ven. Die Alten find aud) in Biefe Stüde fo weit 
vor; was hat ‚ihnen dahin geholfen? wir ‚ihnen fo. 

"weit nad); was hätt und zur 2 was ‚bat ung fo | 
„Yang zuehE gehalten? — — Auf bie Weite fleigt man 
in bie Tiefen ber Gefhichte alter und neuer Zeiten, 
aind Tann die fehwere Trage töfen: wie- weit Fönnen 
wir ihnen‘ auch in Ddiefem’ Gelde, nachabmen ? wo fie 
erreichen? wo fie übertreffen? und fo wird eine Ges 
{hihte ‚des Sefehnade aud) auf Diängen für unfre " 

Reit, pragmatifd). 
‚Da Kloß fich auf biefen fölfpfeigen Reg nicht 

hat begeben wollen, und id) in allem; ohne weldjes. 
“id; feinen ‚Beitrag zur „Gefehichte des. Gefhmacks 
air denfen fonnte , meine Erwartung betrogen fand,’ 

bo entwarf id), wie fie mir einficlen, einige Kinien, 
‚die wenigftens zeigen mögen, &aß.id) über diefe Ha: 
„ee ST und neigen vaaebadt hate “ 

3
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der ein Küß, aber nur ein unvolfendeter Säpattene 
ri, den id) dem Fünftigen Verfäfler einer Theorie 
iind Gefgicte “der Mesuillen': übergebe, 
1. Die, Numismati, als Kunft und als Willen: 
fhaft, ift, fo wie jede Miffenfchaft und Kunft, bie. 
Produktion einer N tationalgefellfchaft, Aus.der Were 
faffnütg” der Regierung, der’ Denkart, der. Religion, 
den Unternehmüngen r den Zwecken, den Beffrebun: “ 
gen eineg "Wolks muß. fi alfo Arfprung, Blürhe 
und Verfall diefer fowohl, als jeder andern Kunft 
und Wiffenfchaft,, erklären. Nun will ich ihr von 
Ei ber Ledr anfangen, wie. 8 mit- Nationen fiche, 

bie feine Münzen haben und branden?: weldjes - 
. Bolk fieiin Gang gebradht? wie die erften Münzen; ”. 

die niemand gefehen, ansgefehen haben? Ü, f. mar 
vum, frage‘ ich allein, warum Kamen die Minzen i im.. 
Griechenland und Not zu ben Shane, du fie Bor: 
bilder, und. meift. unerreidhte Borbilber der Venertt 
feyn Eömmen ? 

Die Liebe. der Ördechen zum Sipbich bleibe ht 
bie, erfte Triebfeter auc) bier. Sie, die von Didz 
terideen bie erfie Bildung ihrer Sugend erhielten : 
fie, deren Auge überall dag Schöne zu erblicken ge? 
wohnt war, im. Schooße dev wollüftigen. Natur ges 
bohren ‚und an den Bräffen fchöner Kunfl genähz 

tet — fie follten 18 Metall,’ dag ein ‚Kennzeichen 
be Merths für ihre Band. ‚war„.zohne Werth‘. für. \ 

Aug und Seele. sr en? fe eine Goldz ober Silber u
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| fläche, Sie der Nahkommenfhaft beftimmt war, Icer 

in die Hände derfelben fenden ? fie Zofeln, die täge' 
-Tid) ihren Biel auf fih zogen, ohne Angenweide bei 
fid) vorbeiftreichen Inffen?. Das grichifäje Auge fushte‘ 

. Schönheit; eine grichifge Seele Weisheit in Schön: 
beit, und fo ward’aud) ihre Münze der Schönheit; 

und’ der fhönen Weisheit, der Allegorie, ‚gewidntet, 
‚. Gewiß! fo natixlid), daß, wenn in den Girkellaufe, 
. der Weltveränderungen ein’ nordifces Volk auf den 
Daß des Commerzes und der Sultur getroffen wis. 

ie, auf dem jeßt die Griechen fehen, fo gewiß ihre 
. Münzen mit nordifher Wiffenfchaft, mit Bırhftas 

ben und Anmuleten und Fraßengeftalten überhäuft wis 
“ten, fo natüslid), daß ker’ Grieche feine Münze der 

Schönheit und offnen Allegorie weiheee — —. 
Der Sharäfter der griehifchen Nation, der ich 

in allen ihren Nationalproduftionen zeigte, der muß . 
fid), die Numismatik fey auch) eine Eleine, eine unz- > 

 berrächtliche Nationalproduftion, ac Maaf audy in 
‚ihr. zeigen, und welche Zricbfedern Ingen alfo für 
diefe, wie für alle Künfte des Schönen, in der Tation!, N . 

* "Die vortveflichfte Bilderfprade ward 
Sie, die im Plane de3 Schiekfals der Völker zus 
nächft hinter die Egypter trafen ‚und Eultur, Kunfe 

‚und Meisheit, ja, went man will, and) politifce 
Glücfeligkeit aus den Händen diefes Neidyd, wie | 

‚einer ablebenden Matrone, empfängen, fie, bie den, 

3
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über Völfer und Zeiten fortgehenden, Faden ser 
“ Cultur de8 menfhlicen Gefdhlechts da auffaffen folle 

ten, wo er zunächft aus Agyptifchen Händen Eanız 
fie erbten von .biefen Alegoriften aud) bie teichfte, 

- die bebentendfte Bilderfpradie, die auf. der Welt ges 
wefen.. Aus den Händen ‚einer Nation, die überall _ 
Bebentung füchte, und Vebeutung' genug im ihn ges- 

“ Iegt hatte, Fam .alfo ein Bilderfehag in die Hände. 
‚einer Exbinn, die.für ihr Theil nichts als Schönheit 

..fehen und denken wollte. Reid, "bedentungse 
voll, fh5n, was. Tann man von einer Bilders 

Äbrrade mehr fagen? 0: 0.00 \ BE 
«© mande 'gelchrte Werke wir Aber dies allegos 

zifde lterthum haben: fo.fehlt ung eine wahre 
Gefdjichte der Allegorie no, die das infonderheit 
zeige ,. wie. aus der. bedeutungevpollen WBilderlehre 
Kegypteis die [höne' Feonvlogte Gricdenlandeg zum 
Theil geworden ?. Und die Unterfuchung hieräber - 
ift fie nicht oft der Schlüffel Zur Bildergalerie gries - 
Hifger Dihtkunft, Kunfl. und NBeisheit? . Die Hiee 

 roglyphen der Argypter, ihre bierographifche ‚und Eya. 
ziologifhe Bildevfprache, behalten, ober verfhhönert, 
oder verbeffert, wie mandjes bat fie in Griedjenland. 
heroorbringen Fönnen?. Und wenn audı nur dich, dag, 

ba auf folde Art die riechen einen Schaß von Bil | 
bern .aus der Seheinmtfdunfelheit ber AHegypter ger 

‘zogen; und auf den Märkten, gleihfan dem Volke 
gemein machten, bie fhöne VBilderdenfart einer Nas
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"tion entffcken. Finnen ;-bie- fich it allen Merken der - 
(Griechen und aud) auf.Mlüngen af. 

Be Sn folder Bilderfprache fprad) ihre Religion. 
-Shre Gottheiten waren dem Auge fihtbar, in {582 
‚nen Öeftalteit fichtbar, in ihren BVerriditungen.menfde 
lid), in der. Gefgjigte ihrer Tugenden und Schwada Bu 
beiten dichterifh, in-allem finnlid,.. Es if befannf; 

. welde vortreflihe Mimgenfolge mit den Bildern der- 
stter und Göttinnen, ter Scäußgottheiten einzels 
ner Länder, Provinzen, Städte, Samilien und Pers 
onen prange — wer Fan ihnen diefe nm nahbils 
ben, fo daß jede Gottheit, das, wie fie ihnen war, 
bliebe? Ueber eine. Dreifnktigkeit unter dem Bilte 
eined dreiföpfigten Sans, Tacen ‚* ift Teich, fehe 
leicht 5 aber ein befferes_ Bild der Dreifaltigkeit ans - 

geben, da8 die Probe grichifcher Bildfamkeit bielte, 
wäre fehwerer, ja unmöglich : ‚biefes Bild alfo gar 

‚zur Vergleihung Unfrer mit. den Alten nehmen, .ift 
ungeitig. Die Öriehen hatten Feine Dreifaltigkeit, - 
wie wir; fonft. würden fie diefelbe fo wenig, als 
wir, haben bilden Fönnen, Unfer Gott ift ganz fiber 
88 Ginnliche der Kuafl erhaben die gewöhnlichen 
Vorftellungen der Dreicinigkeit in den Geftalten eins 
‚zelner Perfonen von dem göttlichen Greife an,.bis .. 
an die hinmlifhe Taube, find nicht genugthuend z. 
ber Zriangel blo8 eine -opifce Symbole: die Glos 
sie mit dem heiligen Namen nichtd.al8 eine epifkofie "" 
eg 

/ ”
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- Te Hierogigpher: die Wirkfamkeit unfter Gottheit 
ift nicht Gilofam :- einzelne Schußgätter dat unfre Res 
ligion nicht: bie Worficherfcjaft befonderer Wefen 

"über .befondre Dinge Fennet fie niht — wer wird 
fi hier mit: beit Heiden vergleihem wollen?’ 

5 Moinnfre Religion nod) finnliden Borftellüngen 
Raum’ giebt, wo. fie fidh einer. pöetifchen Bilderz 

 foradje bequemt : 5a ift fie — orientalife). "Unter 
Einem Volke gebildet, das ihr Gott auf alle Art von 

. Vileniffen- abwenden‘ wollte, in: Gegenten, die dag‘ 
 Vebermenfähliche-fuchten, in Nationen, die Verhüls ‚ lungen des Kövpers. und -Geheimniffe des Geifteg 

lieber derchren, als das offne Schöne Vieben wollten” 
— im Geift: und in. der Sprade Diefes Volks die. 

Finnliee- Bilberfpragje unfrer Religion alfo geoffenz- 
2 Baretz wer wird in ihr Dffenbarungen für die Kunfk, 

Reihe folder Berhimm 

Fuchen wollen 2. Ueber das Bild von dei feligen Ab: -, 
- farth Guftav Aoolphs.ift wieder leicht fpotten, * and V 
ber Spott faft fo verächtlich; als dag: Bild felbfi; 
gar aber diefes Bild’ als einen Meverg init. der römiz 
Ihen Vergötterung ' änführen, dergleichen wollen 2 

‚Der Spötter gebe uns nad, rifklicen Begriffen eine | 
lungen, als'fid) aufgries | 

“ Hifchen und vimifhen Mınzen Vergdtterungen 
finden, und wir wollen ihin Banken. 
SG ward auf eine unangenehme Meife: hinter 

 gahgen, da ich des’ Mery Mahlertheofögie in dien " 
5:26, v . " 
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| Hand nahın, um "meinen alten MWunfd ausgeführt 
“zu Iefen : wie weit fi von den vornehmften Gegen: 

‚ Ranben unfrer Religion mahlerifde Borftellungen 
geben Taffen? Und chen fo unangenehm - getäufchet, 
da id) bei der Necenfion diefed Buchs in den Actis 
litterariis * ein genaues Uxtheil, und die tief eindriiie ı. FR " BEN or . one; genden Ergänzungen erwartete, die ein würdiger 

. Kunfeihter jedesmal feinem Autor ‚über -foldy eine 
Sade, wiverfahren Iäffet., Unfer Künftler‘ Dat mod) . 

“ eine Sfonologie unfrer Keligion zu wänfhen, die ihn- 
nicht bloß, vor. umwärdigen Borftellungen - bewahre, . 
fondern ihn mir- würdigen Bildern verfhr — 
Auch auf Münzen ee fich in Feiner Site von Ab: 
bildungen. eine folde Neihe abenthenerlicher, Lächer- 
licher und unwürdiger Vorftellungen geben‘, als in 
dein, was, an Meligion teifts wer wird aber dd 
f olch ein Laden Gefegtmack zeigen wollen? Den:erften 

"beffen Griff in eine Münzenfammlung drifttiher, 
und Infonderheit der mittlern barbarifcen Misnchszeiz, 
ten, und Inanı wird von Gott und Belial, son Kine 
inel und Hölle ‚ von Engeln und Zeufeln,. von Mär 
iprern und Heifigeir Bilder finden ; nicht gefhrind 
genug zu.hberfälagen, Selöft die befte Borficlting 
des Chriftenthung, die betende Mliene, die Enteende. .. Figie der Andacht {heine nicht für einen. ewigen, 
dffnen Anblick der Kunft die .befte, -fo häufig ung 
der "gothifch #papiftife Minhsgefhrnack damit be 
EV Te 

“ 
x
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. Thenfet bat. Das. wahre Gebet ficht in eine ftille 
Kammer: c8 will fi) nicht zur Sau ftellen laffen x 
die vor allem anfchanenden Molke. verzüdte Miene- 
Tommt, bei dem Inngen Anblicke, der ärgeruden Mies 
ne des Heuclers zu nahe, umd dns ift mod) eine der 
soirdigften Kunftoorftellungen aus unfrer Religion! 
....z Sinnbilder von. Städten, Provine 

zen, Xändern geben anf den alten Münzen eine 
 einfadjere Bilderfpradie, als in Zeiten, da die Ser: 
 raldif‘ eine zufannengefeßte Eünftliche Wiffenfhaft 
geworben, die allein beinahe die Lebenszeit eines. 

=. Mannes fordert. Eine einfache F Figur wat dort die 
Symbole einer Ernst, einer Colonie, eines Landes; . 
unfre, Mappen find eine Bufammenfeßung vieler Ss 
guten, um deren Eine oft Ströme yon Menfchene 
"blut vergoffen, deren Feine alfo, wo e8 die Ehre und 
d03 Erbrecht de8 Münzheren erfordert, äusgelaff eir 
werben darf, an deren Einer in Einftigen Zeiten diels 

leicht ein ganzes Land gelegen feyn Eau, Nun ‚fs 
- kidt, in foldem Fall über die mit Bildern belads 
onen Münzen der, Neuern zu fpotten : * aber wie zu 

ändern? Der. Rechtögelehrte,, der Staatskundige, u 
ber Heraldikug Tünftiger ‚Zeiten wird, da die Sade. 
einmal fo ift, uns für die gefehnackiofe Ueberladung ' 
der Münzfiguren vielleicht fo danken, als ein Griche 

"vergangener Zeiten fie wegwerfen würde, Wie alfo,..- 
ba'es höherer Mefagjen wegen nie andere, fon Fann?- 
. ©, 3% u 3
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Be Mappen) wie befannt , Ps eine Eifinsung“ 

ind, Anordnung der 'mittleen gothife) = barbarifchen - 
Iurniergeiten; ihre Schilde und Kreuze, und Spars 
ven und Bndftreifen, und  Thierfiguren und Fahnen . 
baten’ ihren Uxfprung dem Zeitgefchmace zu danken, 

-ter fi); alß eine Bermifhung des nordifch gothifchen, 
 deg’ fyanifchzarabijche vitterlichen,, dcd bacharifchjschrifts. 

lichen Mönhsgefhmads, über Europa daherzug, Nitz 
ters und Riefenfänpfe, QJurnierz und. Krenzzüge 
gebar, und, er wäre, was er wolle, nur wenig 
Söcen von der Xapferfeit eines, ‚griehifchen oder vb 

„milden Kelden in fig hält — — "welder Thor wird 
- alfo diefe unter jenen fuchen ? fo verfchiedene Ges 
Töpfe ein alter grichifcer und ein gothifcher Held 
ber mittlern Zeiten: ein vömifher Patriot, der für 
fein Vaterland, und, ein andächtiger Kreuzkrieger, 

‚ber aud), aber für cin anders Rom, vönifc) gefinnet, 
Tür Papft und Kirche fohte — fo verfdieden biefe: 

fo verfdjieden au) die Bilder ihrer Tapferkeit, Ser 
den Schilden und Helme, in ben Kervoldsfiguren 
und Chrenftücken, in ben Rilien, die Feine ‚Kilien 
find, in Drutenfüßen amd Alpenfreuzen, in Kronen. 
und Müßen, Helmbedlen und Wappenzelten, "wird 
‘da wohl eine Dea Roma ober das einfahe Sinnbild 
einer griedjifdyen Stadt ‚wohnen? — Einmal find 
Thon die Mappen hödsffverwilligte ober brüderlice. 
belichte Charafterzeichen der Perfonen, Familien und 
Länder, ‚daher die e Anordnung und der Plan ber Hape 

un , . . 3 
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pen; "ins 8 Serkonkinen hat fi gefchlagen: eben hn: 
Tein hat feine Rechte und Dentun, gr woran, nad) ma. 

_ ferer Verfaffung, mehr liegt, ald an einen: Gericht, 
Gefhmad: fie find Urkunden und Diplome — 
wer. will fie äntern?: wer, wo fie erfhjeihen mif- 
fen, als überladen fchelten ? wer -ben Kaifern), 
_Rönigen, Fürfien, Grafen. und Herren, Erzbifchde 
"fen, Bifchöfen und. Lehten, Xäntern und Städten, 
Nemtern-und Familien in- ‚Europa neue Önadenwapz 

‚pen nad) altem griehifchen Gefehmade. geben, daß fie, 
Boch nicht 10: ‚gothifc papiftifch Garbartfch. überladen 
ausfehen — wer iz der Miünzenfchrer vom Ger 
oma 

Zu dem’ noaren iin, Yben alten Seiten ber Sricden. 
weniger Städte und ‚Ränder, "bie ald Unterfcheis 
bungszeichen auf Münzen Famen, als jeßt. Sch weiß: 

“Die anfehnliche Zahl grichifher Münzen von. Stäbe 
„ ten und Colonien, und auf vömifchen die: öftevn. Dile:.. 

der von eroberten Ainderm und Provinzen ; alles aber: 
reiht auf Keine Art am bie dreißig taufend: 
Wappen: unferer, ‚Beit, die Öatterer. ald die minz- 

 befte Baht der: zuverläßi: Bigen angibt. Die Münzen . 
 grichifcher" Städte waren patronymifch; jede hatte. 

‘. ben Genf, oder den höhern Schußgott, oder dag: 
- Symbol ihres Orts, und damit wohl! Die rönie. 
Shen Münzen ficllen die eroberten Provinzen niht . 

anderd,-ald erobert vor: fie wählten fid) alfo ein. 
Merkmal des Kants, wodurd) fid dafl elbe für Ti ie, .
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nad) ben Gefichtöpunfte ihrer‘ Umvfff enheit, öder. p02 . 
 Titifehen Abfihten, unterfchied, perfonificirten .8- zum 

- Symbole; Eimit wohl! Mo reicht dies -aber an die 
u Menge, ar die Befhaffenheit, an bie Beftandheit, 

| an. die politifchen Necdhte-und Abfichten der Mappen, 
° ber Unterfcheidungszeichen unfrer Länder, Städte und 
Provinzen? Man erlaffe mir über Sadjen von fol. 
‚dem Augenfgeine. alle Yeißige Selehrfamfeit, ‚.die.ich 
in folder Falle immer Ticber bei Kto Iefen mag. 

. Die mittehmäßigfte Kenntnif ser. ‚alten und neiten 
Gefhicte, fo fern fie alte und neue: Münzen :erlinz 
tert, macht den hinmelweiten: Unterfcjied begveiflic,, 

wie die Alten ihre Städte und Lander fombolifr iven, 
amd perfonifieiven mid allegorifiven Eonnten, nad) dem. 
damaligen Zuffande der Länderfenntniß, ober der po= 
Yitifehen Abficht: und wie wir fie nad) der Derfaffung. 
unfrer Welt andeuten müffen. — hier vergleichen, 

‚beißt in den Wind vergleichen! * 
3. Sn Anfehung fder afgubitdenden Sagen: und, 

Begebenheiten überhaupt hat die: numismatifche Melt. 
‚ter Ulten vor der unfern große Vorzüge — 

Exlten waren die dort vorzuftellenden Sachen und. . 
- Begebenheiten fo verwidelt, fo. fehr mit Umftänz, 
ben begleitet, mit Beftiumungen umlagert, .ald in. 
jeßigen Zeitläuften. ‚Ein Sieg zu Lande oder Wafz' 

fer hatte einmal feine Victorie mit dein Kranze in. 
der. Sud, Pi Mineron ’ ‚ feinen Supiter mit bein, 

% © 3 35. . . - 
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Mdler, und andre Symbole, Sie in ihrer fhönei Ein: 

 frmigkeit fo gern auf alten Münzen wicderkommen, 
and, fo oft fie wieberfommen, nod) immer dem Auge . 

gefallen. Die Öffentlichen: Anveden und Gefchenke, 
Die. Vergötterungen, Adoptionen ,: Bermählungen‘, 
Spiele, überhaupt die öffentlichen Öelegenheiten zu’ 
Münzen waren underworrener, als iegt, da man oft 

"init allen Bildern rings um bie sufümmengefeßte 
Söce herum gehet,. ohne fie zu treffen,. fie entweder‘. 
halb und. fehielend ausdeiickt, oder die Münze mik- 
Eymbolen überladen muß... Die Anläffe zu Münz ' 

gen haben fid) ins Große, und im Detail der- anzuz' 
 Beutenden Umftände fo febe ins Kleine: vermehret, 

daß mir grauet, über alle. politifhe, Eirhlie, gez .- 
Yehrte, Eunft= und wiff enf&aftliche Situationen und. 
Merfwärdigfeiten unferer Zeit Münzen nad) alter. 
Art anzugeben, wo man fie fordert- and fordern om. 
-Gatterer bat angemerkt » Daß die: franzöfifchen 
Münzen auf die Gchurt eines Sronpringen fanmtlid) 
nicht Die eunerete/Fbee ‚ausörlicken, die fie ausdrüfs 
fen ‚follen, fie fac agen entweder äu viel, oder zu wer. 
nig — und wie, wenn fid) ein philofophifcher Iheoz . 

- rift der Medaillemviffenfhaft nun überhaupt. darauf 
einlaffen müßte, die Vorftellung: aller Vorichmften 
Merkioirdigfeiten unfrer politifd) fo verfeinerten Zeis . 
ten, nad) dem Sefhmade ter Alten zu verbeffern —. 
weld Labyrinth!” Sch fage Fein Wort Davon; ben 

wie diel, wäre fonft zu fügen? 

0 Menge.
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2 Mentgffens alfo: nicht-fo ganz. unfinnig; dif die 
 nenern Münzen in. ein topographifches, oder biftos: - 
 rifdjes,. „oder Geremonienbetail * abgewiden -find, 
"Da6. die Alten nicht haben: Die, heutigen Zeitz und 
“ Staätsläufte find. damit überhäuft, wie Fonnten die . 
Bilder. derfelben frei bleiben ? Geburt und Tod, 

" Schladten und. Siege, . Belagerimgen md. Srobes 
. Zungen, Krönungen und Subelfefte, Stiftungen und 
 ‚Sriebensfohläffe, Memter und Stände find mit eis 
“nen Setönmel individualifivender Umftände begleis 
tet ». bie biefe Begebenheit von allen ähnlichen Beger 

„‚senbeiten, unterfdeiden folen. Nun ifk. freilich bier - die Regel leicht zu geben :. Abferahive von allen bier 
. Ten. concreten Umftänten einen Hauptbegriff, Eleide. 

Ihn in Site: nad) Art der; Alten, und du .haft eine \ 
‚Münze von Gefchmad : allgemein hingefagt, ijt dies - 

 Recipe, misce, fiet,.leicht-z .aber anzuwenden? Daft - 
. Jebesmal die Gade ‚av cben- die bleibt, und ‚Feine 
andere wird? Daß unter dem abfiraften Begriffe im “ 

‚Bilde, nicht, die concrete Begehenheit- verfäiiwinde 2 u 
 MWahrhaftig fchwerer!- und ein!vollfiändiges Repertos ' 
ef befferer Vorfkellungen geben im Gefmade der .. 
Alten, uud dod, daß-unfre Welt omnimod ans 
gedeutet werde, vielleicht: unmöglich... Ueberweg alfo 

‚ sergleigjen, trifft nicht. Das Mittelftick der Verz . 
‚gleihung. fiwanft; die finnlicheabzubildende und abe 
‚gebildete Welt der Alten ift nicht, mehr unfee Melk, 
WIR. 37 ln 
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Nichte weniger ‚ld bafl. ich, lei die. köilanıe 
. shifen Befcreibungen unferer‘ Säladten uhb’©ier 

ge, :die Riffe. unfrer Städte und Beflungen; ! das’ 
- Getiimmel von Figuren: bei einer Krönung‘ oder 
Ankunft, das Gewähl von’ 'Rriegsgeräthfchaft bei, 
einer Velagerung, dad Yächerlicdhe Freudenleben ‚bei 

manden Zübelfeften, alles Kinderzeng bei Geburten, 
and Himmelsanflalten ‚bei dem Kintritt eines Bohr‘ 
oder Hodyfeligen vetten oder Toben wolle, - Wer mag 

alle ungeitige oder gar Lädjerfiche Prünzhiftorien Tanz 

‘ge anfehen?- Daß aber überhaupt unfere Münzvorz 

flellungen’ mehr ins Hiftorifche;- ing genau "Beftimz. 

‚mende "einfaplagen‘, ‚als die Alten, dag, füge ihr. 

ift oft undermeiblich ," oft nöthig, und, wen mia: 

erlauben will, auch nüßlid. Minzen find Denkinale \ 
einer Meikwirdigfeit: an?die- Nachwelt: — was find. - 

fie, wenn“ fie'nidt, bentlich nicht beftimmt‘ 'teben? 

und wenn fie über unfre Melt: von Denboirdigfeiten 
nit: immer nad) der Weife der- Alten veben. Eunen? 

Summer Iaffer” fie fid) alödann: ihre eigne Meife- neh: 
"men. Mit allen Vorzligen der Alten hierin find 
nicht viele ihrer Münzen deswegen für’ ung: undeutz 

lid), weil fie zu wenig. hiftorifc) „zu wenig indivie | 
öuel, zu abftraft, zu allegorifd find?’ ° “ 
"-Man flelle man fid) nad) ‚Sahrhunderten‘. eine. 

Nadkonmmenfiaft auf. unfern Gräbern vor; eine 
gegen umd:fo'fiemde Nation, ald wir gegen: Stier 

hen und Römer eine; die mit chen dev. Begierde in --
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.: Ser. Sefeiäte von un. fefifen wolte, n mit ber. wie 
.unter-den Alten: forfchen. — Der wenn wir ein fol 

. des Gericht. einer Nation nicht erwarten dürfen: fo 
"Yaffet nur im Verfolg der Zeiten nadeommenben Ger 
Iehrten und. Staatskundigen an gehauen Denkmalen 
der Vorwelt gelegen feyn’ dirfen :- wird. ihnen etwa 

eine veine, wohrdige, hiftovifce Borfiellung nicht ger ”- . 
Yegner Fonnnen ‚.al8. eine hinter die Allegorie verflccke. 

 te?als ehie allegorifch..halb = gefagte? ‘ald eine nur 
im Nebenbegriffe angebeutete? —: Si diefem Falle 
‚äft der. Unterfchied fo, wie in den tandjerlei Erzähs 
‚Tungsarten | ber Öefchichte,... Die ältefte Gefdhichte war 

 Gebidt, tar. epifcher. Sefang — chön: allerdings, 
in rührende. Bilder ‚gekleidet freilid) , fogar mit täns - 
Adenden -Ziktionen | ; antermifcht:; ©. aber Gefchichte ?' 
‚Zeocne Zeugniffe ber: Wahrheit?: Mie verlaffen if 

‚der Gefdjiätfegreiber.i in.:diefen Gegenden fchöner poez 
..‚tifer. Halbwahrheit,: oder. Thöner :halbwahrer Dichs 
stutig F- Und ing. biefe Mifhung: einen’ langen mythos. 

„Togifchen.. Gefang- hinunter ;.: das if: ‚fie, wenn eine. 
neue -VBegebenheit hinter: eine: balbandeutende Ale 

gorie: Herfteckt wird;,-.auf: einer- rränge, auf einen 
Dentunte fireidie-Nadwelt.. :: = 

: Eben dazu ifts-fdom’; daß die Neucrn ihxen Der . 
nilenporfellunge eine :größere Fläche, . ald je die. 
Mlten;,Zeingeranimnt haben. „Möchten fie nıir auch; die 

Shifiorifhe ‚Begebenheit fo Eurz,:-fo Tanfhaulid ,  . 
Aütlaben.. ‚von. entbebrfichen Nebenumftänden,;, von. 

\ - 20 oma “ 

Ds



180 .— 

e Bterrathen aus einer fremden : ‚Zeit, und von Yeirwirz 

von 

 . zender Dichtung‘ vorftellen . möchten fie nur, fiat 

immer neue. Rorflellungen zu erfünfteln,. bei wiederz 

fommender: Veranlaffung aud) gute, obgleich fchor 

. gebrauchte , Abbildungen wieberholen ‚ und bası Inz 

“ Dividuelle des gegenwärtigen Falls. nur ‚fo. leicht ber 

flimmen ‚ old möglid s freilid), fo onnten- wit, 

weil fi. aud) unfre Xbelt von: Merkioindigkeiten dod) 
fo oft voiederhölet,. auch einmal’zu einer für uns. 

‚eignen Sfonologie : fommer;,. ‚fo. beftimmt, alö die E 
Antike in ihrer. Artz uni -freilid, ein gut: heil nr 
Korifder, politifher, detuillicter,. : 

4 Die: gorzuftellenden Perfonen chnen in 
etvond an. diefer. Schwärigfeit. Theil, MWenn'cs in. 
‚ben mittlere. Zeiten reihsgangig:.war, den Kaifer 
fißend auf einem halben. Gixkef, :ober auf. einent. 
-Zhore zwifchen zween Ihhrmenzabzubilden,:.ald wie 

‚ren bie Füße dein Vauche entwachfen; wer bürfte;in 
:bei folcher- Faiferlichen majeftätifcjen :Gtelliing nicht. 
“an die Miene' Befpafränd beim Sireton gedenfens've- 

. lat nitentis!: Ex: niit. Kronsund Geepter, ‚Schwert 
‚and Reichgapfel —. einen; Fürfien: mir "Helm und 

=. Panzer, im feiner Sermelinbedke und Kerwelinhie, 
nit Zahn und Mappen veitend; —: der Bifhöf. mit: 
Aut und Stab ımd Kreuz und Dberrod: — drei Heiz 

. ige auf: einer Zincher Mnze;: mit einem: Nimbis 

‚ben, flatt des-Haupts, das. jeder Rumpf zum: Zels 
‚en ihreg Dirpetpund‘ in der Sand bill ‚Diefe : 

S 

 



” 

181 u © 

\ erzwingen Tat und Stellung,“ ‚ die faft tübes Kan j 
des guten Herkommtend wegen, feinen Zürften und 

> Herren giebt, durchlaufen 5 und Lantı an dad. freie 
Kopfbild eines AMleranders zirkck gedadt weld) 
ein Anterfchied! wo wohnt das freie Shine?‘ 
Mid) wundert, wie Klo über bie geharnifchten 
Bruftbilder auf unfern Mönzen fo fremde, als ein 
Kind, thut: * Miber das Coftume find fie boh rt 
„den alten Römern find fie nicht nadhgenhmnt, den 

nbyzontinifhen Kaifern aud)- nicht JO recht: fie müfz 
pfen endlich wohl.aug Rüftungen verfchledener Zeiz 

8 ten zufammengefeßt feyt., — — ©o wenig id) in 
: dergleichen reihsnrfundlidien Sachen belefen. feyır 
mag, fo weiß id) dod), auffer der Zeit unfers Coa. 
ftümes, (in bie Fein Säiler der Numismatik, ihre 
Erfindung feßen wird n. auffer der vömifchen und bye 

‚ gantinifden Rüftung, noch eine mittlere Zeit dents ' 
fehen Nitterthums ‚ da die Herzoge und Grafen vort. - 
den Kaifern in denen ihnen anverträuetch Ländern zıt 

' Heerführern der Ritteufihaft, verordnet gewefen, da 
biefe durch foldie Iurniers und Heldenrüftung fi 

' anterfdieben, da alfo die Herzoge ihr Heerführerthunt. 
durch Harnifche und Ritteraufgüge au) auf Münzen: 
‚Fignalifirten; fie als. berjoglide Infignten md, Ga 
zechtfaine. behielten u. f,w.; dies weiß 7 und wer 

‚follte da8 nicht wien? 
. Mind weiß man nd; wen wird. die se . 

.: 16 79. so. % & “. “ ne oo. on u BR 
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"pifhtige Anmahnung: ügie Sheffen follten daß, Ver” \ 
oenken, daß fie ihre Münzen für die Nacivelt 

flogen Taffen, daß diefe ja-der fpäteften Nachkons 
. Sn menfehaft ihren Gefamack verfündigen follen :’ die 
„geharnifchten Bruftbilder wären dody wider das Lebe . 
g ligje' unfrer Zeiten: an Münzen und Gtatuen bes 
"„Alterthuns fände er doc folge Rüftı lung nicht: an" 
sbyzantinifchen Kaifern and) nicht fo ganz: fie bleibe 
sbod) für amfre Zeiten fremde: fie fielle dod):cine 
5 ‚Sade vor, bie wir in der Matım nicht mehr fee” - 

„ben s die Nömer hätten fid) doc) nie in äguptifcher -. 

en Kleidung, oder mit partbifcen Xiaren abbitden Taf 
fen: man brichte damit der Nadyfommenfähaft nichts 
als ganz falfche Begriffe. von den Trachten unfrer’ : 

‚nßeit bi, — — und was der Verfaffer darüber ' 

“auf ficben. Seiten Gelehites- und Zurechtweifendes 
von Helivgabafus und Chi berich ‚von Alexander und 

Ariftobulus fagen möge, wer wird.die ganze Ermabe. 
 nungsrede nicht jo fade als möglic finden? Wenn 

die liche Nadtonnenfehaft nur etwas’weiß, fo weiß, 

fie, daß Died nicht eine Iracht amfered Ucblicyen im 
. gemeinen Leben, fondern ein fürftlides Herkommen, 

DR Infigne eines gewiffen Ranges, gewefen: daß 
fie ; bei fürftlichen Snftallationen in Deutfehland urz 

 Eundlich fey:\ fo weiß fie, daf, wenn ber Papit nicht 
- täglich feine dreifade Krone trage,. ev fi) ‚biefelbe: -. 

dod) anmaffe, und da, wenn Shre Kerrlihfeiten den 
N breiten Salefıngen nicht über den Sanif), zu ‚binden
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befugt. ud, fie e8 ud) nicht than werden, ‚wie e ber \ 
Hr Verfaffer ‚meinet fo. weiß fie — — md dad 
weiß. ja jeder Schüler der Neihögefhichte,. - 

Nun. mag. e8 etron. der Affe eines Köwen, das 
- ift, nad): Kloßeng Eubeldeutung, der Künftler und 
Kiftoriograph- eines Fürften, audinaden, wie weit 

- Seine Durdlauditen dies Erz abfchütteln, Eönnen, oder 
right? Aber dazu gehört wahrhaftig Fein geheimder 

 Rathr.es anszumadjen, daß Fein Firft unferer Beis 
‚ten diefe Rüftung erfonnen, um “ser fpiteften Nadhz 

“  „Eonmmenfchaft feinen. Gefännd zu verfündigen, um 
„den Enfeln die vortheilhaftefte Säilderung, von fi. 
„zu. überlaffen. „. Dazu gehört aud) Fein erfter Phiz 
lologe der Nachwelt, um. etwa das Coftume unferer 
Beit daher zu, muthmaffen » fo wenig bie mmonds 

. bhörner Aleranders und Kyfimadus und auf den Verz 
badıt bringen, als wäre ex eine gehörnte Mißgeburt 
gewefen. Wenn. fi indeffen ein’ Fürft einem fols 

den Snfigne, and), nur des. Herfommeng, be8 Rans . 
ges, des Neationellen bei feiner Euldigung und Kıbs £ 

nung wegen bequemt — immer fey er zu beffagen; 5; 
‚ benn binter welchen Zäffe ern - und Gewändern muß 
ic) nicht einen folden. König, Saul fuchen ? aber aud) 

. ber Unterfehieo werde erwogen 'zwifchen einer Zeit, 
die ihre Fürften frei hinflellt, - und einer Zeit, die, 

fie nah Redt und Herkommen. zu einem fpanifchen _ 
Mantel, oder‘ zur Xonne deg Diogenes veruntbeitt 
mer. ‚wid da8 ‚erkennen? on



Sr " Fonine auf die Kufiriften,. zu berien ih, 
Be hier forohl Titel, als Kegenden' rechne, Liter! mit 

weldem Ballafl find aufre Fürften nicht‘ überladen? = 
mit eiefem des ‚Erbredts, der Familie, eines‘ hiftos \ 

„rifiheh. Unıftandes, einer Proteffation wegen, init 
. Jenens ber woirkfichen Befiße halben — wo ift bier 

die edle Mimuth ber Griechen und Römer? Der Nds. ä 
ner war-Herr und Kaifer der Welt; nichte- 
inehr binkte ex fich, aber and) nichts weniger : Ein 
Titel: .alfo: feiner römifchen Größe und Hoheit; ies.. 
ber übrige Zufaß nad). Provinzen und Ländern wäre. : 
für fr ihn Ci’ nehme den Fall der Eroberung aus) vers. 
Heinernd, Ein Imperator, Caesar, Dictator, Pa- 

ter Patriae,: war genug, um: gleichfan: den Einen 
ou bezeichnen, ber nicht feines gleichen hat. — 

u Undenil majus ‚generatur ipso, 
„Nee viget quidquam simile aut secundum. ”, . 

= Dis: Titilatinvrecht unfver heutigen Shrffen muß . 
“ Hon diefer rönffchen Größe mehr in die Eirrentmlnze 

‚ser Titel gehen. ‚Sier biefe Aequifition, dort jexe 
- Öerechtfane, ‚dort, jene AUnwartfchaft von Gottes 

Gnaden: fie muß ihr: vergeffen werden, und fo 
Eommt eine. Titelreibe heraus, die oft aud) bie 
Münze beffet. . So. mache man, wird man fagen, 
Diefe zu Feiner Herolöstafel), und Taffe fie weg? Gut, 
aber die Yaffe inan ‚Body nicht weg, bie in:biefer Eis . 
tnation mit zur. Veftimmung, zur hiftorifchen : Ere 
Edvung schheen? Und: eben dich, wie dir Tufte..
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oft ing Detait?, Um ‚une ber Nachwelt deutlich zu- 
ey, um diefen :von-fo. manden andern Türften zu 

tinterfcheiden — :welde Unterfdhicbenheit,, vom der 
ein Griche und: Römer. nichts wußte! Un "eben 
Hefe und Feine. andre Denkwwindigkeit der Nachwelt 
aus unfrer Staatsverfafung zu erklären — welde 
Unterfhiebenheit, von der ein Grieche und Römer .- 
nihts wußte! > N 

Griechen und-Römer inferibirten in ihrer Spune 
Üe, und man Fennet diefelben nad) ihrer Stärke und 
‚Koheit, nad) ihrer Kürze und Naddrucz verkiums 

ben will id) die unfrige nicht ; fie Dat in mianchenn = - 
fogar Dorzüigez aber zur Thnen Huffhrift einer hr : 

en Mlünzällegovie ift fie nicht, gebildet, "Nicht ges - 
bildet dazu in der Forın ber Buchflaben, in’den’hart 5 
and Hichfadh zufmmengefeßten Veftandtheilen der. 
Mörter, in dem Bau der Rede, ber fi weniger 
mit einem andgeriffenen Casu, oder einer ellipfirten 
‚Conftruftion vertvigt, in sem Geifte der Sprade, 
‚ber fid) hierinn eben fo weit- von -der offen xagıs 

ter Öricchen,: von .ber elegantia inscriptionum der - 
Römer, als von der frangöfifchen Polnte, ‚entfernen 
“dürfte.  Unfre ‚Sprade hat'ihre -gothifchen Budjjtas 
ben, die gut erfheinen mögen,‘ nur nicht anf Mes 
toll ; fie hat-ihre vielen Ronfonanten, die in.einem. 

ffarfen Gebichfe fo prächtig Elingen,. al fie-anf ea 
‚ner Münze fchwer zu buchftabiven; noch, fhiwerer abs 
3ufürzen. find-s- fie. liebt den vollen Bau der Rede; 

..- . v
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Eu mit Artikehn: y Berfepränkungen und Sonfteuftionen, 
ohne. Ellipfen, ohne einzelne Redetheile: fie ‚liebt 

- and) im "Sinne, mebr das voll und ausführlich Öe 

- fagte, als dad fcön Andentende der ‚Gricden, und 

und Stömer ; : fe ift alfo nicht, wic diefe, zur Müns 
genauffhrift, . Was foll hier ein gefehmackvoller Tas .. 
bel. über ven Mangel an Sefchmac in einer Sade, 

‚wo cd an etwas mehr fehtt ‚ als biefem?- 
© nehme man: bie römifche Sprade ffatt ber 

anfrigen! ‚Gut gefagt!. aber ift denn aud) die Münze '. 

fo national, ald die römifche war? fo einem jeden ' 
‚verftändig? fo fürs Publifunm, als jene?. — Zu: 
dem : "man-branche die vömifche : ,, aber, and Lande . 

üblide, and Coftume nicht zu’ denken, wird ınan fie 

auch als ein Römer brauchen? fe die.vömifhe denn 

- aud). für unfre Welt von Münzdenkwürdigkeiten 

gebilber?- wird man nicht oft, Inden man alte Worte 

auf neue Gebräunde anwendet, Sentanven fhmieden? " 

DVermifbungen der Zeiten und Länder, die einem 

Nachkommen befremdtich feyn mäff Ten, fehielende Uez 

bertragungen vömifcher Worte und Begriffe, unter Y 

 deutfaje oder neuere- Begriffe überhaupt, für einen: . 

- Kenier beider Zeiten unausftehlidy. Die grichifcde 

‚and vömifdhe Spradie war national: die Denkwürs 
. 
2 " digkeiten, welde auf. Münzen Eamen,. national, eis 

nes alfo für dag andre gebildet: Körper und ‚Seele, 

fe aber. die römifche Sprade fir unfre Welt ‚von 
Merkwürdigkeiten, oder. diefe für jene. urfprünglid) . 

ern 
5 \ 

.. i
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x gebittet worden ?- und dod) fol eine die: andre auds “ 

- trücen? So fioßen fid) zwo- Zeiten und MWölfer, 
wie jene Broillinge i im Leibe der Mutter — — 
Mil man alfo zur- Nationalfprade zurhd® fchs 

ten, und einigermaffen doc) ‚die - finnveiche. ‚Einfaft, 
bie. chle Kürze, gleihfam die Poefie in Ge 
danfen umd- Morten, erfeßen,, die: fich - ‚bei den = 
Alten findet — ad! unfre- Sprache bietet ung auch 

eine Poefie. dar,- aber finnreide Leberreime, der 
gar froftige MWortfpiele, :Sp wie bie Noröliuder 

in der. Ditfunft die Harmonie der Alten durd) 
. Reime nad) ihrer Art zu erfeßen gefucht 3 fo. auch: . 
auf Minzen durd) Reime — aber welde Erfeßung!. 
National. freilich, oft finnreid) genng und oft nicht‘ 
bfos für den Möbel, fondern and): für den Weifen, 

 Fnnreid) 5 aber cine Exfeßung der griehifchen und 
sömifhen Einfalt?- ‚IH fehe- von beiden- Seiten 
Schwierigkeiten ; KIoB fieht Feine „ und: fimmt ee 

ne Elegie- über den pibeipaften Gefämae. der Deu 
zen AM ! 

I Meiter:nag' ic nid, nicht einlaffen, in He uns 
‚endlide Verfchiedenheit der alten und neuen. numide 

- matifchen Minsgefeße KU ünftler, einzelnen Werans 
laffungen, des Auffern Werth und Zubehöra;: nad) 
zum. Schluß eine: allgemeine 2inmerfung , ‚ bie Anz 

- fang hätt feyn follen. . 
"6. Die Alten hatten iberhaupt mehr. Bilerfpre 
de, ade ategorifge Distung,. als wir... Rom.
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 Diätern wir ihre Sprade gebiet, und Si, set 
"ben: Griechen infonderheit, die. älteften Dichter Rich 
 haber von Bildern, Metaphern, und. ‚lfegovient 
waren," weld) ein Scag Tag gleihfam fon in der. 

- Sprache, : theils im: Öefchlehte,. theils in Form, 
ı  theils fn Bedeutung. der Morte! Shre dichterifhe 

Sprade war allegorif—hen -Anffchriften gleichfam in 
die Hand gebildet! Allegorien wurden aus der Spraz 
de gefhöpft, und mit der Sprache, aus der fie ger . 

 Tspft-waren, begleitet — tele gute Lage! Eu 
Zudem Die erfte Schrift und die erfie Sprache 

Sf eine Mahlerei von Begriffen: mit der Zeit, 
Tonnen in beide Fünftlihe Abkürzungen der Milz 

| der: nit der Zeit verlieren fid) gar viele Bilder, 
‚ Telft, und es bleiben allgemeine Kegriffe, Wo 

find wir nun in der-Neihe der Völker und Zeiten? 
ohne Zweifel diefem Ende näher, als jenem, Die 
meiffen Allegorien allgemeiner Begriffe nad) Gries _ 
hen, Römern, zumal Hegyptertt, find. uns don 
fremdes Öle weiften, die 3.&, aud) Winkelmann aus‘ 
den Alten anführt, erkennen wir Fan: mehr unter 
folder Geftalt: fie find nad) unfrer Korizonthöhe: 

. beinahe fon über das finnlihe Bild; erhoben, oder 
‚wenigftend fo oft von jenen Worftellungen abgewts ’ 
hen, ald wären fie nicht mehr diefelbe, Im diefer, 
meineg Miffens no nicht fo -bemerften, Ausfiht 

 follte man‘ dis Winkelmannifge Merk durchgehen, 
. « ‚Ueber die Ulegotie, Getadelt genug bat man bieten Berti
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fo wände iran fehen, wie, sorzliglic bei den Aegyps 
ter, (denn fie find die älteffen,). fodann bei Grice ' 
ben und Nömern, Tugenden und Lıfler und abe: 
 firäfte Soeen von allerlei Art faft immer eine andre 

. Seftalt gehabt, old bei uns, wenigftens hie und&r 
von einer Hlebenfeite angefehen worden, die fie_ bei 

‚un$ verlohren. ‚Oft ift das allegorifche Bild einer. 
Tugend, einer. abftvaften dee nad: ariehifcher Art 

‚mit deu Namen berfelben nad) dem Sinne .unfes 

ver Zeit, eine "Sefellfaft zreoer Perfonen, die fid, 
{ehr feltfam zufommen finden, - 

"Nod)- eine! igenfheinlice Folge. Diäter das 
ben sen Alten ihre Allegorie. und Sprade ange 
bildet z.national war alfo: ihre: Bilderfpracde,. und 

- wenn fie entlchnt: war, fo wurde. fie nationalifirct. 
Der Unterfchieh; wird wichtig: denn.bei-ung ift eine 
Bilderfprade fo patronymifd. nicht: Dort ‚Eunnte 
alles auf einem Wege fortgehen z-der Dichter ‚hatte 
durch) feine‘ poetifhe Vilderfpradje ‚das Volk. gebit: 

‚set: der Weife, der nad) ih Fam, trat, fo. viel 

cr konnte, in, feine Sußfiopfen : : er bediente fich des 
 Bilderfhaßed,:. den. jener in-.dic' Sprade gelegt, 

u feinen Sieden : er bildete‘ ‚die Alegoricn 868 

. der doc nichts. als Kerfug PR follte; aber teenfit, in 
Ther „vorgefieckten Ausfiht durhgegangen? Ih weiß nicht, 

Und fie ie die: ;einsige, nach der man die Frage entfeeiden 

A Teun, ı wie weit, wie den Alten sacallegoei ren Fimen, oder 

nat. Höhe la. un



eiftern‘ su Mefen, feiner Art um? er winte ein 
_ Plato. gegen einen" Homer, An feixer Hand gieng 
. ber dritte Dann, der Künftler,.und.chob jene 
Bilderfpräche der’ Dichter und Weifen. zum fhönften _ 

 „ AUnfdhauen, - Die stter, bie ber Dichter dem 
Molke fang,’ under: Meife erklärte, Thuf der 
"Künftler ihm vor: die Söcen,. die: es in alten: ges 

“ erbten und. fräßerfernten. ‚Gefängen. auf ber. Zunge, 
"und" ais. dem Munde des WWeifen gleihfam im Dhre 
hatte,“ ftanden ihm. in. ben Werken des Künftlers 
-Hor Augen. — durd) alles ward alfo, ein poetis 
{de8, cin allegorifdhes- Puiblifuim gebils 

‚det, das die Bilderfpradhe ‚verffand,: fühlte, "beurz 
theilte, fortpflangte. Die. Allegorie- hatte tiefe Wurs- 
zen in allen, was nättonal: heißt, gefählagen, - ir. 
Spraden, Gedichten, ‚Phitoforbien,: Runftwerfen: 
fie gehörte zur Euftur, de8 Solfs, fe ward Denke 
at dB Publikums nl . 

Unfer Pubtiküm: tft aus. Biefeni Seife ber Sul: 
tur, and diefent - Behifulum der Denkart. hinaus, _ 
Meiige Bilder: ;ausgenomnien, und. die Seonograr 
Phie- der Alten: ife und nicht, mationell 5; nicht Jagd 
“ünfrer Sprade sefhbpft, und. oft nicht einmal mit. 
biefer finmend ; nicht aus unfern angebohrnen Sdo: . 
Yen,’ in denen wir. ung als Kinder“ ‚allgemeine; ‚Bes 
‚griffe deinfen,. aebildet‘,. und oft, denfelben witerfpres 
hend — nit: alfo: ten: Auge: des :gemeinen. guten. 
Berfinites u unter und Fennbar, nit alfo -nationil,



Die Seole- etwa und Märchen, ‚ in Be, unfre R Kinde 
heit ellgeniieine Begriffe Fleibet, find gorhifh, oft 
ungeheuer, faft niemals für die Kunft. Sie find 
night ‚von griehifcen Dicdtern der Scyöndeit, fonz 
dein’ durch) nordife Miärden. -eingepflanget ? einige 
von ihnen beftätigt unfre Sprade, die fid) nad) be 

‚ nen, bequentet z. alle aber find gegen bie Menge 
gricchifeher Nationalbilder nur, em verfehtindendes 
Bei oder Drei, In’ den’ Schatten der Fahrhuns 
derte find fie verfwunden; und für die Kunft has - 
ben wir aud an folden gotbifchen Seffatten ber, 
Einbiltungskraft nichts verlohren. Die veineve Wifs. 

 fenfhaft, biein unfern- nordifchen Gegenden burde. 
‚aus freier von folden Hüllen’ der Mittagsländer ger 
badıt wird; die Culture des Publikums nad) unfrer 
unfinnlicen' Religion und unfinnlien Philofophie \ 
bat fie vertrieben: wir. haben alfo. fein bichteniz. 

Thies, ’allegorifdjes- Publikum mehr. a 
. Und fünten ung bie Allegorien der Alten. Säzu 

madjen 2} Selten fü nd diefe ja unferm Bolke, (ih 
. fage nicht ,. iinferm Pöbel,) Feninbar : oft ihm ja fo. 

sinverftändlich! ‚ ald bie Inteinifche. Neberfgrift' vingge 
um. :&o wie es: nad) unfter, ‚gelehrten Handwerker 
bildung in "manden Ländern dem WPöbel. zur Cyüo: 
nyme- geworden : er ift ein ‚Lateiner, das ift ein’ ‚Ger 
Yehrter : : fo- wwenigfteng indiefem- Falle It die: Sfor 
‚nologie der Alten eine Neberpflanzung fremder Nas 
tionalbilder, fid) in Ahnen Öötter;zu denken;.bie wir. 

. : . EEE .- 

..



’ ‚=. 192. => 

"hi hate, Ctibte, und Ränder. in Schußgöttunn 
und Genien zu denken, die ‚Noir nicht fennen, X Qus,, 
‚genden und Lafter denken, wie wir “fie; nicht denken 

“ wollen, allgemeine ‚Vegriffe. zu denken, ohne Be 
"wir fie. in den” Symbolen. fehen. . Sie.ift alfo ein 
gelchrtes. Rüftzeng, id, will nicht. fagen Spielzeng, 

\ „aus fremden Ländern ,. ds, unter ung ‚feinen Markt 
-de3 Anfchanens, Fein Pubtifum bat, 

Eben hiemit ift S loßen: ein unerElärliher Teidege _ 
. voller Unterfchied erklärt: * * Mit sen Sinnbildern 

„auf alten Münzen Eonnte der Lehrer des Gefhundks, 
m ber Didter, der Kinftler zufrieden feyn. - Den 
„„nenern Borftellungen-. widerfpridt ‚oft: Vernunft; 
9. Gcfhmad und Kunfl.., ‚Wer wollte 8 wagen, ie.‘ 
9’ Vorftellungen auf. neuern Minen‘: mit den Wie. 

‚m bern, unfrer, Diäter 4 ‚zu vergleichen ?- ‚Öleihwohl.: "4%. 

mbdat, Addifon nit, en. alten Münzen. und ‚Berfen 
ndicfes gethan: : Er. bat, oft. eine. große Aehns 
lichfeit: zwifchen beiden; ; bemerkt, und Urfage gez 
'sfunsen, den ‚feinen Sefehmad deffen zu ‚Toben, 
mber bie DVorftellung gt -ciner Minze, ‚angegeben, _ 
„Der, jpot bat bie, Ste. mit; eben. ‚dem 

vredwaseen 

an en leo Auge sale 
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. qualitad oeculta bed Sefhnacke zum Stänien: Sei: 
lid Eonnte der: Didter mit folden Müiizoorftellune 
“gen zufrieden feyn : denn fie waren aus ihm aefchöpft, == 

‚ oder wenigftens nad) der Denfart ‚gebildet, bie’er dem. 
- Meifen, dem Künftler, dem Lehrer des ‚Gefpmadts, 
‚bie alle "Söhne" feines Gefäledts. waren, anger 
Thaffen.‘ ‚Freilich laffen fid, DVerfe ind Mänzen uns. 
ter den Alten vergleichen : vons aber! jegt- in Adsifon 

eine folde gelehrte. und Gefihmacshexerct ift, daß 
Fonnte- unter den Alten cin jeder wohlerzognier, ger 

bildeter Mann. Wenn er bich“ Dichter ‚gebildet 
wat, wenn einen Dublkifum im Griechenland‘ Did: . 

“ terverfe und poetifhe Bilder ihrer MN ytholögie im 
Kopfe fdwebten, ohngefähr aufdie "Art, als ums 
fern Volke Rirchenlicher, Bibelfprüce‘,; (eine Vera 
gleihung, die hier blos Nationalunterfähied feyn foll,) 

- bie wenn die Öpradye und die Erziehung folyen anfchaus 
Yichen Borftellungen‘ entfprad, — was natürlicher, ald 
eine Vergleihung zwifchen Bildern und Berfen? was 
aber ad) - unnatürlidier, als bei und folche Vergleiz 

‚ Yung zu fordern? Die Münzallegorien find ung niefe. 
Tend. überbrachte Fheen : unfee Didier‘ "aber, der- 
Mufe fey Dank! ung national: ich fehe feine - 
Parallele, - Die Minzvorfiellungen- ans den Alten- 
enffpredjen. hödjfteng‘ and, den ‚Dichtern der Alten; 3. 
and fo fehr Dicfe andy. unfrer lieben Schuljugend i eins 
geprägt werden 3-fo haben wir doch’ nimmer ein“ ate 
tifhes, cin ‚römifches Publikum, dag, wie: jenes, 
Herers "erke ichön. Sin. Kunfl, y. Br \
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nad biefen Digtern. gebifdet. wäre Die‘ 
ange Deklamatton Kloßens über die Parallele. von 
Gefhmad. auf Müngen,.* der - fi zn unfter. Beit, 
unter. der, Negierung, Friedbrid’& des Großen, ‚anges 

fangen... und „von clafjifchen- ES riftfiellern ,. Die ,uns 

‘fern Zeitpunft. allen Völfern nnd der, ‚fpsteffen Nadye 
Eommenfhaft, bewundernswärdig machen ; ‚werben; ‚bie 

se games Be in Bergteihung ber. Alten, ‚lnt, : 
Keyn 

A, rn j . . > d » Dr en ir Berlin Zr 
2 . Eh \ 

.\ Ein Stern. fiber ‚bie Gefäjichte, des Sefämadz 
auf Münzen; ‚und. dies ‚Büchlein, wird fefttem. größz . 
"ten Xheile nad), nichts „als eine DVergleiung ber . 

. Alten und Dienern: und biefe Bergleihyung wieder. 
nichts als ein Preis des Gefhmacs der Alten, und 

eine Satyre ‚auf den. Mäünzengefcmac ber Nenern,. 
'Beiberlei. Arten ded.Gefdymacks als die Produftion 
einer. ‚ganzen Beitverfaffung und. Nationaldenfnrt anz 
zufehen,- den Unterfchieb zu, entwickeln, ber fi jwis . 
fen .der ‚Aumismatifgjen Welt der Alten umd der 
Neuern in Bilderfprache ber Neligign, in den Syur 
boleı .der, Känder, in ben ‚Allegorien der Degebenz 

heiten, in dem, Gerimoniel der Derfonen, - in der 
Sprade der Auffhriften, in dem Publikum, dag 
 Mänzen erfand, fah und beurtheifte,. in allen äußern 
Umftänden ber. ‚Numismatik., ereignet; biefen hime 
melmweiten Unterfehieb, ‚von bem. 6 einige Sästtens 
NEO OT 76. N En rn 

I
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zig: entworfen, vergißt er; fchreibt dem fieben. Ode 

. bifon nad) ‚macht deffen Gefpräde zur feinen Sa, 
“tyre, „zur lahnrften - Strafprebigt fiber den übeln ..- 
u "Münzengeichnad unfrer Zeit, on Strften an ‚big 
"zu, Mänzenftempfern, gu — 
“Und das’ift fein Veitrag zur Sefftcte de8 Ser 
Thnads auf- Münzen, : Eine Gefdichte des Ger 

“ dmachs auf Münzen, was’ ift fie, wenn - fie. und 
bei den Öricchen die Urfachen des Gefchmacks nicht 

i „entwickelt z | :;jeßt Griechen und Römer ‚vergleicht, 
and aud bei Biefen nichts erkläre? Mas ift fie, 
“wenn: fie nicht genau auf die Veranlaffı jungen merket, 
„buch welde der. Öefhmack fiel, den felfchen Ge 
Thmad, der. fich fatt des 'röinifhen einfchlidy,- nit: - 
‚gergliebert , diefen neuen, gothifch z hriftticyen” Ser 
Thmac: nicht: bis auf feine Duellen,: und big“ in: die 
Abgründe der Diplomatif, Heraldik und Staatöger 

-[hichte, die feine Abfläffe find, verfolgt, auf Feine 
feiner Hauptveränderungen merket ;: ‚die Reformation 

‚des Sefgmads, die eigentlichen Verdienfte. der Mes 
‚formatoren nit beftimmet, dem Laufe ihrer Verbefr 
»ferungen nicht nadeilet :- bie Nefte &c8 alten Kerkoms 
mens, die fid) ihn widerfeßten , night, prüfets und ' . 
an eine Anleitung denkt, ung zu umfrer numismatis 
chen Melt ein Münzenkabinet nachdem Gefämakz, 
fe der Alten zu fammlen — was ir Me, wvenn fie 
aidts- von ‚biefem. ift? u . 

Ein paeimal berührt Klog ettung bieven, aber 
N
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 beibemal ifts. Ausfeweifung , und. c8“\ wird grobe 
Salfäheit. “Bei ben. Örtehen,. fügt. er, = hatten 
„bie Künfte überhaupt. engere :Schranfen, .ald: bei 
> und.“ Wir erlauben ihnen ‚größtentheils die Macdye 
n ‚ahmung 'eintes jeden Körpers, ohne. daß, die Kunfl 

on durch) die Würde ded Gegenftandes vexcheff: würde, - 
„der Grichhe hatte ihnen ‚Llog_.bie- Nachahmung 
„Thöner Körper, verftattet., Mer Reffings Saokoon 

gelefen, weiß, wen ‚bie Bemeifung; zugehöre.;. baz_ 
für aber, daf | Reffing. Stloßen -eine Bemerkung lich, 

feet diefer ihın großmäthig -eine Verbefi jerung.s 
. „Entgegengefeßte Zeugniffe der Schriftfteller und 
a Beifpicle der Künftler beftimmen mid), diefer 

7 Beobachtung. engere Orängen zu feßen, und fie big. 
paufidffentlihe Denkmäler einzufhränfen. „ — 
„Die Verbefferung in ihrem Merthe und Unwerthe, 

was thut dies anf die Münzen? ‚gehören die auch zu 
den. Sffentlichen Dentimnälern , bie: nichts, ; als. dns 

2 ‚She, bitderen? . - 
. Mllerbings,,! fagt Kiog: u ggf alten Min 

"zen finden wiriweber bößfiche, nod) foreefliche Bor 
‚„fellungen. Zwei berfelben eigen ung die. $ Furienz 
„aber: in welder Gefialt? Nicht mit. den furdtbas 

N ren Sefichtszügen, welde der- Grimm auf nenern 
„Werken vorfiellt. Blog Fackeln und. Dolce jeie 
gen: diefe Gättinnen: an. -Uebrigens ifk:and) bie - 
„” lünge, welde die ‚Einwohner Antiochiens: au- N 
rt 30. nn in 5 u =. 6,1% en Bee .
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srended- jüngern- Philipps haben Schlagen Toffen, 
vaud der Zeit, da-bie Wlüthe der Künfte Lingft vers 

af hwunden uud mit ie zugleich der Begriff 
„der Schönheit aus-den Seelen der Stexbs 
„lien entwidjen war. Mie ungleid) find hier: 
„innen die neuern Stempelfchneider. den-Ilten!, Ofs 

- fenbarer gefagt Eann nichts feyn... ES, werden in der - 
Tolge* an dem Himmlifgen Gefichte der, Miesufe fos- 
gar. die Schlangen in Erwägung: gezogen , und aus 

\ vier. verfchiebnen ‚Mrfachen gerechtfertigt, Da * iefe 
» ein. Sinnbild, v9 Wohlthuns und des Heild gewes 
sifen, ‚taher fie, viele Öötter zur Symbole geführet, 
vdanf Hogarth, in- idnen ‚dag wellenfirinige Schös 
„ne fuche, daß fie mehr, zieren ».al8 verftellen :: daß 
endlich), und.infonderheit Griechen und Nöner über 
s„diefen Punkt ein, yon,dem unfern. ganz verfchiebnes 

 »Öefühl,. einen ganz; befonbern Schlangenappetit ges 
vbabtz,, and; ders Xecenfent.. d68 : Gun. Klog findet 
eben, die. lebte, Bemerkung von';den Schlangen :gar 

nad) ‚dem. Gefhmad. der A Iten.,: „Sorzüglid 

, wihtig.. Sch; Fon, alfo, nad) Kloßen „bis. auf,:die - Sählangen,, bis.auf; zo Münzen. mit, Zurien:nichte 

. pllgemeiners veftfeßen, ‚ale, ü Ba: auf. alten. Münzen 

nid). gar nicht „weder ‚häßliche ‚noch, Shrectige .Fis 
mguren finden.n.. Pr 

IH nehme, indeß. ein Paar Wcer zur Hand, 
die KIo8 zuv, Hand gehabt haben; muß, ‚weiter fie. 
er. ©..46, .n en. \: len 

Re ’ rn 
Miro ionie: il FREE ;
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. anfüprt,. und fo guexft den Hieben Be ger: 2 und in’ 
ihm mehr als eine Vorftellung: auf salten Meinen 
‚von Schweinen, fürdterlichen Köwenhäuptern 

- ohne: die freundliche Miene . der Medufe, die’ zum 
\ Küffe en einlatet, da8 bekannte unf drmlide Sinne 

bild GSiciliens, "drei Füße, rings um ‘ein Haupt voll 
: Schlangen: "und andre, nicht - eben fo unhäßlide,' 

ober unfchreckliche Figuren, die Eule der Mineron.. 
üungeredinet. Sch nehme Haymı da Scorpionen, 

. Elephanten, -briillense Löwen, Dcyfenhäupter, Näcyts 
‚eulen, fämpfende Schlangen : fo Geßner, ‚fo ans 
dre —. feine Sammlüng alter Münzen geht von füls 
Sn „Dorfellungen ganz:leer au, 0... a 
#78a,. wird Kloß: fagen, das waren: Simnbilder - 
bon Städten, von Ländern... Nidt alle, und: do" 

"soon: -geicchifehen Städten?” von: griehifhen Kindern? 
body: Vorftellungen 'auf- griedifdjen: Münzen 2} Eie: 

° fichen ‚mit-Feinem mindern Rechte: darauf, als“ "Fire 
zien nicht ‚darauf ftehen - Fönnen, "weil: fielteine 

: Syußgsttinnen, Feine:Ginnbilder von 
"Städten warem - Mie? weil: Sanymed öder ' 
Antäus-auf- Feiner Münze Bits. giebt 3 "wer wollte 
deswegen deuten? Exft beweife man, ‚daß Fuviei auf. 
Münzen. gehören,: wenn, daß fie night bu fibz- j ee 

wad beweifen fol, 
„ei Ueberhaupt beftimmet Stoß. das legorfihe ben 
Münzen fo, daß man fieht, er. habe vom Münzen: .. 
‚artigen feltne Begriffe, MWinkelmanns Erklärungen
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bie Allegorie zu Folgen; ie gut; nur nen mit. 
Seine auf Mänzen zu folgen, no) beffer. 

Di er feineit Rerfud von“ der Allegorie überhaupt - 

ie. die” bildenden ‚Künfte‘,: nicht: blos für"die- Miüns‘ 

sun, gefchrieben:. -fo find‘ feirie Regeln ohne Beftime‘ - 
mung auf diefe zu lar, zu weit, md nichts unficher 

ver," als der: Stogifee' "Sag: "bie Pflichten deö 
„Mahlete And aud) bie Pflichten des Stempelicjneis 

„ders, nur daß jener! ein ‚geräumigercs Feld hat. 

. Rich S die Allegorich” auf Münzen haben ihre 
‚eigne Natur; fie fi nd nicht: etiva :bIvs ‚wie Mahler 
"teien," der" Künft feröst, fohdern ' allen der. 

Deutung’ wegen Br fiel find: mnemionifch. Das 

Bild als Bild ift nichts; ber Sinn des Bildes ift 
Alles. "In allen - Shüften voirft Kloß Münzen, 

. Genmen, , Mihlereien‘ Stituen: granfain’ burdeins' 

ander 5 "und Eau Eann' Etwas Derfchiednevs an Nas 2 

fur, Zwei und Gefegen feyn ! Ein Kunflwerk ift 
„Der Künft‘ wegen da t:aber' bei einem ‚Symbole r 

dB ey: Ser. Keligiok, ober 'ber politifcjer Berfail ung, 

oder ser Sefdjichte aewibmet, ift: bie Kunft bier 

‚nend, cine Kelferinn zu einem andern Zwede, ‘fo 
„bei der Münze. \ Laffet’ us’ alfo die Örichen: nicht 

. auf, unvechte Art oben: fie wiberfpredhen foldhem 5 

 Robe,” und ed wird Tabel uff me: Du wird" "Uni 
fenheit‘ für und, ©. : 
„Auf der "ändern Seite, Kaffet ung au die‘ Sans 
"den it ohne Mefiche tabeln,: Sy will. ihre; “und 

- ‘ 

'
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 ndie heßlichften Verzerrungen des Gefichts verunftae, „teten, ‚Ungeheuer, bie ‚Kloßend Ange beleidigen, 
.mda8 fid) an bie griedifde Schönheit gewöhnt hat,,, 
‚nicht. vertheibigen ; “aber fo. billig folte man doch 

- auch. feyn, zu ‚fingen ';. ifi- diefes Ungeheuer die 
Hanptz oder: nur eine, Mebenvorftellung 2: Nenn 3, 
€, ein Herkules, ald Dradyentsöter, zum.Sinnbilde - 

r ‚ber Tapferkeit da finde, und: der Drade felbft ein. 
 hößlicyes Ungeheuer. wäre :. nidt ber. Drache, ber. 

Dradyentbdter ij dad "il, und. jener nur ‚eine- 
anterliegende Borftellung.,- Daß die Alten eben fo gedacht haben, bezeugen. ;eine :Menge Gemmen, und. *  Gemählde, die ja dod)- eigentlichere Kunftwerke, als. 

n Mebenfiguven alfo, ‚aber, wenn fie. aud) feröft 
Fauptfiguren wären ,‚n0d) find fie auf Münzen nichts _ 
als Keverszman Fehre. um, fo bat. man die. Deu: 

tung... DaB. elle Auge.des.Verfaffers, dad. fi. an. 
» griehhifche Scyönbeit gewöhnt hat, wird. am meifle - 

von..holländifden Münzen ..beleibigt.. “Die Bier. 
„trat, Die Iorannei ‚bie‘ Öraufamkeit. find als. . „Ungeheuer mit ter arößten Fäßlichfeit vorgefiellt, , . - and. fogleic bat Stoß. den. befanntefien Tadel ihrer 

. Mahler und. ein Sprüdfein aus Hagedorn fertig, 
, dns hier fo hinachört, “als Fanft- aufs Auge, Au 

id) fche Ticher das Schöne, als das Häßliche,. lieber - 
das Lieblicye, als Garrifaturen ; ‚wie aber? wein. die: - 
Enthauptung Karls ‚ded, Exften durd) Fein Indendes -
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- Gefiht, und durd) Teine Amors angebeutet werden 
Konnte). und! das, wüthende,, -vielföpfigte Mofe :alfo 

al. cin vielköpfigtes Cchlangenungeheuer erfheint — 
und neben. an dns tunmvige.. Haupt de3 Königes auf 
Sem Boden — wird da’ nicht -die: Vorftellung vor 
dem Ginge'von ber Allegorie gleichfan verfchlungen? 

. Und ift dies Bild. denn anders: gefchlagen ,. als. um fo. 
‚verfäplungen ‚zu werten? .-und wird. je‘ eine Mänze 
als abfulutes Kin ftwerf. gepuiget 2. FE fie ie. 
unter ‚beu-Öriedhen anders, al zum Denfinale ges 

- pröget worden? — — ‚Eo.vergißt der Autor bie 
.exften. Örundfäße. der Künfte, in und'- perivfvrer ‚ibre : 
Gränzen. , Er, nimmt, fie ale Kunftwerke:und nice 

‚ald. Denfmale; bie Kunft ;Lei ihnen niht:als Hülfgs - 
. mittel deö Vebententen,. ten Künftfer nicht als Handz 

arbeiter — fü Ireibt.,ey von: ihnen, und, verfennet 
‚Ihre, Natur,  bmmeie, .n, ion u ji 

. Und. das ift Alles ‚ was; Klo Amter;den- Öriedhen = 
fand ‚um ihnen ihren Rang im: Münzengefhimade. | 
zu geben ? — Sat Und, unter den Nömern, an ihrem. « Xbeil- nichts befonder8?.21Rcnig „als eine fidyre Das. 

“ -tallele. mit den Öriehen ,‚die..hier nicht bingehört ,; 
und über die-id) 3 anderer Seit reden werde, Und - nichts beftimmtes' an „Urfadyen ,. die den; guten Ges 
Thmad Ferunter gebracht ? Nein!" Und nichts vom dis 
plomatifchen, berafpifchen und, vehtlihen Mefprunge. “. 

„anfers Mänzenaefehmacs?, Auch nein, — D peg tönt 

‚Tonderbaten Beitrages, zu einge Gefechte! 
\ 5 . vr
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2 ET 
8 & tue. Ser Berfaffer eilt läge : &in 

Beitrag: fan, i fo‘ ‘viel oder fo wenig: beitingen, 
.nald.er: will, v— — En! fo muß Kloß' nicht große, 

fprechen s' dein. wie er jeßt anfündiget;” hat er übe 
einem: weit ‚weiten Thema‘. gearbeitet ‚nl id ge 

fugt hate —_ nicht blos an ‚einer Sefgigte de ©es 

\ des. Gefhmads: und. der- ‚Rünfte bei einem. . 
Bolk.aus Münzen, - Diefen Faden vwill’er über : 

‚die merkwirdigften Perioden der ‚Schhiäte,. über 
. Bölfer und: Zeiten verfolgen, und aus- ihnen liefern. 

eine: Gefdhicte des‘ Sefhmade- und ‚der, 
Srünfte. überhänpt: 'an$‘ Münzen. 
 Da8 ift freilid) nod), mehr!" "auf eitier Münze, mag 

fi &. immer: der Gefhmäc | ‚einer Nation offenbaren “ 
dürfen : : aber Saß fie, eigentlich eine Tafel! dc8 Ger 
fgmaits' einer- ganzen” "Kiation vorstellen follte," 
‚vorftellen‘ m te?" — ‚Dem. ;erfen Anslicke fheint 
das fhon. gewagt. Auf’ einer‘ Münze mag fi imz_ 
mer. Kunft;' andy; wenn man will, ‚au, Künfte‘ of 

\ fenbaten® Bhefens- g4: daß ‚fie: aber eigentlich‘ eine Zeus 
ginn über bie Kunfı, je über die Künfie feyn for 
te,- fepn’ müßte _ od geiwagter: und, Bis: IE 

. doch "die arnefibenig der: Sat, die id init vordez 

snfe Sufammenzufeßen, | und ihre Bläthe, ‚ober.
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sibren Berfall ang: denfelben. au beurtbeilen, Fa 
„werde. daher, u. T.. win. _ Mid) künkt,, dei 

- Berfaffer übernahm, -i was niemand, als erwa' ‚ein = 
Sohn‘ der Spbille, ansführen kann 2... 
Die fchöne” griechifghe. Münze, amd. reitie) ße. 
. id) viel daraus. ‚erjehen. Das. Volk, deni fie. gez 
hört, muß‘ gebilbet feyn, Commerz haben, "Sinn? 

. bilder haben, eine: gebildete" Sprad)e: haben, - Beide 

“ner md. Stenipelfäjneider habch ; öber: gehabt habenz 
as fehe id. - Tiäte: id) auf“ ein fremdes: Eifand' und 
° fände: Münzen; von benen- dj "Vermuthen Eönnte‘,. 

daß fie Fein Fremder‘ verloren i : fo‘ wären diefe Mürhe. 
mafjungen: fertig:® Aber eine ‚Gefäjigte, ihres. Ge: 
fhmads unbibrer Künfte, den’ Inbegriff ihres © 

- {dm ls und ihrer Künfte —". ‚unmöglich. Sb fie 
Diäten ober Weltweife‘; Bilölauer‘; ‚Ionkänfiler ind 
QTänzer: neben“ ihren: Stem:elf: neibern ‚gehabt, ‚ ob 
ihr Zeitpunft: dei Scfümads; ihnen eigen” ober :einet 
Eolönie, ob'ein Tatiges‘ ober" Eutjes, Drama gewefen; j: 
fehe ich. as and! ‚einer. Minze?’ Und" fe nicht” eben. 
Biefe, ferppaniter Quitönation + ih wirt "aus Münzen“ 
eine Sefichte‘ bes‘ "Sefdimacs- und der Rünfte: ges 
ben nad) aller‘ Zeitüngshanegyrifen‘ auf Kloß, fein 

. ‚erfieg Berbichfl bei biefem ganzeh Buche? Indianer; , 
Perfer; , Anıbert” ‚tin Tann man ‚aus, even Minen 
nicht weiffngen 2°" REEERTENS, 
ses eine Sinlilmg, ober, A "wenn man ‚Fan; ’ 

ey



welee, nod) angenommenen heißt), in ihrer" Beitorik 
" aad) und neben einander. — ‚allerdinge Eann man Jeßt 
“ vieles auf die Nation fchliefen , was Gefhichte, Nez 

- gierung, Vefchaffenheit ihres Landes, ihre: Kleider, 
Muffen, Gebräuche, Gebäude, Religion und dere 
gleichen anbetrift. — Sierang laßt fid) ohngefähr ein, 
Nationalcharakter bilden, der viel in fid- bielte, 
aber. feine Gefigte. ‚des Gefchmaets und Künftez 
7, ich, wollte, .daß ein numiömatifcher Goguet Pos 
ein, Werk fhricke,. Mohtverfianden ; aß er in-feie 
nen.. ‚Sölüffen feinen‘ Schritt vergebens. thue,, jbet 
jebem, den Grad: der Wahrfhjeinlichkeit i in Maas‘ nebs 
me, und-den feftnen- -philofophifgen . ‚Genius hätte, 

. einzelne Data niemals, zu algemein. zu generalifiven ; nn 
mod, auch. dieffeit des, ‚Ziels. fteben,.bleibe, auf vwele 
de man zu ferließen fönnte —- wäre dies, was fih 
bei Klogen ‚ff. alles i im Gegentheile jeiget:. fo ‚hätte 
man freilid , ® cine. Gefhichte ‚des; -Gefehmads, und. der. 

r » ‚Künfte bei. den Griechen ang. Münzen, aber ‚aud 
zugleich. ein. in. Beifpiele; :gebracdhtes Schebudy ber biz - 
florifen Wabefteinlicjkeit, ‚eine, ‚Logif, hiftorifchen 

Garni 

Exhläffe, nicht, eine Sammlung Enbler Allgemeinfäße, 
‚Vorausgefeßt, wird bier. zum, ‚Örunte der. ganzen, rd ru 

- Sätußfolge: & aß bie Griechen. ‚auf; der, ‚Bahn ihrer 
Enltar felöft fortgegaugen ' ‚nicht gtwon, von ‚ber unfihte 
baten Midt freinber Dlker darauf „fortgetrichen‘, 
und umber geftoß, en fon, daß. alio, aus ihrem. ‚Kaufe 
öie ie Kat, ber Nation mit E Orunde. ‚Serechuer werden Z 

n 

Ä



mie, Ans. 68 kr Fehrfatäife dee, Sfefen Kauf 
‚ "anzunehmen und. zu berechnen, wo er nicht ift, wers 
+ te’idy am andern Dite Au den Grieden seigen; bier 
die -Nömer, 

Aus der rönifchen Mängenfofge eine Seite . 
"ihres. Gefdimads und der Künfte ift durchaus. trlige 
Ldhr- denn nicht fie, ‚eine fremde Nation ifts‘,..die 
durd), fie wirket.. So. viel aus ihren Mänzen : ge 
fhlofi en werden mag; auf ihren Gefjmad und’Kier . 
be'zu ‚den Künften wenig. Mas. in dem vömifchen 

; Gefhmade und Künften: denn : eigentlich -ronif, ' 
waB hingegen nur von Örichen geformt nad) der 
Nömer Weife. gewefen? :wo die Nömer-felbfe 

geht und gearbeitet, oder nur. denken nnd 'arz - 
beiten Taffen ? - verliert-fid) in’ den Schatten, nid ift- 
dies nicht chen das Kanptlicht. "einer Gefdjichte des 

in Gefchmads und der Künfte Noms. aus Münzen ?,, 
Wie? !wenn die Srichen Bis. auf-jebes Einzelne 
verloren gingen, wie wiirben die Römer. nicht fiege " 
prangen? Da fie aber nicht verloren find, da wir 
aus andern Quellen, als ans‘ Münzen, cd willen, . 
wie fehr fie in den Gefchmadss- und Kunftlauf der 
Nöner unfichtbar eimwirkt z welden Behaupter wird 
das nicht zweifelhaft muchen, ans Münzen ihre Ges 

fümads> und Kunftgefhichte zimmern zu wollen? ° 
- Die Zeit der fo- genamten ;gothifhen Münzen, 

Daß, ihre Urheber: Feine” Griechen and Nömer :wes 
der an Serömad, wo an’ Kunf, ned Än’ hans 

no



“-Eiwad gewefeilt dns fieht der Blinde; ja: es af en 
fig) bie‘ Arfaden. fogar einfehen ,: warum fie nit 
dns Eine, : nicht“ "das Andre, haben, feyn Ebimen? 

. Cs laßt. fid) fogar der falfhe. Gefmad,, Ser diefe 
Bölker angefüllt nad): feinem‘ Urfprunge und Ge 

u {&hichte beredjnen ; und ob id gleich Fein: Polylarp, 
Lofer: kin, fo wänjchte, id) Diefen Zeiten, einen? ol: 

‚den. Verediner, aber einen, der fid) vor dem‘ Has . 
. nien ber Q Barbarei nit, fhene,. nod) dies Wort . 

: fo) überhin nehme," "als wir gemeiniglid), iin Zeitlaufe. 
 $er Gefdjichte, wenn wir ang‘ Grieden und Römern, 

sol von ihrein: Gefdmacke ; Fonmen, , hinzuwerfen. 
U pflegen. ‚Ein Erklärer, ift mehr" als Zadlerz und. 

der muß er fegn, ‚weil .unfer. Erbgefdmiick alle fein‘ “ 
gutes Herkommen von daraus ableitet. 

icder. alfo ein Veitrag zur Gefsichte de8 Ser 5 
fünads ' und ber ‚SKunft?. Immer ja! da diefem. 
Zeitpunfte aber. fein ; "Gefhtmac - und: :feine Runft 
nicht fo’ ganz. eigenthämlich, da die Literatur diefer 
Völker, fo verborben, als fie fey,, urfprlinglich eine 
freinde Colonie ift, die -fid). im Gtillen mehr oder 

. weniger ausgebreitet haben fan : fo wird, na 
Man .diefer Ausbreitung, in eben dem Maafe aud)- . 

eine Gedichte des Gefchmacks und der Runft aus 
. Münzen unfichter. -. Es ift Eeine Aypothefe, es ift 
. eine von den Kennern ber. mittlern. Zeit längft anges 
. nommene Sadje, daß die: Reformation der. Wilfen 

Küaften wahrhaftig nicht ‚mit, einmal Ioegebroden, .
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fonsern Inge im, Stillen, genäbet; gewachfen; "ger 
reift fe. Und eben. diefer. Fortgang des flillen 
Wadsthuns, {ft ber auf, Münzen bemerfbar?.-Galt 

“ bier nicht. einmal für alle Herkommen, Nationalges 
fhmad, ber . bleierne Druck des Beitgeifies? unter 

 biefem- fonnte niht.iminer viel teifender. guter Ger 
fhmad.liegen, der fidy nur nicht außern durfte, und 
am, wenigften ja auf Münzen zuerft: Außern Fonnte? 
galt wohl. auf diefen etwas ‚mehr, als Heifommen, 
: Iod) des. Sahrhunderts? ‚Wie viel verliere - id) 

. "aber in einer Gefdichte, des Gefimads, 100 ich diefe 
. veifenden,; ausbvedenden . ‚Sramenförner.,. verliere 2 
Mic a Fann ic) irren? Wie, ‚of: auft ei. Sanje une 

:  Snölih die. neuere Münzgefcicte, ,. und. "eben fie 
. . ik die unzuverläffigfte auf-einer: Sefgicite: des Ger 

Thmads und -der Künfke. bei ganzen Völkern und . 
° Beiten.. In diefer if die ganze feyöneye Numismar 

tik, efit. Zweig griechifcher und: zömifcher Zeiten, nt. 
. bie. Gefhichte des. damaligen Zeitgefhmacs einge: 

 pfropfet 5.r. ‚nichts: weniger, aber, als. ein im Moden 
eg Sahrhunberts felsfigewachfener Stamm. "Bils 

 berfhrift, Sprache: und ‚Kunft, ift Nachahmung. der 
. Alten :.immerhin alfo cine Zeugin, daß der Uxher 
ber diefer Münze die Alten gefannt und nacjgeahmt; 

um ein.Haar, aber aud) nichts weiter. Ob‘ der gudz 
. digfte Fürft,- der. anf der Münze fieht,. und- dent. 

“ Ihheber. und Kufter feinen guten Gefämac allerz
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“ gmäbigft vergönnet z"ob jedermanit, ter diefe Münze 

‚ in-feiner Zafdhe getragen," ob: das ganze Publikum, 
and, Volk und Zeit, chen ben Gefmac ‚gehabt, 
‚tb, dem erften Anblice ‚ac, die abentheiierlichfte 

‚ Volge Wie wirbe dod) in den neitern: Zeiten bie - 
. »Gefdjichte des Gefmads und” der Künfte durcheinz 
ander Taufe, wenn hie ind ‚da ein cinzelner” güter 
 Mebaillene , cin Antigiitätenpiofeffor , dem - eine 
- Möünzenallegorie und: Snförift gerät, Togleidy“ ein E 

. „Zeuge feyn follte-, ‚vore [ehr fein’ durdlaichtiger Herr 
"bei Gefehmack gelicht und gehabt, wie erletichtet fein 
on Sahrhunsert im Gefchtmac und in Künften gewefen? 
— faft nichts Eamn mehr Mitleiden verdienen, als. 
diefe Schlußfolge. Wie? ein air Lohn gedungener . 

 gegläckter " ober. verungläckter Minzenfhmib., ein 
Schulmonard, der feinen Lieben Alten eine Allegorie . 

‚und Auffcheift entwenden Fan —. der ein Niüftzeug. 
- für den -Gefhtmack und die KRünfte- feiner Zeit, der  - ein Prariteles feines Sahrhunderts an die Nachwelt? 

Dbne daß fein Sahrhundert vielleicht ihn verficht, 
‚ berutheilt, {däßer,: fol er ihren Gefhmac. und 
Kunfe prebigent 0. nn 
Eben fo umbegreiflic ifk die: Gegenfeite der 
= Chlußfolge auf- den Göfen Gefhmad neuerer Zei: . 
ten 'und Völker aus Münzen. Ein-Land; das . 

einem Steatöfyfteme, einem Geremoniel, einem Kerz 
 Fommmen -alter Sahrhunderte: yon böfen Gefcjutack 

unterworfen ir" eine Zeit, ‚deren Religion höhere - 
a o. . un
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"und geifligere werke hat, als in ffegorien . auf 
Münzen, zu paradiren: ein Mole, deffen Sprade .. 

"faft, vortreflich,, viflenfhaftlid, und genau feyn.Eann, 

ur iB fie, gerade aus gefagt, feine Minzenfpras 

de ift: eine Nation, deren Merkwürdigkeiten eben 

{0° verwickelt von ber politifhen Wiffenfchaft find, 
"daß ein einzelnes Münzenfymbol fie nicht vorftecke _ 

* en Fan: ein Volk, das ans der verblämten Bits 

sbergeit hinaus, „Wahrheit fucher‘ and Wahrheit fin 

:bet.stiein- Wolf enblid);, indem die Münzen und. der - 
:Gefhmad auf denfelben: durdjaus für, feine Pros 

“ sduftion de8- Publikums; gelten‘. fanın — .ein foldhes . 
u „Bolt fol ‚fi. feine. Sefjichte‘ ‚des. Gefjmadis und 
der Kunft aus Münzen. weiffagen, fi ein Bud 
I durd) mit ‚einem andern, ‚def en Numismatik‘ bims 

smelweit von der feinigen. abliegt,. hämifch vergleichen 

. laffen? wer. ift Vürger .biefes. Dolls, und. fagt 
‚nidt: "unde mihi N Iapides? 

nl de u 
>. "sog fer fit: u 
vi. "Ueberhaupt‘ Eönnen wir bie Hilbenden: Künfe 

:mald verborgne Verrätherinnen der Denkungsart 

: „desjenigen anfehen, der. fid) mit ihnen. befchäftiget. 

np Die Wahl des Gegenftandes und die. Berrbeitung 
"swbeffelben mahlen uns den Künftler auf eine ihm 

znfeldft unbemerkte Art, Ein Werk eines K Rünftlers 
. "mift oft eine nd getreuere Sähilerung feines fitz 

Herder: Werte 3. fchön. Mir Kunfl, V. > 
„
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ngungen, welde gleichfam feine. Hand, geleitet. „® A 

So unbeftimmt und modercht, als. diefer: alle 

"gemeinfaß bier. fichet, ift- cr wieder blos_das Mer - 
-teor Hon einer Memerkung. Melde bildende Künfte 

find BVerrätherinnen : der: Denfungsart - desjenigen, 

ber fi: mit ihiien ‚befhäftigt ?- Ohne, ‚Zweifel‘,. die 

“ihm Wahl, Eigenheit'und Eigenfiun‘ erlauben : bier. 
. fee find nicht alle in einem: Gxade, ja die vollkone : 

menften der bildende Künfte erlauben; am wenigfleis 

- Die: VBildhanerkunft, die ‚Vaukunft: hat, bei. ihren 

Yihen Charakters, ‚als eine Schriftdns.Bildises 
» Säeiftfiellerd. Wir Tefen in‘; jenem :nod) deutliz 
‘n her, als in biefer, bie Lrichfebern, die den‘ Geift, 

‚ne8: Känftleis” in Bewegung gefeßt und .die Neiz 

S 

' Spenlen fo.hohe: und; ftrenge: Regeln, daß eswohl 
"rum dem Künftler frei fichet, mit der Kunft gleiche 

fan "zu buhlen‘;- die seine. :göttliche, Eönigliche Juno 
‚ie Die Mahlerei, -die in: Alleın ungemein" viele 

Eigenheiten, Veränderungen. und villführliche Pins 

felftrihe erlaubt, mag an-ihrem Theile eine verborgs 
ne ‚Berrätheriu der Denfart! feyn,-als. alle Sibyle 
"Yenbrüber wollen die’ Mobebeifpiele, die. Kop. anz 
führt; ss ‚vom fanften Raphael und Som ernfihaften 
"Yngelo , vom higigen Zannibat Saraccio und" som 
“fehreethaften Nibera, und vom niedrigen Vroniver, \ 

. "oom’ "serfäumten Kupegki, und vom fühldaren Dans - 

. Sp _ alle: diefe Auföeneachdten find : aug Ser: der 

rem 1. ' En 6.12 u we!
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 Mabeietr: mb: in fo. ‚gutem: Qone : “fie au tnbgen 
‚gefagt. feyn , wog. gehen. fie die Pünzkunft an? Uns . 

 ter’allen Fan diefe"ant wenigften vom Künftler vers 
rithen 2" felten ift der Erfinder ber Mebaille aud) ber. 

: ‚Beidnet, der‘ Steinpelfejneider,, der Arbeiter: . weis, 
. tens‘ ift- biefer nur. ber. Handarbeiter von dem Kopfe‘ 
:de8° erfien — und wie nun? daß die Münze ® eine 

tod): getrenere. Schilderung feines fittlichen Charafr: 
mens feyn Toll; ald cine Schrift das Bild, de8 
3 Chriftftellers;,, in weld) ein Dunft! — Unter allen 
‚bildenden Künfken iftidas Münzengepröge: am iwez 
‚higfteh” freies Kunftwerk:. Randesherefehaftliz. 
dies” "Goheitözeiden Denkmal - ‚einer iVegebendeit, 

.seranlftes Symbol. — ‚alfo. der. Hofberlihkeit, 
„der Gefhiäte,., de Bebentenden : wegen, dazu. ifig, 
‚Die Schöne, tritt; zurhck, und wie weit. bintennad 
bie fieie Wahl des Künftlers? die MWillkühr: feiner _ 
Bearbeitung ? ? feine Denkungeart? zudem die Zriche 
febern, die ihn i in Bewegung gejeht.? zudem gar fein 
‚Tittligjer. ‚Charakter ?, ‚und. gar beutlicher, als cine . 
.Sgrift dag Bild tg. Scriftftellers, ‚mahlet? Das’ 

, ‚alle, liebe Gättinn Moneta,. auf einer Minjel, . 
"Gift. nicht. gut, daß. es dein Berfaffe ex beinahe 

"zur Gewohnheit geworsen; die Gedanken anderer „po 
‚anzuführen, daß fie.fid) felßfe Kann mehr: Ahnlic 

 fehen,. und fo‘ fet6ft mit feinen Reibäutoren... Hear 
‚ätitt er, ‚Ei r fetfam und wii, are \ 
“ ©. 14 nn 

“ >.
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per Sexfpoftete # Stille‘ feinen Pintir: nicht Veirne 
Aa fann, um einige: Ekiten bes" unbeftänmieften : 

Gemifches zu. ‚beftätigen ı* SH Wahr Hit Ser Auge’ 
1 Tprud) eines Mannes, welcher! die tiefen’ Einfigten. 

“yand' alle‘ Eigenfchaften” eines "großen Ornics,,, n 
f. mw. — Wie? und biefer, wirkt größe‘ Mann 

 follte mit feinem Ausfprucde dad vorhergehende Ger 
 tünmel von ‚Kalbwahrheiten betätigen? Er eö Veftde 
tigen ‚daß alle bildenden Ränfte iberhäußt al ders 
‚borgne Verrötherinnen der. Denkn nösart desjents 
gen find, ber .fid) mit ihnen’ befchäftigt? Er: es'ber 
frdtigen, daß, Ein Merk eines Känftleve | eine‘ nod) 
‘getreuere Säjilderung. ‚feines fittlien Charakters 
"(feines fittlien. Charakters!y fey, als‘ eine. 
"Schrift das Bild des Speiftftellers? Er die: erhier 
"brigende Refihtigung anrathen , ‘in einem Kunfte 
"werke die Triebfebern Iefen zur‘ wollen, bie ben ‚Geift 
‘des Künftlers (wie eines Zaglöhners) in Bewegung 
Sefeßt, und die ‚Neigungen, welche: feine Gand ‚gez 

. Teitet ? Er mit! dem Geift “erfehen zufrieden feyn, 
“in Kunftwerken nichts fo eigentlich, als das vote 
nehme, oft fo. unverflanöne, Wort: fittlicher' "Char 

"rafter! eben zu wollen? — Go fehielende. Anfühe 
rungen, die Kloß zur Zeit und Ungeit auf der Zune 

ge bat, entehren, und einen von Hagedorn entz 
.. chren fie doppelt. — — Mir‘ wollen e8 unterwer | 
"gend Iaffen,‘ au der Lippe ‚Keopolbs tes Frogen 

*6, Slogens DIE. &t
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auf feinen Münzen den fittlichen Charakter, die Triebz 

“federn, bie. Neigungen, den .Geift,. die ‚Denkungsart =. 
feines, Stempelfchneiters. zur weißagen. \ 

„Ic volinfhe unfrer Zeit, bie fich beinahe” darein, 
verliebt, bat, aus Dicjtungs - und ‚Kunftwerken ‚den. 

_ fittligjen Charakter 068 2 Dichters. und Mlahlers zu fine 
bien, einen ziweiten. Leffing, der. die Gränze ztviz 

fehen Dichtkunft, und perfönlicher Sittlichfeit , äwir. ' 
fchen -Kunftwerk and Charakter fjeide. Auf, den 
Minzmeiiter aber, ‚der. feine Denkungsärt anf Münze 

gen offenbavet, wird der fid) wohl nicht. einmal berabe 
Safe, wollen und, Sürfen ; bent. biefer wifcht, durch - 
„bie Hände, — _. Dad war der Künftler und. - 
en ‚2. Der Fürft. & Auf eine zwar verfchjichne, 
maber eben fo deutliche, Art fheint dev ‚Fürft, wel: 
m der bie Bilder zu ‚Märigen entwirft, und. die, Aufe u 

ylährift dazu feßt, feine. Denfungsart an den I rag zu 
„legen. „ Und wie viel Fürften finds’ ‚denn, bie 

“ Bilter zu Münzen“ entwerfen, ; ‚und bie Nuffcyeift 
Dazu. feßen?, Und wenn fie ed thun, wie werben ‚fie 
fid auf Denkinälern anders Thildern, als. fie. fid 
ber Melt und der Ewigkeit zeigen wollen? , Worauf 

Fan. ic) alfo- mit Zuverläffigkeit fließen ?, Da auf 
alten Münzen fel6ft die entfhloffenften Oefäjiätsfor: 
fer aus der Nurmismatif nicht Herz genug gehabt,. 

jede Borftellung eines Kaifers ober 'Königes für ein 
 Einnbitd feines Chatters anzunehmen ; ; tie? fo ° 
or, 15: 

N 

N



" 
’ 

, —_— er u 
Hätten toine bei Sen‘ Neuen? Wa3 für eine. e ehufbis 
mige- und falfche’ Charakterifiif, die Denkfungss 
‚art der ‚ Zürften‘ (inan überbenfe den joichtigen- Mas 
men) -ans ibren Münzen“ zu flubiven?: Weldericiz ; 

mifde I ITprann’ wäre aledink' nicht: Vater deg:? Mater 
Iandeg? welder Totäftige Monard) neuerer Zeiteir 

hicht auf feinen mi engen tätig, senpfer oß nd 
. een N 

* Statt daf man Rlogens. Wahifagungetanf ni aid 
 Mlngen dur). einen, ‚Konteaft. nener‘ und. alter Veiz 

- fpiele (ächertich" an then Eönnte: Wil: id im gangeır 
Bude‘ feiire Beifpiele auffichen, da: "er mit. ‚ter 
gebeinmißsollen” Miene eines. Mein Tagers -heranz. 
itte” % bot: habe ic) nidte getroffen ? — Nr. 
BR bodh . daß’ ich nicht Innter Meteor von prädjlie 
Yen Perioden abfhreiben mäßte: er gothaifhe, 
yErnft,# welder feinen Unterthänen da ein. Mus 
nfter gab, wo er ihnen Feine ‚Gefeße geben‘ fonnte; 

. Ihemte: fi nit, aud) auf feirien Münzen’ zu 
‚nbefenicn, daß er fid. überzeugt babe, «8 
»fey: das ‚Sie uinddie- Pflicht eines Fürften, ein 
‚,Steund und. Berehrer der Religion zu feyn. Mir. 
ilefen auf feinen Münzen den Charakter eines Prinz . 
wen, der feinen ehrwirdigen Beirinmen, weldeir . 

ybder KRaifer. Ludwig durd) Einfalt: und thörichte Freis 
N hgebigfeit von den .Mlöndjen erfanfen mußte, durch 
sie Sehtfänfienbeit feines" Geens erlangt Dat, 

* © Pr Ze



mund. beffan. Hortrefliche‘. Gefimningen ef größere, = 
»Hohachtung verdienen, Da er. fie, nicht. aus. einer, 
y Schwachheit und einem, " Annenigen im. Dahiem, 

>» oahe nefunten. Belger Pe n von Den, . 
 Tunggart, dem, Hu, ‚ein Gefhichtfchreiber,. der fein, 

Be ganzes Leben. vor ‚fid) hätte, anftirtmen folfte,. von, : 
Denkungsart, bie -Erum. fein Bufenfreund jo unwie, | 
derfprechlid ‚prebigen wolltel. 
1. Nun :.aber ;die Medaillen andrer. Sheften, sie 
nad) ‚der Gefichte, ‚aud). rechtfhaffen. und, fromm ger, Zu 

. wefen;. ihre, Münzen indeffen haben nichts Anszeidhe. 
‚nended und Schautragendes. von Frömmigkeit — m, 
gäle es, wenn, man im’ Gegenfage, unfers Autors 
fie als Negativen darakterifirte ? ‚Nun: - alte. Drünz. 
zen, die aud) mit, ber Pietas prangen : was‘ galt’ 08, 
wenn man im Qone. unfers Kloß- ihre, Srbmmigkeit 
&arafterifivte 2. Was? wenn man, allen Fürften , die. 

nicht, wie Ernft,. bie. Münzen zu, Herolbätrfeln ide, 
ver ‚Frömmigkeit gemacht, diefe und bie, ewige. Se 
ligteit abz5 allein ‚denen,.die davon auf ihren Ds 
gen ‚gepredigt, fie zufpräche — - a 

DOffenbaret fid) der Geift Lubwwigs 68 viers 
"„sehnten ‚ ‚welcher ‚feiner Ehrbegierde keine. Gränzen 
„wußte, umd ihe mit Freuden Treue, Menfchens .. 
‚liebe und dns Wohl feiner Ränder aufopferte „ nicht. 

E neben p Beat) auf den. Drängen diefeg Königs, 

-. 7 
nn.



ai in allen feinien Handlungen? gr Pichte Woenfe 
ger! und-mid) wundert, daß: ein’ Gefiiee fo" etz: 

wäß: behaupten Einer Dielmehrsift: Auf NMünzeir: 
wicht al die Größe; die: Zapferkeit;; der Helden: 
nit). Ludwigs, rechtdag: pearl: eines: Ludwigs:isch- 
Großen figtbar. Eine‘; "grängenfofe‘ Chrbegierke,- . 
eine freudige Anfopferung der Treite,- der. Mens - 
fenliebe, de Wohle: feiner Länder) offenbart‘; ih. 

da-nidt, und Ludwig wirde ed ber. Akademie fhledt‘ 
verdankt: haben, wenn ‘fie fo etiwag. auf Münzen: 
hätte‘ offenbaren "wollen: Umgefehit‘ Tann "beinahe . \ 
fein Fürft‘ fepn „ii deffen: wirkliche Handlung gen und: 
Dümzvorftellungen, ; waß:Geift, was ‚Charakter ans 

 betrift, uneiniger feyn : fönnen‘, und Gnade ‘allen: 
 Königen und. Fürften ded ‚Sahthunderts‘. Küörwige‘, 

- and unfrer Zeit; wenn die Nachwelt fo, y wie Kloß,; . 
der Nichter unfrer und. der Vorwelt, aus Mäne 
gen. ihr. Urtheil‘ fällen; auf Münzen Geiz’ 
fter fehen, Charaktere Fennen,, Denkungsarten" erforz . 
fen, und fo den Rang beftimmen wollte, Mie' 
fer. viefe alddann Rubdwig vor allen Neuern hervor! 
und wie Hein ifk oft- ie Perantaffu Tung- zu feiner 
prädtigften Münze 
Mir tenigftens, fährt Kiog fort, “ giebt bie 

. „Akademie, weldje dafür bezahft monde, ' Di fie 
"nibren Stifter. durd) prablende Münzen dergnügte, 

n feinen geringern Beweis von der bamalo in Seanfe 
"sin eg, 195° EEE
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sireic) herefcjenden Schmeicelei: und. alfgemefneir Des, : 
snühung,-den’Sönigt feichtfinnig: zu vergsttern,-:alg. 
„jener Bischof Ziwelder-oon dem «Strome: ber- ‚Miez; 
wöerträchtigfeit ‚als; ihn Qudwig.— „id Ennn- den: | 
‚rednerifchen.“Ionisbei-. dein Gefhichthen ‚eines. Wir 
‚Toofe ;.ber-&udmwigen=zu, gefallen. Feine Zähne- haben. 
"willfe nicht aushalten — fühlt denn Klog nicht, daß 
„dies Eine Gefchichtchen fein : ganzes: Syften der Hier 
rofcopie: aus: Münzen umwerfe?.: Konnte eine ganze 
Afadenie;.dieibafür bezahlt wurde, auf ihren Münz 

zen. nichts: al: -fdmeidheln: Kann eine. Region. von, 
‚Münzen nod) fo wenig. Zeugin ber. ‚den Charakter . 
eines. ‚Prinzen werden :-ein"ganzcd. Sahrhundert beiz . 
nahe fonnte- im Strome prähtiger Rügen fortgehen 
ad Site! wo findet man alsdanın jemand, dev 
„Bähne: bat? wer wird: alddanın den Charakter, i 

. bie- Denkungsart,. die Wahrheit eines, Särflen aus - 
beffen Münzen Iefen wollen? Din: 

: Des Fürften Kauptbefchiftigung etwa £önnte n man - 
od) endlich aus. vielen. Münzen, am liebften- Aue, 
allen feinen jufammen genommien,' erfehen : obnger, 
fahr" die, Nichtung feiner. Mafe und das‘ Profil: fei 
ned Gefihts. Aber Geift, Denkungsart,: bifloris 
fer Charafter;, : Wahrheit? — Ale Münzen: has 
ben gleihfam den Zon, den “fie ald Münzen anftims 
nen” mäf en; fo. wie eine Eyopee eine Erhebung 

. „aber die Öefchichte, und. dad.:Dranıa eine Erhöhung



eine‘ Epopee. zug Hrkuibe, ums ı ein: Drama jur Mo: 
ral-des Lebens machen Fan, der findive.aud) die Ges, 
fhite-vom Gifte und Charakter eines Prinzen aus. 
feinen: Mänzen, und .aus feinem ’Orabmohmitente,,, 

00, ohne od). an unterthänige Schmeicjeleich. und; 
Lügen zu gedenken, Leibe‘ fon ihven- Ton, ihr‘ Epos ; 

* haben, der. immer, je. „auch bei- der; wahrffen! Aufz. 
fehrift, ‚poetifhe Natur: hat, und. Feine: hiftorifce, - 
Natur -hiben will Mic, -fehr Eönnte. en. 
Für den- -MWerfaffer: ‚in Berlegenheit.: fegen, „aus: 
den Münzen feiner Borfihren. die Gefhichte ihrer 

. Denkungsart zu ehtwerfen ? - ‚Und. zufolge. diefes . 
- Grundfaßes würde. ic..ihin wahrhaftig. nicht feine, 
Paränefis über die Miinzenneugrer: Zeiten ade: 
föhreiben, um diefe: mad: feinem, Enleul- zu darakter. 
rifiven, und Ylugen, zu jeigen, die.nur:eim Angelo, 

Pietro di Cortom, Serfofratus,. Yhnifon uns Kilos 
haben! ame ann 

- Drittens‘ aber, dm. enstiehr" 2°, 05h glaube 
„nicht zu irren, wenn ic). den moralife en; Chas: 
„rafter gewiffer: Nationen und ‚gewiffer Zeiten uf. 

„den: Münzen fuche, und.entdede.,.. Weiß. Kioß;: - 
wad eine Nation, eine Zeit,. ein’;moralifcher Chas; . 
valter einer Nation und. Zeit fey: die. Feder, würde 

. ihn „entfallen fegn, da’ ei fo etwas fehreiben wollte, 
Nicht auf den- moralifhen Charakter der’ Oriehen 
und Römer einmal, ald Seiten ‚ ale Nationen bes, 

. De re oo. 0 0. a Dee Fa we
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traöhteh, Lip Nich aus ihren Dänen, aus allen: ih 
en Münzen sufammengenommen, (Hließen : und in: 
neuen Zeiten; auf nenere Völker, wo die Numigs 
matiE beinahe "ganz Privatfahe; beinahe’ ganz hiftoe 

 zifche Urkunde ift,;.im Qone des Ferfommend, dis‘ | 
Auf Mnzen einmal gäng.und gäbe geworden‘ —- da’ 
aus ihnen auf-den moralifchen Charakter ganzer Nas 
tionen und Zeiten [chliefen nl 
"I RIOE Führt Veifpiele, # ® Die Geivatt de Abers 

„glanbene und- einer- Telavifgen Unterwerfung‘ gegen. - - 
> „die Priefter herrfcht in den Bädern und Briefeir 

„jener. finftern. Zeiten: eben jo fehr,- als auf den - 
„Münzen, welde "die . Sürften ,-  vorehmlig tr 

n Deutfhland, Bartald" fehlageit” Yiefen , -als "iiaik 
»theils" zu ohnindchtig und fdwad war, fid der 
‚„geiftlihen Gerefgäft ‘zu  wiberfeßen,. theils mod) \ 
nder wohlthätigen Hilfe der Meltweisheit, diefer 
»Sreundinn und CS ihiweffer.ter Religion, entbehrs 

te, am die Feffeln des Vorutheilg 'zu zerbrehen. 
nSft ed zu Verwundern, &nß: ein foldes -Beitäle 
nter nichts lieber aud) auf Münzen fah, als Sreus . „3%, CE chlüffel,, Bücher, Vifhofeftäibe und’ Ks 

3 den. — —.,, Mie?-die mittelmäfigfte Kenntnif 
ber mittlern Gefhicdte‘ und Rechtögelehrfunfeit, "bie, Biplomatifche Stayrologie und Sphras 

giftif, zeigt fie nicht, daß Kreuze und andere- 
Beiden. alteg ‚Kerkommen .gewefen 808 freilich. 
61 « ar
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im Anfange au - Aheralauben , ‚ aufkanı ; „nachher 
aber Sahrdumderte hinweg mfundliche. Gewohnheit. 
beftininited Redits,z 2, und Kobeitözeihen, ‚u..T. we 

blieb — wie alfo in. „Jeden. Sahrhunberr, und,.in. 
jedem . Subjekt, ein. Zeuge. auf moralifcen. ‚Sharatz, 
ter?.. Wie mande, von biefen. werden. ‚noch, heut au, 
Tage. ‚fignivet, wo fie. ihres. Duts find? und in den 

- damaligen ‚Beiten follte: man. fie and. guten; MWohlger 
\ Thmad. unterlaffen, fid) den ‚Kaß..der Seiftlihen, 
. md vielleicht, die Ungültigkeit der Gepräge zuge 

hen, die. fid). dem Herfommen nicht unterwerfen? 
Nicht, lieber ein Kreuz: figniten,. ‚wo. ed zeitz, md 

 Yandühlid) war, alö ein Thor und. ein, ‚Keber,. des. 
guten ‚Sefmads, wegen, feyn wollen ?. Ungeitiges ’ 
Anbringen. des guten- Gefehmads. ‚zuerff. auf. einer 

' Münze, ‚nod) tngeitiger aber, da, wo. alles Herz, 

„die, Begierde, über andre zu Tadyen und zu fpots 

Eommen ift, guten GSefhmad: udn, und veruvs 
theilen wollen — . .. , . 

. *Man bat. ben Holländern oft eine. Beleidi 
„gungsvolle 8 Beradtung gegen Könige und 
„Färften vorgeworfen. Ob man ihnen. aleig, 

„ten, gelajfen, fo. hat man doch bie Artigkeit, Bf | 
„lichkeit und den Anfland_ von ‚ihren Satyren gee 
„trennet, Die bei vielen Gelegenheiten in Holland 

. „ erfündenen und gefehligenen Münzen beftätigen jer 
„ned Urteil. vollfommen. nt ‚Aber. wer hat fie 
©: 20, 

\



210 - 

erfunden ? mer hat fie prigen Taffen? Gwiß nicht 
die ganze "Nation „iiber deren : fittliden Charakter: 
der Berfaffer" md) dem Völferrecite‘ fo billig : ur. 
theilt ? oft‘ Prioätperfonen;, : und oft Fremde, Wer. 

"Die ‚Freiheit der holländifhen Münze. Eennet, sen. . 
> Zufariimenfluß? fo vieler Nationen dafelbft, das Sue 
. ‘teveffe, das dies’ Bolt des Eonitherzed wegen an ben 
. Begebenheiten‘ der meiften Länder bat, und dann 
'bie- chrlidye Dreuftigfeit , die fd der Gollinder 

nimmt ,! feine Meinung‘ heraus zw fagen, und dann 
bie ehrliche” Dreuftigfeit andrer;, die fid) hinter. dies 
fen Siem verfledden —: ber wird fi), ohne, in 
ben Loostopf der ‚Sibyle greifen zu dhrfen, die 
Menge fatyrifcher‘ Münzen, die in Holland berauss 

. kommen, erklären Eönnem: MWird er aber and) den '. 
. weifen "Schluß auf den“ Charakter und zwar den 
moralifhen Charakter der Nation “ beleibigungs- 
„volle DVeradhtung gegen Könige und Fürften ,; Bes 
mgierde über andre zu Tachen und fpotten, - Mangel 

. „ber Artigkeit, der Höflichkeit und des Anftandes?,, 
g go weiß nicht; wocnigfleng. fenne id) den Holländer 
zwar ald einen Menfdyen, der feinen trodnen Spottz - 
einfall vein toeg fügt; aber als ein Ihier, das fo - 
be gierig wäre, über andere zu Inchen’ und zu fpotz 
‘ten, ‚dad eine beleidigungsvolle Veraöitung . 
gegen Könige und Fhrften eben zu feinem Smorae 

 nlifchen Charakter, hätte? - _ ins mag ein n golline 
der wien. - I
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leben‘ Hella ESummt. Sog, au, 1. fein. liebes: Dar 
tertai; um ben. fittlichen. Charakter: öeffelben: 'aus 
Münzen‘; zu erkliren. Cs wir eine’ Zeit, da 
‚> Deufäfande Fünften‘ s für: cite‘ Ehrei hielten,‘ 
„große MWeinfäßer: zu: bauen, fo. toie etwan! andre 

.» Sürften fich beeiferten, ‚Ihren Gefjinaet an’ der 
Br ‚VBilshanerei. und Baukunft zu zeigen. "Damit aud) 

„die Nadkenmmenfgaft; die "wichtige Gefhichte : dc8 
.„ Heidelbergifchen Faffes erführe, wurde‘ ‚diefelbe in. 
» Sahre 1664. durch, zwei. Münzen. verewiget,;: 1woz 
ssron die, eine mit ben. efendeften‘ Reimer ‚angefüllet 
if — — Sale ‚ein: Deutfcher; ; -Ihäme‘ nid), 
5, dem: Schaf: hieraus zu. gichen ,. weldjen ein Aus? 
„länder: Yeicht machen wird. — — Nur. beraug: m 
gefügt!, der Schluß foll vom Meinfaffe einer Münze 
‚auf nichts minder, als ‚den fittlichen ‚Charakter, ‚den. 
ganzen fittlichen Charakter ‚ die Denkungsart, den 

* Geift der Deutfchen gehen : denn‘. Deutfhland verz. 
rät) fi, ja genen bie Ausländer hiermit: fo ftaxk, 
‚daß Er, Stoß, als- ein Deutfger, fi) deswegen 
‚gegen die Ausländer he föhner, ‚ein Deutfer su 

. Ion nel 

ı . Münzen Eönnen nit eigentti, auf Sin: Sr 2 
ah eines Wolfe, einer Zeit zeugen, ivenit Ds 

-Miünzwefen nidt ein Wert ‚des Bois and Sir: Seit‘. 
“© 2r.



En 
.r fr: Nichts-tft deutlicher, als; diefe Einfehränfung z 

nichts. raumt aud) mehr auf. Se Griedyenland, zu 
:ben. Zeiten, der. Republifen war das, Miünzwefen 
seine" Sache -de8 DVabtikumsz die Voritellungen was 
ren entweder. öffentlich beftiimmt, . oder, wenn fie 
‚nen beftimmt wurden, von: dev. Obrigkeit, die ‚den 

. Staat vorfellte. „Man Fonnte alfo in gelindem Ders 
. Tlande.fagen,";dicfe wählte im Samen de8 Wolke,“ 
. dad. wenigfiens ihr: Bild. und Auffhrift Fannte, bes 
ntbeilen Eonnte, und vielleicht gebilligt hatte, — 

.. In den republifanifchensZeiten: Noms ‚weiß man Die - 
flrengen,. Mlünzgefeße, die Fein Privatbild auf die 
Münzen. zuließen.: -Sn diefen Seiten. Fan mat nod) 

‚fügen, Saß.Sie Münzen ein. Werk des Publikumg; 
"allein man weiß and), wie finpel und einförmig beis 
nahe fie damals gerathen, da man in freien Republis - 
«Fer nie gern. ohne Not) Mbänderungen madıet. FREBE 
Bu den, Zeiten : einer Monarchie Fann fi aus 4 

.. : Hielen Urfacyen bie Münzenkunft ‚mebr aufnehmen: 
: allein um: fo uneigentlicher Thon ein Werk des Pate 

T
E
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x Mkums. Unter einem Philippusz; und Alexander .. ’ 
dem Großen, und den Polemäcrn, und den Eifhe. 

ven; find die. Miinzen vortreflid ::fle. Eönnen tiber 
nichts ld die Unverwerflichkeit derer Zeugen, denen 
‚ber. Hof die Mänzforge aufgetingen, und, wenn man 
"will, über die Güte. deg Kofgefhinacks. \- Unter Lupe 
„wig:XIV war die Afademic der Snfehriften d08 Pubz :- 

: Ulm, 808 Mönzen (duf — fie dem ganzen Franke
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eich; das fie größtentheits nicht verfand, zur RT: 
30 legen, wäre ungerecht, Zu. ‚Ehriftinens ‚Seiten 

- waren Ihre Antiquitätenlichlinge bag gebifbete, {hwe: | 
bifhe Publitum, das fid nad), ihrer antiquarifchen 
Königin bequemte. Und die Eultur Ruplands aus 
den guten. Minzen zu. ‚berechnen, 3 ‚die unter der. 
Kaiferinn Anna und andern gefälagen,. ie für Ruß: 
-Yand. cine febr, leidige Ehre, ‚bie ihn ein Mitglied . 
ber -Afademie und ein. Stempelfcjneiber verfchaffen . 
-und verderben Fan. ; Sc; weiß, , daß. Kloß alle diefe 
"Beifpiele für fid) anziehet, und. in feinem fügen 

Molltone finget‘: “wie genau mit der Verbefferung 
'„ber Wiffenfhaften und Künjte t in einem Lande aud) 
„eine befjere Seftalt. der Münzen verbunden‘ fey, u 
„Eönnen wir unter ‚andern aud) aus Kußlands Veis 
:„fpief fehen, n.f.w. Man mag mir. iinmer- ein: I. 

‚ „wenden, baß bie Künftler Ausländer find: 2 ed geiz: 
'zgen doc) allezeit jene Schauftücke den Gefcjniad ° 

Anber, Großen ded Landes und die Liche des Hofes zu 
nden Künften, —, und da er fi: alfo. nichts eins 
“wenden läßt: fozucke ih bie Adhfeln. , 
 KHume foll für mid) reden. - Er madt: ‚bei. fei 

iner. vortrefliden Abhandlung - von dem Urfprunge 
und’ Hortgange der Künfte und Diff enfhaften gleich 
anfangs den Grundfug : =. “was auf wenige Perfor 
„nen aneonme, muß roßentheils. dem’ Bufalle oder 
: N ‚mbar 

vr ©. 170, - en HN n Zu
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a Gerboigne und „uübekaniten Urfaden sügefehrichei 
.» werden‘: nm) was: aus, eitier' "großen Anzahl herz 
» Eoimmt, Tann, oftmals” ug ‚beftinmten und befanns 

Ze „ten uf idjen. erkläre” werden. ä ». Er giebt von dier 
fem Grundfaße Bet (härffinnigftein Gründe, und wit. 
ibnen fälle & das Sehäute: :de8 ‚gangen ogi fen. Werte, 

Bei ‚neuern Münzen Koniint es nue auf wo Perfor 
nen an, einen ‚Erfinder und einen ‚Künftler : : fo if . 

daB, Ding gut oder "böfe, Und wie Fann bier ‚der 
Zufall ‚Yeninifiren Der Erfinder, vielleicht ein 
Mann. von, : Gefehtiack und ABifrenfgaft, ft chen 
fein Drünzenfopf, er ift ein Grlibter — die Münze 

. ife verborben ! Er hat” eben jest‘ fein 6öfes Stinde 
Aein . ihn | voii fein Müänzeneinfall alücken — ver 
dorben! Er ‚bat in. ‚diefem . und dem Punkte feinen 
Eigenfinn — Herdorben ! Er ‚IE ein, Ausländer, 
Hielleiht durd einen Sufall Sahin gefpielt , vielleicht 
ungefhäßt, ‚vielleicht. veradtet: vielleicht durd) ciz. 
nen Zufall; zur Ehre, Erfinder zu feyn, ‚gefomnien: 

 sielleidt: zu einem, glücklichen Einfälle, dur) das 
Auffälagen ‚eincß, Bude, ‚vielleicht in einen glücliz - 
den X Trauine zu diefem glücklichen Einfalle gelanget, 

id weiß nicht, wie?. — So aud) fein Künftler x. : fie 
‚mögen fi, fecundiren ober ‚entgegenarbeiten : — 6 
Find zwo Privatperfonen :. und fie follen mit ihrer. 
Armifeligkeit für oder gegen den Seföund eined 

. Ganzen. Landes flreiten?. — 
v...Wenn- aber viele Minzen von‘ “einerlei At; 
Serders Bartei. hön. ern Sun v. » 

. -
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.d fo fü hc) Biele Reiten von 1" Bafilfen < von nen: . 
Tei Art: genug! bei uns ift Fefrie Münze national, 

- Feine Sıdje dis Publikums, fo Tatın: and) ihr Zeugs - 
nicht Öffentlid) feym. Der größefte Theil is 

Floßifshen : Buchs ift auf. diefen. Schluf ‚gebauen 
2. Nie. Enim -etiwag- ein. Zeuguiß vom! S& 

. Thnade „feyn, wenn: es’nicht-- ein freie Kunfta, “ 
. wert it, amd ‚das ift die Münze bei ung felten. . 
Keffing. hat die alten Religionskinifter. vonder Nez 
gel feiner firengen Kıunfl beurlanbet,' ind: Ro re3 ©. 
det ihm zu gefallen die. ‚Benrlanbung nad, die ce 
doc in‘ allen "feinen Schriften fo fchledyt ämwenbers, = 
Schon bei, den: Alten ‚war die” Münze: Symbol — 
bei und gar biftorifch'# politifd) z Eirhlid) = Yandegs 

 berliche Urkunde — wer will: fie nic) ‚Gefegen der 
 Künft richten ? Geldeswerth tritt vorad 3 Yeirs 
-Thhaftszeichen. hinten‘ draufz Denfinal' der Gefijichte : 
alsdann: nun ef Eymbol — und: nad): allen eife 
Oefomac :: will "diefer fi‘ vorbrängen, woie übel _ 

Kaun er oft zurtickfommen Sch: habe den Untevz .- 
Nöied gezeigt, ich. mag. ihn nicht, wiederholen. - Des 

Eben daher nimmt fid dir {ehr} anaßGenäigen. 
Möchten, wo Alles’ auf die: MEIKE HÄR: den 

. Sefchmäck de8' Yanegferit anfoinmt,” die Miigenz . 
Funft eben fo Teicht ale als’ fie in einem Lande voll 
Fürften und Etäude, soll Statsregt und Herkome 

\ men, wie.3. E; Deutfchland: ift, dem anderweitigeir = Wr 

iten, Sefännge: ‚uhbefabet, Teioer! „geächleiben



muß. IH wänfdte, daß ein Mann von Otastse : 
 Tunde zugleich der Lehrer dee Schade, der- Köa 

vige nd Fürften geworden wire" u 
3 So fehr ich aud den Münzen Gefcnind 

wänfdhes fo fehe ic; doc) eine Nefornation ihrer am. 
wenigften als die Neformation eines Landes an. Mad 

“ unfter Berfaflung Tann von ihnen am. mindeflen der 
beffere Gefchmack ‚usgehen, da fie mu durch dag. - 
Ihwächfle Band mit der Eıuftuw einer Nation in, 
Wiffenfehaften und Künffen zufommenhängen. Und  himmer # = doch genug !- die Soßifde Sceift, ihe .. 
ve Tone und Sühalte, ihrer Sclußart und Orts 
wung nah, aufamınt den Lobfprüchen, die fie er: 
theilt und erhalten , teird unfrer Nadjkommenfchaft 
eine fo fchöne Probe vom bündfgen Gefchinacke une 

 ferer Zeit geben, daß id) ihr alfo mit gutem Hera 
zen die Ervigfeit wünfche, und aunwillig.die Feder 
wegwerfe — -    

 


